2 


. jede 
gegen 
wel, 
ıweid- 
rat. 


rk! 


ation 


— mu. = —— 


1000. 


Sonnabend, 17. März. 


Die Expedition des 


Unsere geehrten auswärtigen Leser 
ersuchen wir, ühre Bestellung für das 
xweite Vierteljahr 1900 bei den Post- 


anstalten oder Landbriefträgern baldmögliehst bewirken 
zu wollen, damit keine Unterbrechung in der Ver- 
sendung eintritt. 

Der „@esellige“ kosiet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr, wenn man ihn von der Post abholt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Espedition des „Heselligen“. 
ben —— 


Deutſcher Reichstag. 
168. Sitzung am 15. März. 


Die dritte Leſung der „lex Heinze“ wird heute bei folgenden 
Beſtimmungen fortgeſetzt. 

8 184 bedroht mit Gefängniß bis zu einem Jahre und 
mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mk., wer unzüchtige Schriften 
oder Darſtellungen vorräthig hält, feilhält oder öffentlich 
ausſtellt, Gegenſtände, die zu unzüchtigem Gebrauch beſtimmt 
find, ausſtellt oder ankündigt, öffentliche Ankündigungen er» 
läßt, um unzüchtigen Verkehr herbeizuführen, ſowie denjenigen, 
der unzüchtige Schriften oder Darſtellungen einer Perſon 
unter 16 Jahren überläßt. 

Der Beſchluß der zweiten Leſung hatte „Perſonen unter 
achtzehn Jahren“ gelautet. Der ſogenannte Kompromißantrag 
ging dahin, die erſtere Altersgrenze wiederherzuſtellen; dem⸗ 
gemäß hatte $ 184a folgende Faſſung erhalten: 

„Mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu ſechshundert Mark wird beſtraft, wer Schriften, 
Abbildungen oder Darſtellungen, welche, ohne unzüchtig zu 
ſein, das Schamgefühl gröblich verletzen, 1. zu geſchäft⸗ 
lichen Zwecken an öffentlichen Straßen, Plätzen oder an 
anderen Orten, die dem öffentlichen Verkehr dienen, in 
Aergerniß erregender Weiſe ausſtellt oder anſchlägt; 2. einer 
Perſon unter 16 Jahren gegen Entgelt überläßt oder 
anbietet.“ 


Nicht in der Regierungsvorlage hatte der ſogen. „Theater⸗ 
paragraph“ geſtanden, 8 184b. Das Centrum hatte ihn erſt 
ſpäter eingefügt. Zu der Kompromißfaſſung lautet er: 

„Wer innerhalb öffentlicher Schauſtellungen, Aufführungen 
oder Vorträge von Geſaugs⸗ und ſonſtigen Unterhaltungs- 
ſtücken öffentlich ein Aergerniß giebt durch eine Handlung, welche, 
ohne unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl gröblich ver⸗ 
letzt, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu eintauſend Mark beſtraft.“ 

Alle dieſe Beſtimmungen wurden miteinander verbunden. 

Abg. v. Vollmar (Soz.): Es iſt bezeichnend, daß im un⸗ 
mittelbaren Anſchluß an das geſtern bis zum Ueberdruß be⸗ 
handelte Thema der Proſtitution heute über Kunſt und 
Literatur geredet werden muß. Es giebt Leute, die bei jedem 
nackten Mann und jedem nackten Weib etwas Böſes denken 
müſſen. Aus Centrumskreiſen ſelbſt wird bereits Front gemacht 
gegen die „engherzige, kleinliche, rückſtändige Kunſtanſchauung“, 
gegen die „Aergernißſucht“, gegen die „Gouvernanten⸗ 
haftigkeit“. Die alte Kirche war gegen die Antike ſehr duld⸗ 
ſam. Die Venus von Milo, das größte Kunſtwerk, das wir 
vielleicht überhaupt haben, mußte in München, nachdem ſie in 
einem Centrumsblatt als eine ſinnlich wirkende Nudität bezeichnet 
war, aus den Schaufenſtern entfernt werden. Wer die Kunſt an 
der Darſtellung des Nackten hindern will, der nimmt ihr die 
Freiheit, die ihr Lebenselement iſt. Das Gleiche gilt von dem 
Erotiſchen für die Dichtkunſt. Zum Richterſtand haben wir, zus 
mal nach den einſeitigen Ausführungen der Herren Roeren 
(Oberlandesgerichtsrath in Köln) und Groeber (Landgerichtsrath 
in Heilbronn) nicht das Vertrauen, daß er den Kautſchutpara⸗ 
graphen im Sinne des Geſetzgebers auslegen wird. Die ſitt⸗ 
lichen Anſchauungen im Volke ſind ſehr verſchieden. In München 
find drei Bauernmädel, die mit einem ſchlafenden Burſchen 
allerlei Unfug trieben, vom Gericht freigeſprochen worden: es 
jel ein derber ländlicher Eruteſcherz geweſen. In Stuttgart aber 
ſind Oberbayern mit nackten Knien als unſittlich angeſehen 
worden. Der Proteſt der Münchener Verſammlung hat mich 
mit ſeinem friſchen Ton ſehr erfreut. Der Proteſt wird ein 
nützliches Dokument bleiben, auch wenn er dem Reichstag nicht auf 
amtlichem Wege zuging. Das ganze künſtleriſche und literariſche 
München war dort verſammelt, und ich habe mich dort ſehr 
wohl gefühlt. (Abg. Greber: Sie haben auch dahin gepaßt!) 
Allerdings beſſer als zu andern Leuten! Wenn dieſe Para- 
graphen angenommen werden, wenn dieſe Prüfung über Deutſch⸗ 
land kommen ſollte, ſo werden Sie zwar die Kuuſt nicht 
umbringen, aber ſo eine Menge von Dummheiten wird gemacht 
werden, daß Sie es bedauern werden. (Beifall bei den Sozial- 
demokraten.) 

Abg. Himburg (konſ.) ſpricht für Annahme der Kompromiß⸗ 
anträge, welche 1. in $ 184 das Schutzalter ſtatt auf 18 Jahre 
auf 16 Jahre (mit der Vorlage) feſtſetzen, 2. in $ 184 eine ent⸗ 
ſprechende Aenderung vornehmen und 3. dem 8 184b folgende 
Faſſung geben: „Wer in öffentlichen Vorträgen von Ge⸗ 
ſangs- oder ſonſtigen Unterhaltungsſtücken oder Auf⸗ 
führungen öffentlich ein Aergerniß giebt durch eine Handlung, 
welche, ohne unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl gröblich verletzt, 
wird mit Gefängnißſtrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe 
bis zu 1000 Mk. beſtraft.“ 

Abg Dr. Müller⸗Meiningen (Fri. Vpt.): Die Rede des Herrn 
Kollegen Roeren hat auf mich den Eindruck einer Vertheidigungs⸗ 
rede gemacht. Sie ſind die Angeklagten vor dem Publikum. 
(Widerſpruch im Centrum.] Wir haben die Anklage gegen Sie 
erhoben, daß Sie die deutſche Kunſt und Wiſſenſchaft ſchmälern 
wallen. Der Staatsanwalt, der Richter, der Schutzmann als 
Leiter der deutſchen Kunſt, das iſt Stoff für die Satire auf 
Jahre hinaus. In Berlin iſt neulich ſchon ein Korſettplakat 
beanſtandet worden aus vollkommen unverſtändlichen Motiven. 
(Redner zeigt das Plakat vor; Heiterkeit.) Die Plaſtik kann 
ohne Darſtellung des menſchlichen Körpers gar nicht beſtehen. 
Jetzt ſoll die Reproduktionskunſt durch Geſetz verboten werden. 
Selbſt der Papſt, die Verwaltung des Vatikans, haben die Er⸗ 
laubniß zur Reproduktion ver dortigen Kunſtwerke gegeben. Eine 


— > 


— * * — 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Berdeint züglich mit nus nahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graud 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 W.., einzelne Nummern (Belagsblätter) 18 Pf, 
Inſertions preis: 15 hf. bie gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
Ar alle Stellengeſuche und Angebote, 20 Mf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Dür die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul iſcher, für den Unzetgentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von gu ſtav Röt he's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief-Udr.: „An den Geſelligen, Graubenz“. Telegr.-Udr.: „Geſellige, Graudenz“. Jernſprecher Nr. 30. 


Darſtellung der „Leda mit dem Schwan“, an der der katho⸗ 
liſche Abg. Roeren ganz beſonders Anſtoß nehme, befindet ſich 
an der Mittelthür der Peterskirche in Rom, alſo an der 
heiligſten Stelle der ganzen katholiſchen Chriſtenheit. Die Kom⸗ 
promißanträge haben zwar dem 8 184b die ſchlimmſten Giftzähne 
ausgezogen, er iſt aber immer noch jo kautſchukartig, daß meine 
Partei ihn nicht annehmen kann. Redner vertheidigt zum Schluß 
den Dichter Sudermann, einen Mann, auf den das deutſche Volk 
ſtolz ſein könne, gegen die Angriffe aus dem Centrum. (Beifall 
links.) 

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Nieberding: Wenn 
es feſtſteht, daß alles, was auf geſchlechtlichem Gebiet das 
Schamgefühl verletzt, ſchon jetzt ſtrafbar iſt, ſo entſteht die 
Frage, ob man jetzt darüber hinausgehen ſoll. Daß die Be⸗ 
ſtimmung des $ 184a nothwendig fit, beweiſen ſchon die Neu⸗ 
jahrskarten und die illuſtrirten Poſtkarten. Recht treffend iſt 
auch folgendes Beiſpiel: Als ich noch dem Reichsamt des Innern 
angehörte und gelegentlich mit der Vertretung des Staats⸗ 
ſekretärs betraut war, ſchickte mir ein engliſcher Landpaſtor (ö) 
einen Brief, dem eine Anzahl von Bildern beigefügt war. Der 
Herr theilte mir mit, er hätte ſeinen Sohn auf eine Ferienreiſe 
nach Deutſchland geſchickt, er habe Deutſchland ausgewählt, weil 
er davon überzeugt geweſen ſei, daß ſein Kind ſonſt nirgends 
mit ſolcher Sicherheit vor körperlicher und geiſtiger Gefahr be⸗ 
wahrt bliebe. Er müſſe dieſes ſein Urtheil jedoch jetzt zurück⸗ 
nehmen, er könne es nicht verſtehen, daß Deutſchland keine 
Geſetze habe, die eine Verführung und Beſchmutzung der Kinder 
verbieten. (Hört! hört!) 

Es wundert mich, daß ein Juriſt von Kautſchukbeſtimmungen 
ſpricht, wo es ſich doch um ganz feſtſtehende Begriffe handelt, 
die in der Gerichtspraxis eine ganz beſtimmte Auslegung ge⸗ 
funden haben. Auch unter dem Begriff „öſſentliche Straßen und 
Plätze“ iſt etwas ganz Beſtimmtes zu verſtehen. Ich begreife 
nicht, was hier unklar ſein ſoll. Oeffentliche Gärten und Muſeen 
zum Beiſpiel find dem Publikum zugänglich, aber fie dienen 
nicht dem öffentlichen Verkehr, fallen alſo nicht unter den 
§ 184a. Das iſt die Auffaſſung, die die verbündeten Regierungen 
haben, und wenn auch der andere geſetzgebende Faktor dieſe 
Auffaſſung theilt, ſo möchte ich wohl die Richter ſehen, die das 
unbeachtet laſſen. (Widerſpruch links.) Nun, wenn das der Fall 
iſt, ſo iſt ja noch das Reichsgericht da, um die nöthigen Schranken 
zu ziehen. 

Abg. Greber (Ctr.): Man ſagt, der Theater⸗Paragraph 
ſei überflüſſig, well die Polizei ſchon jetzt weitgehende Befugniſſe 
beſitze. Aber dieſe Waffe iſt, beſonders in den Großſtädten, ſo 
ſtumpf geworden, daß wir gar kein Zutrauen mehr zu ihr 
haben. Im Berliner Reſidenztheater wurde lange Zeit ein 
Stück gegeben „Die Familie Coquelin“, das nach dem Urtheile 
der Preſſe nur aus einer Reihe von wenig geiſtreichen Späßen 
und Zoten beftand. Wir wünſchen nicht, daß durch das Geſetz 
viele Künſtler beſtraft werden, wir wünſchen nur, daß ſie keinen 
Anlaß zur Beſtrafung geben. Wenn das Geſetz nur bewirken 
ſollte, daß die Künſtler etwas vorſichtiger würden, ſo wäre das 
ſchon ein Erfolg. Was jetzt oft als Kunſt bezeichnet wird, iſt 
nicht die göttliche Kunſt der Pallas Athene, ſondern nur ein 
Tanz um das goldene Kalb. Wir wünſchen nur eine Kunſt, die 
das Edle im Menſchen hebt und pflegt und nicht auf den 
Sinneskitzel wirkt. (Beifall rechts und im Centrum.) 


Geheimrath Kruſe: Der Vorredner iſt auch auf die Theater⸗ 
frage eingegangen und hat eine Reihe von Beiſpielen angeführt. 
Er hat dabei die alten Klagen wiederholt, daß auf Bühnen 
hörerer und niederer Gattung derartige Stücke aufgeführt 
werden könnten. Er hätte aber dabei zu anderen Schlußfolge- 
rungen kommen und die Bitte ausſprechen ſollen, die verbündeten 
Regierungen möchte die Polizei anweiſen, ſtrenger vorzugehen. 
Für Preußen würde dieſes Verlangen allerdings bedeuten, offene 
Thüren einzuſtoßen, denn wie ich bereits bei der zweiten Leſung 
erklärte, hat der preußiſche Miniſter bereits eine Reform der 
Cenſur eingeleitet. Es wird alſo in Zukunft wohl nichts Der- 
artiges mehr vorkommen, höchſtens, daß einmaldie Cirkus⸗ 
klowus ein paar ungehörige Späße machen. Dies iſt aber 
ein ſeltener Fall, und ich glaube, wenn der 8 184 b Geſetz 
würde, ſo würde er ein recht beſchauliches Daſein 
führen. (Heiterkeit.) Die Kompromißanträge haben dem Para- 
graphen zwar die Giftzähne ausgebrochen, er iſt ziemlich harm⸗ 
los geworden, aber ein Bedürfniß dazu kann nicht an» 
erkannt werden. Im Namen der verbündeten Regierungen 
bitte ich Sie dringend, den $ 184 b als vollſtändig überflüſſig 
abzulehnen. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Deinhard (natlib.): Gutsbeſitzer aus Deidesheim 
in der Pfalz.) Die urſprünglichen Intentionen des Geſetzes, 
ſeine Beſtimmungen gegen die Auswüchſe des Zuhälterthums 
haben wir mit Freude begrüßt und werden ſie gern annehmen. 
Wir betrachten den Theater⸗Paragraphen nicht, wie der Regierungs- 
vertreter, nur als überflüſſig, ſondern wir halten ihn geradezu 
für gefährlich für die freie Ausbildung der Kunſt, der produ⸗ 
zirenden wie der reproduzirenden. Ich weiß es ſchon aus dem 
bairiſchen Landtage, daß manche Parteien es gerne ſehen, wenn 
ſie ihre Hand über Kunſt und Wiſſenſchaft halten können, weil 
ihnen, wenn ich das Bild benutzen darf, der Garten Gottes am 
beſten ſo beſtellt erſcheint, wenn er, wie ein altfranzöſiſcher 
Garten, mit abgeſchnittenem Taxus beſtellt iſt (Heiterkeit), wenn 
ſie als Gärtner den Taxus zuſchneiden. 

Nehmen wir an, daß in einer großen Stadt Deutſchlands ein 
Kunſtladen iſt, der antike, mittelalterliche und auch moderne 
Sachen ausſtellt, natürlich, um daran zu verdienen, um aber 
auch durch die gute Auswahl die Menſchen zu erfreuen. Der 
Gendarm, wenn er morgens durch die Straßen geht, ſchaut 
auch gern in den Laden hinein und ſieht nun zum erſten Mal 
nackte Figuren. Nun fällt es ihm ja nach den Ausführungen 
des Staatsſekretärs leicht, die erſte Bedingung zu erfüllen, 
nämlich zu ermeſſen, ob dieſelbeu in ärgernißerregender Weiſe 
ausgeſtellt ſind. Da finden ſich vor einem Kunſtladen, wenn 
man ein bißchen wartet, immer Leute, die durch ihre Aeußerungen 
über das, was darin iſt, beweiſen, daß hier in ärgernißerregender 
Weiſe ausgeſtellt iſt. Das unterliegt keinem Zweifel, das gebe 
ich gerne zu. Aber was viel ſchwieriger iſt, das iſt, wie jetzt 
der Gendarm dazu kommt, die zweite Beſtimmung des Geſetzes 
zu erfüllen, nämlich zu ermitteln, ob das Schamgefühl gröblich 
verletzt iſt. Der Gendarm hat bis dahin jedenfalls in ſeinen 

uſtruttionen Belehrungen darüber erhalten, was es heißt, das 
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zu verletzen und das Schamgefühl „gröblich“ zu verletzen. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Es muß alſo gröblich verletzt ſein. 
Nun iſt der Gendarm in der Kaſerne mehr zu einem brauch⸗ 
baren Vertheidiger des Vaterlandes, zu einem Krieger ausge⸗ 
bildet worden, als daß er in der Kaſerne gerade eine Erziehung 
genoſſen hätte, welche ihn beſonders geeignet machen könnte, die 
Spezialitäten des Schamgefühls zu pflegen. (Heiterkeit.) Aber 
der Gendarm muß das hier thun, er muß alſo ermitteln, ob 
etwa ſein Schamgefühl gröblich verletzt iſt. Das thut er auch 
natürlicherweiſe am einfachſten dadurch, daß er ſich vorſtellt, wie 
wäre es denn, wenn ich ſelbſt ſo daſtäude, wie der Athlet? 
(Große Heiterkeit.) Denn, daß er in ſeiner äſthetiſchen Erziehung 
keinen Unterſchied machen kann zwiſchen einem ausgezogenen 
Gendarmen und einem nackten griechiſchen Athleten, das iſt doch 
ganz ſelbſtverſtändlich. (Stürmiſche Heiterkeit.) Der Gendarm 
erweckt alſo dieſe Vorſtellung in ſich und ſiehe, er ſchämt ſich. 
(Erneute ſtürmiſche Heiterkeit.) Ihre Heiterkeit ſcheint mir zu 
zeigen, daß Sie das noch nicht erlebt haben, wenn ein Gendarm 
ſich ſchämt. (Heiterkeit.) Ich will es Ihnen kurz erzählen mit 
einem Bilde. Wie wenn im Frühſommer die blauen Schatten 
der Nacht zurſckweichen vor dem ſilbern kommenden Tag und 
allmählich das Licht die ſatte goldene Farbe annimmt, bis 
plötzlich über dem See ſiegreich Eos mit den roſigen Fingern 
erſcheint und das rofige Licht ſich verbreitet über Welt und 
Wald und Feld und Au und über Leben und Natur, — ſo 
ſtrahlt der Gendarm im roſigen Lichte, indem er ſich ſchämt. 
(Schallende Heiterkeit.) Jetzt ſind alle die breiten Bedingungen 
gegeben, die nothwendig find, daß der Gendarm die Sache vor 
die Richter bringt. Er nimmt alſo den unglücklichen Apoxymenos 
am linken Fuß (Heiterkeit), dringt ihn zu dem Richter und theilt 
ihm ſeine Empfindungen mit und dann denkt natürlich der Herr 
Richter, der Gendarm hat recht, mir ginge es eigentlich grade 
ſo, der Richter ſchämt ſich auch. (Große Heiterkeit.) Ja, es 
giebt ſehr merkwürdige Urtheile. 3 

Wir Nationalliberaten wollen dieſe Paragraphen nicht, weil 
uns die Herumſchnüffelei, die ſinnlos und zwecklos iſt, nicht 
als moraliſcher Selbſtzweck erſcheint, ſondern als überflüſſig. 
Wir wollen vielmehr eine geſunde Erziehung des Volks, 
daß es lernt unterſcheiden zwiſchen Sinnenreiz und wahrer 
Kunſt. (Sehr gut.) Als Vorbild mögen die Beſtrebungen dienen, 
wie ſie in der Berliner Siegesallee bereits zur Thatſache ge⸗ 
worden ſind. Freie Kunſt für ein freies Volk! (Lebhafter 
Beifall.) 

Bayeriſcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf Lerchenfeld: 
Nach der Ueberzeugung meiner Regierung hat $ 184 a mit der 
Kunſt überhaupt nichts zu thun. Wenn das Schamgefühl des 
Beſuchers einer Ausſtellung durch ein Bild erregt wird, ſo hat 
er ſich das ſelbſt zuzuſchreiben. Das iſt aber bei den Schau⸗ 
fenſterausſtellungen nicht der Fall, denn hier drängt ſich die 
Darſtellung den Straßenpaſſanten auf. Mit Rückſicht darauf, 
und um unſere heranwachſende Jugend vor ſittlicher Schädigung 
zu bewahren, empfiehlt meine Regierung die Annahme des 
Paragraphen. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſem.) tritt für die 
Kompromißanträge ein. Es ſei nicht daran zu denken, daß das 
Geſetz die Kunſt tödte. Die Redner, die in den Proteſtver⸗ 
ſammlungen geſprochen hätten, ſeien meiſt Juden geweſen. 

Wiederholt wurde Vertagung beantragt, aber der Antrag 
in namentlicher Abſtimmung mit 182 gegen 21 Stimmen 
abgelehnt. Nach einer ſehr erregten Debatte wurde dann über 
einen Schlußantrag abgeſtimmt, die Freiſinnigen und Sozial- 
demokraten verließen unter großem Lärmen (es fielen ſogar Rufe 
von rechts: Juden raus!) den Saal und damit war das Haus 
(bei nur 180 anweſenden Mitgliedern von 397) beſchluß unfähig. 

Freitag: Fortſetzung der Debatte. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten haus.] 47. Sitzung am 15. März. 

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt. 

Darlegungen der nationalliberalen Abgg. Dr. Endemann 
und Dr. Martens über die bisherigen Ergebniſſe der Medi⸗ 
zinalreform gaben dem Kultusminiſter und dem Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Althoff Anlaß zu längeren Entgeguuugen, aus 
denen hervorgeht, daß zunächſt die bisherigen Ergebniſſe der 
Medizinalreform abgewartet und darnach eine Neuregelung 
der neuen Aerzte⸗-Prüfungs⸗Ordnung und die Schaffung 
einer Landes⸗Central⸗Anſtalt für Krankheitserforſchun⸗ 
gen in Erwägung gezogen iſt. De. Althoff beklagte dabei, daß 
bei der Durchführung des Kreisarztgeſetzes ſich ein ſo großer 
Mangel au gerichtsärztlich ausgebildeten Medizinern geltend 
mache. Die Mißlichkeiten, die aus Kiel wegen des Neubaues 
der mediziniſchen Klinik (bei der Rektorwahl) bekannt geworden 
find, wurden durch die einſtimmige Annahme eines Antrages er» 
ledigt, ſtatt des im vorigen Jahre angenommenen Projektes ein 
anderes zur Durchführung zu bringen. 

Darauf wurde zum Etat der Bauverwaltung übers 
gegangen. 

Abg. v. Kardorff (freikonſ.): Die Waſſerbauten au allen 
Waſſerſtraßen haben ſeit Jahrzehnten den einſeitigen Zweck ver⸗ 
folgt, Schifffahrtsſtraßen für möglichſt große Kähne zu ſchaffen, 
und auf dieſes Werk blickt man mit Stolz. Aber überall ſind 
dadurch blühende Ländereien vernichtet worden. Im Reichstag 
ſagte ich, daß die Waſſerbautechniter nur Kanäle ohne Waſſer 
bauen könnten. Der Miniſter verwahrte ſich darauf am nächſten 
Tage in meiner Abweſenheit gegen dieſen Angriff auf die 
Fähigkeit der Waſſerbautechniker. Ich habe die Herren nicht in 
ihrer Beamtenſtellung angegriffen, ſondern nur geſagt, ſie ſeien 
unzuverläſſig, und nur in dem Sinne, daß das ganze 
Element, das Waſſer, ſehr ſchwer zu berechnen und zu be» 
urtheilen iſt. Ich habe in der Sommerpauſe mich ſehr ein⸗ 
gehend mit den dicken Bänden über den Mittellandkanal be⸗ 
ſchäftigt und habe immer mehr die Ueberzeugung gewonnen, daß 
wir nicht die Sicherheit haben, daß der Kanal Waſſer hat. 

Miniſter v. Thielen: Aus den Berichten über die frühere 
Rede des Herrn v. Kardorff mußte ich einen Angriff auf die 
Fähigkeit der Techniker entnehmen; wenn er jetzt die Rede 
anders deutet, jo weiß ich nicht, was ſchlimmer iſtz beide Ber 
hauptungen ſind jedenfalls thatſächlich unberechtigt. 

Abg. Gotthein (fr. Vgg.): Herr v. Kardorff hätte auch die 
Berichte der Bauverwaltung eifrig ſtudiren ſollen. Der Waſſer⸗ 
bauausſchuß hat z. B. durch ſeine Unterſuchungen feſtgeſtellt, 


„ eng 


daß die Buhnenlegung keine Schuld an der Ueberſchwemmung 
des Oderbruches hat. Die Angriffe auf die Waſſerbautechniker 
— unberechtigt, denn dieſe können nicht mit ſo feſtſtehenden 

rößen rechnen wie andere Techniker. Die Verbeſſerung unſerer 
Waſſerſtraßen liegt im Intereſſe der Induſtie, der Landwirth⸗ 
ſchaft und der Schifffahrt. 

Abg. Ehlers (frſ. Bag.) bemerkt u. a.: Wir erwarteten 
von Herrn v. Kardorff eine große politiſche Debatte über den 
Kanal, nun ſcheint aber das Miniſtergehalt nicht mehr gefährdet 
zu jein. (Heiterkeit.) 

Die weitere Berathung des Bau⸗Etats wird auf Freitag 
vertagt; außerdem ſteht der Etat der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
auf der Tagesordnung. 

Umſchau. 

Die Budgetkommiſſion des Reichstags wird in der 
nächſten Woche die Flott envorlage noch nicht berathen. 
Die Mitglieder der Kommiſſion, ſo wird jetzt der Natlib. 
Korreſp. mitgetheilt, find wochenlang angeſtreugt thätig ge⸗ 
weſen; auf ihren Schultern hat nicht nur die ganze Vor⸗ 
bereitung des Etats gelaſtet, ſondern auch zu einem weſent⸗ 
lichen Theil die Weiterführung der Geſchäfte in den Plenar⸗ 
berathungen, die in den letzten Monaten von dem größten 
Theil der Mitglieder des Reichstages beharrlich gemieden 
worden ſind. In Folge deſſen bedürfe die Mehrzahl der 
Kommiſſions⸗ Mitglieder, nachdem nunmehr der 
Reichshaushalts⸗ Etat zu Ende geführt worden iſt, zu⸗ 
nächſt einer kurzen Erholung. 

Die Berathung über die Abänderungen des Straf⸗ 
eſetzbuches (lex Heinze) konnte noch nicht zu Ende ge⸗ 
ührt werden, da ſich die Parteien der linken Seite des 
teichstages entſchloſſen haben, die Beſchlußunfähigkeit des 
Reichstages ſo lange als möglich herbeizuführen. Am 
Schluſſe der letzten (Donnerstag⸗) Sitzung benahm ſich ein 
Theil der Rechten ſehr unparlamentariſch. Es iſt eine 
lächerliche Dreiſtigkeit von Seiten der verbündeten Hoch⸗ 
konſervativen und Centrumsleute die Sache jo darzuſtellen, 
als ob die kräftigen deutſchen Proteſte gegen die beab⸗ 
ſichtigte Knebelung der Kunſt durch das Mucker⸗ und 
Heuchlerthum „jüdiſche Mache“ wären. 

Die Proteſte gegen das geplante Fleiſcheinfuhr⸗ 
berbot im Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchangeſetz 
dauern ebenfalls fort und zeigen eine große Kluft zwiſchen 
den Anſchauungen der für jenes handelspolitiſche Verbot 
eintretenden Kreiſe der Landwirthſchaft und der In⸗ 
duſtrie - und Handelswelt. Jetzt hat auch der Verein 
zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen 
von Rheinland und Weſtfalen den Geſetzentwurf in der 
Reichstagsfaſſung für unannehmbar erklärt, „wenn uicht die 
Voltksernährung ſowie wichtige Intereſſen der Induſtrie, 
des Handels und der Schifffahrt geſchädigt werden ſollen“ 

Das preußiſche Staatsminiſterium ſoll — wie aus 

Berlin verlautet — wegen des Fleiſchſchaugeſetzes beſchloſſen 
haben, im Bundesrath einem Kompromiß auf der Grund⸗ 
lage zuzuſtimmen, daß geſetzliche Einfuhrverbote auf Würſte 
und Konſerven eingeführt, dagegen Pökelfleiſch nach wie 
vor unter Kontrolle zugelaſſen werden ſoll. Das Staats⸗ 
miniſterium iſt dafür, daß dem Bundesrath die Vollmacht 
zum Erlaß von Einfuhrverboten auf friſches Fleiſch ertheilt 
werde. Der Bundesrath wollte in einer Sitzung am Don⸗ 
nerſtag zu allen-Fieſen Fragen Stellung nehmen. In Re⸗ 
gierungs And parlamentariſchen Kreiſen zweifelt man nicht 
Am Zuſtaudetommen eines Kompromiſſes. 
Nach der Abſicht des Präſidenten des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſoll die Etatsberathung noch in der laufenden 
Woche zum Abſchluß gebracht werden. Die neue Kanal⸗ 
vorlage ſoll, wie verlautet, bereits nächſten Sonnabend 
dem Abgeordnetenhauſe zugehen. Der Geſammtkoſten⸗ 
Voranſchlag des neuen Entwurfs beziffert ſich auf etwa 
420 Millionen Mark. Die neue Kanalvorlage umfaßt: 

Das Projekt des Rhein⸗Elbe⸗ oder Mittelland⸗ Kanals, 
außerdem im Jutereſſe der Anwohner vorzunehmende Regu⸗ 
lirungsarbeiten an der Havel zwiſchen Brandenburg und der 
Mündung in die Elbe (Koſten etwa zehn Millionen Mark), an 
dem nicht ſchiffbaren Theil der Spree von der ſächſiſchen Grenze 
bis Leibſch, wo der Fluß ſchiffbar wird (Koſten etwa 14,25 Mill. 
Mart), an der Oder von Hohenſaathen bis Stettin (Koſten 
etwa 46 Millionen Mk.); zweitens solche Bauten, die dem 
Jutereſſe der Anwohner und der Schifffahrt dienen ſollen, wie 
an der Oder von der Mündung der Glatzer Neiße bis etwa 
in die Gegend von Frankfurt (Koſten mindeſten 30 Millionen 
Mark), Schaffung eines Großſchifffahrtsweges zwiſchen Havel 
und Oder (ogenaunte Linie „Berlin⸗Stettin-Weſt“) nebſt 
Vorfluthkanal für das untere Oderbruch (Koſten etwa 
42 Mill. Mk.); drittens ſolche Bauten, die der Hauptſache nach 
im Sciffiayrtsinterefje vorgenommen werden ſollen, wie die 
Herrichtung der Waſſerſtraße Küſt rin⸗Zantoch⸗Nakel⸗Brom⸗ 
berg⸗Brahemünde für 400 To.⸗Schiffe (Koſten etwa 20 Mill. 
Mark) und die Verbeſſerung der Warthe von Zantoch bis nach 
Poſen bis zur Leiſtungsfähigkeit der mittleren Oder (Koſten 
egen 3 Millionen Mk.); endlich viertens den Bau des der Schiff⸗ 
ber wie der land- und forſtwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Hebung der Provinz Ditpreußen dienenden Maſuriſchen 
Schifffahrtstanals (Koſten etwa 22 Millionen Mk.). Auf 
Koſten der Provinz Weſtfalen ſoll außerdem die Lippe von 
Weſel vis Lippſtadt kanaliſirt werden. 

Wie ferner verlautet, ſoll die Waſſerbauverwaltung 
einſchließlich der Ströme und Häfen an das landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſterium übergehen, wie das bei Be⸗ 
rathung der Kaual⸗Vorlage im vorigen Jahre von Land⸗ 
wirthen verlaugt worden war. Das Miniſterium hat ſich, 
wie es heißt, auf Betreiben von Miquel, eutſchloſſen, dieſe 
Konzeſſion zu machen. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte am Donnerſtag 
der Erſte Lord des Schatzes Balfour mit, der amerika⸗ 
niſche Geſchäftsträger habe dem engliſchen Miniſter⸗ 
eee Lord Salisbury am 13. März folgendes 

elegramm vom Staatsſekretär des Auswärtigen Hay 
übermittelt: 

Auf dem Wege freundſchaftlicher guter Dienſte theile ich 
dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen mit, daß ich heute ein 
Telegramm von dem amerikaniſchen Konſul in Pretoria erhalten 
habe, welches mittheilt, daß die Regierungen der beiden ſüd⸗ 
afrikauiſchen Republiken an den Präſidenten Mac Kinley das 
Erſuchen gerichtet haben, zum Zwecke der Einſtellung der Feind» 
ſeligteiten vermittelnd eintreten zu wollen, und daß ein ähn⸗ 
liches Geſuch au die Vertreter der europäiſchen Mächte gerichtet 
worden iſt. Indem ich dieſe Bitte Ihnen mittheile, bin ich von 
dem Präſidenten Mac Kinley beauftragt, die Hoffnung auszu⸗ 
ſprechen, daß ein Weg gefunden werde, der zum Frieden führt 
und Ihnen zu ſagen, daß er mit Freuden auf irgend eine 
reundſchaftliche Art mit zuwirken bereit ſei, den gewünſchten 
zu erzielen. (Lauter Beifall bei den Iren.) 

Sid Salisbury, fährt Balfour fort, habe hierauf an 

ſſchen Geſchäftsträger White die Bitte ge 
richtet, der amerikaniſchen Regierung die aufrichtigſte An⸗ 
erkennung der kngliſchen Regierung auszusprechen für den 
freundlichen Toy ihrer Mittheilung und ihr zu melden, 


daß die britiſche Regierung nicht die Abſicht hege, die Ber- 
mittelung irgend einer fremden Macht in Süd⸗ 
afrika anzunehmen. (Lauter, anhaltender Beifall bei den 
Miniſteriellen.) 

Das Unterhausmitglied Hickman fragte dann an, ob 
Chamberlains Aufmerkſamkeit auf die Nachricht gelenkt 
ſei, daß die Buren die Kohlengruben in der Nähe von 
Ladyſmith zerſtört haben und daß die Regierungsbeamten 
von Transvaal offen den Entſchluß kundgeben, die Ma⸗ 
ſchinen und Betriebsanlagen der bedeutendſten Goldminen 
demoliren und die Hauptgebäude von Johannes⸗ 
burg zerſtören zu wollen. Der Staatsſekretär der 
Kolonien Chamberlain erwiderte, er ſei auf derartige 
Nachrichten in den Blättern aufmerkſam geworden und die 
Angelegenheit werde zur Zeit erwogen; jedoch ſchon beim 
Ausbruch des Krieges ſei Präſident Krüger bedeutet worden, 
daß von ihm und ſeiner Regierung erwartet werde, ſie 
würden Leben und Eigenthum aller friedlichen Perſonen 
ſchützen und würden verantwortlich gemacht werden für 
alle mit den Gebräuchen civiliſirter Völker nicht zu ver⸗ 
einbarenden Handlungen. 

Dieſe Aeußerung wurde im engliſchen Unterhauſe mit 
großem Beifall begleitet. Was England in Indien und 
letzt in Südafrika gethan hat, entſprach zuweilen auch nicht 
immer den „Gebräuchen civiliſirter Völker“, es würde nur 
den natürlichen Anſchauungen der blibelfeſten Buren 
entſprechen, wenn ſie das „Auge, das ſie ärgert, aus⸗ 
riſſen,“ d. h. den goldgierigen Kapitaliſten, den Leuten, die 
ſchweres Unheil über das „Volk der Hirten“ gebracht 
haben, einen argen Schaden zufügen würden. An den 
Minen ſind leider freilich auch viele Franzoſen und Deutſche 
betheiligt. 

Daß die Buren in ihrem Verzweiflungskampfe vor 
der Auwendung von Dynamit nicht zurückſchrecken werden, 
iſt bedauerlich, aber verſtändlich. Der Londoner „Times“ 
vom 15. März wird aus Lourengo Marquez vom 13. März 
gemeldet: 

Ein Herr, welcher während des Krieges mit einer der Rand⸗ 
minen in Verbindung ſtand, erklärt, die Beamten des Minen- 
departements der Transvaal-Regierung ſeien mit einem Plane 
zur Zerſtörung der Schächte und der Grubenbauten 
mittels Dynamit beſchäftigt; derſelbe Herr weiß zu melden, 
daß eine Anzahl Sprengminen urd andere zur Vertheldigung 
dienende Werte in der Nähe von Johannesburg errichtet ſeien. 

In einer Zuſchrift des früheren Trausvaaler Ge⸗ 
neralkonſuls in London Montagu White an die 
„New Pork World“ führt derſelbe aus, aus ſtrategiſchen 
Gründen ſeien die Buren genöthigt, Johannesburg zu 
zerſtören, was einen Verluſt von wenigſtens 150 Mil⸗ 
lionen ausmachen würde. Er hoffe, das etwas für beide 
kriegführenden Theile Annehmbares gethan werde, 
bevor eine ſolche Kataſtrophe eintrete. Aber wenn ſie dazu 
gezwungen wären, würden die Buren Johannesburg 
opfern und dann bis zum letzten Blutstropfen um den Beſitz 
von Pretoria kämpfen. 

Die auf unbedingte Unterwerfung und Vernichtung der Un⸗ 
abhängigkeit der beiden Republiken hinausgehenden „Friedens⸗ 
Bedingungen“ Salisbury's haben in Pretoria allgemein 
empört. In einer Volksverſammlung wurde der Kampf 
bis auf's Aeußerſte, ſowie die Anwendung jeder bisher 
unterlaſſenen Widerſtandsart beſchloſſen. 

Wie ferner aus Pretoria vom Reuter'ſchen Bureau ge⸗ 
meldet wird, iſt General Joubert Dienstag Abend wieder 
zur Front abgegangen, d. h. er hat die Führung der Haupt⸗ 
armee der Buren, die noch immer auf den Biggars⸗ 
bergen in Natal ſteht, wieder übernommen, um einen 
Durchbruch Buller's durch die Gebirgspäſſe der Draken⸗ 
berge in den Orauje⸗Freiſtaat oder nach Transvaal zu ver⸗ 
indern. e 
5 Den Londoner „Central News“ wird aus Durban 
vom Mittwoch gemeldet: Roberts Erfolg im Oranjefreiſtaat 
hat eine wichtige Aenderung in den Plänen des Generals 
Buller herbeigeführt. General Warren, deſſen Diviſion 
ſich bereits eingeſchifft hatte, um nach Kapſtadt abzugehen, 
iſt heute zur Front zurückgekehrt. Seine Truppen ſind 
nun im Begriff, ſich mit Bullers Truppen wieder zu ver⸗ 
einigen, zugleich mit 1000 Maun Verſtärkung, die von 
Kapſtadt angekommen waren. Die Garniſon von Lady⸗ 
ſmith iſt noch nicht felddienſtfähig, ſie genießt zur Zeit 
einen kurzen Urlaub auf den Höhen um Maritzburg und 
Durban. Dasſelbe Londoner Blatt meldet weiter aus 
London: 

„Der Afrikauderaufſtand im weſtlichen Gebiet läßt bisher 
nicht nach. Die Aufſtändiſchen haben die Telegraphenlinie ſüd⸗ 
lich von Camarvon zerſtört und die Verbindung mit Kapſtadt 
unmöglich gemacht, alle Pferde und Zugthiere im Bezirk von 
Van Wyks Vlei requirirt und Josburg beſetzt.“ 

Die Patrouillen des Generals Clements in Norvals⸗ 
pont, des Generals Gataere in Bethulie und des Generals 
Brabant in Aliwal North, ſämmtlich im Norden der 
Kapkolonie, haben jetzt Fühlung gewonnen. Es ſcheint 
nun auch (trotz des Afrikanderaufſtandes) von Süden her 
ein Einrücken der Engländer in den Oranjefreiſtaat be: 
vorzuſtehen. 

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus in Bloem⸗ 
fontein, welcher mit den britiſchen Truppen am 13. März 
in Bloemfontein einzog, meldet, daß General French 
am Abend vorher ſich der Eiſenbahn bemächtigte und 
einige Bahnſtrecken ſechs Meilen ſüdlich von Bloemfontein 
zerſtörte. Darauf drang ein britiſcher Genieofſizier mit 
zehn Mann durch die Linien der Buren, zerſchnitt die 
Telegraphenlinje und ſprengte die Eiſenbahn nördlich von 
der Stadt. Dienſtag früh wurden Buren auf einigen 
Hügeln ſüdlich von der Stadt bemerkt, doch wurden fie 
durch einige Granaten aus ihren Stellungen vertrieben. 
Bei dieſer Beſchießung wurden acht Buren getödtet. Dann 
erfolgte die Uebergabe der Stadt. Präſideut Steijn iſt 
heimlich nach der neuen Hauptſtadt Kroonſtad abgereiſt, 
ohne auf die Aufforderung zur Uebergabe zu antworten. 

Im Lager der gefangenen Buren in Simonstown 
bei Kapſtadt find jüngft die Vorbereitungen zu einem 
Fluchtver ſuch entdeckt worden. Die Kriegsgefangenen 
hatten mit Zinnſchüſſeln und Bechern einen 25 Ellen langen 
unterirdiſchen Gang ausgehöhlt und die ausgehobene Erde 
in Säcken verborgen. Der Fluchtplan wurde entdeckt. 


Berlin, den 16. März. 


— In Gegenwart des Kaiſers fand am Donnerſtag 
Mittag 12 Uhr in dem zer Kapelle umgewandelten Ritter⸗ 
ſaale des Schloſſes zu Kiel die Taufe des jüngſten 
Sohnes des Prinzen Heinrich ſtatt. Die Taufe vollzog 
Propſt Becker, der Täufling erhielt die Namen Heinrich, 
Victor, Ludwig, Friedrich. Im Augenblick der Taufe über⸗ 


nahm der Kaiſer den Täufling. Taufpathen find u. a. 
der Kaiſer und die Kaiſerin, die Stadt Hamburg und 
das Offizierkorps des Kreuzers „Deut ſchland“. Nach 
der Taufe fand Gratulation und Defilircour ſtatt, an welche 
ſich eine Prunktafel im Weißen Saale anſchloß. 

— Die Kaiſerin ließ ſich am Donnerſtag, wie alljähr- 
lich, im Berliner Schloſſe diejenigen Mitglieder der Ber⸗ 
liner Feuerwehr vorſtellen, welche ſich bei Ausübung des 
Dienſtes beſonders ausgezeichnet, und ſolche, welche Ver⸗ 
letzungen erlitten haben. Beim Abſchied überreichte die 
Kaiſerin dem Brandinſpektor Dransfeld ein Bild des 
Kaiſers mit deſſen Namenszug. Die Prinzen behändigten 
dem Feldwebel und Obermaſchiniſten Schwarzenholz, 
den Oberfeuermäunern Greul, Hanke und Hennecke 
je eine Bronzebüſte des Kaiſers und den Feuermännern 
Dooſte, Bowitz und Zeutzler und dem Spritzenmann 
Ernſt je eine lederne Brieftaſche mit zwei Goldſtücken. 

— Für den Poſt⸗Checkverkehr ſollen, wie verlautet, die 
Vorkehrungen derart beſchleunigt werden, daß die neuen Ein⸗ 
8 vielleicht ſchon zum 1. Juli in Thätigkeit treten 

nnen. 

— Paul Heyſe hat aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages 
mancherlei Ehrungen erfahren. Der Großherzog von 
Weimar ſandte ſeinen Glückwunſch zugleich mit dem Stern 
zum Falkenorden. Von 150 öſterreichiſchen Verehrern erhielt 
der Dichter fein in Silber getriebenes Porträtrelief. Die 
deutſche Schillerſtiftung in Weimar ernannte ihn zum 
Ehrenmitglied und Erzherzog Franz Ferdinand hat ihn zum 
Kurator der deutſch⸗öſterreichiſchen Litteraturge ſell⸗ 
ſchaft ernannt. Zwei Freunde des Dichters, Ludwig Fulda 
und Ernſt Wichert haben ſich zu dem Jubilar nach 
Gardone an der Riviera begeben, wo eine große Menge von 
brieflichen und telegraphiſchen Glückwünſchen eingetroffen iſt. 

— Den erblichen Adel hat der Kaiſer dem Komman⸗ 
danten des Kreuzers „Deutſchland“, Kapitän z. S. Müller, 
verliehen. 

Deſterreich⸗ ungarn. In Brüx (Böhmen) zogen am 
Donnerſtag Vormittag große Maſſen ſtreikender Berg⸗ 
leute gegen die Stadt heran, wurden aber von der Polizei 
am Betreten der Stadt gehindert. Dabei kam es zu 
Widerſetzlichkeiten und zu Ausſchreitungen, bei welchen ſich 
Verletzungen und eine Anzahl von Verhaftungen ereigneten. 
Die Streikenden behaupten eine drohende Haltung un 
man befürchtet für die nächſte Zeit blutige Auftritte. 

In Rußland arbeitet die Regierung mit allen Kräften 
auf die Vernichtung der politiſchen Selbſtändigkeit 
Finlands hin Auf die Vorſtellungen des General⸗ 
gouverneurs Bobrikow hin hob der Zar die Beſtimmung 
auf, der zufolge alle zu finländiſchen Gouverneuren er⸗ 
nannten Perſonen einen beſonderen Amtseid leiſten 
müſſen, für diejenigen Perſonen auf, die bereits den 
ruſſiſchen Dienſteid beim Eintritt in den ruſſiſchen 
Staatsdienſt abgelegt haben. Die bisherige Vereidigung 
der finläudiſchen Gouverneure auf die Verfaſſung des 


[Großfürſtenthums iſt damit abgeſchafft worden. Die 


Maßregel machte in ganz Finland einen niederſchmetternden 
Eindruck. Der langjährige Gehilſe des Miniſterſtaats⸗ 
ſekretärs, General Prokoje, erbat ſeine Eutlaſſung. 
Der Poſten ſoll nicht mehr beſetzt werden, vielmehr vom 
Reichsſekretär Plehve mitverwaltet werden, jo daß in 
Zukunft kein hoher finländiſcher Beamter mehr die Juter⸗ 
eſſen Finlands unmittelbar beim Zaren vertreten kaun. 

Auf Samoa iſt am Donnerſtag unter feſtlicher Betheili⸗ 
gung der geſammten weißen Bevölkerung und von 5 
Samoanern in Mulinuu, dem früheren Sitz der ſamoa⸗ 
niſchen Regierung, die deutſche Flagge gehißt worden. 
Danach fand die öffentliche Verſöhnung der beiden 
Häuptlinge Mataafa und Ta maſeſe ſtatt. Der bisherige 
Präſideut der Stadtverwaltung von Apia, Solf, iſt zum 
Gouverneur von Samoa ernannt worden. 

Marokto. In Rabat iſt der deutſche Konſular⸗ 
Agent von Maur enknaben mit Steinen beworfen 
worden. Als der Gouverneur die Buben ziichtigte, empörte 
ſich das Volk und es entſpann ſich ein Kampf zwiſchen 
dieſen und den Regierungstruppen, wobei acht Leute aus 
dem Volk getödtet wurden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. März. 


— [Bon der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
16. März bei Thorn 1,76 Meter (am Mittwoch 1,72 Meter), 
Fordon 1,84, Culm 1,64, Graudenz 2,20, Kurzebrack 2,46, 
Pieckel 2,48, Dirſchau 2,72, Einlage 2,32, Schiewenhorſt 2,32, 
Marienburg 3,44, Wiedau 3,22, Wolfsdorf 2,74, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 1,68 Meter. Die Weichſel iſt eisfrei; die Nogat iſt 
unterhalb Wernersdorf mit Eis bedeckt. Die in der Eis⸗ 
decke vorhandenen Blänken vermehren ſich allmählich. 

Bei Thorn iſt die Schifffahrt auf der Weichſel er⸗ 
öffnet. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Donnerſtag bis 
Freitag von 4,37 auf 4,35 Meter gefallen. 

— [Aufkündigung von Pfandbriefen.] Auf dle Anzeige 
betr. die Aufkündigung von Pfaudbriefen des Danziger 
Hypothekenvereins ſei hiermit beſonders hingewieſen. 

— [Hebung des Obſtbaues.] Dem Lehrer Lorenz in 
Gr.⸗Schöuwalde hat der Herr Oberpräſident in Danzig für be⸗ 
ſondere Bemühungen um die Hebung des Obſtbaues eine Prämie 
von 40 Mk. zugewieſen. 

— In der Stadtverorduetenverſammlung zu Graudenz 
wurde am Donnerſtag mitgetheilt, daß in den Haushal!splan 
der Provinzial Verwaltung für das Jahr 1900/1901 
eine Beihilfe für den Gemein dewegebau für den 
Stadtkreis Graudenz von 1188 Mk. und eine ſolche zur Durch⸗ 
führung der Kreisordnung von 1488 Mk., zuſammen 2676 Mk., 
eingeſtellt ſind. Zur Vollendung der Vorarbeiten und Aus⸗ 
arbeitung des Kanaliſationsprolekts für das geſammte 
ſtädtiſche Bebauungsgebiet wurden 18000 Mk. bewilligt, Das 
Ortsſtatut betr. die kaufmänniſche Fortbildungsſchule 
wurde angenommen. Die Schule erfüllt ihren Zweck in durch⸗ 
aus zufriedenſtellender Weiſe. Unlängſt iſt fie von der Mes 
gierung revidirt worden und das Ergebniß iſt ein höchſt 
erfreuliches geweſen. Nach Mittheilungen des betreffenden 
Reviſlonsbeamten find die kaufmänulſchen Fortbildungs- 
ſchulen in Graudenz und in In owrazlaw die beſten 
derartigen Anſtalten im Oſten. Der Etat der Schule weiſt 
2500 Mk. auf. Die Deckung erfolgt durch die Schulgeldsbeiträge 
der Prinzipale (jährlich je 16 Mk. für einen ſchulpflichtigen An⸗ 
geitellten), ferner gewährt die Regierung einen Zuſchuß von 900 Mk. 
und 400 — 500 Mk. trägt die Handelskammer. Die Stadtgemeinde 
giebt die Unterrichtsräume, freie Heizung und Beleuchtung. 
Der Beitritt der Stadt Graudenz zu dem Verbande Oſt⸗ 
deutſcher Induſtrieller zu Danzig mit einem Jahres beitrage 
von 50 Mk. wurde beſchloſſen. Welter beautragte der Magiſtrat, 
dem vom Kriegsminiſterium gewünſchten Nachtrage zum Vertrag 
über die Verpachtung des Exerzlerplatzes an der Rehdener⸗ 
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Chauſſee zuzuſtimmen. Die Milltärbehörde beabſichtigt 
von dem Ererzierplabe, der von der Stadt gepachtet 
iſt, hinter der Kaſerne einen Streifen von 70 Meter ab» 
utrennen und darauf Gebäude, Ställe u. ſ. w. für eine 
Escadron Jäger zu Pferde, die nach Graudenz verlegt 
werden ſoll, zu errichten. Dieſe Fläche, etwa 1⅝ ha groß, wird 
dem Kriegsminiſterlum, der andere größere Theil des Exerzier⸗ 
eg einer anderen militäriſchen Behörde unterſtellt werden. 
er Vertrag gilt auf 20 Jahre. Der Antrag wurde an⸗ 
enommen. Die Verſammlung verhandelte weiter über einen 
agiſtratsantrag, dem jetzigen Pächter des Stadttheaters, 
Herrn Direktor Illing, die ihm während der Winterſpielzeit 
aus der Gasbeleuchtung entſtandenen Koſten in Höhe von 
200 Mk. zurückzuzahlen bezw. zu erlaſſen. Es wurde hervor- 
ehoben, daß dem Unternehmen von Seiten der Bürgerſchaft 
eiber nicht die Unterſtützung zu Theil werde, wie ſie die 
Bemühungen des Theaterdirektors und die Leiſtungen der Ge⸗ 
ſellſchaft verdienten. Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 
Als Mitglied des Kuratoriums der Stadtſparkaſſe an 
Stelle des von Graudenz verziehenden Herrn Stadtverordneten 
Simon wurde Herr Stadtverordneter Broſchek gewählt. 
In der geheimen Sitzung wurde der Antrag des Magiſtrats an⸗ 
enommen, den Ankauf der elektriſchen Centrale und der 
traßenbahn zum Preiſe von 990000 Mk., zahlbar am 1. Juli 1900 
in vierprozentigen Stadtanlelheſcheinen, bei Uebernahme des Be⸗ 
triebs beider Werke vom 1. April 1900, zu genehmigen; b) zur 
Beſchaffung des Kaufpreiſes und der Koſten der zur Ein 
hrung des Fünfminuten Verkehrs noch erforderlichen vier 
Motorwagen, einer Puffer batterle, der Herſtellung 
deuer Haus leitungen ꝛc., ſowie zur Deckung der Vertrags-, 
Auflaſſungs⸗ und Stempelkoſten und der Koſten der Beſchaffung 
der Anleihe einſchließlich des Darlehnſtempels der Aufnahme 
einer Anleihe von 1 100 000 Mark zuzuſtimmen, welche vom 
1. Juli 1900 ab mit 4 Proz. zu verzinſen und mit 2 Proz. und 
den erſparten Zinfen zu tilgen iſt. 

— Bei der heute an der ſtädtiſchen Realſchule zu 
Graudenz unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungsraths 
Herrn Dr. Kruſe und im Beifein des Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſters Kühnaſt abgehaltenen Reifeprüfung erhielten das 
a der Reife: Bulle, Gadziewski, Gancza, Gurski, 

apke, Jasmund, Kompf, Liebert, Maraun, Matthias, Michalſohn, 
Neufeld, Neumann, Samborskti, Schäfer, Schwarz, Siech, 
Tietſche, Waſilewski, Wolf. — Einem Prüfling konnte das Zeug⸗ 
ih nicht zuerkannt werden. Acht dieſer Abiturienten werden 
ur Oberſecunda der hier einzurichtenden Oberrealſchule 
bergehen. 

— [Marktverkehr.] Die Abhaltung der Jahrmärkte und 
Viehmärkte in Johannisburg am 20. März und in 
Bialla am 28. ärz iſt von der Regierung geſtattet 
worden. 


2 Danzig, 16. März. Im Falle des Paſtors Weingart- 
Osnabrück fand geſtern eine Proteſt⸗Verſammlung ſtatt, zu 
welcher etwa 200 Perſonen, Damen und Herren, erſchienen 
waren. Nach einem Referat des Predigers Dr. Schleler aus 
Königsberg wurde eine Erklärung angenommen, in welcher die 
Berjammlung Verwahrung gegen die Maßregelung des 
Osnabrücker Pfarrers einlegte. 

In der chirurgiſchen Abtheilung des Diakoniſſenhauſes 
wurden im verfloſſenen Jahre 880 Patienten und in der innern 
Abtheilung 992 Kranke behandelt. 

Ein Bubenſtück wurde geſtern Abend in Stüblau verübt. 
Ein unmittelbar neben der Beſitzung des Herrn Cäſar Weſſel 
ſtehender Strohſtaken wurde von ruchloſer Hand angezündet, 
offenbar in der Abſicht, daß bei der herrſchenden Windrichtung 
das Feuer auf eine daneben ſtehende gefüllte Scheune über⸗ 
ſpringen ſollte. Glücklicherweiſe drehte ſich im Augenblick der 
höchſten Gefahr der Wind, und jo blieb das Feuer anf den 
Staken, welcher niederbraunte, beſchränkt. 

In der Nähe von Hela iſt noch ein anderer Lachs⸗ 
kutter geſtrandet, es ertranken dabei die Hochſeefiſcher 
Sulius Piepkorn, Emil Klingbeil und Adolf Noeske vor 
den Augen der Ihrigen und angeſichts des Hafens. Die ganze 
Nacht hatten die Kutter auf Lachs getrieben, als plötzlich gegen 
Morgen ein heftiger Norweſtwind aufſtieg. Einige Kutter er⸗ 
reichten glücklich den Hafen, andere retteten ſich nach Hela. 

Zoppot, 15. März. Der am Sonnabend von zwei 
Maurern geſchlagene und geſtochene Milchfahrer L. aus 
Quaſchin war in Folge großen Blutverluſtes und Schwäche auf 
der Heimfahrt ohn mächtig geworden und für todt gehalten. 
Er hat ſich aber wieder erholt und wird völlig wiederhergeſtellt 
werden. Der verhaftete Maurer Borchert iſt entlaſſen 
worden, weil der flüchtig geweſene und ſpäter gefangen ge⸗ 
nommene Schultz der Meſſerſtecher geweſen iſt. 


R Culm, 15. März. Bei der heutigen Reifeprüfung am 
Realgymnaſium beſtanden die Schüler Fratz, Modrow 
und Venske. — Da die Maul⸗ und Klauenſeuche im Kreiſe 
ganz erloſchen iſt, darf der Vlehauftrieb zu den Wochen- und 
Jahrmärkten in gewohnter Weiſe ſtattfinden. 

Aus dem Kreiſe Culm, 15. März. Geſtern Nach⸗ 
mittag brannten auf dem Grundſtück des Beſitzers Jakob 
Mahnke in Podwitz deſſen Haus, Stall und Scheune nieder. 
Da die Holzgebäude unter einem Strohdache waren, konnte au 
Löſchen nicht gedacht werden. Vier Staken und ſieben Schweine, 
auch ſämmtliches Geflügel verbrannten. 

Thorn, 14. März. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung erſtattete Herr Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten Bericht über die Verwaltung und den Stand der 
Gemeindeangelegenheiten für das zu Ende gehende Verwaltungs⸗ 
lahr. Er erwähnte die Erbauung der Stärkefabrik, des 
Elektrizitätswerkes, der Schlachthausbahn, der Knaben⸗Mittel⸗ 
ſchule und der Hauptfeuerwache, ferner das vom Miniſter 

enehmigte Ausſcheiden aus dem Kreisverbande. Ferner werden 
urch die Räumung des Rathhauſes durch das Amtsgericht am 
1. April würdigere Büreaus für die ſtädtiſche Verwaltung 
geſchaffen werden. Die Einwohnerzahl Thorus wurde durch die 
außerordentliche Volkszählung mit Einſchluß der inzwiſchen ein⸗ 
gemeindeten Orte Kolonie⸗ und Neu-Weißhof auf 25253 Eivil- 
perſonen ermittelt. Die Kämmerei⸗Verwaltung wird mit einem 
Vorſchuß von 20000 Mk. abſchließen, weil die Kreislaſten mit 
Einſchluß der Provinzialabgaben 151744 Mk. betragen haben, 
gegen 120000 Mt. im Voranſchlage. Eine Berechnung hat er⸗ 
eben, daß das geſammte Grund⸗ und ſonſtige Vermögen der 
tadt Thorn 7936340 Mk. beträgt. Dieſem ſteht eine Schulden⸗ 
laſt von 5168000 Dit, gegenüber. Das Verwaltungsſtreitver⸗ 
fahren betreffs Heranziehung der Anlieger zu den Koſten der 
Kanaliſation auf der Wilhelmsſtadt iſt vom Bezirksausſchuß zu 
Gunſten der Stadt entſchieden worden. Die Hausbeſitzer haben 
indeſſen Reviſion gegen das Urtheil eingelegt. Nach dem im 
vorigen Jahre erfolgten Ausbau der Uferbahn hat ſich der Ver⸗ 
kehr erfreulich geſteigert. Die ſtädtiſche Gasbeleuchtung weiſt 
eine Zunahme des Gasverbrauchs um 57921 Kubikmeter nach, 
obwohl der Hauptbahnhof theilweiſe elektriſche Beleuchtung ein⸗ 
geführt hat und auch manche Geſchäftsleute dieſe Beleuchtung 
eingerichtet haben. Die hohen Preiſe der Kohlen verlangen eine 
Erhöhung des Preiſes für Koch⸗ und Motorgas von 10 auf 
12 Pfg. pro Kubikmeter. Die Waſſerleitung hatte eine 
Steigerung im Waſſerverbrauch um 101368 Kubikmeter aufzu⸗ 
weiſen. Der durchſchnittliche Waſſerverbrauch ſtellt ſich auf 
1488 Kubikmeter täglich und auf 36 Liter pro Tag und Kopf 
der Bevölkerung. (Bei der Projektirung des Waſſerwerkes 
wurden ſeinerzeit 100 Liter pro Perſon täglich angenommen.) 
Der Haupthaushaltsplan für 1900 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 867800 Mk., gegen 860400 Mk. im Vorjahre, feſt⸗ 
2 Als direkte Gemeindeſteuern gelangen zur Erhebung: 

Proz. der Stagtseinkommenſteuer (letzt 184 Proz.), 176 Proz. 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer in der Innenſtadt, der Brom⸗ 
berger⸗ und Giler>Werftadt (letzt 160 Proz.), 161 Proz. der 
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Grund- und Gebäudeſteuer in der Culmer⸗ eu Fakobs⸗Vorſtedt 
(ſetzt 152 Proz.) und 175 Proz. der Gewerbeſteuer (jest 
167 Prozent.) 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 15. März. Der Beſitzer 
Kohl aus Obkaß glitt beim Holzfahren aus und wurde von dem 
beladenen Wagen überfahren und ſchwer verletzt. Er liegt 
hoffnungslos darnieber, 

Konitz, 15. März. Zu der Mordſache, die noch andauernd 
die Gemüther in Aufregung hält, iſt zu berichten, daß heute 
früh von einem Knaben auf dem evangeliſchen Kirchhofe der 
rechte Arm der zerſtückelten Leiche aufgefunden worden iſt. 
Noch weiß man nicht, ob die Leiche die des verſchwundenen 
Obertertianers Winter iſt. Heute ſind die Durchſuchungen in 
erweitertem Umfange aufgenommen worden, und zwar haupt⸗ 
—— auf den in der Nähe des Mönchſees belegenen Grund⸗ 

üden. 

S Tiegenhof, 15. März. Die Muthmaßung, daß der 
Inſpektor Dyck aus Neuteicherwalde, welcher bei Fräulein 
Unruh in Stellung war, in den Flammen umgekommen 
iſt, hat ſich leider beſtätigt. Die verkohlte Leiche wurde bei 
Aufräumung des Brandplatzes unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen. Sämmtliches Vieh iſt auch mitverbrannt. Es wird 
angenommen, daß Dyck angetrunken nach Hauſe gekommen iſt 
und durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht den Brand ver- 
urſacht hat. 

mn Elbing, 15. März. Im Gewerbeverein hielt 
heute Abend der Syndikus des Verbandes oſtdeutſcher Fu- 
duftrieller Herr Dr. John einen Vortrag über die Be⸗ 
ſtrebungen und die bisherigen Erfolge des Verbandes. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt von 56 (bei der Gründung) auf ca. 170 geſtiegen, 
welche etwa 50 verſchiedenen Induſtriezweigen angehören, — 
Der Landwirthſchaftliche Verein Elbing erklärte ſich in 
feiner heutigen Sitzung für das Anerbenrecht. 


Verſchiedenes. 


— Eine Feuersbrunſt brach am Donnerstag in Noerrebro, 
einer Vorſtadt Kopenhagens, in der Maſchinenfabrik „Titan“ 
aus und vernichtete die Hauptgebäude. Der Geſammtſchaden 
wird auf etwa zwei Millionen Mark geſchätzt. 

— Beim Brande der Petersburger Generaſſtabs⸗ 
bibliothek, über den wir neulich berichteten, find 12,735 Werke 
in 30000 Bänden vernichtet worden. Die Bibliothek zählte 
117000 Werke in 280000 Bänden. 

— [Der „Eiſenzahn“ in Berlin.] Am Tage nach der 
erſten Auffübrung von Joſef Lauffs Drama „Der Eiſenzahn“ 
in Berlin fol in der General⸗Intendanz der königlichen Schau⸗ 
ſpiele zwiſchen dem Grafen Hochberg und dem Intendantur⸗ 
Direktor Pierſon das folgende Geſpräch ſtattgefunden haben: 
„Nun, mein lieber Pierſon, wie denken Sie über die Spielplan⸗ 
ausſichten vom Eiſenzahn?“ „Ach Exzellenz, ich fürchte, daß es 
mit dem Eiſenzahn gehen wird, wie mit allen krauken Zähnen 
. .. „Wieſo?“ „Ohne künſtliche Füllung wird er nicht zu 
halten ſein.“ 


Neueſtes. (2. D.) 


* Berlin, 16. März. Der Reichstag nahm mit großer 
Mehrheit die Kompromißanträge zu § 184 mit den Kom⸗ 
promißauträgen zu 8 184 a (Kunſtparagraph) und 184 b 
(Theatervaragraph) in namentlicher Abſtimmung mit 166 
gegen 124 Stimmen an. (Siehe den geſtrigen Sitzungsbericht 
auf Seite 1) 

* Breslau, 16. März. Die Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Schleſien theilt mit: In der heutigen 
Pleuarſitzung der Landwirthſchaftskammer wurde be 
ſchloſſeu, in Breslau Wollauktionen ins Leben zu rufen 
und die Veranſtaltungen derſelben der Firma Gebr. 
Herzberg in Forſt zu übertragen. Die erſte Auktion ſoll 
am 8. Juni ftattfinden. Der Schlußtermin für die Aus 
meldungen iſt der 15. Mai. 

* Stuttgart, 16. März. Die Steuerkommiſſion 
des Landtages lehnte geſtern einen Antrag zu Gunſten 
der Umſatzſteuer der Waarenhäuſer ab. Der Miniſter 
des Innern und der Finauzminiſter hoben die Bedenken 
hervor und empfahlen, die preußiſche Steuer abzuwarten. 

* Karlsruhe, 16. März. Der Großherzog empfing 
heute den Senat der Techniſchen Hochſchule, unter Füh⸗ 
rung des Rektors, welcher im Auftrage des großen 
Nathes dem Groſtherzog den Ehrentitel eines Ehren- 
doktors der Hochſchule anbot. Der Groſtherzog erklärte 
ſich gern bereit, die nene akademiſche Würde anzunehmen. 

: London, 16. März. Die „Daily Mail“ meldet 
aus Pretoria vom 13. März: 

Der Staatsſekretär von Transvaal, Reitz, hat heute eine 

Proklamation erlaſſen, in der des engliſchen Miniſterpräſidenten 
Salisbury Behauptungen widerlegt werden. Es heißt in der 
Proklamation, die Republik habe an die britiſche Regierung ſ. Zt. 
die Forderung gerichtet, die britiſchen Truppen zurückzuzlehen, 
ſonſt würde fie deren Anweſenheit als Kriegserklärung anſehen. 
Hierin brauchte man noch keine Kriegserklärung von Seiten 
der Buren zu ſehen. Beides, die Rüſtungen und das Ultimatum, 
ſeien Schutzmaßregeln geweſen, die aus dem Zuge Jameſons 
folgten und aus der durch chiffrirte Telegramme ſich ergebenden 
Entdeckung, daß britiſche Kabinetsminiſter in den Verſuch ver⸗ 
wickelt waren, den Republiken ihre Unabhängigkeit 
zu ſtehlen. Jetzt ſei durch Salisburys Telegramm aller Zweifel 
beſeitigt und die Bürger müßten für ihre nationale Exiſtenz 
kämpfen in dem Vertrauen, daß Gott das Recht ſchützen werde. 
: London, 16. März. Roberts telegraphirte aus 
Bloemfontein vom 15. März Abends: General Gatacre 
überſchritt den Oraujeflußf und beſetzte heute früh Bethulie. 
General Polecarero mit 2000 Mann der Garde, zwei 
Geſchützen und einer kleinen Abtheilung berittener In⸗ 
fanterie ging von hier in drei Zügen ab, um mit Gatacre 
und Clements zuſammenzutreffen. Er hat Nachmittags 
4,30 Bethany widerſtandslos paſſirt. 
: London, 16. März. Unterhaus. Der Parlaments- 
ſekretär des Aeußern Brodrſck theilt mit, daß in den Straßen 
von Dresden Beleidigungen von engliſchen Staatsangehörigen 
ſtattgefunden hätten, daß eine britiſche Flagge, welche in der 
Nacht am engliſch⸗ amerikaniſchen Klub ausgeſteckt geblieben, 
herabgeriſſen worden und dann die engliſche Kirche in zwei 
Fällen angegriffen worden ſei. Der engliſche Vertreter in 
Dresden habe dem ſächſiſchen Miniſter des Auswärtigen Vor- 
ſtellungen gemacht, welcher ſein tiefes Bedauern über die Vor⸗ 
fälle ausgeſprochen und befriedigende Verſicherungen gegeben 
habe, daß jede mögliche Maßregel von der Polizei ergriffen 
worden ſei, um einer Wiederholung ſolcher bedauerlichen Vor⸗ 
gänge vorzubeugen und die engliſchen Staatsangehörigen zu 
ſchützen. Ein Individuum, das verdächtig ſei, die Flagge herab⸗ 
geriſſen zu haben, ſei verhaftet worden. 

Bloemfontein, 16. März. General Pretyman 
hat als Gouverneur von Bloemfontein eine Proklama⸗ 
tion erlaffen, in welcher er alle Bürger innerhalb eines 
Umkreiſes von zehn Meilen auffordert, bei Strafe der 
Konſiskation ihres Eigenthums die Waffen abzuliefern. 


Wetter ⸗Aus ſchten. 
Auf Grund der Berichte der deutſhei See varte in Hamburg. 
Sonnabend, den 17. März: Wenig verändert, wolkta, viel⸗ 
ach eee. windig. — Sonntag, den 18.: Normale 
emperatur, wolkig, Nachts kalt. — Montag, den 19.: Wolkig 
re Sean 171 zus 1 N nes 190 fd Bene 5 
en 20,: Me eiter und trocken, milde, Nachtfröſte, ſtellenweiſe 
Nebel und Niederſchlag. 


Niederſchläge, Morgens khr gemeſſen. 


Graudenz 14./3.—15./3. - mm Mewe 14/15. — mm 
Thorn III.... „ Gr.-Klonla E ze 
Skradem bei Dt.⸗Eylau.— u . ä 
Neufahrwaſſer . . 0,3 „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 01 „ 
Dirſchauu . „ Marienburg „ 13 
r.⸗ Stargard. — „ Gergehnen. Saalfeld Op. 0,7 „ 
appendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Bor. . — „ 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 16. März. Morgens. 
— . ——é— nn ] 


Stationen. | Ber 


. 1 Temp 
Wind | Wetter | Cell. e 
Belmullet — find in 4 Gruppen 


747 NW. 


Aberdeen 60 bedeckt o Seoro net. 
Ebriſtlansſund 736 Sd. 5 Schnee 11228 
Kopenhagen 743 SW. 4 Dunſt 3 von Süd⸗ 
Stockholm 740 S. 4 bedeckt 8 rland bis 
8 742 Q. ] Schnee —5 ſtpreuzem 
kan 750 SSO. 3 bedeckt —3 B) — 
Moskau — . — — — — - 
— dieſer Zom 

Tork (Queenst.) 750 NRW. 4 halb bed. 3 “ 1 — 
Cherbourg 755 WSW. 4 ee A Pin 1277 
ir 749 BER. B| bedeckt 2 | Rihiung 8 von 

ambur 243 SW. 6 bedeckt F 
Swinemünde 747 SW. 5 Regen 8 
Neufahrwaſſer 749 S. 4 bedeckt 2 Skala für die 
Memel 749 S. 3) bedeckt 1 Windſtärke. 
Paris 756 SW 5 bedeckt 5 [ = eiter Zug 
Münſter 748 W 1 bedeckt 4 = — 
Karlsruhe 757 SW. 5 bedeckt 5 ‘= mäßig 
Wies vaden 755 SW. 30 Regen BI S = ni 
München 257 SW. 4 bedeckt A| 6 act, 
Chemnitz 751 S. 2 Regen 2 7= itelf, 
Berlin 750 SW. g bedeckt 412 
Wien 758 W. 30 bedeckt 3 2 — 
Breslau 754 * SW. Z bedeckt 3 Sturm. 
Ile d' Alx TEL NRW. 2 Regen 8 u beſtiges 
Nizza 759 O. 2 heiter 4 Sturm 
Trieſt 761 ti — halb bed. 6 1 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein tiefes Minimum liegt über Südnorwegen, Über der Nord⸗ 
fee ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche bis nordweſtliche 
Winde hervorrufend; am hö uſten fit der Luftdruck über Süd⸗ und 
Oſteuropa. Bei ziemlich lebhafter ſüdweſtlicher Luftſtrömung ik 
das Wetter in Deutichland mild und trübe. Allenthalben i 
Niederjchlag gefallen. Fortdauer der windigen feuchten Wirterung 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Dauzig, 16. März. Getreide ⸗Depeſhe. 
ür @etreide, O Uſenfrll hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen s Mk. per 
nne ſogen. Faktorei⸗Pebviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
16. März 15. März. 
Weizen, Tendenz: Flau, theilweiſe billiger. Unverändert. 


mia 350 Tounen. 350 Tonnen. 

inl. ho hb. u. wel 697,772 Gr. 132-150 Mk. 724. 788 Gr. 140-153 ME, 
„ beilbunt . 673,750 Gr 125-137 Mk. 64, 766 Gr. 112-148 Mk. 

676,721 G. 129-1321/ M. 703, 734 Gr. 132.138 Mk. 

112,00 Mk. 113,00 Mk. 

108,00 „ 108,00 „ 

„ roth beſetzt 10%00 „ 107,00 „ 
Roggen Tenden; Niedriger. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 673,738 Gr. 131-133 Mk 691, 744 Gr. 133-134 ME, 
ruſſ. poln. 3. Tru 99,00 Mk. 100, 0 Met. 


See ee 1081/2-122,50 „ 123,0 „ 
„ kl. (SI5- 658 Gr.) 115,00 „ 115.00 
Haier inl .. 110 —121.00 „ 113—120,0) „ 
Erbsen inl. .... 116,00 „ 116,09 „ 

„ Trauſ. 95.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. ... .| 115—120,00 „ 117,00 „ 
Pterdebohnen... 117,00 „ 117.00 „ 
Rübsen inl. .... 203,00 „ 203,00 „ 
ä Be 211,00 „ 211,00 „ 
Eleesaaten p.5Okg u 
eizenkleie) 3,921 —4,50 „ 4.20 „ 


2 


4,30 2 
Zucker. Tranſ. Baſts Ruhig. 9,88 bez. Ruhig, 9,8 ½ Geld ab 
8 9Y . ſco. Neufabr⸗ Lager. 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct 75% —— — 
Reudement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 16. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-146, Tend. unverändert. 


Roggen. » » - su ve: 00 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 7 5 „ „ 124-126. 2 
Hater, „ „ u = 5 „ 182 „ unverändert, 
Erbsen, norör. weiße Kochw. „ —.—. 


Zufuhr: inländiſche 71“ ruſſiſche 62 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 16. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 16.3. 15.3. 16.3. 15.3, 
loco 70 er 48,301 48,20 Deutſche Bankakt. 212,40 12,00 
Werthvapiere. 16.3. 15,3. | Dist.⸗Com⸗Aul. 197.901,50 
3/ % eichs⸗A. kv. 96,00 9600 | Drsd. Bankaktien 164,75/165,00 
3% „ 86,60] 86,30 | Seſter. Kreditanſt. 234.025,00 
37/0. St.-A. kv. 9,50 95,75 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,00 129.50 
3% „ 86,60) 86,40 | Nordd. Lloydaktien 125,201 4,80 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 9 „00 9520 | Bochumer Gußſt.⸗A. 280,9,“ 279,90 
3½ „ neul. III 94,10) 93,7U | Harpeuer Aktien 230, 042290 
30% „ ritterſch. I 83,90] 81,50 | Dortmunder Union! 139,25|133,75 
30/0 neul. II 83.90] 84,50 | Laurahütte 277,001275 75 
3tofopr.1dj. Pfb.“ 93,20) 92,50 | Hitvr. Südb.-Attlen| 90 60 90 60 
3½% pom. , „ | 23,0] 93,50 | Marienv.⸗Mlawkaf 8150 8150 
3¼ % voſ. „ 93,60 93,90 | Oeſterr. Noten 84,400 84,36 
er a = Ruſſiſche Noten 216,102 16.20 
t . 1 ‚tar „ = = n 
Deit. 4½ Goldent. 90.20 99,30 | Schlußtend d. Fdsb. kana feſt 
Ung. 4% „ 96,90 97,10 I Privat⸗Diskont 53 80% 57½4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 15./3.: 66¼;: 14./.: 663/ 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 15./3.: 76/8; 14/3. 77½ 


Bank⸗ Diskont 5¼0%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼½0%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 15. März 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
—— — — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 142-147 130—138¼ 130—135 125127 
Stolp (Platz) 144 135 — 118 
Greifswald do. 144 134 — — 
Dauzig . «| 130—149 133¼/—136124¼½—132115¼½—126 
Thorn . 184—140 | 122—132 | 120—128 | 118—123 
Qufterburg . » 140 135 125 120 
Breslau 132—149 131—137 | 123—143 | 118-135 
Poſen 138-146 | 130—132 | 115—128 | 120125 
Bromberg 142—145 124—130 | 118—120 124 
Krotoſchin . „| 145—148 | 130—131 | 115—12J | 114—116 
Rawitih . . . 145—150 | 123-150 | 115—130 | 113—125 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. II 450 gr. p. 1 

Verlm. . 1900 | 100 | — 00 
Stettin (Stadt) 147,00 138,50 135,00 127 
Breslau 150 137 143 124 
Poſen 146 132 128 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
onne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, 
* aus ſchl. — 1 15./3. 15.3. | 14.18. 
VonNevyorfnahVerlinßßeizen | 80 Cents = Mt. 177,50] 176,50 
„ Fpirage „ - 66 Cents 165,75 165,25 

„ Liverpool „ „ 5 ſh. 9 ¼ Cts. 173,00) 173,25 
86 165 90] 165,35 


„Dil „ „ 5 
„ Riga IN „ 166,00] 166,00 
In Paris „ 162,00/163,00 
Von Amſterdam n. Köln 72 h. fl. — u le 
er nachBerlingoggen | 63% Cents „ 158,591160,50 
„Ode „ 147.7514800 
„ 1438,75148.75 


2 2 * * 
2 
= 
* 


a * * * 
„ Riga 3 " 
„ Amiterdam nach Köln „ 
war Weitere Marktpreiſe ſiehe Zwei 


146,50|145,50 
latt. . 


Für die uns aus Anlass unseres herben Verlustes 
bewiesene Theilnahme, für die vielen Blumen- 
spenden, insbesondere dem Herrn Pfarrer Stange 
für seine trostreichen Worte und dem Gesangverein 
für seine erhebenden Gesänge hiermit unsern 
innigsten Dank. 


Bischofswerder Wpr., den 16. März 1900, 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Henriette Teschke nebst Kindern. 


Heute Nachmittag ſtarb 
meine liebe Mutter 


Mathilde Krneger 


geb. Lenz i 
nach längerem, ſchmerz⸗ BEE 
haften krankenlager im 

A fait vollendeten (6. Le⸗ 
bensjahre, was ich hier⸗ 
mit Freunden und Be⸗ 
kannten anzeige. 
4 Gneien, [4820 
den 15. März 1900. 
Wilhelm Krueger. 
Die n findet 
Sonntag, achmittags 
4% Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Wilhelmſtraße 28, 
aus ſtatt. 


Runkelrübensamen. 


Empfeble in frischer Ernte 


Garantie für Echtheit und 
hohe Keimkraft. 
Oberndorfer, runde, gelbe, beste 
Pflanzrübe und fürschwerenBoden, 
Eckendorfer Riesen, Walzen, 
gelb u. roth. Allbekannte Sorte 

mit hohen Erträgen. 

Mammoth,rothe,langeBiesen. 
beste f. tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar. 

Vauriao, gelbe, lange Riesen. 
Ebenso ertragreich wie Eoken- 
dorfer, doch besser haltbar. Jede 
Sorte 50 Ko. Mk. 45. 1 Ko. Mk. 1. 
1 Postpack. 9% Pfd. fro., Mk. 5. 

Tuckerhirse, echte, hell- 
braune Speoialität, besser als 
Mais, 50.Ko. Mk. 16, 1 Ko. 50 Pfg., 
Postpack. fro. Mk. 2.50. 

Bel Nachnahme gebe 5% Rabatt. 

Ausführlicher Catalog gratis u. fre. 


H. 6. Trenkmann Nachf., 
Samenculturen 
Weissenfels a. S. 


Die 3 
Auſnahme⸗Präfung 
in der Königl. Präparanden⸗ 


Anſtalt zu Mohrungen 
14857 


200 Ctr. Probſteier 


Saathafer 
weiß und ſchwer, hat abzugeben 
Dom. Najmowo Wpr. [4770 


en 2] 1—2 Schneidergeſellen 
F. Kilian, Marienwerder. 


RR 


findet am J. April ſtatt. 
Kucharski, Vorſteber. 


Von der Reiſe zurück. 


Dr. Fleck 


pezialarzt für Magen⸗ 
und Darmkrankheiten, 


Danzig, Langgaſſe 79. 


Wir offeriren: 
Einschaarige Pflüge E 
7 Kultur-Pflüge 8 
„Ideal“, zweischaar. 


Pflüge, 
Aufforderung. f 
| 


Vierschaarige Pflüge E 
Da ich meine Ofenfabrik ver⸗ 


Eggen 
kauft habe, erſuche ich meine Saat - Eggen 
Schuldner um baldige Be⸗[ in 4 Feldern Mk. 36,— 
gleichung ihres Kon⸗ 


in 6 Feldern „ 48.— 
tos, ferner Diejenigen, welche 0 


Ringelwalzen 
1 Forderungen an mich 


Schlichtwalzen 
aben, um Einreſchung 5 Cambridgewalzen 
Rechnung. ® 


Heinr. Th. Weiss, 


Trinkeſt. 11. 


Schubrad-Breitsäemasching 


Berolina-Drillmaschine 
= säet gleichmässig bergauf, 1% 
bergab und am Hange. 


u Act.-Ges. H. F. Eckeri 5 s 


Bromberg. 


Graudenz, Kompt.: 


Für Vereinszwecke paſſ., iſt ein 
mahagoni. Flügel 


(Zimmerſchmuck) für 120 Mk. z. 5 
verk. Danzig, Hl.⸗Geiſtg. 74 II. 


Für jed. Wiefenbeiiger E 


unentbehrlich! 


8 F ; 
2 yıyın 2 
, Ae. weh Io, 
/ 24. 2 7 


4 es ea VG 25 Zeus 
2er, gl 
Pr ER IE 


Pak’ 22 0 
2 2 A 9 k 


Dod er man 
elegant geb., mit Ueberſetzung, 
reich illuſtrirt, 30 Pfg., brochirt 


leſetzlich leſchützt, für 25 Pfg. Machſor ſowie alle 


45 } rönen: Bil israelit. Gebet⸗ u. Erbauungs⸗ 
liefern in folgend. Größen: Ubacher empfiehlt 

Nr. A, eg. 2,20 2 A 5 PM Moritz Maschke 

5 5 Gliederreihen in der 2 —— 14724 


Länge mit 111 Doppel⸗ 
1612] Mein dies jähriger 


"raid ger — 17 — 110 
Tauz⸗Unterricht 


in Graudenz beginnt gleich nach 


Oſtern. 


Balletmeiſter Plaesterer, 
Poſen u. Bromberg. 


N 8 Verlobung mit Fräulein 


i Schmieeifern N 
[Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 

abſchraubbaren Doppel⸗ 

4 zäynen u. geſchweißten, 

runden, unzerreißbaren 
Verbindungs ringen, g 


Nr. B, ca. 2,20 Meter wo 
. 4 Gliederreiben in der 
Läuge mit 96 Doppel⸗ 
Be wewint t 5 95% 


Nr. ©, ca. 1,60 Meter breit, N 
4 Gliederreihen in der 
Länge mit 81 Doppel⸗ 
N BIER; Gewicht 18 60 


lolan k hee 


Maſchinenfabrik 


Tpaunig u. Crandenn. 


Ida Schulz, Tochter des 
Schloſſermeiſters A. Schulz, 
Rehhof, iſt 
. Tgahrt, 7 
49111 Bäckermeiſter, Rehhof. 
Ein gut erh. Stutzflügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 
poliſ. Bianine für 225 Mk. 
ſofort zu verk. bei 13571 
3 | 0. Lehming, Bromberg. 


iermit 3 


zum 
bei 


Trommel Sälſelnaschmen 


mit bewegl. Siachelwalze u. Zufahrgürtel. ; 


. liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ 
180 mm / 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


; Maſchinen-Fabrik und Gifengießerei i 


4773] 


Vorb.-Anstalt, Magdeburg-W. 


Eine ſtarke Eiche 


paſſend zur Mühlenwelle, liegt kauft 
a : [4833 


Riesenleistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 


In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! f | 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! | | 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor We 


chreſultate mit. 


Argenan, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer 
Dre ſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen folgende gg ine 


Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerite, 


In dieſem Jahre habe ich * 5 e der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 


da die Hauptſache Einernten war und nich Dresch chen. 


Hodam & Hessler, Maschinenfabrik! 
Danzig ud Plat Graudenz. 


General Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. | | 


» > 


Dr, Brehmer’s 8 
weltberühmte, internationale 


Heilanſtalt für Cungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 
Sie ren 


12045 


für Dampf und Roßwerkbetrieb 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für M 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Sädtelmaichinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


bis 3 
Schnittfläche herab in beſter abu * 75 


A. P. Muscate, 


Danzig * Dirschau. 


Friſchen Stückkalk, 
Chamotteſteine, 
Bäckerfliefen 

A. Dutkewitz, 


Graudenz.! 
Saathafer 


(Heines ertragreiditer), von vor⸗ 
günlicher Beſchaffenheit und ſehr 
ohnend (letzte Ernte hier 18 Ctr. 

p. Magdb. Morgen ergeb.), ferner 


50 Ctr. Kocherbſen 

u. 40 Ctr. Saatwicken 

hat abzugeben [483 
Adlig⸗Jellen p. Pehsken. 


Biegelbretter werden a Kaler 


N 
Aheutsche 


4) Seemanns- 
Schule t 3* 


Hamburg-Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und 
Unterbringung Tee: 


inter Kunde Meld. br. m. Aufſchr. 

Weofnerte ene die fſüchl Ar. 1800 b. B. Gef. b. 
Fähnr.- Seekad.- B f. 
Ein)... Prima, Abit.- rauger te 
Examen schnell, sicher 


Dr. Schrader’s Milit.- 


Erbien 
Wicken 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 


Verkauf bei 
Vedder, Gu (bien 
ſchwarzenau Weſtpreußen. 


e 


Nicht nur, um zu räumen, um 
Platz für neue Ernte zu ge⸗ 
winnen, ſondern auch um meine 
alten, vorzüglichen, naturreinen 
Fruchtweine allen Kreiſen leicht 
zugänglich zu machen — ganz be» 
ſonders empfehle dieſelben zu 
Kurzwecken, dauernder, regel⸗ 
mäßiger Genuß verhindert die 
meiſten Krankheiten — verkaufe 
ich dieſelben zu U 
billigen Preiſen: [1420 


Apfelwein I asosı. 
Crport⸗ Apfelwein 


A 40 Pf. 


dursdor] Apfelwein 


pro 
à 50 Pfg. 
Johannisberrmeinll] sa. 
herb u. ſüß. 60 Pf. ( inkl. oder 


Johannisbeerwein I yro eiter 
herb u. ſüß, à SO Pf. 


Himbeerwein 
a 80 Bin. 
Grdbeerwein 
| A 80 Pf. g 
Heidelbeerwein 
à 80 Pf. 
Wiederverkäufern extra Offerte. 


R. Ed. Schützler, 


Obſtweinkelterei, Graudenz 
Inhaber der Königl. Preußiſch. 
Staatsmedaille. 


Fahr- 


exkl. Faß 
ab hier. 


> W.Kessel & Co, 


Danzig. 


356 Damen 


beſtellten wiederholt Proben 
dungen 523 


für 10 Mark: 


8 Pfund reizende Schürzen u. 
Waſchkleiderſtoffe, 


für 15 Mark: 


20 m gut., ſchleſiſches Pemden⸗ 
tuch, 1 Theegedeck mit 6 
Servietten, 1 Dtzd. prächtige, 
ſchwere Handtücher, 1 hoch⸗ 
modern. Paradehauptuch, 


für 20 Mark: 


0 
1 Paar herrliche Damaſibett⸗ 


decken, 2 ganz aparte 
Abenddecken, 2 große, weiße 
Tafeldecken, 1 Dutzend 
ſchönſte, weiße Battiſt⸗ 
taſchentücher 
franko Nachnahme. 
Paul Matzner 
Weberei⸗Er enge he, 
Langenbielan 22. 


4805] Schaalbretter f. Ban- 
zwecke, kief; tann. gemiſcht off. 
58“ m 60 J f. 3/4“ 65, 7/8“ 81, ½“ 
90 Pf. 9 Quadratmeter frei 
9 4 7 tat. Uebernehme Lief. 

v. Hol 1% satten x. ꝛc. Anfr. 
Sadie Werz Th 
Leibi ilcherſtröße 35, ; 


Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt 
chon kürzer werden, babe auch deshalb nur vier Wochen vor 
ihnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗ 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
Leiſtung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine inen. 


Oekonomierath von Kunkel 


10000 Centner Getreide gedroſchen, FE 
Hochachtungsvoll er 


* 3 85 er» 


orn, 


und Lehel 15 


gez. O. Schwarz. 75 


7 


3 


Pianinos 


aus xenommirten Fabriken, zu 
den b, ate Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kaufmann, Graudenz. 


Pianoforte- Mein [4960 


Adler- Saal. 
Sonntag, den 18. März: 


Konzert. 


4774] Nolte: 


Tivoli. 


Sountag. den 18. März er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Jufaut. geil 

Nr. 141, unter Leitung ihres 
Dirigenten G. Kluge. 
Gewähltes Programm. 


Ganze Kapelle. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Aufaug ½8 Uhr. [4835 


Bischofs werder. 


Hohenzollernhaus⸗Saal. 
Mittwoch, den 21. März 1800: 


Einmaliger Tum 


Humoriſt. Abend 


H. Plötz alibelaunte 
Leipziger Humoriſten und 
Quartettſäng r. 
Kaſſenöffnung 7Uhr. Anfang Uhr. 
Eintrittspreis 75 Pfg., Num. 
Platz 1 Mt. Im Vorverkauf bis 
7 Uhr Abends bei Herren Gebr. 
Gericke und Herrn Uhrmacher 
Eiſing 60 Pfg., Num. Platz 80 Pfg. 
Es findet nur dieſer eine 

humoriſt. Abend ftatt, 
Neu! England u. Transvaal, 
Humoreske. Ueberall groß. Erfolg. 


Danziger Stadt-Tncater. 


Sonnabend: Erm. Preiſe. Im 
weinen Röß'l. Hierauf: Als 
ich wiederkam. Luſtſpiele. 

S Nachm. Erm. Bes 
Jed. Erwachf. hat d. Recht, e. 
—— frei einzuführ. Eine tolle 

Nacht. Geſangspoſſe. 

Abds.: Alberti 


a Rene v. 
r. 
Montag: Gaftipiel v Dr. Pohl. 

De Kaufmann 8 Vene⸗ 
8 N v. Alberti. 
Bromberser Stadt-Theater. 


Sonnabend: Was ihr wollt. 
Sonntag: Unſereinziges Kind 


— . — — 
4931] Den Gebuürtstagskindern 
W. in Gr.⸗Brudzaw zum 18. u. 
19. März ein donnerndes Hoch! 
Die Grandenzer, 


Welche beſſ. Leute möchten ein 
5 jähr., niedl. Mädch, . als 
eigen, annehmen. Meld. br. 
m. d. Aufſ. Nr. 4400 d. d. Gef. erb. 


Heute 3 Blätter. 


n 


eren ee 


ermi 
der 
wird 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


Robert Victor v. Puttkamer. 


Der „Deutſche Reichs⸗ und preußiſche Staats⸗ 
anzeiger“ widmet dem verſtorbenen früheren Miniſter und 
Oberpräſidenten von Pommern, v. Puttkamer, folgenden 
Nachruf: 

b v. Puttkamer hat der preußiſche Staat einen 
feiner treueſten und hervorragendſten Diener verloren. Durch 
das Vertrauen ſeines Königs zu den höchſten Verwaltungs⸗ 
ämtern berufen, hat er als Leiter zweier Miniſterien, als Vize⸗ 
Präſident des Staats⸗Miniſteriums und als Chef zweler Pros 
vinzial⸗Verwaltungen in hingebender Arbeit und unter» 
ftüßt durch außergewöhnliche Fähigkeiten feine ganze 
Kraft der Löſung der ihm geſtellten ſchwierigen und bedeutungs⸗ 
vollen Aufgaben mannigfachſter Art gewidmet. 


1 


e 


4 


Untrennbar mit ſeinem Namen verknüpft iſt das große orga⸗ 
niſatoriſche Werk der preußiſchen Verwaltungsreform, das, 
unter ſeinen Vorgängern angebahnt, unter ſeiner Leitung und 
eifrigen Förderung zum Abſchluß gebracht, ihm einen Platz in der 
Geſchichte unſerez Vaterlandes ſichert. Unvergeſſen bleiben wird 
auch die glänzende Art ſeines parlamentariſchen Auftretens, 
durch die er die Intereſſen des ihm übertragenen Reſſorts in oft 
ſchweren Kämpfen, namentlich gegen die auf den Umſturz unſerer 
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung gerichteten Beſtrebungen, 
mit Entſchiedenheit wahrte. 

Ein durch und durch königstreuer Mann, dem das Wohl 
des Vaterlandes über Alles ging, ein Staatsmann von 
Energie und weitem Blick, eine wahrhaft edle Perſönlichkeit, 
fo wird ſein Bild durch Generationen fortleben und dankbar be⸗ 
wahrt werden, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. März. 


— Die Entwickelung des laudwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſeuſchafteweſens in Weſtpreußſen im Jahre 1899. 
Die Verbands - Direktion der landwirthſchaftlichen Central 
Darlehnskaſſe für Deutſchland, Filiale Danzig und der Verband 
der ländlichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen'ſcher Organiſation der 
Provinz Weſtpreußen haben einen Jahresbericht erſtattet, dem 
Folgendes ent nommen fei: Am 31. Dezember 1899 gehörten 
dem Verbande der ländl. Genoſſenſchaften Raiffelſen'ſchor Organi⸗ 
lation der Provinz Weſtpreußen 174 eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaften an. Bis Ende Februar 1900 iſt die Zahl auf 185 Ge⸗ 
noſſenſchaften geſtiegen. Hiervon find 157 Kreditgenoſſenſchaften 
(Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereine mit unbeſchränkter Haftpflicht) 
und 28 Betriebsgenoſſenſchaften verſchiedener Art, welche zumeiſt 
auf der beſchränkten Haftpflicht beruhen (11 Brennereigenoſſen⸗ 
ſchaften, 6 Viehverkaufsgenoſſenſchaften, 2 Kreiskonſumgenoſſen⸗ 
ſchaften, 1 Schlächtereigenoſſeuſchaft, 1 Tabaksverkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, 1 Kornhausgenoſſenſchaft, 1 Weidenverwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft, 1 Spiritusverkaufsgenoſſenſchaft, 1 Dampſpfluggenoſſenſchaft, 
1 Baugenoſſenſchaft, 1 Ceutralgenoſſenſchaft, 1 Obſtverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft in Liquidation.) 

„E lWeſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer.] Am 
26. d. Mts. wird in Danzig eine Vorſtandsſitzung ſtattfinden, 
in welcher u. a. folgende Gegenſtände zur Berathung gelangen 
werden: Vorlagen des Herrn Ober⸗Präſidenten betr. Ver⸗ 
wendung italieniſcher Arbeiter und Aufhebung des Thorner 
Wollmarktes. — Antrag des Vereins Schoeneck A. betr. 
Eutſchädigung für das an Maul- und Klauenſeuche eingehende 
Rindvieh. — Antrag des Vereins Rauden auf Bewilligung von 
Mitteln zur Gründung einer Saatzuchtvereinigung. — Antrag 
des Vereins Dt.⸗Krone betr. Einſchränkung der Freizügigkeit. — 
Aufnahme neuer Vereine. — Neuregelung des telegraphiſchen 
Wetternachrichten⸗Dienſtes Seitens des Reichspoſtamtes im Ein⸗ 
vernehmen mit der Deutſchen Seewarte in Hamburg. — Ver⸗ 
ſchiedenes. 

Die Frühjahrsſitzungen der Landwirthſchaftskammer 
beginnen am 26. d. Mts, Nachmittags 4 Uhr, im Landes hauſe 
mit folgender Tages ordnung: Prüfung der Wahl eines neu⸗ 
gewählten Kammermitgliedes; Wahl eines zu kooptirenden 
Kammermitgliedes und eines ſtellvertretenden Mitgliedes in den 
Vorſtand der Elbinger Produktenbörſe. Umlage für das Etats⸗ 
jahr 1900/1901; Anerbenrecht, Referent Herr Gropius⸗Hohen⸗ 
Bi Berichterſtattung der Kommiſſſon zur Berathung der 

aßregeln zur Linderung der Arbeiternoth, Referent Herr 
Meyer- Rottmaunsdorf, Korreferent Herr Päsler⸗Mienthen; 
Verſchiedenes. — Auf der Tagesordnung der am 27. d. Mts. 
ſtattfindenden Sitzung ſtehen folgende Gegenſtände: Obligatoriſche 
Kraukenverſicherung der land» und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, 
Referent Herr Holtz⸗ Parlin. Berichterſtattung der Kommiſſion 
über die Geſichtspunkte, welche die Landwirthſchaftskammer bei 
der Berathung des neuen Zolltarifs in den Vordergrund zu 
ſtellen hat, Referent Herr Krech⸗Althauſen; Anzeigepflicht und 
Entſchädigung bei Eutertuberkuloſe, Referent Herr Departements⸗ 
Thierarzt Preuße⸗Danzig; Beſprechung von Berichten, Anträgen 
und Gutachten des Vorſtandes; Verſchiedenes. — Eine Sitzung 
een Bulſes für Vereinsweſen wird im Frühjahr nicht ab⸗ 
ehalten. 

— Der Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen 
wird ſeine 3. Generalverſammlung in den Oſterferien vom 
16. bis 18. April d. Is. in Berlin im Abgeordnetenhauſe ab⸗ 
halten. Der Verein wird Stellung nehmen zur Frage der Ein⸗ 
Rag des Haus haltungsunterrichtes als obligatorischen 
ehrgegenſtand in die Volksſchule. Er wird ſeinen Mitgliedern 
die Rechte und Pflichten der Waiſenpflegerin nahe legen, 
wie ſie ſich für Frauen nach dem Neuen Bürgerlichen Geſetzbuch 
ermöglichen. Es wird berathen werden, wie die Volksſchule an 
der eſundheitspflege ihrer Zöglinge mitarbeiten kann. Es 
wird die Gründung einer Hilfskaſſe für die Mitglieder des 


Landesvereins angeregt werden. Am erſten Verſammlungstage 
wird die Preußiſche Ruhegehaltszuſchußkaſſe ihre Haupt⸗ 
verſammlung abhalten. 

— [Eilgntabfertigungsſtellen.] Zum 1. April werden die 
Eilgutabfertigungsſtellen in Konitz, Dirſchau, Elbing und Marien» 
burg von den dortigen Güterabfertigungsſtellen abgezweigt und 
mit den Stationskaſſen vereinigt. Es erfolgt daher die Ab⸗ 
fertigung von Eilgut und eilgutmäßig zu beförderndem Fracht⸗ 
gut von den genannten Dienſtſtellen unter der Firma „Eilgut⸗ 
abfertigung“ ſelbſtändig. 

— [Auflöſung der Wagenkontrole in Bromberg.] Die 
bisher für die Bezirke der Eiſenbahndirektionen Bromberg, 
Danzig und Königsberg beſtellt geweſene Wagenkontrole in 
Bromberg wird zum 1. April aufgelöſt. Die ihr zugetheilten 
Arbeiten gehen in theilweiſe vereinfachter Form auf die Betriebs- 
bureaus der Direktionen über. 

— [Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft.] In der in Thorn 
abgehaltenen Sitzung der Sektion 2 der Fuhrwerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft wurde als Publikationsorgan außer anderen 
Blättern auch der „Geſellige“ beſtimmt. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung findet in Graudenz im nächſten Jahre ſtatt. Als Ver⸗ 
trauensmann für Graudenz wurde Herr R. Schimmelfennig 
gewählt. 

— [Meſtpreußiſcher Provinzial Lehrerverein.] Bei 
der am 14. d. Mts. vollzogenen Stichwahl wurde Herr Lehrer 
Neuber⸗Raudnitz mit 92 von 159 giltigen Stimmen zum 
Beiſitzer in den Vorſtand des Provinzial Lehrervereins 
gewählt. 

— [Marktverbot.] Wegen der Maul: und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, Schweinen und Ziegen 
zu dem am 29. März in Mehlſack anberaumten Vieh⸗ und 
Pferdemarkte verboten. Der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. 

— [Kreisbaumeiſter.] Die Stelle des Kreisbaumeiſters 
für den Kreis Röſſel iſt dem Landmeſſer Krauſe aus Eſſen 
übertragen worden. 


P Strasburg, 15. März. Bei der heutigen Abgangs⸗ 
prüfung im Gymnaſium erhielten die acht zugelaſſenen Ober⸗ 
primaner: Czychowski, Erdmann, Haß, Hackert, Jacobſohn, 
Möller, Sprengel und v. Werthern das Reifezeugniß. 

J Neuteich, 15. März. Der Plan, unſern Ort 
elektriſch zu beleuchten, rückt ſeiner Verwirklichung näher. 
Mehrere Tage hindurch hat ſich hier und in Tiegenhof ein Ver- 
treter der Vereinigten Elektrizitätswerke in Dresden aufgehalten, 
um mit den Vertretern der Stadt Verhandlungen zu pflegen. 
Die Geſellſchaft will die elektriſche Anlage hier oder in Tiegen⸗ 
hof auf eigene Koſten herſtellen, mit Kraft⸗ und Lichtabgabe an 
die umliegenden Dörfer bis 10 km im Umkreis. Sie beanſprucht 
pro Brennſtunde von Privatperſonen 3 Pf. und für öffentliche 
Beleuchtung 2 Pf. 

[J Neuſtadt, 15. März. Der Kreishaushaltsetat für 
1900 balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 540700 Mk. 
(gegen 257900 Mk. im Vorjahre). Für den Bau einer normal⸗ 
ſpurigen Kleinbahn von Stadtbahnhof Neuſtadt über Cement⸗ 
fabrik Bohlſchau, Kniewenbruch, Tadden, Liſſow, Kolkau, 
Friedrichsrode nach Reckendorf ſoll ein Betrag von 300000 Mk. 
zur Verfügung geſtellt und im Wege der Anleihe beſchafft 
werden. An Provinzialabgaben ſind 37000 Mk. gegen 
31000 Mk. im Vorjahre eingeſtellt; an Kreisabgaben 88 400 Mt. 
gegen 74800 Mk. im Vorjahre. 

* Schirwindt, 15. März. Ein polniſcher Beſitzer⸗ 
ſohn, der die preußiſche Grenze ohne Paß überſchritten hatte, 
wollte, um unbemerkt zurückzugelangen, in der Nacht die Sze⸗ 
ßuppe überſchreiten; doch hielt das Eis nicht, und der junge 
Mann ertrank. 

* Juowrazlaw, 15. März. Der Arbeiter Labudde 
hierſelbſt iſt verhaftet worden, weil er an ſeiner eigenen 
11 jährigen Tochter ein Sittlichkeitsverbrechen begangen hat. — 
Die hieſige Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Petzold u. Ko. 
wird ebenfalls auf der Weltausſtellung in Paris vertreten ſein. 
Es gelangt die Einrichtung einer vollſtändigen modernen 
Stärkefabrik zur Ausſtellung; ferner werden Formmaſchinen, 
worauf die Firma ein Patent erworben hat, in Betrieb vorge⸗ 
führt werden, wozu die Errichtung eines Schmelzofeus und 
einer Eiſengießerei erforderlich iſt. Die Formmaſchinen ſollen 
beſonders für die Zeiterſparniß von großem Vortheil ſein. 
Sämmtliche Ausſtellungsgegenſtände ſind bereits abgeſchickt. 

L Samter, 15. März. Bei der Wahl eines Abgeordneten 
zum Provinziallandtage und zweier Stellvertreter für die 
Wahlperiode 1900 bis 1905 ſind von den Ortswählern der zu 
Kollektioſtimmen vereinigten Städte der Kreiſe Obornik, Samter, 
Poſen Dit, Poſen Weit, Grätz und Neutomiſchel die Herren 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Robert Berger in Samter zum 
Abgeordneten, Kaufmann Hermann Lippmann in Wronke zum 
erſten und Kaufmann Ernſt Tepper in Neutomiſchel zum zweiten 
Stellvertreter gewählt worden. 

1 Schmiegel, 15. März. Infolge fortwährender Steigerung 
der Arbeitslöhne hat der Verwaltungsrath der Molkerei 
Schmiegel beſchloſſen, das Liter Vollmilch auſtattt mit 10 Pfg. 
mit 14 Pfg. zu verkaufen. 

W. Koſten, 15. März. Die von der Centrale der Spiritus⸗ 
verwerthung in Berlin hier während der letzten Wintermonate 
aufgeſtellten fünf Spiritus⸗ Glühlampen haben ſich nicht 
bewährt, weil die Lampen zu vielen Reparaturen unterworfen 
waren, nicht ſturmſicher und verhältnißmäßig theuer find. 

+ Oſtrowo, 15. März. Die hieſigen Stadtverordneten 
genehmigten geſtern das Ortsſtatut betr. Einführung einer 
kaufmänniſchſen Fortbildungsſchule. — Zum Nachfolger 
des als Oberregierungsrath von hier nach Bromberg verſetzten 
Landraths Frhrn. v. Lützow iſt der Aſſeſſor Frhr. v. Scheele 
bei der Anſiedelungskommiſſion auserſehen. — In dieſer Woche 
iſt, vermuthlich durch Branditiftung, die Sakriſtei der katho⸗ 
liſchen Kirche in Szezury abgebrannt. 


Verſchiedenes. 


— Eine Feuersbrunſt hat in dem Spreewalddorf Neu⸗ 
zauche elf Gehöfte eingeäſchert. Spritzeumeiſter Donzſch 
wurde durch einen einſtürzenden Giebel erſchlagen. Man 
vermuthet Brandſtiftung. 

— Die Einfuhr von Geflügel nach Deutſchland hat im 
Laufe der letzten Jahre ſehr bedeutend zugenommen. Im Jahre 
1899 wurden 6875810 Stück lebende Gäuſe (darunter 5786362 
Stück aus Rußland) im Werthe von 18 Millionen Mark und 
113613 Doppelzentner⸗Ladung lebende Haushühner und ſonſtiges 
lebende Geflügel im Werthe von 14 Millionen Mark eingeführt. 
Die Einfuhr von gejchla chtetem Federvieh bezifferte ſich auf 44825 
Doppelzentner im Werthe von ſechs Millionen Mark und die 
Einfuhr von Eiern auf 1125786 Doppelzentner im Werthe von 
91 Millionen Mark. Das ſind zuſammen 139 Millionen Mark, 
die für Geflügel und Geflügelprodukte an das Ausland, haupt⸗ 
ſächlich Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien, abge⸗ 

eben wurden. Hierbei iſt zu bemerken, daß nach unſerem 
Eee olltarife die Einfuhr von lebendem 8 völlig 
zollfrei iſt, für Eier ein Zoll von 2 Mark für 100 kg und 
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für geſchlachtetes Federvieh ein ſolcher von 12 Mark für 100 kg 
erhoben wird. 

—, Das „Heldenmädchen von Kamerun“, die frühere 
Diakoniſſin Margarethe Leue, wird jetzt von ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlägen heimgeſucht. Sie hatte ſich, nachdem ſie aus Kamerun 
zurückgetehrt war, mit einem bei der Firma Wörmann ange⸗ 
ſtellten Kaufmann Heſſe verheirathet und mit dieſem ver⸗ 
ſchiedene Jahre in glücklicher Ehe gelebt. Da erhielt die junge 
Frau vor Weihnachten nach Potsdam, wo ſie ihre Wohnung hat, 
die telegraphiſche Trauerkunde, daß ihr Gatte in Kamerun dem 
Malariafieber erlegen ſei, und nun hat dieſer Tage die ſchwer 
geprüfte Wittwe auch ihr vierjähriges Töchterchen durch den 
Tod verloren, ſo daß ſie nur noch ein Kind am Leben hat. 


vom 1. Oktober. Gehalt 6000 Mk., ſteig. bis 9000 Mk, und 
12½%0 Mk. Wohnungsgeld. Meld. bis 1. April an den Bürger⸗ 
meiſter Meyer daſelbſt. — Erſter Bürgermeiſter in Wandsbek 
vom 1. September. Gehalt 7000 Mk. bis 8000 Mk. Meldungen 
bis 1. April an den Oberbürgermeſſter Rauch daſelbſt. — Bei⸗ 

eordneter in Trier. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 6000 Mk. 
Meldungen baldigſt an den Oberbürgermeiſter de Nys daſeloſt. — 
Rechnungs führer der Sparkaſſe Hohenlimburg ſofort. Gehalt 
3500 Mk., Kantion 1500 Mr. Meld. ſogleich an den Amtmann 
Funke dajelbit. — Stadtſekretär in Rees vom 1. April. Gehalt 
2000 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meldungen baldigit an den 
Bürgermeiſter Sahler daſelbſt. — Sten erſekretär in Steele 
ſofort. Gehalt 1500 Mk. und 300 Mk. Miethsentſchädigung. Meld. 
baldigſt an den Bürgermeiſter Schulz daſelbſt. — Zwei Bureau⸗ 
Aſſiſtenten in Flensburg. Gehalt 1500 Mk., fteig. bis 2000 ME, 
Meld. bis 31. März an den Magiſtrat daſelbſt.— Sparkaſſengehilfe 
in Steele ſofort. Gehalt 1500 Mk. und 300 Mk. Miethsent⸗ 
ſchädigung. Kaution 3000 Mark. Meldungen baldigſt an den 
Bürgermeiſter Schulz daſelbſt. — Polizelinſpektor in Reckling⸗ 
hauſen vom 1. April. Gehalt 3600 Mk. ſteigend bis 4800 Mk, 
und 200 Mk. Kleidergeld. Meldungen ſofort an den Magiſtrat 
daſelbſt. — Polizeikommiſſar ebendaſelbſt vom 1. April. 
Gehalt 2500 Mk., ſteigend bis 4000 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. 
Meldungen ſofort an den Magiſtrat dajelbit. — Mehrere Ver⸗ 
waltungsſekretäre in Beeck vom 1. April. Gehalt 1500 ME, 
fteigend bis 2000 Mk. — Polizei wachtmeiſter ebendafelvft vom 
1. April. Gehalt 1500 Mk., ſtelgend bis 2000 Mk., und Wohnungs⸗ 
geld. Meldungen umgehend an den Bürgermeiſter daſelbſt. 


Weizen 135—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114115 Mk. — Braugerſte 118—130 Mk. — Hafer 116—120 ME, 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mek. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 15. März 1900. 

Fete Rindfleiſch 36—60, Kalbfleiſch 30—70, Hammelfleiſch 
45—53, Schweinefleiſch 41—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert,. 75— 100, Speck 45—60 Pig. ver Pfund. 

Wild. sein —.— Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —.— Mk., Kaninchen p. St. 0,50—0,70 
Mark, Rothwild —— Mk., Damwild 0,40 0,60 Dit. p. Ya kg, 
Haſen —.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebhühner —,.— Mk. p. Stück. 

Geſtügel, lebend. Gänſe, Junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 1,00 —1,70, lunge —.— 
Tauben 0,40 —0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.—, Euten 
1.502,40 Mi., Hübner, alte 0,50—2,00, junge 6,60 —1, 20, 
Tauben 0,30 —0,60 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 61—68, Zander —, Barſche —, 
Karpfen ——, Schleie 70—80, Bleie 39—46, bunte Fiſche 41. 
Aale 90—95, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs —, Laqsforellen 150-234, 
Hechte 44—67, Zander Barſche 44—45, Schleie —.—, Bleie 30, 
bunte Fiſche 22, Aale 68 Mk. p. 50 Kilo 

Eier. Friſche Landeier 2,80—3,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin inel. Proviſton. la 95—192, 
IIa 93—96, geringere Hofbutter —.—. Landbutter 70-80 Big. 
ver Pfund. ? 8 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. Ri 

Gemüſe. Kartoffeln p.50 Kgr. magn. bon. 2,25—2,60, neue 
lange —.—, runde 2,25—2,50, blaue —,—, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben v. Md. 0,70—1,60, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 10 —12, Salat per Mand. 
—.—,, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
5 Pfd. ——, Wachsbohnen, 5. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
obl, p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5,00 5,50 Mk., 
Rothkohl v. 50 far. —,—, Zwiebeln v. 50 Kar. 6,00 —7,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
„ Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 14-22 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 15—25 Mk., Musäpfel 12—14 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 15. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,90 —11,05. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,45 —8,70. Bei. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,37¼. Feſt. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 14. März (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40 bis 14,50. — Roggen 
Mark 13,30 bis 13,40. — Hafer Mark 12,20, 12,40 bis 12,60. — 
Rawitſch: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14,50 bis 15,00. — 
Roggen Mk. 12,00, 12,30, 12,70 bis 13,00. — Gerſte Mark 
11,00, 11,50, 12,50 bis 13,00. — Hafer Mk. 11,50, 11,80, 12,10 bis 
12.50, 


— — — — rn 

* zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
Einbanddecken (in Leinwand mit Goldprägung) 
können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns bezogen werden; bei 


Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für Porto beizufügen. 
Expedition des „Geſelligen“. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Die Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗ 
Bedarf, vormals Orenſte in u. Koppel⸗Danzig, hat einen 
koſtenfrei von dort zu beziehenden Aufſtell⸗Kalender heraus⸗ 
gegeben, welcher durch einen drehbaren Mechanismus die Daten, 
Tage und Monate auzeigt. Er enthält auch Reproduktionen 
einer großen Anzahl nach der Natur aufgenommener Bahnan⸗ 
lagen, welche die Geſellſchaft für die verſchiedenartigſten Trans⸗ 
portzwecke nach dem In⸗ und Auslande für Hand⸗, Zugthler⸗, 
Dampf, elektriſchen und Seilbetrieb geliefert hat. 


Amtliche Anzeigeh; 


Bekanntmachun 


* 
4904] Behufs eee an neuen Entwurfs 
für die Erweiterung des Bahnhofs Graudenz wird am 
Feeling: den 23. März d. 38., Nachm. 3 Uhr 

von den Regierungs Kommiſſaren, Herrn Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath Biedermann und Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schmidt⸗Scharff im 
bieſigen Bahnhofsgebäude ein Termin abgehalten werden, zu welchem 
alle Intereſſenten und die betheiligten Grundbeſitzer aus Tuſch, ſo⸗ 
wie die wegen der künftigen Wegeunterhaltungs⸗, Vorfluths⸗ und 
Meliorationsverhältniſſe interefiirten Perſonen mit dem Bemerken 
eladen werden, daß etwaige auf die Bauausführung bezüglichen 

nträge in dieſem Termin zu ſtellen find. 

Die fraglichen Pläne liegen im Ralbhauſe — Zimmer Nr. 31 — 

bis zum 22. d. Mts. einſchließlich zu Jedermanns Einſicht aus. 


Grandenz, den 15. März 1900, 
Die Polizei-Berwaltung 


* 
Zwangsverſteigerung. 

4781] Im Wege der zwangsvollſtreckung ſoll das in der Ge⸗ 
meinde Oslowo belegene, im Grundbuche von Oslowo Band I, 
Seite 761, Blatt 39, Grundſteuerbuch Art. 40, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 38, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Mühlenbauers Friedrich Leichner eingetragene 
n beſtehend aus einer Holländerwindmühle, Acker 
und Weide, 


am 7. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 8, verſteigert werden, = 

Das zu dem Grundſtück gehörige Wohnhaus nebſt Stall iſt 
abgebrannt. Das Grundſtück iſt mit 0,11 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 78 ar 90 qm zur Grundſteuer und mit 72 Mk. 
Nutzungswerth, wovon 36 Mk. auf die Windmühle entfallen, zur 
Gebändeſteuer veranlagt. 


chwetz, den 10. März 1900. 
Köni liches Amtsgericht. 4 R 5/00, 


Bekanntmachung. 


4601] Die Tiſchterarbeiten Br den Neubau der Volks 
ſchule auf dem St.⸗Georgs⸗Platz zu Dirſchau ſollen in öffentlicher 
usſchreibung verdungen werden. 

elcunungen, Verdingungsanſchläae und Bedingungen können 

in Stadtbauamt eingeſehen werden, auch gegen vorherige Ein⸗ 

endung von 1.00 Mk. bezogen werden. 7 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bes 


Sonnabend, d. 31. März 1900, Vorm 12 Uhr, 


an das hieſige Stadtbauamt poſtfrei einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Dirſchan, den 13. März 1900. 

Der Magiſtrat. Der Stadtbaumeiſter. 
Dembeki. Hinz. 

4766] In unſer Firmenregiſter ift heute umter Mr. 264 bei 
ber Firma S. Loefiler, Pr⸗Stargard, eingetragen worden, 
daß das Handelsgeſchäft nach dem Tode des Inhabers Sigis- 
mund Hoeffler durch Rechtsgeſchäft auf den Kaufmann 
Siegfried Loeffler in Br.-Stargard übergegangen iſt, der 
es unter unveränderter Firma weiter führt. Die Firma iſt als⸗ 
dann in das Handelsregiſter Abtheilung A, Nr. 4 eingetragen, 
und zwar Firma: 8. Loeffler, Pr. - Stargard, Inhaber 
Kaufmann Siegfried Loeffler, Pr.⸗Stargard. 


Pr.⸗Stargard, den 9. März 1900. 
Königl. Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


4304] Die Stelle des S e ee iſt wegen 
Uebertritts des bisherigen Inhabers in den Staatsdienſt vom 
1. Mai d. Is. ab anderweit zu beſetzen. 

Gehalt 2100 ME, fteirend von 3 zu 3 Jahren um je 200 Mk. 
bis auf 3100 Mark. Daneben freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung. 

Anſtellung bei dreimonatlicher Kündigung mit Penſions⸗ 
berechtigung und Hinterbliebenenverſorgung. 

Bewerber mit der Befähigung als Thierarzt werden erſucht, 
ſich ſchleunigſt unter Einſendung eines Lebenslaufs und der Zeug⸗ 
niſſe bei uns zu melden. = . 

Bei nachgewie ener guter Befähigung kann auswärtige Dienſt⸗ 
ER an Schlachthöfen bei Bemeſſung des Gehalts angerechnet 
verden. 

Privatpraxis im Stadtbezirk außerhalb der Dienſtſtunden 
wird geſtattet. 


Pr.⸗Stargard, den 12. März 1900. 
Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 

4873] Ueber das Vermö en des Fräuleins Baula Neumann 
in Hohenſt in iſt am 15. März 1900, Mittags 12 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Konturdverwalter; Rechts⸗Anwalt Le Blanc bier. 

Offener Arıeit mit Anzeigefriſt und Anmeldefriſt für Konkurs⸗ 
forderungen bis zum 19. April 1900. 

Erſte Gläubigerverſammlung und allgemeiner Prüfungstermin 
am 3. Mai 1900, Vorm. 10 Uhr, 


Hohenſtein Oſtpr., den 15. März 1900. 
Jopp, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 2. 


Bekanntmachung. 


4779] Mit Genehmigung des Herrn Reglerungs⸗Präſidenten 

Ar Gumzinnen kann zum Markte am 27. d. Mis. bierjeibit auch 

6 aus den Kreiſen Sensburg und Lötzen aufgetrieben 
erden. 


Nikolaiken i. Oſtpr., den 13. März 1900. 
Die Stadtpolizei⸗Berwaltung. 


Bekanntmachung. 4929] Der Neubau der Kirche 
3232] Am Donnerfag, den zu Liebemühl ſoll verdungen 
22, März d. Is., Vormittags werden. Tüchtige wWaurer⸗ und 
9%½ Uhr, ſollen vor dem Zeug⸗ Bimmermeifter welche geneigt 
hauſe auf der Feſte Cour here: ſein würden, Meldg. abzugeben, 
altes Eiſenblech 140 kg, Stahl⸗ wollen ſich umgehend und zwar 
blech 2403 kg, Schweißeiſen⸗ vertöulich an den Unterzeichneten 
ſchroſt 25 kg, Bronze in wenden. f 
Stücken 171 kg, Blei 97 ke, Liebemühl, 
Stahleiſen 77 kg, Aluminium, den 15. März 1900 
Meſſing, Zinkblech, Zinn, Tau⸗ 18. A.: F. Rauch, farrer. 


und Strickwerk, Lumpen und 


Lappen, Le er, Filz, Gummi, 
alte Haardecke, alte Pappe, 
Ende an unbrauchbar. Gegen⸗ 

Derftuhfütterer Franz Jarente- 

wieziit mir ohue jeden Grund aus 

dem Dieuſte en laufen und er⸗ 


tänden: 31 Kandarengehiſſe, 
492 Treuſengebiſſe, 1 Mall 

ſuche ich, demſelben weder Ar⸗ 
beit noch Wohnung zu geben, da 


ecel, 27 Erdkratzen, Beile, 
ene verſchied. Blech⸗ 
ich feine Indiennführung bean⸗ 
tragt habe. 4589 


k chen 
öffentlich an den Meiſtbietenden 

Schöneich, Bniewitten 
per Kornatowo. 


verſteigert werden. 
Bedin, ungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 
Grandenz, den 6. März 1900. 
Artilleriedepot. 


Das in der Kaſtellanſtraße 38 
u Inowrazlaw belegene, zur 
aufmann Conſtantin Gacz⸗ 
kowstiſſchen Konkursmaſſe ne 
hö rige [4886 


4886 
Wagrenlager 


1 nebit Zubeh., welches auf 1557,65 
Mk. bgeſch zt iſt, ſoll im Ganzen 
verk uft werden. Meldungen 
n mimt bis 1. April er. entgegen 

Der Konkursverwalter. 
Panienski, Rechtsanwalt, 
Inoprazlaw. 


verbunden mit grossen 


Fabrik- und Lehrwerkstätten. 


Abgerundet viglseit ‚osbildun; 
in Theorie Aa 
Keine Vorbildung erforderlich 
Prosp kostenfrei. 


RENDSBURG 


A Jag. 155, 194 und 215 Trockuiß 35 Kiefern I. bis V. Kl., 2 m 
Kie ernrollen, 4 rm Kieſernpöticherholz. 


Holzmarkt 


Forſtrevier Fronau. 


4823] Holztermin am Donneritag, den 22. März d. Js, 
Vormittags 10 Uhr, im Terminshauſe zu Fronau über Buchen⸗ 
und Kiefern⸗Brennholz. 


Oſtrometzko, den 15. 3. 1900. 
Der Oberförſter. Thormählen, 


Oberförſterei Wilhelmsberg. 
4843] Am Mittwoch, den 21. d. Mis., Vorm. 10 Uhr, im 
Moses ſchen Gaſthauſe zu Abiezno kommen zum Aus gebot: 
Schuszbezirk Rittelbruch: Aushieb Diſtr. 29a: ca. 180 Kiefern 
mit ca, 210 fm. Wegeaufbieb Diſtr. 29: ca. 50 Kiefern mit ca. 10 
— e 21: 
angen und ca, 2 : achitöde. Schutzbez. Dachs : 
Diſtr. 38 a: ca. 20 Eichen mit ca. 15 fm. zan Vite. 
66/09: ca. 30 Kiefern mit 12 fm. Schus bez. Zaroste: Aus- 
hieb Diſtr. 92: ca. 100 Kiefern mit ca. 80 kun. Wegeaufhieb 
Se 0 al 2 1 wit ca. a0 fm. Durchforſtung Diſtr. 
99: ca. iefern mit ca. m. forſt i : 6 
N 1. 3 Kl. 4 ee nne 
renngolz aus den genannten Schutzbezirken: ca. 700 rm 
Kloben⸗, Knüppel⸗ und Reif erholz v led | 
darunter ca. 400 rm Reiſer II. Klaſſe in er 9 
Der Overförſter gez. Schlichter. 


Königl. Oberförſterei Buchberg. 
4757] Im Wege des ſchriftlichen Angebots ſoll das im Schutz⸗ 


bezirt Grünthal angefallene Kie I 
Looſen verkauft werden: #ieieenlangnupholg in folgeuben 


_ _ Klafien 


1 * Den 
Schutz- 2| Nr. 
bezirt [ = |des Holzes Holzart] III IV * 
. 2 
St. fm St.] fm St. fm 
| 708—72 
Grün- SIT SO] 352-778] Kiefern 21 2785.27 1014 2 06 
twal Inf, [720-0 2⁰ 
„ |729-7 „ ſes 2881 30 20450 2 N 
770500 1.30 20145] 2 84 
811—812 


Dem Verkaufe werden die Bedingungen für den Verkauf von 
Holz im Wege des j&ritlihen Angebots aus den Königl. bester 
des Reg.⸗Bez. Danzig, welche im Geſchäftszimmer der Oberförſterel 
ein eſehen und pon der Forſtkaſſe in Berent zum Preiſe von 
3 fg. ür das Stück bezogen werden können, zu Grunde gelegt. 
Als Sicherheitsgeld iſt der 5. Theil des Angebotspreiſes, im 
Ganzen auf volle 10 Mark abgerundet, zu erlegen. Die Gebote 
find nach den einzelnen Verkau Sioojen getrennt für das Feſtmeter 
bedingungslos in einer beſtimmten Aabl ſchriftlich abzugeben und 
müſſen den Vermerk haben, daß Käufer ſich den allgemeinen Holz⸗ 
verkaufsbedingungen unterwirft. Die Gebote ſind verſiegelt mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen dis zu der am 


26. März 1900, Vormittags 1,10 Uhr 
im Krüger'ſchen Gaſthauſe zu Berent in Gegenwart der an⸗ 


weſenden Bieter ftattfiudenden Eröffnung der ſchriftlichen Ange 
bote in die Hände des den Verkauf leitenden Oberförſters gelangt kA 


Königl. Oberförſterei Buchberg. 
4758] Holzverkauf am 26. März 1900 im Krüge rechen 
Gaſthauſe zu Berent. Nutzholzverkauf von 10 Uhr Vormittags 
ab, Breunholzverkauf von 2½ Uhr Nachmittags ab. 

Es kommen zum Ausgebot: Schutzbezirk Philippi ca. 500 Stck. 
Kieſennlangholz, 8 rm Kiefern⸗Schichtnutzholz II 1 m lang und 
ca. 200 rm Kieſern⸗Kloben. Schutzbezirk Sommerberg ca. 32 St. 
21 dm angbols, 5 7 — A m ade Eichen 75 rm Kloben, 
31 rm Knöppel, Buchen 34 r loben, As 
Kiefern 153 rm loben, 24 rn Kuppel. n 


786] Am Donnerſtag, den 29. März 1900, um 10 lor Vor⸗ 
mittags, kommen im hieſigenHolzverkaufshauſe aus dem diesjährigen 
Einſauage der Königlichen Oberförſterei Lu tau etwa: 34 Eichen, 
110 Buchen, 43 Rüſtern, 6 Aspen, 2 0 Birken und 360 Kiefern, 
ſowie einige Breunhölzer zum öffentlichen Ausgebot. 

Der Forumeiſter zu Klein⸗Lutau. 

4762] Der für 22. d. Mis. in Marienwerder annelebte Hol; 
termm fällt aus, dagegen kommt am Donnerſhag, nr 22. ö. 
Mits., von Vormittags 10 Uhr, bei Lehmann in Auen zum 
Verkauf gegen Baarzahlung: 

‚ l. Nntholz. Schutzbez. Dianenberg: Jagen 215: 11 
en Bagel 11 Juz 118 1 5 > n atetabtui 98 rm 

en⸗Nutzholz II. und Nutztnüppel 2,5 m 5 2 5 
8 Raten 8 cache: e 

Schutz bez. Anden: Jag. 229: 8 Eichen⸗Nutzenden; Jag. 226, 
228, 229, 230, 238, 231, 238, 241, 24: 76 Kiefern⸗Langt Jag. 
225, 226: ca. 140 Bie ken⸗Nutzſtangen. 5 

Schutzbez. Bogauſch: Jag. 272: 55 Eichen⸗Nutzenden, 36 

16 rm Eichen⸗Nutzholz II.; Jagen 


Kiefern⸗Langholz; Jag. 270, 
272, 280, 270 und aa Kleferu⸗Langbolz. 

Schutzbez. Dia : Jag. : 29 
. 3. Diauenberg: Jag. 206 9 


II. Brennholz. 

Schutzbez. Ruden: Jag. 228, 229: 112 rm Eichen⸗, . 
Weichholz⸗Kloben und Knüppel; Sag. 225, 226: ca. 1400 — . 
R L 7 5 — in langen Hauen. 

Schutzhez. Bogguſch: Jag. 272 b: 50 rm Eichen⸗ u. . 
Kloben und Knüppel; 343 rm Riefern⸗Stockbolz n 


Marienwerder, den 15. März 1900. 
Königl. Oberförſterei. 


Oberförſterei Puppen. 
— Am Mittwoch. den 21. März, Vorm. 11 Uhr, im 
Gaſthof von Jung in Puppen Verſteigerung von Haur u. Nutzholz: 
Belauf Bärenwinkel: Jaſen 68 Schlag, Schicht⸗Nutzholz II., 
3 m lang, 39 rm Birken, 21 rm Erlen, Totalität 2 fm Eiche IV. 
Belauf Adamsverdruß: Jagen 13 Schlag, 2 fin Bir'e IV., 
V.1 fm E le V., 1,5 fm Kiefer III. b. V., 23 fm Fichte III. b. V., 
Schicht⸗Nutzholz, 3 rm Birke. Jag. 115 Löcherhied, 3 tm Birke 
IV., V., 70 fm Kiefer I. b. V. 52 fm Fichte I. b. F. Jag. 146 
S010 dee . . 11 h 
elauf Grünwalde: Jag. 25, 131, Schlag und Totalität, 
14 kan Kiefer II. E J. 26 fm Fichte III. b. V. 30 fm Kiefer: 
Anbruch IV., V., Schichtnutzyolz IL, 168 rm Birke, 131 rm Erle, 
1:0 an le 6-1 gan 10 
elan roß⸗Puppen: Jag. 169, 176, 209, 211, 223 lag, 
205 Lacken bieh und Total tät, 9 fm Birke III. b. V. 3 n File 
— Ba 138 fm Kiefer⸗Anbruch III. b. V., Schichtuntzholz II., 
rm U 2 
Delauf Klein⸗Put pen; Jag. 161, 189, 193, 239, Schla d 
Zotalnät, ? fin Cr 5 1 5 7.280920 cer bruch III. MU. 
elauf Sisdroy: Jig. 283, 2 2 Schlag, 6 
I b. V. 16 fm @teferÖinbenm III. b. 10 Schlag, 6 fim Sichte 


Oberförſterei Ruda. 


4903] Mittwoch, den 21. März d. Je, Vormittags 10 Uhr, 
Fest im Mroczinsti'ſchen Gaſthauſe zu Gorz no. 
ei . 
Buchenberg Jag. 216 Durchforſtung 245 Kiefern L bis V. Kl. 
mit 130 fm, 9 rm Klefernrollen I. und II. Kl., 12 rm Kiefernuntz⸗ 
knüppel. Jag. 217 Durchforſtung, 90 Kiefern F. Kl. mit 31 fm, 


| Bergen Jag. 132, 145, 172, 173 6 Aspen III. V. Kl., 
5 3 J. Kl., 17 Kiefern III. bis V. Kl., 34 rm Buchen⸗ 
rollen. 
Laugebrück Jag. 247 17 Kiefern IV. Kl. mit 12 fm. 
Brennholz aus vorgenannten Jagen und Jagen 103 Schutz⸗ 
bezirk Neuwelt etwa 300 rm Kloben, Kuſippel, Reiſer Weich- und 
Hartholz. Der Oberförſter. Schuster. 


85 Auf dem am Dienſtag, den 20. März 1900, in 
Biſchofs werder jtattiindenoen Holztermin kommen zum 
Verkauf; Aus Belguf Skarlin: Jagen 99 Durchforſtung ca. 
750 rm Reiſer II. Klaſſe. Aus Belauf Leckarth Jagen 145 Durch⸗ 
| foritung ca. 382 Kiefern mit 346 fm, 93 rm Kiefern⸗Kloben. Aus 
| Belauf Krotoſchin: Jagen 154 und 164 ca, 68 Kiefern mit 17 fm, 
7 rm loben, 100 rm Knüppel. Der Jorſtmeiſter. Triepcke, 


ca. 650 Stück Hopfen⸗ a 


Holsverſteigerungen im II. Viertel 1900: 
am 7. April, 12. Mai in Peterswalde: am 21. April, 16. Junk in 
Landeck. Beginn 10 Uhr Vormittags. 14780 
2 Holzverſteigerung in Landeg: 
am 24. März, Voem. 19 Uhr. Zum Ausgebot werden ungefähr 
fommen: Barkriege (163) 150 Kloben. 80 Knüppel, 40 Reifig k., 
400 Kiefern I—V. Wal lachſee: 250 Kloden, 100 Knüppel, 
Reiſig 1. und II. nach Vorrath, 20 Kiefern V. Kl. (Jagen 35). 
Der Verkauf findet bei beſchränkter Konkurrenz ſtatt; Wünſche 
auf Zuſammenſtellung von Langholzlooſen bis 22. d. M. erbeten. 
Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheten⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5% A No. 1068. 2061. 2172. 2213. 2651, 
B No. 1055. 1362 2151. 2390. 2873. 2909. 2986. 3931. 4033. 
4 57. 4655. 4720. 4910, 5041. 
OC No. 1260. 1565. 2523. 2636. 2891. 3098. 3272, 3314. 3704. 
3738. 3961. 4617. 4833, 
& 4¼0% H No. 194. 312. 958. 981 
„ 21. 671. 950. 
A 4% J No. 30. 74. 132. 205. 
F „ 315. 1250. 1427. 2158. 2769. 2949. 3735. 4230, 
E „ 152. 190. 253. 503. 642. 1200. 1248. 1763. 1856. 2548. 
2550. 2603. 2621. 
D No. 153. 197. 272. 317. 546. 655. 708. 1299. 1346. 1444. 
1990. 2000. 2057. 2098. 2159. 2160. 2642. 2750. 2832 
& 3½0% O No. 388. 393. 474. 567. 1452. 1466. 

N „ 961. 973. 1067. 1150. 2682. 2920. 

M „ 809. 815. 938 1116. 1742. 1837. 

L „ 835. 839. 840. 842. 952. 1038. 1100. 1848. 1958. 1959 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1900 gekündigt, 
mit der Aufforderung, von da ab deren Nominalbetrag entweder 
bier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. Pfandbriefbauk oder 
in Königsberg i. Pr. bei Herrn S. A. Samter Nachf. oder in 
Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger, A. Seidler, 
während der üblichen Geſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den zugehörigen, nach 
obigem Verfalltage fällig werdenden Koupons und Talons in 
coursfähigem Zuſtande abzulıefern; der Betrag der etwa fehlenden 
Koupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

. ‚Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
bört mit beſagtem Verfalltage auf und wird in Betreff ihrer 
Valuta nach 8 28 unſeres Statuts verfahren werden. 

8 von früheren Looſungen find; 
Nr. 3327. 3742. 4382, 


— 


NBAHO OE 


„ 89. 224. 390. 
„ 998. 3562. 4340 


„ 6. 397. 400. 1050. 


908. 1062. 1742. 1951. 


4 


„ 847. 1326. 1397. 2034. 2144. 2722. 2775. 2827. 
„ 86. 959. 2207. 2304. 2508. 3010. 


„ 45. 922. 1013. 1239. 1371. 2991. 
„ 271. 764. 811. 868. 971. 1087. 1122. 1766. 1937. 


Danzig, den 15. März 1900. 


Die Direktion. J. V.: Suckau. 14861 
Bilanz 
Activa. vom 31. Dezember 1899, «% Passiva. 
Kaſſa⸗ Konto 516 10] | Geſchäftsantheil⸗ 
Waaren⸗Konto . . 612— || Konto 930 .— 
Unkoſten⸗Konto 338 — ] Kautions⸗Konto 1304150 
Grund⸗ und Gebäudes I Reſervefonds⸗Konto 535.— 
Konto 2018275] Betriebsrücklage⸗ | 
Maſchinen⸗ und Ge⸗ Konto 1922187 
rätherfonto 1296435 
Utenſilien⸗Konto .| 13220 
Efjeften-ftunto .„. 10 er 
Kontor Korrent- Konto | 20311 
37776081 


Konto» Korrent- Konto 2928688 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 


Die Mitgliederzahl betrug am Anfange des Jahres 1899 10 


Konto 379749 
57776 87 
ugang im Laufe „ > 1 
63 


Abgang im Laufe des Jahres 1899 2 
Mithin betrug die Mitgliederzahl am Schluſſe des Jahres1899 61 


Seeheim, den 31. Dezember 1899. 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft „Concordia“ zu Seeheim. 


E. G. m. u. 5. 
Der Vorſtand. 


Hundsdorf. Hipp. Grove. 


Präparanden⸗Auſtalt 


zu Jaſtrow. 

839] Aufnahme neuer Schüler 
zur Vorbereitung für ein ev. 
Lehrerſeminar vom 18. bis 2 
April er. — Die Anſtalt wird 
vom Staateſubventionirt; Untere 
ſtü ungen können würdigen Zög⸗ 
lingen zu Theil werden. Quar⸗ 
tiere ſehr billig. Meldungen an 
e Dobberstein zu 
richten. 


Das 8 
Herings⸗Verſand⸗Geſchäft 


von M. Ruschkewita, 
Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt A ½, ½ und ½ To. 
Schott. Heringe mit Milch u. 
Rogen à T. 38 Mk., 40 Mk. und 
42 Mk. 
Fettheringe à To. 36 Mk. 
Extra feine Heringe 
in Fänchen & 7½ u d 15 Mk. 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Kaſſe. 176 


— 


Auktionen 
Auktion 


zu Kunzendorf 
bei Dirſchau. 

2885] Dienſtag, den 20. 
März er, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Grundſtücke 
des Herrn Johannes Kiel 
mann wegen Zukaufs einer 
Beſitzung meiſtbietend verkaufen: 

9 Pferde, 6 Kühe, 4 Jung⸗ 

vieh, 1 Spazier-, 1 Kaſten⸗ 

und 2 Arbeitswagen mit 

Ernteaufſatz, 2 Schlitten, 

1 Dreſch⸗ und 1 Häaſel⸗ 

Maſchine mit Roßwerk, 

1 Reinigungs ⸗Maſchine, 

1 Pferderechen, 2 Kutſch⸗ 

geſchirre, 6 Arbeitsſielen, 

1 Dezimalwaage, Acker- u. 

Wirthſchaftsgeräthe u. A. m. 

Zweimonatliche Zahlungs 
ſtundung nur bei vorheriger 
Vereinbarung, ſonſt gleich baare 
Bezahlung. 


JasobKlingenberg, Tiger 


uttionator 
und vereidigter Gerichtstaxator. 


[nerlört 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit und zwar 


Folgendes für nur 4 Mark: 


1prachtv., hocheleg. Uhr, genau 
geh., 3 Jahre Garant., Ieleg. 
Uhrkette, ſehr täuſch., 1 Paar 
ff. Hoſenträger, 1 Lederbörſe, 
1 Pariſer Damenbroche, 1 
prachtv. Herren Kravatte, 1 
Kravatten nadel mit künſtlich. 
Brillant, 2 mech. Mauſchetten⸗ 
knöpfe, Doublegold, 3 Kragen⸗ 
knöpfe, Doublegold, 3 Chemi⸗ 
ſettknöpfe, Doublegold, 1 hochf. 
Herrenring m. imit. Edel nein, 
1 Taſchentoiletteſpiegel und 


ca. 100 Gegenſtände 
die im Hauſe gebraucht werden. 
Dieſe Gegeuftäude, die Uhr iſt 
allein das Geld werth, ſind per 
Poſtnachnahme für nur 4 Mk. zu 
beziehen von 14814 
J. Reinhold. Dresden A., 
Annenſtraße 28, 
Nichtpaſſ. w. umget. ev. ret. gen. 


1 Dampfmaſchine 
liegend, 3- bis Apferd., gebrau 
1 Querſiederohrkeſſe 


ſtehend, ganz neu, beides mit 
Zubehör und beſter Konſtruktion, 


offerirt 
für Mark 1000 
Aug. Gruſe, Schneidemühl. 
4846] Ein gut erhaltener, 
ein⸗ und zweiſpänniger kleiner 
Wagen 


ſteht billig zum Verkauf bei 
Beſitzer Siebers, Gr.⸗Kroſchin, 


Ein Repoſitorium 


6 Meter lang, oben für ide 

unten Shiebethüren, [4810 
einen Ladentiſch 

mit Marmorplatte, verkauft 
Danzig. Central-Drogerie. 


Glaswand 


25 m lang, 2 m hoch, ur Der 
rauda paſſend, verkauft hilligſt 
Danzig, Central Drogerie. 


genange: 
Ei 


mit elne 
mindeſte 


#704 Rei 
ann au 
Kapitalbe 


an bi 
Ju Mang 


4. 


rend; 


ul: 
genau 
a 
aar 
öre, 
ge, 
te, 1 
ſtlich. 
tten⸗ 
Igen« 
hemi⸗ 
hof. 
rein, 


uktion, 


DO 
mühl, 


ılteiter, 
einer 


zur Bee 
illigſt 
gerie. 


Das zieht! 
> Schornſtein⸗Aufſatz 
und Ventilator 


Patent Coblenzer 
verbeſſert jeden 
Schornſtein und 
l ſofort Zug. 
n allen Größen vor⸗ 


Franz Deetjen, 


Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 


Zü- kaufen gesucht, 


Grubenhol 


0 
Kiefernbeſtände, ca. 50 Jahre 
alt und älter, auch ganze Wa 
9 gegen Baarzahlung zu 
ufen geſucht. 13352 
Hermann Paßmann, 
ubrort. 


Sabrite Sarlond 


* | ertheilt 


4677] Rittergut Eibenfelde 
Bu 


verkauft ca. Ctr. un⸗ 
gewaſchene 
Schafwolle. 


Gefl. Angebote mit Angabe 
des Preiſes pro Ctr. an die 
uls verwaltung. 
Schönbeck'ſche Gutsver⸗ 

waltung. von Tresckow. 


Zeile, große Aaränen 


räthig. Proſpekt frei. | verjendet A Pfund 40 = gegen 


Nachnahme, Emballage frei 
. Haekel, 13175 
Sobannisbura Oſtyr. 


| Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Zwei Reſt⸗Güter 


260 u. 240 Morg., guter Boden, 
feſte Hyvoth., geringe Anzahlg., 
preiswert 8 verk. Auskunft 
Szapanski, 
Thorn, Gerſtenſtr. 10. 


Gut 
ca. 650 Morgen groß, 7 Kilom. 
Chauſſee von der Kreis- und 
5 Lyck, bei 15⸗ bis 
20000 Mk. Anzahlung ſofort zu 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ verkaufen. Gefl. Meldungen w. 


rung Albert Pitke, Thorn. 


Braugerſte 
kauft zu höchſten Preiſen [4447 
Brauerei Paul Fiſcher, Danzig, 

undegaſſe 8. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4897 
durch den Geſelligen erbeten. 


4459] Gut i. Pomm. z. verk., 700 
Mrg.,dav. 660 g. rothkleef. Ack. r. 
Viehjt.,g. Geb., ſch. V., Bahn u. St. 
19 St. entf. Näh. Aust. v. Beſitzer 
direkt Meld. u. D T 656 a. Haas en- 


7 Wer oſferirt, umabzuſtoßen, stein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 
rt Stein & Vogler, A.-G., Berlin W.B. 


amerk. geräuch. Ep short 
clear, vorbehattlich 
Qualität, v. C. G. Müller, 


Rixdorf. Meldg. sub E. M. 31 


A 
tabeilo er Brennereigut Oſtpr. 


1000 Mrg., 5 km Stadt Chauſſee, 


poll. Elbing erbeten. [4764 350 0 Ltr. Contig. Anzahlung 


Ein Repoſitorium 
mit Glasſcheiben 


36000 Mk., feſte Hyvoth., Tauſch 
auf ein Haus, Graudenz, Brom⸗ 
berg nicht ausgeſchloſſen. Meldg. 


paſſend für ein Putzgeſchäft, wird werden briefl. mit der Aufſchrift 


zu 1 geſucht. 9 
poitl. H. K. III Brieſen Weſtpr 


beldverkehr. 


200 000 Marz 


ebe n 

je Hypothek ſofort geſucht. 

W. w. briefl. m. d. Aufſchr 
r. 4451 d. d. Geſ. erb. 


45000 Mark 


Hyv.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ d. Mts. 


ut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
ae Meldungen brieflich mit 
ei Aufſchrift Nr. 7250 durch den 


Geſelligen erbeten. 
4000 Mark 
ere al zu cediren ge⸗ 
ucht. eld. werd. briefl. m. d. 


Meld. erbitte] Nr. 4866 durch den Geſellg. erbet, 


Agenten verbeten. 


belegen in Schalkendorf, 4 Kilo⸗ 
meter von Dt.⸗Eylau, 336 Mrg. 
groß, größtentheils Weizenboden 
und gute Wieſen, Torf, maſſiv. 
nebſt maſſiv. Holländer 
Mühle, vollſt. todten u. lebend. 
Juv., bin ich gezw., Todesf. wegen 
bei geringer Anzahl. preisw. z. 
verkaufen. Reflektanten bitte, ſich 
zu wenden an den Beſitzer 
Eppinger daſelbſt am 24. 

14908 


Mein Grund ſtäck 


Thorn, Copernikusſtr. 20, worin 
ſeit Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
m. Damenbedien. betrieben, ſehr 
gut gehendes Geſchäft, iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſof. zu 


ulſchr. Nr. 4760 d. d. Geſell. erb. verk. od. an einen gut. Pächter zu 


15 000 Mark 


A 5 Proz., wohinter noch 10000 
Mark eingetragen ſtehen, auf 
bieſ. ſtädt. ff. Grundſtück p. ſof. 
od. ſpäter geſucht. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4951 
durch den Geſelligen erbeten. 


21000 Mark 


n 5 Proz., direkt binter Land⸗ 
chaft auf ein ſehr gutes Grund» 
ück, ginz nahe bei G audenz, 
m Werthe von 96000 Mk., mit 

48000 Mk. abſchließend, per bald 
eſucht. Meldg. werd. briefl. m. 


8 u. ſogleich zu üvern. 
H. Stille, Reſtaurateur. 


Mein Grundſtück 


Bromberger⸗, Hof⸗ u. Gartenſtr.⸗ 
Ecke, worin ein Reſtaurant und 
Gaſtwirthſchaft, beabfichtige unt. 
günſtigſt. Beding. zu verkaufen. 
J. Haß, Thorn, 
4739 Brombergerſtraße 98. 


4891] Mein Grundſtück, 15 
Morgen gut. Land, gut. Gebd., 
im großen Kirchdorfe, an der 
Kirche gelegen, will ich verkauf. 
Binaszewski, Lonkorsz 
Weſtpreußen. 


ale, Gefion ge snd 


18000 Mk. 


billig zu verkaufen. Meld. erb. 
u. 202 Jnſ.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. [4792 


werden baldigſt gersüinfcht, um | Dus 40 Jahre in meinem Beſitz 
le bin 


damit eine an 2. Stel ter 

Bankengeld ſtehende, zwelfellos 
chere und ſehr alte Guts⸗ 
ppothek ablöſen zu 
eldungen von Geldgebern werd. 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

7444 d. den Geſelligen erbeten. 
Auf ein 


Mühlengrundſtück 
mit ca. 60 Morg. beit. Land 
werden 7500 DE. A 5 Proz. zur 
I. Stelle geſucht. Meld. werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4950 mife, 


durch d. Geſelligen erbeten. 
Offiz., Geschäfisl, 
Darlehen Beamt., — H J. 


befindliche, an Bromberg gren d. 
u.theil® zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
fluß beleg., zur Ziegelei u. andere 


können. Fabrikanlag., auch z. Parzellirung 


ut geeign. Grundſtück v. 6 Mrg. 
ft alters halb. billig zu vertaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erntevorräthe vorhanden. 

Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſtives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
. zu jeder Merkftätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs balber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Höhe. Rp. Sulle, Berlin 80., 16. Grundſtüctsverkauf. 


7000 Mark. 
Die Reflektirenden der gold⸗ 
cheren Hypothek für mein 
ruggrundſtück, im Graudenzer 
eſelligen Nr. 53, 1 55 u. 56, 
werden R teldungen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4340 
durch den Gefelligen zu wieder⸗ 
bo en, da die Briefe verloren 


gegaugen find. 
Ein Kapitaliſt 


mit elnem Baarvermögen von 
mindeſtens 10000 Mk. wird als 


Buchhalter 


bei einer induſtriellen Anlage 
bei Danzig ſofort geſucht Außer 
Gehalt kann ſeine Einlage am 
Reingewinne participtren. Es 
wird demſelben das Kapital 
ſicher geſtellt und ihm 10% Rein⸗ 
gewinn garantirt. Meldungen 
werden briefl. mit der b 
Nr. 4341 durch den Geſellig. erb. 


4794] Routinirt., erfahren. Kauf⸗ 
mann aus d. Getreidebranche, m. 
Kapftalbetheilig. a. ſtill. o. thätig. 


Sozius 


r 
mi 
bon einer ſehr rentablen, auf⸗ kran 


Das zur H. Basner ſchen 
Kontursmaſſe gehörige Grund⸗ 
ſtück Rieſenburg, Bl. 141, ſoll 
aus freier Hand verkauft werden 
und werden ſchriftliche Gebote 
bis 31. März d. Is. entgegen⸗ 
genommen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Unterzeichnete. 

Rieſenburg, 

den 10. März 1900. 

Der Konkursverwalter. 

3727] Paul Klıewer, 


Ein feines, ſehr gut gehendes 


Putz geſchäft 
mit Schneiderei, in großer 
Stadt r iſt zu 
verkaufen. 3— Mark er⸗ 
forderlich. 


Reflekt. erfahr. 
W. M. 902 


Näheres u. 
M. d. d. Inſer.⸗ 
Ann. des Geſelligen, Danzig 
Jopeng. 5. 13937 


4742] Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
altes, gutes Geſchäft, 
roßem Lager wegen Er- 


ng des Eigenthümers ſo⸗ 


blühenden Fabrik geſucht, w. fort prelswerth zu verkaufen. 


— 5 ſolide und ſichere Kapitals⸗ 


Inf.⸗Ann.f.d Geſ. Danz. Jvpengdo.] Schneidemühl. 


biet. Meld erb. W. M. 012 | Schu 


Nähere Auskunft ertheilt das 


idemühler Tageblatt in 


Am 20. März d. Js., Vorm. 10 Uhr 


wird beim bieſigen Königl. Amtsgericht ein in biefiger Kan Zu 


Markt belegenes Grundſtück, be 


Geſchiftshaus un 


ehend aus einem 1 


d Kebengebünden 


ſowie Land und Scheune, in welchem ſeit länger denn 35 Jahren 
ein Kolonial- und Schantgeſchäft betrieben worden iſt, erbtheilungs⸗ 
halber im Ganzen oder auch getheilt verſteigert werden. 


Nähere Auskunft ertheilt Juſtizrath Tolki in Neideubura. 


Günſtige Kaufgelegenheitl 
Güter und Bauernſtellen. 
Von dem der Landbank Berlin gebörigen Gute 


Gross- Kleschkau 


Kr. Danziger Höhe, Ba 


önſtation Prauſt, an den 


Kreuzungen der Chauſſeen nach i 17 km), 


Prauſt, Karthaus komme 
(milder Weizen boden in 


n ca. 800 orgen Acker 


guter Kultur) in Parzellen 


von verſchiedener Größe unter den bekannten äußerſt 
günſtigen Zahlungs bedingungen und ſouſtigen 


roßen Hülfeleiſtungen der 


auf, ferner 


andbank 12288 


das Rittergut Gross -Kleschkau 


ca. 2000 Morgen groß, 


beinahe durchweg milder 


Weizenboden mit Brennerei, ſchönen Gebäuden und 
reichl. lebd. und todten Inventar. 
ungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


Beſichti 
täglich Nattfinzen. 
Nähere Auskunft 


und ausführliche Beſchrei⸗ 


bungen des Rittergutes und der einzelnen Bauern⸗ 


ſtellen zu erhalten durch 


Die Gutsverwaltung der Landbank 
Gr.⸗Kleſchkau bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr. 


und das Anſiedelungs 


bureau der Landbank 


Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


48631 Der für den 
19. 


angeſetzte Verſteigerungster 


Radzyn 


iſt vertagt. 
4516] 
Bialla Oſtpr. belegenes 


Grundſtück 


in welchem Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei, verbunden mit Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft, ſeit vielen 
Jahren betrieben babe, bin ich 
willens, Veränderungshalber 
preiswerth zu verkaufen. 
Morg. gut. Ackerland nahe der 
Stadt page gehörend. 

Jultus Albrecht, Bäckermſtr. 


Mein Grund ſſückchen 


von 10 Morgen gut. Weizenbod., 
Obſtgarten und guten Gebäuden, 
ſeit 25 Jahren Tiſchlereibetrieb, 
bin ich willens, baldigſt zu verk. 
A. Liſſewski, ⸗Fiſchlermeiſter, 
3498] Alt⸗Kiſchau. 

4599] Meine in Krzywinsken 
gelegene Dr mit 
42 oder auch nur mit 4 Morgen 
Land, bin ich bereit, von ſof. zu 
verkaufen. Selbige iſt gut ein⸗ 
gebaut und eine gute Brodſtelle. 
Käufer können ſich bei mir 
melden. 

Fr. Drefke, Gaſtwirtb, 
Krzywinsten per Buddern. 
3866] Habe Auftr.,, anſtändige, 
hübſche 


Gaſtwirthſchaft 


i. An ev. Kirchdorfe, hart an 3M. 
Schule u. d. Kirche belegen, nene 
Gebäude, gut. Invent. 4 cl. Mrg. 
feinſt. Weizenbod., e. Einwohner⸗ 
baus, d. 300 Mk. Miethe briugt, 
und Bauſtellen zu verk. Preis 
incl. Einrſchtung 24000 Mark, 
Anz. ca. 8000 Mik. Bit für gew. 
Landwirthe ſehr geeign., darf 
nicht Fachm. ſein. Aust. ertheilt 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Eine flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 
mit großem Grundſtück, in dem 
Vorort einer 1 Provin⸗ 
zialſtadt Poſens, iſt unt. äußerſt 
günſtigen Bedingungen bei ge⸗ 
ringer Anzahlung preiswerth zu 
verkaufen. Gefl. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 3584 d. d. Geſterb. 


Bemable Gaſtmirthſchaſt 


in großem, Kirchdorfe iſt bis 
zum 20. März zu verkaufen oder 
zu verpachten, da Beſitzer bis 
dahin eine Beamtenſtelle über⸗ 
nehmen muß. [4772 
L. Loewenthal, Freyſtadt, 
Weſtpreußen. 


Gaſtwirthſchaft 


gute Brodſtelle, m. gut verzinſtem 
Miethsbaus u. etwas Land in 
der Stadt, an der Hauptſtr. ge⸗ 
legen, iſt unt. günſtig. Beding 
mit kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch L. Loewenthal, 
Güteragent, Freyſtadt Weſtpr. 


Baſtwirthſchaft 


mit Ausſpannung, altes, flottes 
Geſchäft, viel ilitär, großer 
Grenzverkehr, iſt in der Provinz 
Poſen zu verkaufen. Meld. unter 
u. Nr. 3740 durch den Geſ. erb. 


Wegen Todesfall J. Maunes 


tit in einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Pomm., 26000 Einw., ein 
großes Sommer. u. Winter⸗ 
Reſtaurant 

mit Saal, Konzertgarten, 5 
Spargelanlagen u. ſ. w., für 
den feſten Preis von 48000 Mk., 
Anzahlung 6000 Mk., ſofort zu 
verkaufen. Näher. b. Kaufmann 
Guſt. Radtke, Stargard i. B. 


März 1900 


ca. 27 8 


min von 


Samter) 


Mein in der Stadt, 4795 Em alt, beitrenommirt. 


Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗Geſch. 
mit Reſtaurationsſt., beit. Lage in 
Dans: u R.n. e (Bet. t.d. 
M. Bahrendt, Danzig, Gr. Bergg.22 


Eine Bäckerei 
in guter Lage Culms, lift vom 
1. Juli 1900 zu verpacht. Näh. b. 
ranz Szezuplinski, Culm, 
Waſſerſtr. Nr. 26. [4939 


Mühlen- 


Grundstück. 


Ein in einer Kreisſtadt Oſtpr. 
in getreidereicher Gegend geleg. 
Mühlengrundſtück, beftehen aus 
einer Dampfmühle, einer Wind⸗ 
mſihle, großem Speicher, 2 Wohn⸗ 
bäufern, ſehr großen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden (die Dampfmüble iſt 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
ſehen, alle Gebäude maſſiv), ſoll 
wegen Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 

en verkauft werden. Hypothek 
5 ut. Kaufgeilderreſt kann 
auge ſtehen bleiben. Anzahlung 
18. bis 20000 M. Meldung. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4718 
d. d. Geſell. erb. 


Mühlengrundſtück 


maſſ. Holländer m. neueſt., elſern. 
Einricht., 3 Mehl-, eee 
u. Reinigung, Walzenſtuhl, 

Cylinder, maſſ. Wohnhaus und 
Stall, 25 Mrg. gut. Acker nebſt 
todt. u. leb. Inv., iſt f. 26000 
Mk. b. 8- bis 10000 WE. Anz. v. 
ſof. zu verkaufen. Vorzüglichſte 
Kundenmüllerei in Leſſener 
Gegend. C. Sommer, Marien- 
werder Weſtpr. [4909 


Ein 


4737 
Windmühlengrnndfük 
in einem großen Kirchdorfe, gute 
Mahlgegend, Mühle i. e. . gut. 
Zuſtande, i. d. 20er e Laub, 
veue, maſſ. Geb., iſt m. leb. und 
todt. Inv. ſofort zu verkaufen 

durch Gaſtwirth 
Wolff, Niederzehren. 


Meine ſeit 25 Jahr. beſtehende 
Dampf⸗Nu del⸗, 
Maccaroni, Moſtrich⸗ und 
Erbsſchäl⸗Fabrik 

will ich verkaufen. 14901 
2. Sihtau, Roger p. Ahorn. 
86151 Krankheitshalber bin ich 
willens, mein 


Hausgrundſüc 


in welchem bereits ſeit 40 Jahr. 
ein Fellgeſchäft, auch Reſtaurat. 
und Ausſpaunung conceſſionirt 
iſt, zu verkaufen. Bewerber bitte 
direkt ſich bei mir zu melden. 
Guſtav Heidemann, 
Neuſtettin. 


Hausgrundſtück 


in kl. Stadt Wpr., gute Lage, m. 
2 Läden, Stall u. Hof, zu ſedem 
Geſchäft paſſ., b. 2- b. 3000 Mk. 
Anz. billig zu verkanfen. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4726 durch den Geſelligen erbet. 
1 n Rn 

1 Ein zweiſtöckiges, gut 

5 gebautes 11614 


Baus 


18 Jahre alt, m. Stall u. Garten, 
in welchem in den letzten Jahr. 
ein gut gehendes Materialw., 
Holz- u. Kohlengeſchäft betrieben 
worden iſt, zu jedem Geſchäite 
peei net, auch für Rentiers peii. 
ſt in Neuteich preiswerth zu 
8 E 3 1755 

r or, Neuteich, u. 
Lehrer Fromm, Marienburg. 


— —üm—mꝛñͤ— ß 


Hausverkauf. 

Das Haus Burgſtraße 181 in 
Strasburg mit Hofraum, Stal⸗ 
lungen, bequemer Auffahrt, ſehr 

eeignet für Handwerker, nament⸗ 
ich für Riemer, weil alte Rie⸗ 
merſtelle, iſt wegen Erbregulirun 
billig zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Herr. Kaufm. R. Hein» 


MN. Schmiedegrundſt. 
will ich verkaufen. 3428 
A. Kanert, Mohrungen 
Oſtpreußen. 


50 Morg. gut. Land 
ohne Gebäude, Weizenboden, % 


Meile Ch uſſee von einer eb⸗ 
haften Kreisſtadt gelegen, zum 


rich in Strasburg u. Schila⸗ 2 von 300 Mark pro Morg. 

kowski in Borgwinkel bei ſind durch mich zu verkaufen 

Strasburg Weſtpr. 14961 5 Skt ent 8 9478543 
Wegen Todesfall wollen wir feder, 

e Haus Brſeſen Veſſpreußen. 


nebſt Gartenland billig ver⸗ 

kaufen. Zu Seeger be 

4492] G. Klotz, Garuſee. 

4066] Ein neuerbautes 
Haus 


au 

mit 4 Stuben u. 2 Ställen dazu 
und 6 Morg. Ackerland, in Wolfs⸗ 
dorf Kr. Roſenberg, Bahnſtation 
Raudnitz, bin ich willens, um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkaufen. 
A. Labatzki, teinkaſpen⸗ 
dorf bei Dt.⸗Eylau. 


Hotel⸗Verkauf. 
Wegen Uebernahme d. Geſchäfts 


meiner Schwiegereltern din ich 
willens mein in einer mittleren 


4396] Für die 


Parzellirungsbank 
ſuche ich größere u. kleinere, zur 
Parzellirung geeignete Güter in 
Weſt⸗ und Oſtpreußen. Gefl. 
Meldg. erbitte an meine Adreſſe 

Julian Wilemskt, Stras⸗ 

burg Weſtpr. 
eee 
Parzellirung. 

4823] Von d. Gute Zawadda 
bet Warlubien find noch ſchöne 
Parzellen Acker und Wieſen 
billig zu verkaufen. Die An⸗ 
ſiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 


Stadt Oſtpr. gelegenes erſtes 

Hotel zu verkaufen. Anzablung — A: Reiche 
nach Uebereinkunft. Meldungen] Ich ſuche zum Früjahr ein 
werd brief. mit der Aufſchrift Rittergut 


Nr. 3956 durch den Geſellg. erb. 
Rentables Hotel 


in großer Garniſon, w Krankh. 
u verkaufen od. zu verpachten. 
ignet ſich vorsüg für jüdischen 
Herrn. Zum Ankanf ca. 20000, 
zum Pachten ca. 3500 Mk. notb⸗ 
wendig. Faſt die ganzen Zinſen 
bringt ein Nebengeſchäft ein. 
Gefl. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4108 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Hotelwirthſchaft 
mit 5 reſp. 8 Fremdenz. u. voll» 
ſtand. Hoteleinricht., gut. Gehd., 
m. Einf, und 8 Mrg. gut. Laud, 
Pr. 26000 Mk., Anz. 8000 Mk., 
ferner Reſtauraut, mit Saal 
u. Bühne, vollſtändige neue Ein⸗ 
richtung, neuer Gaſtſtall m. Aus⸗ 
ſpannung, Pr. 38000 Mk., Anz. 
8 b. 10000 Mk., ferner mehrere 
Gaſthäuſer auf d. Lande, mit 
Land u. Inv., z. Pr. v. 18⸗ bis 
20000 Mk. bei Anz. v. 3000 Mk., 
ferner eine Waßermühle, mit 
11 Morg. Land, Kunden- u. Ger 
ſchäftsmüll., ſehr gut gel., Preis 
14000 Mk., Anz. 3- b. 5000 Mk., 
zu verk. durch Otto — 
Graudenz, Oberthornerſt. 19, L. 


Vädlerei⸗Verkauf. 


Eine altrenommirte Bäckerei 
mit ausgedehnter Kundſchaft und 
großen Speicherräumen (Doppel⸗ 
ofen, Syſtem Frante & Laube, 
Berlin), iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. me 

Oscar Schultze, Culm. 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, bill. zu verpachten reſp. 
zu verkauf. äh. Schloſſermſtr. 


in Weſtpreußen oder Poſen 
mit gutem Boden und in guter 
Lage, zum Kauf, bei genügender 
Anzahlung. Meldung. v. Selbſt 
vertäufern werden brieflich m 
d. Aufſchrift Nr. 4842 durch de. 
Geſelligen erbeten. 

Kaufe Gut, w. vorläuf. ohne 
oder kl. Anzahl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4940 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. | 


Eine Bäderei 


in der Hauptſtraße geleg., Ift von 

ſofort au db rmiethen und vom 

1. April d. Js. zu bezieh. [4695 
C. R. Herbſt, Goldav. 


Gaſthaus Kaiſerhof 
auf dem Schießplatz Thorn, wo⸗ 
ſelbſt jährlich ca. 10 Artillerie⸗ 
Regimenter üben, iſt mit voll⸗ 
ſtändiger Etnrichtung vom 15. 
März oder 1. April zu verpacht. 
Das Grundſtück beſteht aus 20 
Fremdenzimmern, doppelt. Kegel⸗ 
bahn, maſſivem Eiskeller ſowie 
Stallung für ca. 20 Pferde nebſt 
5 Morg. Gartenland u. Ronzert⸗ 
garten. Das Gaſthaus liegt an 
der Ends og Straße 
i 


welche nach dem Schießplatz frei 

gegeben iſt. Am neeinnetiten 

wären Perſonen, welche ſich an 

Lieferungen vethelligen, da große, 

trockene Lagerräume vorhanden. 

Meldungen erbittet [4076 
W. Romann, Thorn. 

In lebhafter Kreisſtadt, Bahn⸗ 
kuotenpunkt, mit bedeutender 
Garniſon, iſt ein gutgehendes 

Hotel 
der Nenzelt entſprechend einge⸗ 
richtet, mit ca. 20 Fremden⸗ 
zimmern und großem Saal, per 

1. Juli zu verpachten. N. 
Uebernahme erforderlich ca. Mk. 
10000 


Bewerber, die ein Hotel na 


Teutſchbein, Neuſtettin. [3235 


4448] Ein 
1 weislich mit Erfolg bewirth⸗ 
Girintrel : Grundſtück en . 
en gen zug. eldung. werd, briefl, m 
In Obra tu p. joiort od 1. 5. Mufſchrift Nr. 4763 durch den 


April unter günſtigen Bo⸗ 
ding. z. verk. od. verv. Näh. 
Danzig, Jopengaſſe 54, im 
Komtor, zwiſch. 10—12 Uhr. 


Geſelligen erbeten. 


Wegen Uebernahme ein. Gait- 
bauſes verpachte ich mein [4195 


Gaſihaus 


nevſt 60 Mg. Land, ev. verk. es 
auch. Nächſte Stadt 18 Kilom. 
Bei erſter. iſt Kaution erforderl. 
Vermittl. ausgeſchl. Mark. verb. 
Uedern. v. 1. Ma 14495 
M. Loewenſtein, 
Peterswalde b. Gr. Schmuckwalde. 


4730] Ein flott gehendes, elegant 


1765] Meine 


Ringofen⸗Ziegelei 


Dampfbetrieb), mit enem mächt. 

Lehmlager, beabſichtige ich vor⸗ 

gerückten Alters und dauernder 

Krankheit wegen zu verkaufen. 

C. Aan Wartenburg 
ſtyreu 


— Ben. a et t 
3 eſtauran 
Parzellirungs⸗ — 82 . * 
Verträge 9 


habe ich m. größeren u. kleineren 
Gütern Weſt⸗ und Oſtpreußens 
abgeſchoſſen. Finanzmänner, 
welche ſich bei dieſen Geſchäften 
mit großem Verdienſt betheiligen 
wollen, werden geb. gef Meld. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2395 


werden. 2000 Mk. erforderlich. 
H. Grund, Landsberg a. W. 


Reſtaurant! 
4234] Mein alt renommirtes 
Reſtaurant, verbunden mit Auf⸗ 
fahrt und Garten, beabſichtige zu 


durch d. Geſelligen einzuſenden. verpadhten, ee 
Günſtiger . 
106 See⸗Verpachtung. 
Gclegenheitskaufl Zum 1. A ge (ler 
„ ca. 9 en 
Vorzügliche 4 flichreice See auf mehrere Sabre 
Parzellirungs⸗Gelegenheit! en oxdentt. tautionsfän. Fiſche⸗ 


Das adelige Gut 


Babzyng, Kreis Samter 


gelangt am 19. März 1900, 
orm. 9 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Samter zur 
öffentlichen Verſteigerung. 

Größe: ha 397.35. 43, Rein 
ertr. M. 2146,11. Laudſchafts⸗ 
taxe Mk. 247 400.— 


K werden. Angebote au die 
uts verwaltung Raddatz 
4756 bel Neuftettm. 
Materialneſchäft 
m. Bierausſchank u. ca.5 erg. Land, 
a. d. Lande, dtſch. Gegend, z. vacht. 
od. kauf. geſ. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4511 d. d. Geſ. erb. 
Ein kautionsfähiger Fachmann 
ſucht eine kleinere [4736 


age: ca. b km Chauſſee 9 Br lch führ 00 bis 
> a n von ungefahr 
zum Bahnhof Samter 1 Uit., in Hofen od. Weſtpr. 


Am liebſten auf einem Gute, wo 
ſchon Betrieb eingericht. it, ald. 
erbittet B. Held, Neuſtrelitz, 
Zachersberg, Poſen. 
Suche eine gut gehende 
Bäckerei EU 

zu pachten oder in dieſelbe ein⸗ 
zuhetrathen. Meldungen find u. 
@. 18 an J. Koepke, Buchhandlg. 
in Neumark zu richten. 14521 


ca. 2, km zum 
Bahnhof Kazmierz 


der Bahn Reppen⸗Meſeritz⸗Ro⸗ 
kietnice. 


Acker unter dem Pfluge CA. 
1200 Morgen. 
Wieſen ca. 114 Mrg. 


4856] Die Gemeinde Jouas⸗ 
dorf, Kreis Marienburg, ſucht 
zum Bau der Dorfpflaſterſtraße 
zum 1. Mai d. J. ein möglichſt 
amortiſirbares Darlehn von 


9000 Mark. 


Meldungen mit Angabe des 
Zinsſußes ſind zu richten an 
G. Flindt, Gemeindevorſteher. 


Wohnungen. 


Herrſchaflliche Woh ng 


geſ. in Graudenz z. 1. Okt. d. Is. 
9—10 Zimmer, am liebſt. ganzes 
Nad Stallung in der Nähe. 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Hob eri Sehneider, Di.-Eylau Whr. 


empfiehlt ihre vorgüglichenfranzdfiihenu.deutihen Mühlen⸗ 
ſteine, Sufftahl- u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß bi —— 


2 
3 Mr., Monopol⸗Cheviot 8 
* in apaxten neuen Melangen zum wirtlich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mart franto, 14706 
Reldungen werden brieflich mit | BE Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachiten bis zum Ele» 
der Aufſchrift Nr. 4628 durch d. ! ganteſten in gekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
Geſelligen erbeten. kennungen. Muſter franko gegen franko. 


Laden nebſt Wohnung; Pegauer Tuchversandt, 
in dem ſeit ca. 18 Jahren ein Julius Körner& Co. Pegau 1. Sa. Nr. 37. 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


mit Erfolg betrieben wurde, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Am Platze wenig Kon⸗ 
kurrenz. Näheres B. Laſtar, 
Pr.⸗Ehlau. [4657 


Ein hübſcher Laden 
mit und ohne Wohung, in beſter 
Lage Bütows, paſſend zum 
Cigarrengeſchäft zc., ift unter der 
Hand billig zu vermiethen. Mel⸗ 
ar d werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4917 durch den 
Geſelligen erbeten. 4917 


1 Laden 


mit Wohnung, in guter Lage 

Thorn's, in dem ein Uhrmacher⸗ 

geſchäft mit ſehr gutem Erfolge 

betrieben worden iſt, vom 1. 4. 

1900 zu vermiethen. 14412 
J. Mur zynski, Thorn. 


4732] In dem neuerbauten 
Hauſe,Unterthornerſtr. b vis-A-vis 
der Blumenſtraße, iſt ein heller 


Laden 
mit angrenzender Stube, eventl. 
Wohnung und geräumigen Ge⸗ 
ſchäftskellern von ſoſort zu ver⸗ 
miethen. Zur näheren Auskunft 
iſt Herr Otto Sachs gern bereit. 
Meißner, 
Neue Artillerie⸗Kaſerne. 


In dem neuerbauten Hauſe, 
Unterthornerſtraße 9, vis-A-vis 
der Blumenſtraße, ift ein [4732 


heller Laden 


mit angrenzender Stube, eventl. 
n und geräumigen Ge⸗ 
ie 


| Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für wferde⸗ u. Rinderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld 
Noſſen i. S. 


. Danzig 


De 


Königsb 


Tabellen 


ſchäftskellern, von ſofort zu ver⸗ Afts- 

miethen. Zur näheren Auskunft Geſchaft⸗ Bäder 

iſt Herr Otto Sachs gern bereit. Landwirthſchaftl. Formulare aller Art 
Meißner, Neue Artill.⸗Kaſerne. fertigt 


Hocele ante, berrſchaftliche 


Villen⸗Wohnung 


deſteh, aus zwei Etagen von ke 
7-8 Zimm.,, Badeeinricht., groß. 
Balkon nett hübſchem Garten, 
Wagenremiſe u. Stallg. f. 4 Pf., 
iſt im Ganz. od. auch getheilt v. 
ſofort oder 1. April z. vermieth. 
Näheres Danzig, Stadtgeb. 25, 
Komtor der Danzig. Malzfabrik. 


In Oliva 


neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min. 
dom Walde entferut, find v. 
ofort gut eingerichtete helle 
ohuungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſonſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 
Näheres beim Spediteur 
Scheffler. Oliva u. Meller 
Heyne, Dauzig, Hunde ⸗ 
gaſſe 108. [1926 


Cangfuhr, 
Kaſtanien⸗ Weg 6 
ur (Billa Horſt) 
iſt eine Wohnung, 1. Etage, von 
8—10 Zimmern, Badeſtube und 
fämmtl. Zubeh., zu verm. Näh. 
daſelbſt bei H. Zohannzen. 


3852] Wegen Todesfalles iſt 
ein Laden nebſt Zub. 
in welchem ſeit Jahren ein Bar⸗ 
biergeſchäft, das einzige deutſche 
am Platze, betrieben wird, per 
April 1900 zu vermiethen reſp. 
zu verkaufen. Der Laden eignet 
iich auch zu jed. ander, Branche. 
Näh. bei A. Ponſch, Wreſchen 38 
(Poſen). 
Ein Geſchäftsladen 

mit Wohnung u. Zubehör, in e. 
großen Kirchdorfe Wpr., welcher 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 
poſt wendend. 


TE 


Maschinenfabrik BADENIA 


vorm. WM. Platz Söhne, A-G. Weinheim Baden). 


N HH 


Langjährige | Spezial-Fab i 2 
Dampi - Bresehmasehinen. und Lokomobilen, 
Strohelevatoren unübertroffen, Construktion n.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 

gern zu Bienen. [6214 
Vertreter für Ost- und Westpreussen: Louis Badt, 
Koggenstrasse 2—23, Königsberg, Teleph. 1278. 


Mr, 


ſchon 14 Jahre eine gute Exiſtenz 
gewährt hat, iſt v. 1. April cr. 
eeignet 
leider⸗ 
14905 


ud, ſpäter zu vermieth.; 
ür Maauufaktur.⸗Geſch., 
macher oder Bäckerei. 


(Inhaber L. Nagel) 
Danzig 


Große Gerbergaſſe 6/7, neben der Hauptfeuerwache 
offerirt 


vollitändige Einrichtungen 


[3748 
S loſſer⸗Werkſtätten 
Schmiede⸗Werkſtätten 
Klempner-Werkitätten 
Maſchinenbau⸗Werkſtätten 
Tiſchler⸗Werkſtätten 


ze. ꝛc., ſowie 


ſäumtliche technische Bedarfsartikel 


unter weitgehender Garantie und coulanten 
edingungen. 


4748| Es finden noch einige 
Schülerinnen zu Oſtern gute 
Penſion 
b. Fr. Mahrholz, Graudenz, 
Trinkeſtr. Za, I. 
Aelterer Herr findet dauernd 
fr. Aufnahme als Benfionär 
gegen 40 Mark monatlich oder 
1000 Mark Vorauszahlung bei 
einer anſt. Beſitzerfamilie auf 
dem Laude. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4942 
durch den Geſelligen erbeten. 


Dir Stettin, Böliger- 
Tong 8. 
inariſtinn. Ge⸗ 
werb und Mufik. 098 
Schülerinnen freundl. Aufnahme. 


Jährlich 500 Mark, monatlich 
45 Mark. — „132751 


[2059| B 


"Anschlussgleis 


einschliesslich aller Vermessungs-, Erd- u. Veriegungsarbeit, 
baut nach den Vorschriften der ö 2225 

unter Einräumung weitgehender Zahlungstermine die 
Aktien - Gesellschaft für Feld- und Kleinbahnen - Bedarf 


vormals Orenstein & Koppel 


[Damen, m. e. 


Angler Jucht⸗ und Nutzviehgeſchäft 


In Folge andauernder Krank⸗ 


von Hoſbeſther P. J. 


liefert franko na 


P 6 t ersen, wel: Trögelöby 


2 in Angeln bei Flendburg 
; allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. n 
Im In⸗ und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 
ſtellungen errungen. Allein über 


5000 Mark Geldpreiſe 


und vlele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 


deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erhalten. 


Auf eigener Be 


von allen Altersklaſſen vorrät hig. 


ſitzung ſtets große Auswahl 


beit gebe ich mein Geſchäft auf 
und ſtelle d. n. ſehr g. erhaltenen 
Werkzeuge zum Verkauf: Eine 
eiſ. Geigerſche Drehbank. 180 
em l., 25 cm Spitzenhöhe, zwei 
Bänke mit 1 davon 
eineim. Geigerſche Triltkonſtrukt. 
2,19 em und 165 cm l., 35 cm 
Spitzenhöhe, Kreisſäge m. Welle, 
Kreisraſpeln u. Feilen, ein Mit⸗ 
nebmerfutter m. Drehherzen, ein 
Achtſchrauhenfutter, ein Rohhorn 
u. Stockgrifffutter, alles zur eif 
Drehhank paſſend, ein eiſ. Werk⸗ 
geu id m. Parallelanſchlag, in 

Aufl. z. ſtock. 60-70 Holzfutt. 
Eine Bandſäge m. Fräseinricht. 
u. 8 Fräſ, eiſ. Schneidezeuge zum 
Holzgewinde, Löffelbohrer, Aus⸗ 
weitbohr., Bildhauereiſ, Stockfeil. 
Ein neu. Spindelkaſt. m. Selaip. 
ohr. 25mm u. verſch. a. Werkz. 
Aug. Benſe, Drechslermeiſter, 
Bromberg, Brunnenſtraße 15. 


N 


® 


[2225 Er 


rg i. Pr. 


verkauft 
ſind 
abſolut 


unver- 
püſt lich. 
heits⸗ 
Riegel⸗ 
Schloſſ. 
1 ſchleßb 

leßb. 

Schlüſſelhalter ze. Warne vor 
nachgem. Schundwaare! Nur 
F er mit meiner Firma 
ud mein Fabrikat. 12754 


F. Sengpiel, echloſſerei, 


Schlawe. Preisbuch koſtenlos. 


I Vackofen 


für Bäcker und Konditoren, bill. 
zu verkaufen. 14809 
Danzig, Central⸗ Drogerie. 


Scharftrockene 


Neger pr. Seradella 


a 4,50 p. Centner, offerirt 
IB. Kirstein, 


Neidenburg 14870 


Einheirathen in Morg. 


großes Gut. Mit Ang. d. Verm. 


126 poſtl. Bromberg. Nüdp. beif 


Geb. Landw. (Oberinſpektor), 
Anfang 30er, w. d. Bekanntſch. e. 
geb. 1 Dame, Wittw. nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Ernſtgemeinte Meld. 
mit Photographie und Angabe d. 
Verm.⸗ u. Familienverh. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4746 d. d. Geſ. 


= erb. Ann. u. b. Verſchw. zugeſich. 


Geb., ig., muntr.,hübſch.Blondch. 


m. 1 8 möchle g. heir. Be⸗ 


amt.bev. Meld. mögl.. Photg. pſtl. 
Adl. Liebenau b.Pelplin Vielliebch. 


4932] E, jg. Mann, Isr., Ma⸗ 
nufakturiſt, ſ. e. Lebensgefährtin. 
Verm. v. 5⸗ bis 
8000 M., a. Liebit. ab., w. m. Ge⸗ 
legenh. gebot. w. i. e. Manufak⸗ 
tur- od. ähnl. Geſch. einzuheir. 


85 8 poſtl. Masse 
Tow Biſchofſtein Of 


tpr. einſend. 


Suche f. m. Stieftocht., j., kath., 
wirtbich., geb. Mädch. 1300 Mk. 
Verm., p. Parthie. Herr. m. ſich. 
Exiſtenz w. ausführl. Meldg, mit 
{ld briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 
4038 durch den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. Beamte bevorzugt. 


® 

Heirath. 

Strebf. Landwirth, 29 Jahre, 
Da Erſch., ehrenw. Charakter, 
aarvermög. 120000 Mk., ſpäter 
mehr, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer gebildeten, wirthſch. gut 
erzogenen Gutsbeſitz. Auch 
Einheirath. uicht e l en. 
Verſchwiegenheit ſelbverſtändlich. 
Gefl. Meldungen erbeten unter 
0. P. 301 an Haasenstein 


ſicher u. 


Sicher⸗ 0 = 


Wegen Ueber 


Gelegenheits⸗Kauf! 


füllung d 


er Stallungen werden 
TI 


der Herrschaft Nas 


Ferke 


wagen, daher Ausschluss 
Prospekte gratis 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 
10 pCt. unter Proſpektpreis ſofort ab⸗ 
gegeben — Proſpekt gratis u. franko. 
; Ed. Meyer, Domänenrath, 
Friedrichswerth bei Gotha. 


verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


Eber u. Sauen 


a der grossen 3 Rasse (Yorkshire), 


und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


115515 


senheide b. Stettin 


jeder Ansteckungsgefahr. 


Mein maſſives 
aus 
mit ca. 1 Morgen Gartenland, 
in Gruppe, ſtelle zum Verkauf, 
auch ſind Wohnungen darin zu 
vermiethen. 
Otto Lau, Gr.⸗Lubin 


* 


Fir Juſpeltoren gerigntt. 
Eine br. Stute 

10 Jahre, vollkommen zuverläſſig, 

weil vorn etwas . 


billig zu verkaufen. 
Naumann, Major, Bromberg. 


Pferdeverkauf 


l)ein Paar Wagen⸗ 

pferde, Glanzrapp., 

Stute und Wallach, 

5“ 6“ groß, 5 Jahre 

alt, fehlerfrei, elegaut vor dem 

Wagen, gut eingefahren, Preis 

1600 Mark; 1 13814 

2) Biergeſpaune, ältere Acker⸗ 

pferde, zugſeſt, gut e 

geſtellt, das eine Geſpann 5“ 

34“, das zweite 5’ groß, Preis 
pro Geſpann 1000 Mark; 

3) ein komplett zugerittenes, 
rommes Reitpferd (trägt 
is 200 Pfd.), hell, raun, Stute. 

5 Jahre alt, 5“ 3" groß, Preis 
900 Mark 
ſind verkäuflich in n 
Dom. Oſtro witt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 
Beſichtigung außer Sonntags 
täglich geitatiet. Fahrverbindung: 
Omnibus und Droſchke auf der 
Station. 


48831 Sof. zu kaufen geſucht: 
Zwei kleine Pferde 


oder 


ſtarke Doppelponnys. 
Dieſ. müſſen geſund, fehlerfrei, 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
ugfeſt u. ohne Untugenden ſein. 
Desgl. ein kleiner, wachſamer, 
zimmerreiner 


Stubenhund. 
Meldungen nebſt genauer Be⸗ 
ſchreibung u. äuß. Preisforderung 
erbeten. 

Carl Kuhn, 
Neu⸗Schönſee Wpr., 
Niederl. landw. Maſchinen, 
Selterfabrik. 


Goldfuchsſtute w 


älteres Offizierpferd, mit vor⸗ 
nehmem Exterieur, Umſt. halb. 
für 200 Mk. verkäuflich. [4959 
Näheres Graudenzer Tatterſall. 
48061] Wegen Raummangel zu 
verk.: hübſche, braune Stute, 111. 


. & | 1,66 m, durchaus truppenfr. Feſt. 
Vogler, 40“, Halle a. 8. 14819 | He 400 M. 5 
Prec. 


n M. v. Bod man, Oſtc⸗ 
rode Oſtpr., Friedrichſtr. 4. 


4 4084] 2 gut gefahre 


ne, 4 jährige, 

ſchwarzbraune 
Wallache 

Größe 4 Zoll, Preis 1600 Mark, 

zu verkaufen. 

Leutnaut Pohlent, 
Adlig⸗Juckſtein bei Neu⸗ 

Eggleningken. 


4296] Dam. Gutfelde per 
Gonſawa, Prov. Poſen, Eiſen⸗ 
bahnſtation Znin, hat 4 kräftige, 
volljährige 

Wallache 
u allen Zwecken geeignet, zum 
zerkauf. Die Pferde find eine 
gefahren. 


4821] Aus meiner hof änder 
Heerde ſtehen zum Verkauf: 

zwei junge Kühe 
in ca. 10 Tagen zum zweiten 
Mal kalbend, drei ältere 


friſchmeltend. ſchwere 
Kühe, 4 Bullen 


ca. 1½jährig, 8 Ctr. ſchwer, zur 
Maſt geeignet. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
Fuüuhrwerk am Bahnhof Hoch⸗ 
Stüblau. R 

Rothenberg, Elſenthal 

bei Altkiſchau Weſtpr. 


43311 In Halbersdorf bei 

Rieſenburg ſtehen 2 ſprungfäh. 
Bullen 

von Heerdbuchthieren ſtammend, 

mit Tuberkulin geimpft, zum 

Verkauf. 


4468] Eine hochtargende, 
ſchwere Kuh 
zu verkaufen. 


Draheim, Lehrer, 
Gr.⸗Neuguth, Kr. Culm. 


34 Stück Maſtvieh 
verkauft [4915 
Dobberſtein, Krzeminiewo 

p. Kauernick Wpr. 


20 hoch⸗ und niedertragende 
ſchwarzbunte 14725 
Sterken 
ſtehen zum Verkauf bei Guts⸗ 
beſitzer Peters, Rudwangen 

per Raſtenburg Oſtpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder abe 
zugeben Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 12407 


Melteres Reitpferd 


mit vornehm. Exterieur, gegen 
iel, billig zu kaufen geſucht. 
Wer werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4943 d. d. Geſellg. erb. 


HAN . Sterten 


ucht zu kauf. Dom. Kl.⸗Kunter⸗ 
ein bel Graudenz. 


13762 
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Grandenz, Sonnabend] 17. März 1900. 


die undurchdringlichen Dickichte zum Schutz für die Neubildung 
der Geweihe auf. 

( Poſen, 14. März. Bei der Entlaſſung von Kindern 
aus den Volksſchulen der Provinz Poſen wird den Eltern 
ein großes Entgegenkommen bewieſen. In großer Zahl werden 
zu Oſtern namentlich Knaben aus der Schulpflicht entlaſſen, die 
erſt im Laufe des Sommers das 14. Lebensjahr vollenden. Die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Eltern ſind bei der Ausſchulung 
in erſter Linie maßgebend. Die Ausſchulungen werden auf den 
Wunſch der Regierung zurückgeführt. Man nimmt an, daß 
durch die Ausſchulungen der Leutenoth begegnet werden ſoll. 


Schroda, 14. März. Als Beweis für das Verlangen 
nach Schaffung einer ſtarken deutſchen Kriegsflotte iſt der von 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Paczkowo ein 
ſtimmig gejaßte Beſchluß anzuſehen, wegen Erwirkung der Ge 
nehmigung des Königs zur Aenderung des Ortsnamens in 
„Deutſchflotte“ bei dem Landrathsamt vorſtellig zu werden. 


Berſchiede nes. 


— [Vom Theater.] „Die Tochter des Erasmus“, ein 
neues Drama von Ernſt v. Wil denbruch, iſt dieſer Tage im 
Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin zur erſten Aufführung gelangt. 
Das Stück behandelt einen dramatiſch wirkſamen Abſchnitt aus 
der Zeit der Reformation. Es ſpielt in Augsburg, wo der 
weltfremde gelehrte Erasmus dem thatenfrohen Ulrich 
von Hutten gegenüber geſtellt wird. Dieſem wendet ſich die 
natürliche Tochter des Erasmus in Liebe zu, woraus der 
Verfaſſer einen intereſſanten Konflikt geſchaffen hat. Das Stück 
hatte guten Erfolg; leider war der Verfaſſer durch eine ſchwere 
Erkrankung an Influenza verhindert, der Vorſtellung beizu⸗ 
wohnen. 

ard nis Zimmermann, der Kapellmeiſter des Stadt⸗ 
theaters zu Erfurt (der unter der Direktion Gottſcheid vor 
einigen Jahren auch im Stadttheater zu Graudenz mit Erfolg 
den Dirigentenſtab ſchwang) hat ein muſikaliſches Schau- 
ſpiel in vier Akten „Ein Wintermärchen“ (frei nach 
Shakeſpeare) geſchrieben. Die Oper iſt dieſer Tage in Erfurt 
mit großem Erfolg zur Aufführung gelangt. Dem Werke wird 
ehrlicher Fleiß und ſichtliches Talent nachgerühmt. 

Max Halbe's „Jugend“ iſt in Wien trotz vieler Zu⸗ 
geſtändniſſe und mildernder Aenderungen des Verfaſſers ver- 
boten. Kürzlich hatte der Präſident des Vereins „Freie 
Bühne“ in Wien eine geheime Verſammlung im Kauf 
männiſchen Verein einberufen, um dort das verbotene Werk zur 
Aufführung zu bringen. Die Polizei erfuhr jedoch davon und 
fand richtig im Saal die Kuliſſen aufgeſtellt. Der Kommiſſar 
wartete nun, bis die Rolle des Pfarrers einſetzte, und als 
der Darſteller die erſten Sätze ſprach, erklärte er die Ver⸗ 
ſammlung für aufgehoben. Es kam zu einem großen Skandal, 
bei welchem 10 Schutzleute eingreifen mußten. 


Drittes Blatt. Der Geſelli g e. No. 64. 


„freien Hilfsſchweſtern“ geſchaffen, wie es bereits in einigen 
anderen Diakoniſſenhäuſern deſteht. Eingeſegnet wurden im 
Berichtsjahre 27 Schweſtern. 

Von größeren Kapitalien, die dem Mutterhauſe neuerdings 
zugefallen ſind, ſind zu erwähnen: Von einem ungenaunten 
Wohlthäter 4000 Mk., von Frl. A. Haaſe als Legat 1002 Mk., 
von Frl. Johanna Schenk als Legat 504 Mk., von Frl. J. H. 
Kraſewski als Legat 5600 Mk., von einer ungen annten 
Wohlthäterin in Danzig 1200 Mk., von der Provinz Weſt⸗ 
preußen Beihilfe 3000 Mk., zum Erwerb des Grund und 
Bodens von Neugarten von einem Geber, der ungenannt 
bleiben will, 10000 Mk., von einem andern 500 Mk., vom 
Danziger Sparkaſſen-Aktien⸗Verein eine Beihilfe von 
10000 Mk. und von der Provinz Weſtpreußen eine ſolche 
von 6000 Mk. 


4 Das Weſtpreußiſche Diakoniſſen⸗Mutterhaus 
zu Danzig 

begeht am Sonntag ſein Jahres feſt und das 25jährige 
Beſtehen durch eine kirchliche Feier, welcher der geſammte 
Vorſtand mit Herrn Oberpräſident v. Goßler an der Spitze 
beiwohnen wird. Die Feſtpredigt hält Herr Domprediger 
Grunau aus Marienwerder. Dem Jahresbericht iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß in der Arbeit mancherlei Erweiterungen eingetreten 
find, und daß das Arbeitsgebiet ſich namentlich in Weſtpreußen 
wieder mehr ausgebreitet hat. Das früher der Anſtalt gehörige 
Grundſtück „Ferberſches Schlößchen“ in Gute⸗ Herberge iſt an 
Frau v. Wangenfeld für 28 750 Mk. verkauft worden, wobei 
nach Abzug der Hypothekenſchulden noch 7500 Mk. der Anſtalts⸗ 
kaſſe zu Gute kamen. Da hierdurch der Sommeraufenthalt für 
die erholungsbedürftigen Schweſtern verloren gegangen iſt, ſo 
hat das Mutterhaus eine an Wald und See befindliche 
Sommerwohnung in Oliva zum Erholungsheim gemiethet. 
Die Kauf und Uebernahme⸗Verhandlungen betr. das Grundſtück 
Neugarten 1 zu Danzig haben ſich Dank dem Entgegenkommen 
der Aktien⸗Geſellſchaft Höcherl in Culm und der Landes- 
Verſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen auf's Beſte er- 
ledigt. Die alten Baulichkeiten ſind vorläufig zur Aufnahme 
einer Kleinkinderſchule mit Seminar zur Ausbildung von Klein⸗ 
kinderſchulſchweſtern und zu einer kleinen Beamtenwohnung ein⸗ 
gerichtet worden. Nach Oſtern ſollen die Neubauten beginnen. 
Die Einnahmen betrugen 198 549 Mk., die Ausgaben 198531 Mk. 
Die Hauskollekte in Weſtpreußen und Pommern ergab mit der 
Neujahrs⸗ und Oſterkollekte in Oſt⸗ und Weſtpreußen zuſammen 
einen Reinertrag von 17538 Mk. Jahresbeiträge zahlten 
588 Perſonen, gegen 567 im vorigen Jahre. Außer vielen 
Geſchenken und Beihilfen bewilligten verſchiedene Kreistage 
8 jo die Kreiſe Dirſchau, Grau denz, Flatow, 

oſenberg, Schwetz und Thorn je 300 Mk., Strasburg 200 Mk., 
Su 150 Mk., Danziger Höhe, Konitz, Marienburg, Pr.⸗Stargard 
je 100 Mk., Dt.⸗Krone 75 Mk., Culm, Danziger Niederung und 
Tuchel je 50 Mk. Ferner gingen als gemeinſchaftlicher 
Jahresbeitrag des Kaiſers und der Kaiſerin 700 Mark 
ein. Wenn nun auch die Jahresrechnung einen kleinen Baar- 
beſtand aufweiſt, jo ergiebt doch die Bilanz für 1899 einen 
Fehlbetrag von 14800 Mk., welcher ſich aus unbezahlten 
Rechnungen für Nahrungsmittel, nothwendig gewordenen 
Reparaturen und Ergänzungen! des Inventars und für Be⸗ 
leuchtung und Heizung zuſammenſetzt. Deshalb hat der Vor⸗ 
ſtand vom 1. April d. Is. ab die Krankenpflegeſätze für die 
3. Klaſſe erhöht. An Freibetten ſtehen zur Verfügung ein 
Freibett mit einem Kapital von 10000 Mark Nennwerth, 16 Frei⸗ 
betten mit einem Kapital von 8000 Mark und ein Freibett mit 
einem ſolchen von 6000 Mark. In der Bildung begriffen ſind 
vier weitere Freibetten, darunter eins ſeitens des Kreiſes Löbau 
und ein Kinderfreibett, von Schweſtern des Hauſes geſtiftet. 
An beſonderen Stiftungen iſt ein Kapital von 18337 Mark 
vorhanden. 

Das Arbeitsfeld hat ſich wiederum verändert. Das 
Mutterhaus giebt auf: in Sachſen die beiden Kliniken zu 
Halle, in Brandenburg das Kranken- und Siechenhaus zu Gran⸗ 
ee, in Pommern das Krankenhaus Kolbitzow. In Weſtpreußen 
wurden folgende Stationen neu beſetzt: Die Kinderſchule im 
Mutterhaus Danzig mit drei Schweſtern, das Krankenhaus 
in Putzig zwei Schweſtern, Gemeindepflege und Kinderſchule in 
Rentſchkau zwei Schweſtern, Krüppelheim Biſchofswerder 
eine Schweſter, Gemeindepflege Gr.⸗Krebs eine Schweſter, 
Gemeindepflege Rehden eine Schweſter, Gemeindepflege und 
Kinderpflege in Gremboczin zwei Schweſtern, Gemeindepflege 
Kadinen eine Schweſter. Erweitert wurden die Arbeiten 
in den Krankenhäuſern zu Brieſen, Neumark und Freienwalde 
a. O. Aufgegeben wurde die Gemeindepflege in Vandsburg. 

Es ſind in Weſtpreußen innerhalb der letzten 7 Jahre 
59 neue Stationen mit 73 Schweſtern beſetzt. Im Mutter- 
hauſe arbeiten durchſchnittlich 73 Schweſtern. Im Kranken- 
hauſe des Mutterhauſes fanden Aufnahme 1859 Kranke in 
54076 Verpflegungstagen gegen 1681 Kranke in 54521 Ver⸗ 
pflegungstagen des Vorjahres. Hiervon wurden 7463 Freitage 
gewährt. - 

Die Zahl der von den Schweſtern beſetzten aus wärtigen 
Krankenhäuſer betrug 31. Die bedeutendſten derſelben ſind 
das ſtädtiſche Krankenhaus in Stralſund (12 Schweſtern), die 
chirurgiſche Univerſitätsklinik in Halle (5 Schw.), die Univerſitäts⸗ 
Augenklinik in Halle (4 Schw.), das Johanniter ⸗ Krankenhaus 
in Dirſchau (5 Schw.), das Kreiskrankenhaus in Stolp (4 Schw.) 
und die neuerdings ſehr ſchön eingerichteten Krankenhäuſer zu 
Naugard und Gollnow in Pommern, ſowie das Johanniter⸗ 
Krankenhaus in Brieſen (mit je 3 Schw.). Es wurden in dieſen 
31 Kraunkenhäuſern von 86 Schweſtern verpflegt 6795 Kranke 
in 250017 Verpflegungstagen und 1404 Nachtwachen. Ju den 
neun Siechenhäuſern wurden 489 Sieche in 48174 Tagen 
mit 10 Nachtmachen gepflegt. — In den acht Waiſenhäuſern 
des Mutterhauſes hatten 11 Schweſtern für 190 Kinder zu 
ſorgen. — Im Magdalenen⸗Aſyl in Ohra arbeiten vier 
Schweſtern an 20 bis 22 Mädchen und im Rettungs haus zu 
Flatow zwei Schweſtern an 35 bis 40 Mädchen. — Gemeinde⸗ 
pflegen verſahen 104 Schweſtern in 93 Gemeinden; ſie machten 
136788 Beſuche und wachten 2834 Nächte. Kleinkinder⸗ 
ſchulen hatte das Mutterhaus 51 mit 2390 Kindern. In 
42 Sonntagsſchulen arbeiteten die Schweſtern theils jelbit- 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. März. 


— 2 [Privatbeamten-Verein.] Der Allgemeine deutſche 
Privat-Beamten- Verein hält im Auguſt dieſes Jahres eine 
Delegirten⸗ Konferenz für die öſtlichen Provinzen in 
Danzig ab. 

— [Ordensverleihungen.] Dem evangeliſchen Erſten 
Lehrer Wginzki zu Tenknitten im Kreiſe Pr.⸗Eylau iſt der 
Adler der Inhaber des Haus Ordens von Hohenzollern, den 
Gemeinde⸗Vorſtehern Lohrenz zu Sielacken im Kreiſe Wehlau 
und Schwill zu Rothenen im Kreiſe Pr.» Eylau, dem Polizei⸗ 
Wachtmeiſter Büchler und dem Polizei- Kaſtellan Tellſchow 
zu Königsberg i. Pr., dem Eiſenbahn⸗Telegraphiſten a. D. 
Gronau zu Stettin, dem Magazin ⸗Aufſeher Reufranz zu 
Stargard i. Pomm. und dem Kreischauſſee⸗Aufſeher Wach zu 
Neuendorf im Landkreiſe Königsberg i. Pr. das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Schloſſergeſellen fi ezkiewiez zu 
Poſen die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Auf die 
durch den Tod des Propſtes Akuſchewski erledigte Pfarrſtelle in 
Buk iſt der Propſt Fligierski aus Konary bei Rawitſch 
berufen worden. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Dem! Kommerzienrath, 
Stadtrath Peters in Elbing iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Amte als ſtellvertretender Handelsrichter ertheilt. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem 
Förſter Manke iſt die Förſterſtelle in Dränenberg (Oberförſterei 
Marienwerder) übertragen; der Forſtaufſeher Beckmann in der 
Oberförſterei Wilhelmsberg iſt zum Förſter ernaunt und ihm 
die Förſterſtelle in Ruden (Oberförſterei Marienwerder) über⸗ 
tragen. Der Gutsförſter Wiechert in der fiskaliſchen Herrſchaft 
Georgenburg iſt als Forſtſchutzgehilfe nach der Oberförſterei 
Wirthy (Regierungsbezirk Danzig) verſetzt. 


* Stuhm, 14. März. Auf dem Rittergute Hinterjee 
brachte eine Kuh zwei und eine andere Kuh drei geiunde 
Kälber zur Welt, 


m Dt.⸗Eylau, 14. März. Zum 1. April tritt der 
Muſikdirigent der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 44, 
Herr Hanſchke, nach faſt 36jähriger Dienſtzeit in den Ruhe⸗ 
ſtand. Herr H. trat 1866 als Muſiker beim Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 51 ein und machte bei dieſem Regiment den Feld⸗ 
zug 1870/71 mit. 1872 wurde er Kapellmeiſter beim Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 44. 

y Königsberg, 14. März. Der Oſtpreußiſche Verein 
für Geflügel» und Vogelzucht hat in ſeiner geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung beſchloſſen, im März k. J. eine Geflügelausſtellung 
zu veranſtalten. An der in den Tagen vom 24. bis 27 Mai 
ſtattfindenden Hauptſchau des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins wird ſich der Verein betheiligen. Ferner iſt die 
Errichtung einer Centralſtelle für den An⸗ und Verkauf von 
Trinkeiern beſchloſſen worden. — Die neue Fiſchbrut anſtalt 
des Oſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins im Thiergarten 
wurde heute in Gegenwart der Spitzen der Behörden eröffnet. 
Dem Akte wohnten u. A. die Herren Oberpräſident Graf Bis⸗ 
marck, Regierungspräſident v. Wal dow, Landeshauptmann 
v. Brandt und die Univerſitätsprofeſſoren Dr. Backhaus und 
Dr. Klien bei. Der Vorſitzende des Fiſcherei⸗Vereins, Herr 
Profeſſor Dr. Braun, erklärte die Einrichtung der Anſtalt und 
die verſchiedenen Arten der künſtlichen Brütung der Fiſcheier. 

Königsberg, 14. März. Der Vaterländiſche 
Frauenverein des Landkreiſes Königsberg wird auf der 
Pariſer Weltausſtellung die erſte Hilfeleiſtung auf dem 
Lande, ſoweit ſie mit den Organen der ſozialen Geſetzgebung in 
Verbindung ſteht, zur Darſtellung bringen. 

Unſer Thiergarten, der zweitgrößte in Deutſchland, hat 
im letzten Geſchäftsjahre, dank der Opferwilligteit des Direktors 
Herrn Kommiſſionsrath Claaß, an Ausdehnung gewonnen und 
iſt gegenwärtig über 14 Hektar groß. Der Ueberſchuß von 
48796 Mk. iſt zu Abſchreibungen verwandt worden. Dem Ver⸗ 
ein gehörten im letzten Jahre 4920 Mitglieder an. Der Garten 
wurde außerdem von 25602 Kindern und Erwachſenen unent 
geltlich oder gegen Zahlung einer mäßigen Gebühr beſucht. 
Der Thierbeſtand umfaßte 430 Arten von Thieren mit 
1505 Stück. Die Betriebsausgaben betrugen 215 966,20 Mark. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namenzunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag⸗ 

iſt die Abonne nentsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


F. 100. Nach dem Bürgerlichen Geſetzuuche können Eheleute 
das unter ihnen beſtehende Güterrecht zu »der Zeit durch Eher 
vertrag abändern. Zu dieſem Zwecke müſſen ſie ſich gemeinſchaft⸗ 
lich auf das Amtsgericht ihres Wohnſitzes begeben, dort den Ehe⸗ 
vertrag zu richterlichem Prototoll erklären und den Antrag 
ſtellen, das vertragsmäßige Güterrecht in das Güterrechtsregiſter 
einzutragen. Für dieſe Eintragung fallen die Koſten im Jahre 
1900 fort. Es werden nur die Auslagen für die öffentliche Be⸗ 
kanntmachung im Anzeiger des Amtsblattes erhoben. 


M. in K. bei Kl.⸗K. 1) Iſt das Gut zu niedrig zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt, jo wollen Sie ſich an das Kgl. Kataſteramt 
Ihres Kreiſes wenden, welches Ihnen über die anderweite Ein» 
ſchätzung Auskunft ertheilen wird. 2) Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften, welche Verſicherungen ohne ärztliches Atteſt abſchließen, 
kennen wir nicht; auch wiſſen wir 3) nicht, welche Hypotheken- 
banken Güter am höchſten beleihen. Das hängt doch ſtets von 
der Beſchaffenheit der Güter ab. 


Br. in Bl. Zwei Jäuſte große Kohlenſtücke können den Roſt 

in einem Brennereikeſſel keinesfalls angreifen. Stückkohlen werden 
in der Größe von Weißkohlköpfen geliefert und können, ein oder 
weimal durchgeſchlagen, ebenfalls zum Heizen verwendet werden. 
ſtathſamer iſt es ja, die Kohlen in möglichſt kleinen Stücken zu 
verbrennen, da dann eine größere Oberfläche mit der Luft in Be⸗ 
2 kommt und dadurch eine intenſivere Verbrennung ſtatt⸗ 
indet. 

G. Das Bürgerliche Geſetzbuch enthält keine Vorſchriften 
über die Voraussetzungen für eine Konkurseröffnung oder über 
das Konkursverfahren, ſoudern nur vereinzelte Beſtimmungen 
über materiell - rechtliche Folgen des eröffneten Konkurſes. Aber 
auch die Konkursordnung giebt keine Vorſchrift, wonach bei einem 
Konkurſe 50 Prozent Maſſe vorhanden ſein müſſen, wenn nicht 
der Gemeinſchuldner ſich einer Strafe wegen betrügeriſchen 
Bankrotts ausſetzen will. Nach $ 187 der Konkurs⸗Orduung iſt 
lediglich der von jenem gemachte Zwangsvergleichsvorſchlag von 
dem Konkurs richter zu verwerfen, wenn er den Gläubigern nicht 
mindejtens den fünften Theil ihrer Forderungen gewährt und 
dieſes Ergebniß auf ein unredliches Verhalten des Gemein⸗ 
ſchuldners, insbeſondere darauf zurückzuführen iſt, daß er durch 


4 ; 1175 € f Der Geſammtwerth der Thiere ſtellte ſich auf 67478 Mk. Nach ein ſolches Verhalten die Eröffnung des Konkurſes verzögert hat. 
een , , au mac Du Wo) 
g . g 75 Stat fi i r i N 5 2 Iur8-Ordnung unter Hınjtänden jtraffällig machen. 

von 856 Kindern beſucht. — Zungfrauen- Vereine werden Der Etat für 1900 wurde in der heutigen Hauptverſammlung | Nr er Konlurs⸗Or 9 r Umſtän ſtraffallig 0 


auf 242 650 Mk. feſtgeſetzt. 

* Barten, 14. März. Die im Dezember v. Js. voll- 
zogene Bürgermeiſterwahl hat noch ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel. Zu den Bewerbern um die Bürgermeiſterſtelle gehörte 
auch der Kreisausſchuß ⸗ Sekretär U. aus Pr.» Holland. Seine 
Wahl ſchien durchaus ſicher, als plötzlich von Pr. » Holland aus 
bei einem hieſigen Stadtverordneten ungünſtige Nachrichten über 
Herrn U. einliefen. Die Folge davon war, daß Herr U. nicht 
gewählt wurde. Um nun den Schreiber des verleumderiſchen 
Briefes zu ermitteln, hat auf Veranlaſſung des Herrn U. die 
Staatsanwaltſchaft kürzlich mehrere Zeugen vernehmen laſſen. 


5 Wehlau, 14. März. Nachdem die Wahl des Lehrers 
Herrn Müller, welcher bereits ſeit elf Jahren hier thätig iſt, 
von der Regierung nicht beſtätigt worden iſt, hat der Magiſtrat 
Herrn Lehrer Petter aus Bartenſtein zum Rektor der hieſigen 
Volksſchulen gewählt. 


2 Rominten, 14. März. Die Fegezeit der Hirſche, das 
Abwerfen der Geweihe, hat begonnen, und es bietet ſich jetzt 
die beſte Gelegenheit, eine Menge von Hirſchen läugs dem 
Drahtgitter der Haide hin⸗ und Herlanfen zu ſehen, die 
einen Ausweg auf die angrenzenden Feldmarken zu gewinnen 
ſuchen. Recht häufig kaun man Rudel von Kapitalhirſchen 
beobachten, die durch Reiben an Bäumen und Geſträuch ſich der 
locker gewordenen Geweihe zu entledigen ſuchen. Nun beginnt 
ein reges Leben und Treiben der Forſtbeamten und ſtändigen 
Waldarbeiter, um die Stangen und Geweihe zur Feſtſtellung 
des Wildbeſtandes einzuſammeln. Zum Wachsthum und zur 
ſchöneren Geweihbildung trägt die Fütterung der Hirſche 
während des Winters mit Kartoffeln, Kaſtanien und Eicheln mit 
mineraliſchen Beſtandtheilen weſentlich bei. Nach der Fegezeit 
werden die Thiere wieder ruhiger und ſuchen für die erſte Zeit 


Sch. in Gr. Die noch in Kraft befindliche Polizeiverordnung 
für das Droſchten⸗Fuhrweſen der Stadt Graudenz vom 25. Juli 
1879 beſagt hinſichtlich der Zeitfahrten in $ 37 Abſ. 3: „Zeit⸗ 
fahrten ſind diejenigen Fahrten, welche nach dem Willen des 
Fahrgaſtes innerhalb des Fahrbezirks ausgeführt werden“. 
Ferner in $ 38 Satz 2: „Bei Zeitfahrten hat der Fahrgaſt das 
Recht, den Weg vorzuſchreiben“, und endlich in 8 42: „Bei Zeit⸗ 
fahrten hat der Kutſcher dem Fahrgaſt ſogleich beim Einſteigen 
die Uhr vorzuzeigen, um bei Beendigung der Fahrt die Zeit⸗ 
dauer jener durch die Uhr feſtzuſtellen“. — Dieſe Beſtimmungen, 
zumal anderweite, dem entgegenſtehende Vorſchriften nicht vor⸗ 
handen ſind, laſſen nur folgern, daß der Fahrgaſt auf Zeit allein 
die Zeitfahrtgebühr bis zu dem Zeitpunkt zu entrichten bat, wo 
er das Droſchkengefährt verläßt, nicht aber verpflichtet iſt, die 
Zeit zu vergüten, welche der Fuhrmann braucht, um von der Aus⸗ 
ſteigeſtelle bis zum Halteplatze zu gelangen. 

K. S. 52. Sie können den Verkäufer auf Beſchaffung der 
reinen Hypothek verklagen, wenn er die Wegſchaffung der Poſt 
vertragsmäßig übernommen hat. Zur Zinſenzahlung an ihn 
bezüglich jener Poſt ſind Sie ſicher nicht verpflichtet, da er nicht 
Eigenthümer derſelben iſt. 

D. K., Grdz. Das iſt ein Druckfehler. Es muß heißen: 
Ein Theil der Buren aus Natal iſt in Winburg eingetroffen. 
Winburg liegt an der Bahn Krvonſtad⸗ Bloemfontein. 

A. Sch. i. B. Iſt in dem über den Gemeindeſee abgeſchloſſenen 
Pachtvertrage feſtgeſetzt, daß der Pächter, ſofern er mit dem 
Pachtgelde im Rückſtande bleibt, Verzugszinſen zu entrichten hat, 
ſo können Sie Zinſen verlangen und exekutiviſch einziehen. Im 
anderen Falle jedoch nicht. 

W. 3. 101. Hat der Kreisausſchuß auf Grund der Beſtimmung 
des 5 33 der Gewerbeordnung in Verbindung mit § 104 des Zur 
ſtändigkeitsgeſetzes die Schankkonzeſſion an den Höker ertheilt, ſo 
können Sie dagegen nichts ausrichten. Haben Sie ſich auch genau 
darüber ir ob der Höker thatſächlich im Beſitz der 
Konzeſſion iſt? 


41 mit 1069 Mitgliedern durch Schweſtern geleitet. — Privat⸗ 
pflege wurde von ſechs Schweſtern im Mutterhauſe in fünf 
Familien in 72 Tagen und 75 Nächten geübt, und von denen 
auf Außenſtationen in 1340 Tagen und 867 Nächten. 171 
Schweſtern (gegen 160 des Vorjahres) arbeiten jetzt in Weſt⸗ 
preußen außerhalb des Mutterhauſes. 

Die Vorbereitungen zu dem Neubau auf Neugarten werden 
ſo gefördert, daß bald nach Oſtern die Grundſteinlegung zu dem 
Bau des Siechenhauſes für Pfleglinge aus allen Ständen 
ſtattfinden ſoll, welches noch im Herbſt dieſes Jahres unter 
Dach gebracht werden wird. Im hintern Theile des 
Gartens wird ein Gebäude für eine Kleinkinderſchule 
und Verſammlungsräume zur Pflege der weiblichen 
N der Stadt Danzig errichtet. Der Bau wird 220000 Mk. 
oſten. 

Die Zahl der Schweſtern betrug im verfloſſenen Jahre 
300, und zwar 187 Diakoniſſen, 87 Novizen, 26 Probeſchweſtern; 
außerdem 4 Schweſter⸗Schülerinnen. Es ſind im abgelaufenen 
Jahre wiederum 5 Lehrpflegerinnen des Johanniter⸗ 
Ordens in der Krankenpflege ausgebildet. Die beim Mutter⸗ 
hauſe früher ausgebildeten Johanniterinnen haben als dienende 
Schweſtern des Ordens größteutheils auch in dieſem Jahre in 
Vertretung beurlaubter Schweſtern im Mutterhauſe und auch 
auf den Außenſtationen Hilfe geleiſtet. Um ſolchen chriſtlichen 
Jungfrauen, namentlich auch der bemittelten und gebildeten Stände, 
die ſich zum vollen Eintritt in den Diakoniſſenberuf nicht entſchließen 
können, Gelegenheit zu geben, ihn dennoch kennen zu lernen und ihm 
wenigſtens einen Theil ihrer Zeit und Kraft zu widmen, um ferner 
ſolchen Gemeinden zu dienen, welche geeignete und willige 
Jungfrauen aus ihrer Mitte zum giebesdienſt für ſich ſelber auf 
eigene Koſten ausbilden laſſen wollen, iſt das Inſtitut der 


— 
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Preis der gewöhnlichen Zelle 15 Pfg. 
werden mit 20 
elſung 


4 Na SS tan 4 “ 
Junger Mann 
Hater al 20 Jahre alt, ſolide, 
kater.⸗u. Delikateßwaar., ſowie d. 
* u. poln. Sprache vertr., 
cht zum 1. April, geſtützt auf 
Pr. Zeugn,, anderweit. Stellung. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
J. A. 19 poſtl. Hochſtüblau erb. 


394] Junger Materſaliſt, d. 1 


deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung. Gefl. Meld. 
bitte unter A. 2. 111 poſtlag. 


Montowo Weſtpr. zu richten. 
Mater aliſt 
28 J. alt, prakt. Deſtillateur, 
welcher eine 12 jährige, erfolg⸗ 
reiche . kann, 
ucht p. 1. April Stellung als 
ageriſt od. Verkäufer. Meld. 
erbitte u. J. v. P. Nakel Netze. 


Malerialiſt 
ertraut mit Buchführung, 24 
ahre alt u. militärfr., ſucht, geſt. 
auf es Zeugn., p. 1. 4. Stell. 
im Geſchäft oder im Komtor 
b. beſcheidenen Aufprüchen, 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4733 d. d. Geſell. erb. 


rr a Matexialiſt 
19 Jahre alt, noch in Stellung, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig, wünſcht, geſtützt auf gute 
eugn., p. 1. 4. 1900 Stellung. 
gerthe Meld. w. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4506 durch den Geſellg. erb. 
Jung. Eiſenhändler 
19½ J., Ia. Zeugu., noch in Stell., 
ſucht p. 1. reſp. 15. April Stell. 
als Verkäufer, Lageriſt ꝛc. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4738 durch den Geſellg. erb. 
Kommis 
Materialiſt, 24 J. a., ev., noch 
in Stellung, tüchtiger Expedient, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
Beudißz ſucht, geſtützt auf gute 
eugniſſe, per 1. 4. 1900 anderw. 
ngagement. 14510 
Gefl. Meld. w. u. C. W. 200 
poftl. Liebemühl Oſtpr. erbet. 
Jüngerer Gehilfe 
18. a., poln. ſpr. m. d. Materialw. ⸗ 
Eiſen⸗ u. Deſtill.⸗Br. vollſt. vertr., 
noch in Stellg., ſucht, a. g. Zeugn. 
geſt., p. 1. 4. evt. ſp. a. ſolch. En⸗ 
gagement. Gefl. Meld. werd. br. 
mit der Aufſchr. Nr. 4667 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u ind ustr S 
Kautionsfähiger, eb. 
Brennereiverwalter 
35 Jahre, Inhab. lang]. Zeugn., 
Rurius abſolv., über 120% nach⸗ 
weisl. gezog., m. all. ſchriftl. Arb. 
vertraut, jucht z. Herbſt d. Is. 
Se in größerer Brennerei, 
efl. Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4932 durch den Geſell. erb. 
Junger Oberkellner 
mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen, militärfrei, gegen⸗ 
wärtig als Büßfetier in Stel⸗ 
lung, ſucht paſſ. Engagement. 
Kaution vorhanden. Gefl. Meld. 
unter E. E. 100 Danzig poſtl. 


Mühleuwerkführer 
verheir., 30 J. alt, der mit allen 
Maſchinen der Neuzeit vertraut, 
ſämtl. Reparat. und Kaut. ſtell. 
kann, ſucht, geſtützt auf nur gute 
Zpugniſſe, dauernde Stellung. 

Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4892 d. d. Geſell. erb. 


Ein Müllergeſelle 
ucht von ſofort oder ſpäter 
auernde Stellung, am liebſten 
in großer Handelsmühle, oder 
in einer kleineren als Alleinig. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchrift No. 100 poſtlagernd 
Schöneich b. Miſchke erb. [4876 


Ein verhelrath. 
Müller 
. f 1. od, 15. April Stell. a. e. 
mittl. Geſchäfts⸗ od. Kundenmühle 
a. Werkf., Lohnmüller oder als 
Alleiniger. Derſ. iſt m. ſammtl. 
Müllerei jetzig. Neuz. vertr., k. 
Rep. ſelbſt ausf. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4513 d. d. Gef. erb. 


Junger, tüchtiger [4775 


Oberkellner 
23 Jahre alt, militärfrei, mit 
prima Zeugniſſen, wünſcht Büffet 
u übernehmen. Kaution vorh. 
Blumenberg, Graudenz, 
Getreidemarkt 1. 


Junger Müller, 21 Jahre alt, 
ſucht per ſofort oder ſpäter dau⸗ 
Ernde Stellung als Walzen⸗ 

hrer oder Erler. Mel⸗ 
ungen werden briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4893 d. d. Geſell. erb. 

Für Sägewerke. 

Ein durchaus tüchtiger Sägen⸗ 
ſchärfer in Lang⸗ und Kreisſägen, 
mit Maſchine u. Hand, welcher 

uch den Betrieb verſteht, ſucht 
1 angemeſſen. 


Lohn Stellung. 
eldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4998 b. d. Sei, erbet. 


Arbeits 


Pfg. pro Zeile berechnet. — 
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Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 


3 werden Poſt⸗ 
cht in Brie n. — 
Nummern gur dann auf⸗ 


Ein unverh., nüchterner, zuverl. 


Schneidemüller 


ſucht per ſofort Stellung. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4907 durch d. Geſellg. erbet. 


Landwirtschaft 
Für jungen 14283 


Landwirth 


mit Einj.⸗Berecht. ſuche ich zum 

. 4. cr. oder ſpäter Stellung. 

Zum ſelben Termin für hieſige 

Begüterung ir gründlich. Er⸗ 
| 


lernung der Wirthſchaft einen 


Eleven 
bei Fam.⸗Anſchl. Benf. nach Ueber⸗ 
einkunft. 
Wolff, Oberinſp. Jaſſen, per 
Lupowske i. P. 


Inſpektor 


anfangs 20er Jahre, militärfrei, 
energiſch u. zuverläſſig, ſucht z. 
5. April Stellg. au Best Gute, 
direkt unt. Prinzipal. Gefl. Meld. 
erb Elfert, Eichwalde v. Neuteich. 


Zum 1. April ſuche Stell. als 


Beamter 


bin 29 Jahre alt, Abiturienten⸗ 
examen bejtand., einjährig ged., 
ca. 10 J. b. Fach, der polnischen 
Sprache mächtig, in allen Zwei⸗ 
gen der Landwirehſchaft erfahren. 
Meld. m. Gehaltsang. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4768 d. d. Gef, erb. 


n 


4900] Junger, tüchtiger Land 
wirth, 11 J. b. Fach, d. allſeit. bit. 
empf. w., . mögl. ſelbſt. Stellg. 
a. 1. Inſp. od. Adminiſtrator. 
Gefl. Meldung. nimmt ent⸗ 
gegen Dr. Köppen, Landwirth⸗ 
ſchaftslehrer in Samter. 
Cnergiſcher, einfacher, an 577 
tigkeit gewöhnter [489 


Landwirth 
Niederungsbeſitzerſohn, ſucht vom 
1. 4. and. Stellg. Bin 33 J. alt, 
ev., unverh., mit ſämmtl. land⸗ 
wirthſchaftl. Arbeiten bekannt. 
Meld. bitte voſtl. Montau, Kr. 
Schwetz, u. Nr. 35 zu richten. 

Ein erfahrener, junger Land⸗ 
wirth, 31 J. alt, mit ſehr guten 
Zeugniſſen u. 2 J. felbſtändig ge⸗ 
weſen, ſucht von ſofort oder 
1. April eine [4894 


Inſpektor⸗Stelle. 


Meldungen an Gaſtwirth Aug. 
Sonnenwald, Lilienthal, Poſt⸗ 
ſtat.Peterswalde, Kr. Braunsberg. 

Suche v. 1.4. dauernde Stellg. 
als Hofinſpekior; bin 25 J. a. 
und im Beſitz guter Zeugniſſe. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 4703 durch den Geſellg. erb. 


RNRechnungsführer 
junger Mann, 27 3. alt, ev., 
ledig, kaufm. ſowie landwirth⸗ 
ſchaftlicher bilanztüchtiger 
Buchhalter, mit Amts⸗ und 
Ortsvorſtehergeſchäften, Vieh⸗ 
zucht, Speicherverwaltung ze. 
vertraut, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht p. 1. April er. 
Stellg. Gefl. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4734 d. d. Geſ. erb. 


Verh. Gärt. ſucht z. 1. April Stell. 
27 J. a., ev., kinderl., i. a. Branch. 
d. Gärt., ſow. Binenz. g. vertraut. 
Uebern. auch d. Auff. d. Leute, ſow. 
kl. Sattlerreparat. Steppat, 
Bromberg, Neuhöferſtr. 43. 


N r . 8 
"Offene Stellen. 
Straßenbau⸗Techniker. 

4366] Für den Neubau einer 
ca. 15 km 1 Chauſſee von 
Campen nach Widminnen wird 
ein erfahrener, mitNivellements⸗, 
Abſteckungs⸗ und allen anderen 
einſchlägigen Arbeiten durchaus 
vertrauter Techniker als Bau⸗ 
aufſeher geſucht. Antritt ſofort. 
Meldungen mit kurzem Lebens⸗ 
lauf, Zenguizabſchr ken und Ge⸗ 
haltsforderungen ſind baldigſt 
einzureichen. 1 

Lötzen Oſtpr., d. 13. März 1900. 

Das Kreis⸗Wieſenbauamt. 
Weiss. 


Ein junger Mann 
welcher in r und 
Rechnungslegung einer Königl. 
Forſtkaſſe ſicher iſt u. dies durch 
Aatene belegen kann, wird zur 
Unterſtützung eines Forſtkaſſen⸗ 
rendanten in Oſtpr. zum 1. April 
auf 2 Monate geſucht. Meldung 
mit beglaubigten Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, welche nicht zurück⸗ 
gehen, und Gehaltsanſprüchen 
erbeten nach 14913 

Obf. Marſchalls haide 
bei Nordenburg in Oſtpreußen. 


Handefsstand 


Für unſer Nähmaſchinen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir einen tüchtigen 
Reiſenden. 
Meldung. an Singer Co. Näh⸗ 
Galeere ez n, 

Guttſtädterſtraße T 


ſchaften thätig geweſen 


2 fiichtige 


beizufügen. 


10 bis 15% Proviſion. 
In — und kleinen Plätzen 
werden tichtige Agenten geſucht 
für den Verkauf pon beſſeren 
Likören, Rum, Verſchnitten und 
Cognac. Meld. nebit Referenzen 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4376 
d. d. Geſell. erb. 
Tohnende Nebenelnnahmel 
Die Finnen⸗ u. Trich.⸗Verſich.⸗ 
Anſt. Oſtrau verſich. auch Schweine 
eg. Tuberkuloſe ohn. Preiserh. 
Vertreter in all. Ortſchaft. und 
Kreiſen ſucht die Hanpt⸗Agen⸗ 
tur Danzig, Langaarten 73. 
Gewährt 250 Prov., Koſtenerſatz, 
Gratifikation u. koſtenfr. Mit⸗ 
ſpiel. b. d. Kgl. Pr. Kl.⸗Lotterie. 


Agenten 
f. d. Verkauf v. Oelen u. Fetten 
werd. i. all. Städten u. Dörf. 
bei hoher Proviſion geſucht. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1422 durch den Geſelligen erb. 
4357] Suche für mein Eſſenw.⸗ 
und Baumatertaliengejchäft per 
1. April einen älteren, tüchtigen 


jungen Mann 
mit nur guten Empfehlungen. 
Meldung. mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. u. Photograph. an 
Guſtav Ehrlich, Elbing. 


Einen Kommis 
gleich welcher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
per 15. März oder 1. April 

5 Max Pinkus, 4305 
Eiſen⸗, Kohlen⸗, Baumaterialien⸗, 
Glas-, Porzellan⸗ u. Lampen⸗ 

handlung, Mrotſchen. 

4858] Suche per 1. April 
einen tüchtigen, nüchternen 


Kommis 
für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillatigns⸗Geſchäft, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Erforderlich Einſendung der 
Zeugniſſe und Photographie. 
A. J. Jeleniewski, Konitz 
Weſtpreußen. 
Tüchtiger Verkäufer 
für Manufaktur⸗Waaren, der 
auch zu dekoriren verſteht, 
per! ſofort reſp. per 1. April 
eſucht. Gel, Meldung. mit 
Zengnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſprüchen. 14126 
Berliner Waarenhaus 


B. Wolff, Schlawe i. P. 


Zur ſelbſtändigen Leitung eines 
Tabak⸗ und Cigarren⸗Detalk⸗Ge⸗ 
ſchäfts in einer weſtpreußiſchen 
Provinzlialſtadt ein geeigneter 


junger Mann 
zum Eintritt per 1. April d. Is. 
geſucht. Lebenslauf nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe even⸗ 
tueller Kautiousfähigkeit werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2978 durch den Geſelligen erbet. 
4717] Ein gebildeter 


junger Mann 
der ſchon einige Zeit in Wirth⸗ 
findet 
zum 1. April d. Is. Stellung im 
Gute Sagſau bei Neidenburg 
Oſtpr. Gehalt 300 Mk. 
ſelb⸗ 


4818] Zwei gewandte, 


ſtändige 


Verkäufer 


bei hohem Salair zum ſofortig. 


Antritt geſucht. Bewerber mit 
Kenntniß der polniſchen Sprache 


bevorzugt. 


Jacob Bergmann, Liſſa i. P., 


Waarenhaus für Tuch⸗ und 
Modewaaren. 
eee iin 
4854] Per ſofort ſuche einen 
äußerſt tüchtigen 
Verkäufer 
der zugleich größere Schau⸗ 
8 zugkräftig dekorixen 
ann und der polniſchen 
Syrache mächtig iſt, einen 
jüngeren Verkäufer 
einen Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern. 
Meldungen nebſt Photo- 
graphie, Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſpruchen bei freier 
Station werden erbeten 
S. Hohenſtein, Manufak⸗ 
tur und Konfektion. 
Reckling hauſen⸗Bruch i. W. 


Ein junger Mann 
der poln. Sprache mächtig, findet 
von ſofort Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manufakturwgar.⸗Geſch. 
Bewerbungen bitte mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu verſehen. [4920 


Ein Volontär 
findet ebenfalls v. ſofort Stellg. 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 
Junger Mann 


für den Schriftwechſel meines 
Fabrikbetriebes in Baumate⸗ 


rialten eventl. auch für kl. Reiſ. flo 


möglichſt bald geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
11 Tin erbittet 3903 
A. Weichſel, Neu⸗Ruppin. 
4253] Wir ſuchen für die Ma⸗ 
ge ge von 
ſof, einen tüchtigen Verkäufer 
en e ond. 
8 Sohn, er 
442217 


4845] Suche für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
Ware Befchit per ſofort oder Ive = 


der polnischen Sprache mächtig, bei hohem Salär. 
eldungen ſind Zeugnißkoplen und Gehaltsanſprüche 


Siegfried Sielmann. Schöne c Wpr. 


Verkäufer 


Einen jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
wie auch einen [4310 
Lehrling 
mit Elementar- Schulbildung 
der deutſchen und polnischen 
Sprache mächtig, ſucht v. 1. April 
d. Is. für ſeine Deſtlllation und 
Materialwaarenhandlung 
Franz Szprenga, CTzersk. 
Zwei tüchtige, jüngere 
Verkäufer 
Inge für die Abtheilungen Manu⸗ 
aktur und Konfektion per jofort 
oder 1. April. Dieſelben müſſen 
Schaufenſter dekoriren können. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Berliner Wagrenhaus 

J. Iſakowski, Raſtenburg 
4279] Ditpreußen. 


Ein jünger. Kommis 
flotter Exvedlent, ev., der poln. 
Sprache vollitändig mächtig, er⸗ 
hält per 1. April er. in meinem 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft dau⸗ 
ernde Stellung. [4299 
Rud. Goroncy, Oſterode 
Oſtpreußen. 
4803] Ein älterer, gewandter, 
durchaus zuverläſſiger 


Expedient 


wird per ſofort geſucht. 

Guſt av Springer Nachf., 

Danzig. 

„Per jofort geſucht ein 
jüng. Manufakturiſt 
für Komtor und Reiſe von 
Streichgarnſpinnerei Pommerns. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4499 d. den 
Geſelligen erbeten. 

4493] Für mein Kolonigl⸗ 
waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 


ſuche per April er. einen 
tüchtigen b 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gebaltsanſpeüche 
beizufügen. 
S. Herrmann, Nakel a. Netze. 
4741] Zum 1. April ſ. für mein 
Kolonfalw.⸗ u. Deſtilla tionsgeſch. 
tücht. jungen Mann, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet. Poln. 
Spr. erw., ab. n. Pens Meld. 
u. A. B. a. d. Schneidemühler 
Tagebl. in Schneidemühl erb. 


4751] Geſucht zum 1. 4. ein 

älterer, erfahrener 
junger Mann 
aus der Kol onialwaar.⸗Branche, 
der zu deſtilliren verſteht und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Meldungen mit Gehaltsan- 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
erbittet 
A. Kabrowski, Marienburg⸗ 
Kalt hof. 


Zum ſofortig. Antrit ev. ſpäter 
ſuchen wir einen jungen Mann 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Branche, welcher perfekt. Deko⸗ 
rateur ſein muß u. Lackſchrift 
ſchreiben kann. Meld. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Photographie erb. 
Sächſ. Engros⸗ Lager, Geſchw. 
Lux, Landsberg a. W. 


Jüngerer und älterer 
Materialiſt 


und jüngerer und älterer 


Manufakturiſt 


erhalten gute Stellung. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4824 durch den Geſelligen 
erbeten. 
4885] Für meine Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkurzwaaren⸗ Handlung ſuche 
ich per ſofort einen 
Kommis 
der poln. Sprache mächtig. 
J. Glaſer Nachflg., 

Inh.: Siegismund Abraham, 

Tremeſſen i. Poſen. 


43611 Ich ſuche f. mein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft 75 ſofort 
oder 1. April er. zwei polniſch 
ſprechende 


Verkäufer 
einen Verkäufer 


und Dekorateur 
welcher ev. auch nicht polniſche 
Sprach benntniſſe z. beſitz. braucht. 
Gehaltsanſprüche b. freier Stat. 
und Zeugnißabſchriften ſind den 
Meldungen beizufügen. . 
Simon Aſcher Nachflg., 
f, Sally Bernſtein, 
rieſen Weſtpr. 

47871 Für mein Kolonial- u. 
Delitateßwaaren⸗Geſchäft nebſt 
Deſtillation ſuche ich zum 1. 
April er. einen jüngeren, tücht., 


tten 
Expedienten 

welcher der polniſchen Sprache 
3 iſt. Nur Geſuche mit 
Zeugniſſen und Photographie, 
welche Gehaltsanſprüche und 
Militärverhältniſſe enthalten, 
werden berückſichtigt. 
Waldemar Brien, Brieſen 
Weſtpreußen. 


ſucht 
Schan 


Meldungen : 
poſtlagernd Nikolaiken Oſtpr. 
22 ͤ ————— ! dauernd. Beſchäft. z. ſof. Antr. 


4621] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 


nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
Galt ſuche per ſofort oder 1. 


pril einen tüchtigen 
Verkäufer 


der gleichzeitig guter Dekorateur 
ſein muß. 


Meldungen bitte Photographie, 


Bemonifte und Gehaltsanſprüche 


eizufügen. 
ermaun Blumenthal, 
Oſtſeebad Stolpmünde. 


4533] Einen tüchtigen, jüngeren, 
der polniſchen Sprache mach 


1 
pra tigen 
Gehilfen 
für Materialwaaren und 
zum 1. April 
Paul Nawrocki, Stuhm. 


4889] Zum 1. April fuche ich 


einen ordentlichen, zuverläſſigen 


Gehilfen 


welcher zeitweife ſelbſtän ig ar⸗ 
1 0 Tem: 7 edle t Ber 
auch gleichzeitig die ege un 
Wartung d. Schweine mit über⸗ 
nehmen, 


wollen Zeugnißabſchr. 

owie Gehaltsforderung ein⸗ 

enden an 

Fr. Drahn, Molkereibeſitzer, 
Schlochau Wyr. 

4831] Suche einen jungen 


Gehilfen 


der in der Landwirthſchaft mit 
Kane fein muß, zum 20. April. 


alchow, Handelsgärtner, 
Gr.⸗Konopath p. Terespol. 
4975] Ein flotter, jüngerer 


Expedient 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet Stellung. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 


Joſef Loe wenſtein, 


Kolonialwaaren u. Deſtillation 


Schwetz a. W̃ 


4924] Ein jüngerer, ſolider 


Gehilfe 


der keine Arbeit ſcheut, kann in 


einem Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft von ſofort eintreten. 
un ter F. 0 


Jüngeren Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig 

ſucht per 1. April 8 
W. Walkowiak, Janowitz, 
Kolonial- und Eiſenwaaren. 

4716] Ein junger 


Kommis (moſ.) 


flotter Verkäufer, der der poln. 


Sprache vollſtändig mächtig, mit 


der Landtundſchaft vertraut iſt, kann 
findet per 1. April 


4437] Ein junger 
Bäckergeſelle u. ein 
Lehrling 

können ſofort eintreten bei 
O. Na Dt.⸗Eylau, 


äckermeiſter. 
4354] Einen jungen 
Bäckergeſellen 


womöglich erſt ausgelernt, ſucht 

per ſofort Otto Gerlach, 
Bäckermſtr., Neuteich Wpr. 

4298] Einen zweiten, tüchtigen 
Bäckergeſellen 

ſucht von ſofort 

Emil Wach, Bäckermeiſter, 
Soldau Oſtpr. 

4914) Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
findet als Zweiter von ſofort 

dauernde Stellung bei 
Frau A. Knabe, Neumark 
Weſtpreußen. 
4553] Einen 


Bäckergeſellen 
ſucht von ſogleich 
E. Block, Oſterode Oſtpr. 

4916] Ein tüchtig. Bäckergeſ. 
als Erſter, der auch am Ofen 
Beſcheid weiß, findet dauernde 
Arbeit in der Dampfbäckerei von 
F. Fahl, Allenſtein. 


4765] Tüchtiger 
Friſeurgehilſe 
findet on dauernde Stellung 

i 


bei ard Scholz, 
Pr.⸗Stargard. 


4568] Ein tüchtiger 
Glaſergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
E. Hoffmann, Marienwerder 
Sattlergeſellen 
auf Militärarbeit, finden dau⸗ 


ernde Beſchäftigung bei [3293 
R. Stephan, Bromberg. 


2 tüchtige 14798 
Sattlergeſellen 


d. auch auf Polſterarb. bew. ſind., 


n der Sattlerei von C. Schöps, 
Oliva, Kölnerſtraße 9, 
Schneidergeſellen 


auf Stücklohn geſucht von 
M. Michalowitz & Sohn, 
47831 


i 
Brieſen Weſtpr. 
4910] Ein tüchtiger 


Schneidergeſelle 


von ſofort eintreten. 


d. Is. in Julius Kirſch, Schneidermſtr., 


meinem Manufakturwaaxen⸗ u. Littſchen, per Gr.⸗Krebs. 


erren⸗Konfektions ⸗Geſchä 
Stellung. Nur ſolche, die das 
Garderobenfach mit erlernt hab. 
und damit gut vertraut ſind, 
werden berückſichtigt. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Stat. ſind 3. richten a. 
Jacob Kaphan, Schroda. 


Einen Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, ſucht zu 
ſtern. 14081 
Jacob Kaphan, Schroda. 


4840] Für mein Manufaktur⸗ M. Woelke 


Geſchäft ſuche 
Verkäufer 
und Lehrling. 


Salomon Behrendt, 
Paſewalk. 


4955] Ein füchtiger 
Verkäufer 
und Dekorateur 


Suche per ſofort für unſer 
Maaßgeſchäft 


4 ſichtige Schneidergeſellen 


gegen hohen Lohn. 
49181 Thier Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 


4877] Ein jüngerer 


Schneidergeſelle 


ſowie zwei Lehrlinge 
können von ſofort eintreten bei 
Schneidermeiſter, 
Frey ſtabt Weſtpreußen. 


20.3 Schneidergeſellen 


auf Rockarbeit finden f. d. ganze 
Jahr regelmäßige Arbeit bei 
Otto Plath, Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft, Konitz Wpr. 13724 
4052] Ein tüchtiger, unverheir. 


Sch miedegeſelle 


findet in meinem Manufaktur⸗ findet zum 1. April er. dauernde 


und Modewaaren⸗Geſchäft per | Stellung in 


Annaberg per 


1. April Stellung. Photographie, Melno, Kreis Graudeuz. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier Station 
erwünſcht. 


4467] 
einen 


Zum 1. April ſuche 
Schmied 


Max Kiewe, Schneidemühl.] der Dreſchmaſchine führen kann 


4855] Geſucht per ſofort oder 
ſpäter für große Berliner Bau⸗ 
und Nutzholzhandlung ein tüch⸗ 
tiger, ſtrebſamer 


junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, für Komtor und Platz. 
Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4855 
durch den Geſelligen erbeten. 


[Gewerbe u Industrie 


S. v. ſof. u.ſ pät.Oberkelln.,Büffet., 
mit u. ohne Kaut., Servier⸗ und 
Zimmerkellner, Hotel hausdie ner. 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 

Geſucht per ſofort oder 15. er. 
ein tüche iger [ 

Setzer 
(N.⸗V.), für leichte Aceidenzen 
und Inſeratenſatz. Meldungen 
an E. Lehmann, 

Buchdruckerei, Inowrazlaw. 


4749] Ein tüchtiger 


und Geſellen halten muß, bei 
bobem Lohn. 
Dom. Friedingen b. Pruſt 
Kreis Schwetz. 


Suche 
um 1. April d. Is. für meine 
Eiſen⸗ und Metallgießerei einen 
älteren 14309 


tüchtigen Former 

als Vorarbeiter für dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete be⸗ 
vorzugt. Bewerber müſſen ihre 
Fähigkeit für genannten Poſten 
nachweiſen können. 

L. W. Gehlhaar, Nakel Netze, 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. 

Walzen⸗Riffelanſtalt. 


2 Former 


4721 ſucht die Maſchinenfabrik [4847 


Otto Hahn, Schöneck Wpr. 


Schmiedemeiſter 
mit Geſellen und eigenem 
Lor 8. J 38. wird zum 1. 
April d. J. od. früher angeſtellt 
in Dominium Gr.⸗Jauth, Kr. 

14322 


Buchbindergehilſe Noſenberg 


findet dauernde Stellung bei 
Ernſt Paſſarge Nachflg., 
Pr.⸗ Holland. 


2 Schmiedegeſellen, 1 Schirr⸗ 
meiſter, a. verh., 1 Beſchlagſchmied, 
2 ie e K u. 1 Stellmachergeſ. 
werd. geſ. C. Breitenfeld, Schmie⸗ 


1 Buchbindergehilfen demſtr., Bromberg, Gammſtr. 24. 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
Emil Golembiewski, 
Buchhandlung, Thorn. 


Buchbindergehilfen 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
GL. Ehrlich, Buchhandlung, 
4841] Pr.⸗ Friedland Wpr. 


4860] Einen küchtigen 
Bäcker 


Geſucht zum baldigen Antritt 
Maſchiniſt 

oder mit Maſchinenbetrieb vertr. 
Schmied 

für eine Dampfziegelei. Meldg. 

mit Zeugnißabſchriften und Ge 

haltsanſprüchen bei freier Woh⸗ 

nung, Heizung und etwas Land 

werden brieflich mit der Aufſchr. 

Nr. 4373 durch den Geſelligen 


er eine gut gehende Bäckerei | erbeten. 


d 

ſelbſtändig 1 56 fol, ſucht for 

Gaſtwirth Drews, Gr.⸗Liniewo. 
Beding.: Gute Zeugniſſe. Lohn 

nach Uebereinkuuft u. auf Pro⸗ 

viſton, etwas Kaution wäre erw. 


ga Ehe Mn 
ucht zum 1. April d. Js. ein 
verheiratheten, evangeliſchen 


Schmied. 


pug t 
chlo 
Mraut 


4765 


können; 


Sa 


ergei. 
chmie⸗ 
tr. 24. 


tritt 


lufſchr. 
elligen 


. Exin 
einen 
jen 


4922] Ein tüchtiger 
Schloſſer 
der im Gitterbau bewandert, 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei a 
Ew. Bartſch, Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt, Ortelsburg. 
Suche zum 1. April einen verh. 


chmied 
der einen n zu 
leiten verſteht. Perſ. Vorſtellung 
Schulz, Kegelsmühle bei 
5363] Stöwen a. d. Ditbabn. 


Schmiedegeſelle 
der ſchon Damofpflugmaſchine ge⸗ 
ührt, od. Luſt hat ſolch.zu erlernen, 
ür dauernde Stellung geſucht. 
eldungen an 
Heinrich Wannow 
Güttland bei Kriefkohl. 
Auf Dom. Ebenſee b. Lianno 
findet ein tüchtiger 14378 
Schmied 
der auch mit der Dampfdreſch⸗ 
maſchine Beſcheid weiß und die 
kleinen Reparaturen daran ferti⸗ 
ger kann, mit Burſchen vom 1. 
April er. dauernde Stellung. 
4868] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
der auch am Feuer arbeiten kann, 
kann bei hohem Lohn vom 1. 
April eintreten bei 
Hahn, Schmiedemeiſter, 
Weißhof bei Marienwerder. 
48881] Dom. Simkau bei 
Liaund Weſtpr. ſucht z. 1. April 
er. einen verheiratheten 


chmied 


mit eigenem Handwerkszeug. 
Derſelbe muß einen Zuſchläger 
halten. Die Gutsverwaltung. 
Benſch. 
49191 Unverheiratheter 
chmied 


zu ſofort oder 1. 4. geſucht, der 
zugleich Hofmann iſt. 
R. Duückſtein, Lindenthal 
p. Königl.⸗Rehwalde. 
Ein verh. oder unverh. 
Schmied 
wird bei bohem Lohn zum 1. 
April geſucht. Meldungen werd. 
3 7 mit der Aufſchrift Nr. 
4723 durch den Geſelligen erbet. 
Tüchtig. Maſchiniſt 
findet gute und dauernde Be⸗ 
schee 1483 
ampfziegelei Leibit ſch bei 
Thorn. 
Ein nüchterner, tüchtiger 


Kupferſchmied 
erhält dauernde Beſchäftigung. 
Kohlenſäure⸗Flaſchen 
u verkaufen. 4645 


[4 
ilhelm Conrad, Marienwerder. 


4639] Ein tüchtiger, mit gut. 
Zeugniſſen verſehener 
orniteinfeger: 
geſelle 
kann gegen 7 Mark Lohn auf 
dauernd eintreten. 
8. Weber, Goldap [Opr. 


4932] Suche zum 31. März 
einen tüchtigen 
Werkführer 
für Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei. 
E. Schramm, Luttommer⸗ 
Neumühle b. Woziwoda. 
"Drdentlicher, anſpruchsloſer 


älterer Müller 
als Werkführer (ſelbſt mitarbeit., 
Kunden u. Geſch.) zum 1. 4. geſ. 
Langjährige Zeugnißabſchriften 
of. einſenden. Gehalt 40—50 
ek. per Monat. Meldungen 
erden briefl. mit der Aufſchrift 
Rr. 4672 durch den Geſell. erb. 
4602] Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 
werden geſucht, 16 ſtündige Ar- 
beitszeit, 36 Mark monatlich u. 
reie Station. 
tadtmühle Plathe, Pommern. 
Guſtav Gauger. 


Zuverl. Müller 


Schneidemüller bevorzugt, findet 
Stellung zum 1. April oder ſo⸗ 


leich. Mühle Sampohl per 
Lechlau Weitpr. [4191 


Einen nüchternen, zuverläſſig. 


Müller 
ucht von ſofort Mühle Vor⸗ 
chloß⸗Roggenhauſen, Kreis 
Araudenz. 14719 
47671 Tüchtiger, unverheir. 
Müllergeſelle 
ndet vom 1. April er. Stellung 
n Neubraa b. Eiſenbrück Wpr. 
Perſönliche Vorſtellung daſelbſt. 
Die Verwaltung. Dietrich. 
Geſellen 
auf Bau verlangt [4489 
„Hinkelmann, BrieſenWpr., 
iſchlerei mit elektr. Kraftbetr. 
4848] Ein tüchtiger 


Schneidemüller 


ür Walzengatter und Kreis⸗ 
äge, findet b. hohem Lohn dau⸗ 
ernde Stellung bei R. Büttner, 
Reetzer mühle bei Wittſtock, 
Kreis Tuchel. 


4607] Dam Golmkan per 
Sobbowitz ſucht zum 20. März 
einen rüſtigen, energiſchen und 
fleißigen 


Stellmacher. 


Derſelbe muß Burſchen ev. auch 
Geſellen halten und beſonders 
im Wagenhau gute Arbeit liefern 
können; ferner ebenſolchen 


Schmiedemeiſter 
9 jeglichen Schmiedearbeiten, 
uſbeſchlag und Maſchinenweſen 
a 
rſchen, 
en Geſellen 1 . 


Tücht. Gatterführer 
für dauernde 8 bei 
bohem Lohn geſucht von [3901 


Otto Hanke, Dampfſägewerk, 
Schiffmühle b. Freienwalde a. O. 


4359] Für meine Ning- 
ofenziegelei mit Dampf⸗ 
betrieb (Syſtem Kelch) 
ſuche ich für ſofort einen 
älteren, erfahrenen, ver⸗ 


il heiratheten 


Zieglermeiſter 
auf Akkord od. Monats⸗ 
lohn. Bewerber müſſen 
ſich perſönlich vorſtellen 
und Zeugniſſe über 
mindeſtens 5 jährige 
Thätigkeit in Ringofen⸗ 
ziegeleien nachweiſen 
können. 

Gessert, 
Suhary b. Nakel (Netze). 


Suche mehrere kautionfähige 


Ziegelmeiſter 
für nah und fern. Meld an 
Büreau „Bonus“, Poſen, Ber⸗ 


linerſtr. 8 (am liebit.perjönl.[4941 

2686] Zum 1. April wird ein 
kautibusfähiger, ti chtiger 

Zieglermeiſter 

zur Akkordübernahme d. Zlegelei⸗ 

produkte geſucht. 
Dampfziegelei Mro tſchen, 
E. G. m. b. H. 


Streicher, ſucht 14944 
Th. Relitz, Regerteln 
Oſtpreußen. 


Suche für Dampfziegelei An⸗ 
toniewo einen jüngeren, un⸗ 
verheirateten [4495 

Ringofenbreuner. 


Ig. Cieslicki, Boyden 
bei Saalfeld Oſtpr. 


Ein Zieglergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 

P. Jachomowski, Brieſen 

Weſtpr., Abbau. [4788 


Röhrenmacher 


und andere Ziegelei⸗Arheittt 
auf Akkord ſucht per ſofort [4317 
DampfziegelwerkRothenſtein 


Königsberg Opr. 


Rechtsſtreicher 
für Doppelform, auch Bretter, 
ſucht A. Neils, Zieglermeiſter, 
47201 ierlawten 
per Soldau Oſtpreußen. 
4472] Suche einen durchaus 
zuverläſſigen, energiſchen 


Steinſetzpolier 

mit 3 bis 4 Setzern, welcher 
im Sommer Pflaſterarbeiten 
auszuführen hat und im Winter 
mit Reihen⸗ und Kopfſtein⸗ 
ſchlagen beſchäftigt wird. Würde 
demſelben auch größere Arbeiten 
im Akkord geg. eine entſprechende 
Kaution übertragen. 

Zeugnißabſchriften werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 4472 
durch den Geſelligen erbeten. 

Perſönliche Vorſtellung wird 
entgegengenommen. 

4753] Ein energiſcher 


Steinſetzpolier 
mit mehreren Geſellen, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 


P. Schulz, Steinſetzmeiſter, 
Goſtyn. 
Ziegelſtreicher v. ſof. geſ. Lohn 
270 Mk. Jab Ziegelei Viale. 

\ [4417 


blott bei Jablonowo. 


1 unverb. Gärtn. ſ. B. Legrand 
Nachf. Danzig, Heiligegeiſtg. 101. 
4522] Dom. Stein bei Dt.⸗ 
Eylau ſucht zum 1. April einen 


tüchtigen Inſpektor 
welcher unter Leitung des Prin⸗ 
zivals zu wirthſchaften hat. 
Gehalt 450 Mk. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 


Ein ev., volniſch ſprechender 
Hofinſpektor 

wird zum 1. April bei 400 Mark 
Gehalt von der Domäne Griewe, 
Poſt Unislaw, geſucht. Zeugniſſe 
in Abſchrift. Daſelbſt wird ein 
verheiratheter Vogt 
zu den Geſpannen zum 1. April 
bei gutem Lohn, Deputat, ſehr 
uter Wohnung geſucht. Um Vor⸗ 

tellung wird gebeten. 13765 

4494] Ein prakt., fleiß. 

Inſpektor 
w. v. 1. April für das Niede⸗ 
rungsgut Königshof per Alt⸗ 
felde deſucht. 

4858] Dom. Hermansruhe 
ver Wrotzk *eitpr. ſucht von ſo⸗ 
fort oder 1. April d. Is. einen 
unverheiratheten, energiſchen, 
fleißigen, nüchternen, der poln. 
Sprache mächtigen, katholiſchen 


Inſpektor. 


Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden erbeten. 


Wirthſchafter 
verheirathet oder unverh., findet 
Stellung. e U 

Siudowski, Bniewitten 
bei Kornatowo. 


4769] Einen ev., ünderheirath 
Juſpektor 


nicht unter 30 Jahren, ſucht ver 
ſofort, Anfangsgehalt 450 Mark 
J. Wilde, Lohenkirch Wpr. J 


4545] Ein einfacher, energiſcher 


Candwirth 


mit beiten Empfehlungen, 


ur ſelbſtändigen Leitung eines Werder⸗ 


grundſtücks geſ. Meld. u. U. 1808 a. Ann.⸗Expd. Kroſch, Danzig, erb. 


4850] Zum 1. April oder 
ſpäter wird ein durchaus zuve rl. 


Inſpektor 


oder Wirthſchafter 
geſucht. Gehalt 300 Mark. 
Rehberg b. Lenzen, Kr. Elbing. 

4869] Zum 1. April wird für 
ein Gut von 1800 Morgen ein 
nicht zu junger, in d. polniſchen 
Sprache gewandter 

Beamter 

geſucht. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unter B. Z. voſt⸗ 
lagernd Liebſtadt erbeten. 

Suche zum 1. April einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen 


Inſpektor. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meldungen mit kurzem Lebens⸗ 
lauf werden brieflich m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4345 durch d. Geſell. 
erbeten. 

4372] Auf dem Rittergute 
Rörchen wird zu ſofort oder 1. 
April cr. ein 


erſter Beamter 

der unter Leitung des Herrn zu 
wirthſchaften hat und in Bren⸗ 
nereiwirthſchaften geweſen iſt, 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
nur auf Wunſch. Nur Zeugniß⸗ 
Abſchriften ohne Retourmarke. 
Nichtbeantwortung gilt als Ab⸗ 
ſage. Gehalt 800 Mark, freies 
Reitpferd. Meldungen zu richten 
an das Dominium Rörchen 
b. Königsberg. Neumark. 


1 unver), Hofverwalter 


der mit Beſorg. d. Amtsgeſchäfte 
vertraut ſein muß, und 


1 merh. Gärtner 


finden zum 1. April Stellung in 
Dom. Summin b. Pr.⸗Stargard. 
46111 Ein verheiratheter 
Hofmeiſter 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
vom 1. April cr. geſucht. 
FJ. Wannow, Parwark bei 
Altfelde. 
Ein verheiratheter 14556 


tüchtiger Vogt 

findet vom 1. April Stellung 
auf Gut Gr.⸗Koslau Ditpr. 

48371 Dom Turzyn b. Erin 
ſucht zum 1. April d. Is. einen 

verheirath. Vogt. 
4539] Ein j., achtbarer Mann 
bäuerlichen Standes findet zum 
1. April bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung als 


Wirthſchaftseleve. 
Raeſchke, Schoendorf 
bei Bromberg. 


Gehilfe 
für Landſchaft, Topfkultur, kann 
noch vom 15. d. Mts. od. 1. April 
eintreten. Zeugnißabſchr. Geh.⸗ 
Anſpr. ſind gleich einzuſ. Auch ein 
Lehrling 
wird geſucht. 13171 
W. H. Boesler, Handelsgärtn. 
Marien werder Wpr. 

1 Gärtnereigehilſe 
bei einem Anfangsgehalt von 20 
Mk., kann ſofort oder 1. April 
eintreten in der Handelsgärtnerei 
v. F. Schröder, Soldau Ovr. 

4417] Ein unverheiratheter 


Gärtner 


wird zum 1. April geſucht. 
Dom. Klinzkau 
b. Gottersfeld, Kreis Culm. 


48081 Ein, unverheiratheter 


Gärtner 
indet ſogleich Stellung auf dem 
o m. Oſtrowieczko b. Dolzig⸗ 
Schrimm. 


3—4 Gärtunergehilfen 
ſucht für dauernde Stell. zum 
1. April oder früher 14802 
Paul Lenz, Handelsgärtner, 
Langfuhr. 


Ein Gärtnergehilfe 
kann von ſogleich oder ſpäter 
eintreten bei [4928 
F. Neitzel, Gärtnerei Marienburg. 


Gärtner 
unverheirathet, erfahren, durch⸗ 
aus zuperläſſig zum 1. April 
oder ſpäter für kleine Handels⸗ 
gärtnerei auf dem Lande geſucht. 
Einige Kenntniſſe in Ja dſchutz 
und Forſtwirthſchaft erwünſcht. 
Gehalt nur hohe Tantieme. 

Meldungen an die Gutsver⸗ 
waltung 114586 
Poehlen p. Schoenbruch Ditpr. 


Suche für 50 Mrg. Zuckerrüben 
einen Unternehmer 


mit Leuten zum Bearbeiten und 

Ausnehmen. 14 
Amtsrath Gerlach, 

Dom. Saal au, Bhſt. Norkitten. 


Unternehmer 
ur Bearbeitung von 30 Morgen 
Fuckerruben ſucht [4750 
Lickfett, Giſchkau b. Pruſt. 
4377) Einen auberlä ſigen 
Vorarbeiter 
mit 15 Mann und 


15 Mädchen 


für Getreide⸗ und Kartoffelernte, 
. Bes — or 
re em Deputat, ſucht ſofo 
Dom. Ebenſee bei Lianno. 


Einen Vorarbeiter 
mit 15 Leuten für die Zeit v. 
1. April b. 1. Dezember braucht 

August Leinveber, 
Gr.⸗Krebs. 
Meldungen nimmt entgenen 
Hildebrandt, Mareeſe 
b. Marienwerder. [3370 
45711 Ein 


Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen finden vom 
1. April Stellung in 

Kl.⸗Roſainen bei Kröxen 

4853] Ein ordentlicher, verheir. 

Oberſchweizer 
zu ca. 20 Kühen und 25 Jung⸗ 
vieh zum 1. April cr. geſucht von 
Knorr, Pommey b. Pelplin. 
4608] Dom Glr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht möglichſt z. ſof. 
für ſeine Stammzuchtheerden 
(Holländerei und Schweinezucht) 
einen erfahrenen, älteren 


Oberſchweizer 


m. 8 Unterſchweizern 
der ſich über ſeine Qualifikation 
durch beſte Empfehlungen aus⸗ 
weiſen kann. 

4064] Vom 1. April ab ſuche 
ich einen unverh. Schweizer für 
kleinere Wirthſchaft. 

G. Leinberger, Firlus bei 

Kornatowo. 


Schweizer 
verbeirathet oder ledig, zu 40 
Stück Vieh, findet ſofort Stellg. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 4332 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. . 
2171] Suche zum 1. April einen 
zuverläſſigen, nüchtern,, verh. 


Oberſchweizer 
oder Kuhmeiſter 


mit zwei Gehilfen für meine ca. 
90 Stück große Rindviehheerde. 
W. Zimmermann, 
Gr.⸗Leſewitz bei Marienburg. 
4588 Einen verheiratheten 
Kuhmeiſter 
mit Gehilfen ſucht wind oder 
1. April Schöneich in Pnie⸗ 
witten bei Kornatowo. 
4575] Suche per ſofort einen 
Salzer oder 


ſtarken Hüttenknecht. 
F. Grütter, Stutthof, 
Kreis Danzig. 


Torfſtech erfamilien 
für 1 Million und mehr jährlich, 
mit der Hand zu ſtechen, ſuche 
ich für meinen Torfbruch bei gut. 
Verdienſt. Beſitzer Beutling 
in Gr. Zechen Abbau, Poſt⸗ u. 
Bahnſtat. Johannisburg O. Pr. 


Torfſtecher. 

4613] Zum Stechen von 
einer Million Torf, mit der 
Maſchine, wird ein Unter⸗ 
nehmer geſucht. 

Waubke & Plath. 

Wilkowo bei Gr.⸗Klouia. 


1. April oder ſofort auf Ober⸗ 
förſterei verheirath., älterer 


Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, alle land⸗ 
wirthſch. Arbeiten verſteh., ge⸗ 
ſucht, Gehalt 450 Mk., 36 Etr. 
Kartoffeln, 1½ Etr. Erbſen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 4637 d. d. Gejell. erb. 
4882] Ein verheiratheter 

Kutſcher 
mit Scharwerker findet zum 1. 
April d. Is., auch ſpäter, bei 
hohem Lohn und Deputat Stel⸗ 
lung in Dom. Gurken bei 
Stuhm Weſtpreußen. 


Zum 1. April ſuche ich einen 
jungen, erfahrenen und zuverl. 
Menſchen, im Alter von 15—20 
Jabren als N 42189 
Kutſcher und Diener. 

Dr. Wilke, prakt. Arzt, 
Oſtſeebad Misdroy. 


ö an 


Geſucht in Schönberg 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg, 
ein unverh. 


Kutſcher 


ſofort oder 1. April. 


4609] Dom Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen verheiratheten, 
nüchternen und fleißigen 
Kutſcher 

firm im Reiten und Fahren ſow. 
völlig vertraut mit jeglicher 
Pferdepflege und Behandlung v. 
Wagen und Geſchirren, m. mög⸗ 
lichſt langjährigen Zeu niſſen a. 
nur guten Ställen. Ebendaſelbſt 


kann ein 8 
Vorreiter 


(Stallmann) ſich melden. Geweſ. 
Kavalleriſten bevorzugt. 


Dom. Cielenta b. Strasburg 
Wpr. ſucht von gleich einen un⸗ 
verheiratheten [4321 


zweiten Kutſcher. 


MeldungenmitGehaltsanſprüchen 
bitte einzuſenden. 


"Verschiedene." 


Platzmeiſter 


für ein Holzgeſchäft in Danzig, 


ſtI der Fachkenntniſſe hat und gut 


rechnen kann, wird geſucht. 4778 
J. Abraham, Danzig. 


bisherigen Stellungen und An⸗ 
gabe der Lohnanſprüche an 
Ingenieur B. Sander 
in Polzin 14862 
46201 Suche per ſofort einen 
jungen Menſchen 
der in der Stadt das Milch⸗ 
fahren beſorgt; nebenbei kann 
derſelbe das Molkexeifach er⸗ 
lernen. Etwas Gehalt nicht aus⸗ 
eſchloſſen. Meldungen Molkerei 
Pr.⸗ Stargard. 
Es können gleich nach Oſtern 
anfangen 
zwei Röhrenleger 


Hund 30 Drainirer 
auf dem Gute Katrianowo, Bhf. 
Proſtken, Kr. Lyck. Arbeit ganz. 
Sommer. Meldg. an Ziel ius ki, 
Draingge⸗Schachtmeiſter, Neu⸗ 
Janiſchau b. Pelpliu. [4902 
3918] Zum Bahn ban 


Arbeiter 
geſucht. Verdienſt pro Tag 
2,50 bis 3,00 Mark. 

Reichelt, Vorderhufen 
bei Königsberg i. Pr., 

Straußſtr. 2. 


2 Tagelöhner 
ſucht von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Lohn 14157 
Dobrig, Roßgarten 
bei Miſchke. 
Erdarbeiter 
Kopfſteinſchläger 
Steinſetzer 
und Fuhrleute 

bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 

Schachtmeiſter J. Krauſe in 
Caſchow u. Rothe in Elmen⸗ 
3343] horſt i. P. 

Eine Familie 

7 bis 8 Perſonen ſtart, z. Rüben⸗ 
arbeit und Ernte, kann ſich mel⸗ 
den bei G. Schwarz, Rokittken 
bei Dirſchau. [4937 


TLehrlingsstellen 


Apotheker⸗Eleve. 

7860] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen 


Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 


W. 1 ati, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 


4964] Suche per ſofort oder 
Ditern für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen, Sohn 
achtbarer Eltern. 

Herrmann Goldſtein, 

Saalfeld Ditpr. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Ledergeſchäft, welches am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen iſt, ſuche ich 
per ſogleich oder 1. April einen 


2844] Lehrling. 
B. Roſenſtein, Wormditt. 


Zwei Malerlehrlinge 


können unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen eintreten bei 
C. Riedelsdorf, 
Maler in Biſchofswerder. 
4464| In meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft iſt die 
Stelle eines 


Lehrlings 
Meldungen erbeten. 

H. M. Wolffheim, 

Pr.⸗ Stargard. 

47891 In meinem Deſtillat.⸗ 
und Kolonialwaaren - Geſchäft 
findet 5 

ein Lehrling oder 


Volontär 
zum 1. oder 15. April Aufnahme. 
M. Weber, Brieſen Weſtpr. 


frei. 


6 tüchtige 
Schachtmeiſter 
finden ſofort b. den Erdarbeiten 
ur Chauſſee Allenſtein—Trink⸗ 

aus Beſchäftigung. 
Meldungen mit Angabe der 


4884] Tie mein Herren⸗ und 
Knaben » Konfetti: » Geihäft 
fuche per 1. ai * 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Herrmann Herzberg Nachfl., 
Wriezen. 


Zwei Lehrlinge 
die das Kolonial⸗, Materialw. 
und Deſtillations⸗Geſchäft tücht. 
erlernen wollen, melden ſich bei 

A. u Nachflg., 

G. Jenczewski, 4680 


Johannisburg Oſtpreußen. 


Junger Mann 
der Luſt hat, ſich in Buchf. u. der 
Geſammtfabrikat. m. Hand⸗ und 
Dampfbetr. in gr. Ziegelei aus⸗ 
zubilden, kann g. hoh. yon eintr. 
bei Zieglermeiſter J. Henſel, 
Dampfziegelei Allenſtein 
4542] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 1. April er. einen 
Lehrling 
moſ. Konf. 
M. Hoffmann & Co., 
Locken Oſtpr. 
4122] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern, der Luſt hat, als 


Kellnerlehrling 
ofort einzutreten, kann ſich mel⸗ 
en unter A. B. C. poſtlag. 

Marienburg. 
Für mein Herren⸗ u. Damen- 
Konfekt.⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling 


und einen Verkäufer 
derſelbe womöglich der polniſch. 
Sprache mächtig. Gehaltsanſpr. 
erbeten. E. Schendel, Brom⸗ 
berg, Friedrichsplatz Nr. 3. [4879 

47%] Für mein Kolonialw.⸗, 
Reſtaurations⸗ u. Speicherw.⸗ 
Geſch. . ein. Lehrling aus acht⸗ 
barer Familie Alfred Sellke, 
Schidlitz b. Danzig. 

4729] Zwei 5 Burſchen 
welche Luſt haben, die Bäckerel 
zu erlernen, k. ſich melden. 

E. Baranski, Danzig, 
Schmiedeg. 6. 


Molkereilehrliug 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, das Meiereifach zu er⸗ 
lernen, findet unter günſtigen 
Bedingungen ſofort Stellung. 
Lehrzeit ein Jahr. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4867 durch d. Geſelligen erb. 


Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen, findet in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per April Stellung. 
Vorzügl. Ausbildung zugeſichert; 
ferner ſuche per 1. Mai einen 
erſten, durchaus tüchtigen, 
brauchbaren Verkäufer, der 
größere Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll zu dekoriren verſteht, mögl. 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt und dau⸗ 
ernder Stellung; ferner eine 
a welche beim Ver⸗ 
kau behilflich und mit Schneid. 
vertraut ſein muß. Photograph. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

A. Lewſchinski, Röſſel Opr. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Kolonialwaaxen⸗ 
und Deſtillat.⸗Geſchäft 14360 

Ferdinand Kluge, 

Marienburg. 

3934] Für mein Kolontalw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort oder 1. April einen 
Sohn achtbarer Eltern als 

Lehrling. 
Derſelbe muß polniſch ſprechen 
und gute Schulkenntniſſe beſttzen. 

F. Henne, Dt.⸗Eylau Wpr. 
4552] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. April d. J 

einen Lehrling. 

J. Harder, Dirſchau. 
4784; Für mein Materialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ver 
1. 4. 1900 


einen Lehrling 
polniſche Sprache erforderlich. 
A. Mak ow Ski. raudenz. 


Stellen- Ges 


3 

13 
Komtoriſtin 
ſeit 5 J. in d. Provinz thätig, 
ſucht z. w. Fortbildung Stelle 
b. e. Bücherreviſor. Meldungen 
mit Gehaltsangabe werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. E. R. 917 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Klönigsberg i. Pr. erbeten. [4813 


E,. ij. Mädch. 22 J. alt, aus 
anſt. Familie, muſik. u. J. geübt im 
Nähen u. allen Handarbeit. mit 
gutem Zeugn., ſucht Stellung 
vom 1. April od. ſpät. als Stütze 
der Hausfrau od. auch Kinder⸗ 

ärtnerin. Meldg. w. briefl. m. d. 
ufſchr. Nr. 4478 d. d. Geſ. erb. 


4936] E. jg. Mädch., d. ſehr ge⸗ 

ſchickt iſt u. gr. Luſt dazu hat, möchte 

gern in läng. Zeit das 
Putz fach 

erlern., 8 1. 5. bei fr. Station 

und fr. Wäſ 

O. P. poſtlagernd Pr.⸗Stargard. 


Junges, gebildetes Fräutein 
moſ., w. i. Kochen, ſow. all. häus⸗ 
lich Arb. erfahr., ſucht v. 1. April 
ſelbſt. Stell. als Wirthſchafter. 
Gefl. Meldung. unt R. Z. 3 
poſtlag. Liſſa i. P. erbeten. 


10 en de ost eb., tücht., 
m. g. gn. ſ. z. ſeloſt.Führ.d. Haus h. 
St. a. L. Bromberg, Karlſt. 13 Ir. 


che. Gefl. Meld. unt. 8 


Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
ſucht ſelbſt. Stell. zum 1. April. 


Meld. m. Gehaltsang. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4735 d. d. Gej. erb. 


4898] Eine junge, gut ausſehende 
Wirthſchaftsdame 

mit ſchöner Figur, ſucht vom 1. 
April Stellung b. einzelnem 
Herrn in feinem Hauſe. 

Gefl. Meld. unter 6. C. 200 
poſtl. Inowrazlaw erbet. 
Tüchtige, fi 


je ey evgl. 
Landwirthinnen u. Beſitzers⸗ 


töchter zur Exlern. ber Wirth⸗ 
ſchaft empf. Joh. Litkiewie 


vermittelungs⸗Bureau der 
Frau v. Rieſen, ni 
Fiſcherſtr. 5. 13430 
Tücht. Dienſtmädch. für Berlin, 
Lübeck u. Kiel b. hoh. Lohn und 
freier Reiſe ſ. B. Legrand Nachf., 


6 Danzig, Heiligegeſſtg. 101. [4800 


F 
Schluß auf d. 4. Seite. 


Erzieh. Kindg., Bonn.. B. egraud 
Nachf., Danzig, Herligegeiitg. 101. 
N. Schleſ.ält. Moch. kath., Wirthſch. 
all. f., b. 2 g. Herrſch., ſ. Fr. Hauptm. 


Maxty, Königsb. i. P., Prinz ſt. 1311. 
Geb. jung. Mädch, die 
ſchon als Stütz. thät. war., oder 
als ſolche geh. woll., mögen 
ſich behufs Eng. meld. be 
Alma Fiindt, gepr. Sehr., 
Feſtungsſtr. 25. 
4497] Suche per 1. April oder 
ſpäler eine 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die 


Manufakturwaaren-Geſchäft ein 
junges Mädchen 
welches ſchneidern kann. 


Bernhard Griep, 
Chottſchow b. Zelaſen P. 


43655] Suche zu Sſtern en. 
muſikaliſche / 
Kindergärtnerin 


J. Klaſſe für zwei Mädchen, 9 u. 
6 Jahre. Zeugn., Gehaltsang., 
Photographie zu richten an Fr. 
Schumacher, Leſchak⸗ 
mühle bei Gilgenburg Oſtpr. 


eee 
Fine Kindergärtnerin I. Kl. 


evangel. Religion, zum 1. April 
d. Js. evtl jpäter geſucht. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4741 durch den Geſellig. erb. 


Er 
Zu Sſtern wird zu drei Mäd⸗ 
chen, 10, 9 u. 6 J., eine ev., muſ. 


Erzieherin 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4348 durch den Geſelligen erbet. 
4270] Für ſof. o. ſpät tücht. 
Kindergärtu. I. Kl. nach 
Lodz geſucht. 300 — 400 M. 
Gehalt 


Alma Flindt, gepr. Lehrerin, 
Fe ſtungsſtr. 25. 

4369] Zum 1.—15. April cr. 
wird für zwei Kinder von 11 u. 
7 Jahren (Mädchen u. Knaben) 
eine evang., geprft., ſehr mu⸗ 
ſikaliſche a 

Erzieherin 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. v. Col be, 
Jadownik (Poſt), Reg. » Bez. 
Bromberg. 
Suche zu Sſtern eine ev. er⸗ 
fahrene, neprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
mit beſch. Anſpr. für ein 9 jährig. 
Mädchen. Meldg. mit Lebens⸗ 
lauf, Zengnißabſchriften u. Ref. 
erbittet 14633 
Frau Vally Middeldorpf, 
Kl.⸗Jannewitz, 
Kreis Lauenburg i. Pom. 


4878] Eine perfekte 


Buchhalterin 


welche gleichzeit. gewandt ſteno⸗ 
graphieren und auf der Schreib⸗ 
maſchine ſelbſtandig arbeiten 
kann, findet bei hohem Salär 
per J. April od. ſpäter dauernde 
Stellung. Nur Ia- kräfte wollen 
Meld. unt. D. P. 999 poſtlagernd 
Bromberg einſenden. 


Für unſer Kolonial⸗, Drogen- 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum 1. April eine tüchtige 


Verkäuferin 
die der polniſch. Sprache mächtig 
und Prima⸗Zeugniſſe beſitzt. Mel⸗ 
bungen mit Gehaltsanſprüchen 
find direkt zu richten an [4618 
Ww. Dorothea Salo⸗ 
monsky & Sohn, Pinne. 


4626] Gewandte 1 
Verkäuferin 


evang. Konfeſſion, bei freier Sta⸗ 

tion per 1. April geſucht. Meld. 

m. Gehaltsanſprüchen, Zeug⸗ 

niſſen und Photographie an 

Otto Schultz, Drogenhandlg., 
Bad Polzin. 


4614] Suche zum 1. April für 
meine Konditorei und Gais ein 
junges, freundliches Mädchen als 


Verkäuferin. 
Dieſelbe muß auch zeitweiſe in 
der Wirthſchaft thätig ſein. Ge⸗ 
balt 15 Mark. Photographie 
erwünſcht. 

Paul Janaszewski, Konditorei 
u. Café, Saalfeld Oſtpr. 


3917 Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
werden per ſofort geſucht für 
mein Putz⸗, Kurz⸗ und Woll⸗ 

waaren-Gejchäft. 
B. Maſchtowsky, Culm a. W. 
er Re ee 


Wegen Berbeirathun: meiner 
Verkäuferin ſuche von ſof. oder 
16. April für mein Wurſt⸗ und 
Fleiſchwaaren⸗Geſchäft eine 

gewandte 


Verkäuferin. 


Gefl. Meldungen werd. brfl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3772 durch den 
Geſelligen erbeten. 


.. 
4777) Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft, verbanden mit Deſtil⸗ 
lation, ſuche per gleich oder 
1. April eine gewandte 
Verkäuferin 
welche mit der Branche voll⸗ 
Famil vertraut iſt, bei vollem 
amilienanſchluß u. bob. Gehalt. 
Marx Naſtelski, Oſterode 
Oſtpreußen. 


muſikaliſch iſt 
und zwei Mädchen im Alter von 
8 und 9 Jahren den Unterricht 
ertbeilen kann; ebenfalls für m. 


3449] Geübte 
Borarbeiterinnen 


wollen, können fich melden. 


Stell. 
mittl. Putz, die ſelbſt. garn. kann 


Arbeit. Konf. gleich. Gefl. Meld. 
S. Roſenbaum!'s Ww., 


Neuenburg Weſtpr. 


ich zum baldigen Eintritt ein 
junges, anitändiges 
Mädchen 
mit genügender 
(im Haäuſe . 
Paul Stetefeldt 
Biſchofswerder Weſtpr. 


mein Schankgeſchäft ein ordentl. 


Ladenmädchen. 
Den Zeugnißabſchriften find Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

W. Beil, Stolp. 

4956] Für mein Mannfat⸗ 
tur und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche eine der polniſchen 
Sprache mächtige 


U “+ 7 
Putzarbeiterin 
für Mittelgenre, welche ſelb⸗ 
ständig garnirt und auch im 


zum 1. April. 


anſprüche bei 
erbittet 
W. A. Samuel, Arnswalde 
Neumark. 
Suche per ſofort eine 
tüchtige [2166 


Putzarheiterin. 


Zeugniß und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 


A. Grand, 
Ortels burg. 

Ich ſuche per ſofort 
reſp 1. April bei hohem 
Gehalt und dauernder 
Stellung 14875 


eine erſte 


erkänferin 


angenehme Erſcheinung, 
gute Figur, welche im 
Berfehr mit beſſerer 
Kundſchaft ſehr gewandt 
ſein muß. Photographie 
und Zeugniſſe ſind den 
Meldungen beizufügen. 
Max Fleischer, 
Damen - Mäntel- Fabrik, 
Danzig. 
Fräulein 
welches mit der bürgerlichen 
Küche vollkommen vertraut iſt, 
wird bei gutem Gehalt per ſofort 
oder 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gehaltsanſpr. 
erbittet [4323 
Frau A. Davis, Schwetz a. W. 
Ein Fräulein 
zu 4 Kindern im Alter von 1 bis 
10 Jahren, welches die Schul⸗ 
arbeiten zu beaufſichtigen und 
leichte häusliche Arbeiten zu 
Übernehmen hat, wird zum 1. 


freier Station 


April geſucht. Kennniß im 
Schneidern erwünſcht. Gehalt 
pro Monat 15 Mk. Meldr. an 


Frau Dr. Tiemann, Wreſchen, 

48171 Prov. Poſen. 

4462] Zum 1. April oder 15. 
Mai ſuche ich ein beſcheidenes, 
häusliches u. „Jauberes 

Mädchen 
welche etwas kochen kann und 
kinderlieb iſt. Gehaltsauſprüche 
und Zeugniſſe an 

Frau Prediger Buchholz, 
Kladau bei Langenau. 


S, v. ſogl. e. j. Mädchen z. 
| Erl. d. Weiß⸗ u. Kurzw. Geſch. 


Auch e. j. Dame, w. Putzarb. 
erlernt h. od. w. 3. lernen, 
zu engagiren. Meld. w. br. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4665 d. d. Geſell. erd. 


4761] Suche von jogleich zwei 
geübte N 5 
Plätteriunen 
bei hohem Gehalt und freier 
Station. 
Deutſchbein, Plätterei, 
Pr.⸗ Stargard. 


Aeltere, einfache 2 
Wirthin 
für ein kl. Gut bei 180 Mk. Lohn 
ſofort wegen Erkrankung der 
Hausfrau geſucht. Meld. an Gut 
Friedrichsberg⸗Paſſenheim. 


4520]. Von ſogleich oder ſpäter 
ſuche eine tüchtige, ſelbſtändige 
Wirthin 
die verfekt kochen kann und im 
Haushalt behilflich ſein muß. 
Mar 4 dauernd u. augenehm. 
Max Katſchack, Hotelbeſſtzer, 
Neidenburg. 


14565 


für Putz u. junge Mädchen, 
die das 1258 0 erlernen 


Albert Stoll, Gumbinnen. 


Suche p. 1. April b. dauernd ang. 
eine Putzarbeiterin f. 


d. polu. Spr. mächt. u. i. Verkauf 
tbät. ſein m., a. bew. in Maſch.⸗ 


m. Zeugu.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Auſpr.an 
Manu⸗ 
faktur- u. Konfektlons⸗Geſchäft, 
[4899 
4834] Für mein Tuch⸗, Danu- 
faktur⸗ und Leinengeſchäft ſuche 


Schulbildung 


4926] Vom 1. April ſuche für 


Verkauf etwas bewandert iſt, 
Photographie, 
Zeugnißabſchriſten und Gehalts⸗ 


Suche zun 1. April eine ältere, 
evangeliſche, erfahrene 


Wirthin 
im kleinen Haushalte bewandert, 
welche gleichzeitig die Schul⸗ 
arbeiten der Kinder beauffichtig. 
kann und ich derſelben annimmt. 
Geſuche mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4471 durch den Geſelligen erbet 
4498] Eine ſelbſtändige, erfah⸗ 
rene, anſtändige 5 
Wirthin 
wird zum 1. u geſucht. Ges 
balt 200 Mk. Meine Beſitzung 
iſt 400 Morgen groß, Milch w. 
in ea en egameienel gelief. 
Am herrſchaftlich. Tiſch 2 Perf. 
Buchwalstkty, Kaemmen 
bei Weensdorf Opr. 
Suche p. ſofort für meine Heine 
Hotel⸗Wirtbſchaft eine epgl. 3 
ſelbſtändige Wirthin 
die perfekt kochen kann und neben⸗ 
bei häusliche Arbeiten beſorgt. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 14930 
E. Jacobſen, Culm a. W. 
Jüngeres, gebild. 8 8 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, in allen 
Bipeigen der Landwirthſchaft er⸗ 
ahren, findet zum 1. April 
ſelbſtändige Stellung bei unverh. 
Herrn auf mittl. Gut. Meldung. 
mit Zeugnißabſchr., Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Photographie werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4624 
durch den Geſelligen erbeten. 


e — 
Eine Wirthſchafterin 
welche in allen Fächern der 
Laudwirthſchaft erfahren iſt, w. 
zum I., April geſucht. Zeugn.- 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
erbittet 13669 

Dom. Syeyn bei Samter. 
4638] Suche zum 1. April eine 
in guter Küche erfahrene 

Wirthſchafterin 

für meinen ſtädtiſchen Haushalt. 

Frau Landrath Venske, 

Tuchel Weſtpr. 
3776) Ein anſtändig. Mädchen 
ſucht zur Stütze der Hausfrau 
per ſofort od. 1. April 
Frau E. Froeſe, 

Gut Jerezewo p. Tiefenau. 

Suche zum 1. April ein anſt. 
Mädchen als Stütze, das etwas 
kochen kann und das Melken be⸗ 
aufſichtig. muß. Familienanſchl. 

Frau Hedwig Leinveber, 
Gr.⸗Krebs bei Marienwerder 

Geſucht vom 1. April oder jof. 
ein älteres, erfahrenes 14148 


> 3 2 
Fräulein als Stütze 
für mittleren Haushalt. Uebung 
in Handarbeit und etwas Schnei⸗ 
derei erforderlich. Gehalt 180 Mk. 
Familienanſchluß. Meldung. erb. 
unter H. S. Bromberg Hauptpoſtl. 

3976) Suche zum 1. veip. 15. 
April eine fleißige, zuverläſſige, 
evangeliſche, jüngere 755 

en 5 2 
Wirthin od. Stütze 
die mit dem Kochen und Feder⸗ 
vieh Beſcheid weiß. 

Meldung. u. Gehaltsanſprüche 
bitte einzuſenden an 

Frau Meta Branzka, 
Gierkowo bei Damerau, Kreis 

Culm. 


Zum 1. 4. event. ſpäter nach 
Gneſen 


ein Mädchen 


aus anſtändiger Familie zu drei 
rößeren Kindern geſucht. Ver⸗ 
angt wird nähen, jerviren und 
perfekt pläiten._ Nur ſolche, die 
in ähnlichen Stellen waren u. 
gute Zeugniſſe aufweiſen können, 
mögen Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4816 durch d. Geſell. 
einſenden. 


Suche zum 1. April 


ein Mädchen 


für die Küche, welche etwas z. koch. 
verſteht und ein Mädchen für 
kleine Stubenarbeit, die im Büff 
mithilft. Knöfel, Bahnhofsw., 
Gerdauen Oſtpr. 


Geſucht für ſofort ein gutes 
kräftiges Mädchen 
das auch kochen kann, bei [4740 
F. Buch ſer, Oberſchw., Schwirſen. 


Pfarrhaus auf dem Lande 

ſucht ein anſtändiges 
Mädchen 

für den Haushalt und eins zu 

den Kinden. Meld. werd. briefl. 

mit d. Aufſchrift Nr. 4356 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Aelteres Mädchen, perf, in d 
Küche, das auch die ſonſt. bäusl. 
Arbeiten zu beſorgen hat, bei 
hohem Lohn für zwei Herrſchaft. 
zum 1. April nach Berlin gejucht. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4413 d. d. Geſ. erb. 


4489] Ein tüchtiges 
Hausmädchen 


welches kochen kann, zu 2 Damen 

auf dem Lande geſucht. Städt. 

Haushalt. Jantzen, Spangau 
b. Dirſchau. 


Suche zum 1. April eine tüchtig. 


Noch namſel, ein Küchen, 
Haus⸗ U. Stubenmädchen. 


Meldungen erbitte Bromberg, 
ConcordiasTheater. 4651 


Für mein Hotel ſuche ich zum 
April er. eine tüchtige [4449 
Kochmamſell. 
Meld. m. Gehallsanſpr. an Cen⸗ 
tralhot. Dirſchau. R. Borſchke. 


4186], Eine in Küche und 
Faushalt erfahrene Perſon, 
Jüdin bevorzugt, wird für eine 
fachen, bürgerlichen Haushalt z. 
ſelbſtändigen Leitung verlangt. 
Max Haaſe, Inowrazlaw. 


Suche zum 1. April cr. 

1 junges Mädchen 
für meine Dampjmolkerei Weſt⸗ 
preußens als Lerumeierin ſowie 

1 Lehrling 
bei etwas Gehalt u. freier Sta⸗ 
tion. Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4844 
durch den Geſelligen erbeten. 


4815] Geſucht zum 1. April 
einfaches, geſundes 


Mädchen 


möglichſt Stubenmädchen geweſ., 
weiche Luſt hat, das Kochen zu 
erlernen und plätten (Ober⸗ 
hemden 2c.) kaun. Lohn 60 Thlr. 


14927 


— vorl. Reiſegeld vergütet. Frau 
Als Stütze d. Hausfr. Forſtmeiſter Hühner, Bürs 


nichen bei Lübben N.⸗L., Rgbz. 
Frankfurt a. Oder. 


4455] Für einen kleinen, feinen 
Haushalt (einzelne Dame u. 4j. 
Töchterchen) wird zum 1. April 
oder ſpäter ein durchaus anſtän⸗ 
diges, beſſeres . 
Mädchen od. einfach. 
Fräulein 
geſucht, das ſelbſtändig kocht u. 
alle Hausarbeit außer Wäſche 
übernimmt. Waſſerleitung im 
Hauſe, etwas Maſchinenähen, 
Handarbeiten und Plätten erfor⸗ 
derlich. Sehr gute Behandlung, 
Gehalt 150 Mk. Meldungen mit 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
direkt an 
Frau Buchhändler Lehmann, 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 
Gutsbeſitzer ſucht. 
Zimmermädchen 
zum 1. April. Meldg. mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photograph. 
werden briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 4371 durch den Geſell. erb. 
Suche zum 1. April ein ge⸗ 
wandtes = [4605 
Stubenmänchen 
das waſchen, plätten, nähen und 
ſerviren kann, bei hohem Lohn. 
Frau Haupt. Schwickerath, 
Dit.⸗Eylau. 
Suche zum 1. April ein gewandtes 


[and U} 

Stubeumädchen 
welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. 14755 
Frau L. Muscate, Dirſchau. 
4722] Eine geſunde 

Amme 

wird bei hohem Lohn geſucht bei 

Haus Jaeſchke, Kaufmann, 
Leſſen Weſtpr. 


ſuche per jofort ein jüd. junges 
Mädchen, die der poln. Sprache 


mächtig iſt u. etwas ſchneidern 
kann. A. Stroheim, Neuſtadt 
a. Warthe. [4849 
Suche von ſofort od. 1. Avril 
ein jung. Mädchen als [4529 


Stütze der Hausfran 
die auch melken muß. Gefl. Mel⸗ 
dungen erbittet 
C. Duapp, Pr.⸗Roſengart 
per Grunau, Bez. Danzig. 
4674] Suche zum 1 April 
anſtändiges, evangeliſches 
junges Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
bei Familienanſchluß ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. 
Frau Gutsbeſitzer Kulow, 
Sorge b. Stolzenfelde Wpr. 


Junges Mädchen 
welches Luſt hat, das Milch-, 
Butter- und Käſe⸗Geſchäft bei 
freier Station und Gehalt zu 
erlernen, kann von gleich oder 
1. April eintreten. 4610 
Molkerei Marienburg Weſtpr. 
4328] Ein tüchtiges 

— 
Mädchen 
ſucht zum 1. April ex. Frau 
Schlachthaus⸗Direktor Kolbe, 

Suche ein anſtändiges [4825 

junges Madchen 
als Stütze; dieſelbe muß auch in 
der Küche Beſcheid wiſſen und 
den Meilchverkauf mit beſorgen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſprüchen z. richt. an 

Molkerei Mogilno. 


Junges Mädchen 


aus durchaus anſt. Fam., ev., 
kinderlieb, findet zu leichter 
Stubenarbeit und Beaufſichtig. 
kleiner Knaben b. 120 Mk. Lohn 
von bald Stellung. 
Gut Zellgoſch, Kr. Pr.⸗Stargard. 
P. Wandke. 14822 
Suche v. 1. April ein anſtänd. 
jung. Mädchen 
das in feiner Küche perfekt, ſow. 
in Haus⸗ u. Handarbeiten geübt 
iſt. Gefl. Meldg. mit Bild unt. 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 4925 
Frau ©. Fraenkel, 
Inowrazlaw. 


Unzihlige Anerkennungsschrei- 
ben beweisen, dass 


Passelburg- Fahrräder 


n immer noch die besten 
u. billigsten smd. Bitte ver- 
AI gleichen Sie Preise u. Qualität, 
WM Beste Bezugsquelle f. Wieder- 
verk. Wo nicht vertreten liefere 
Hldiregt. Auf Wunsch Ansicht- 
\Oisendg. geg. Nachn, III Listen 
postfrei. 
— John Posselburg, Berlin. 


Die dampfſchueidemähte in hohlen 


empfiehlt ihren diesjährigen Einschnitt von 


kiefern Brettern und Bohlen ſowie 
von erlen Holz 


dieſes auch ungeſchnitten, in Rollen von beliebiger Länge. 


Der Verkauf von 


kiefern Brennholz 


beginnt in dieſer Woche. 
Dienſtag und Freitag 
biejigen Brennerei ausgeſtellt. 


Verkaufstage find wie bisher jeder 
an Die Auweiſungen werden 14 
7 


Rohlau bei Warlubien, den 13. März 1900. 
Die Gutsverwaltung. 


lle 
zählen zu b. graßt. 
Deutſchlands und 
anf, jährl. ſteigen⸗ 
den Abſaß ver 
danken wir unf. 
treu gehaltenen 
Prinzipien: Nur 
gute, vorzügliche 
Stoffe in beter 
dauerhafteſler 
Verarbeitung zu! 
liefern. — Wer für ſich u. die Seinen ; 
Herren · arberoßen benöthigt, ver 
lange unf. „Anleitung zum Maaß⸗ 
nehmen“, welche wir ebenſo wie 
Stoffproben gratis u. franco liefern. 7 
Wir offeriren aus reinwoll. Stoff n 
nach Maaß gearbeitet: 0 


a Serren-Iahet:Auzug Mu. 34.50 
Jerren⸗Faletst. .. „ 28.50 
Herren⸗Hoſen .. . „ 9.75 


Bising & Zeyn, Hamburg 1, 


diser Eüneider«Berfi 


... ZI, 
Ein gut erhaltener, 6ſitziger 


Holel⸗Ommnibus 


mit neuer Polſterung, 2 gut 


erhaltene Jagdwagen mit Laug⸗ 
baum, 1 Jagdwagen freſachſig 
kleiner 
Halbwagen freiachſig, 1 Paar | 
Kummetgeſchirre mit blanfen , 


mit Patent⸗Achſen, ein 


Beſchlag ſind zu verkaufen. 


F. Nofez, 


Danzig, Vorſt. Graben 26. 


Futtermelaſſe 
giebt ab [4318 
Zuckerfabrik Melno. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 


eine von Herrn r. Funk, Direktor 1 


der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 
ur einfachen 

ſchaftlichen Buchführung, nebel 
Erläuterung, für ein Gut von 


2000 Morgen ausreichend, zun 


Preiſe von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsuachweiſe für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Eontracte u Conto, 12 Stck. 


1,80 N 
Lohn⸗ und Depntat⸗Conto 
Dizd. 1 Mk. 


In größerem Bogenformat 


(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn.,6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 

2. Geldjournal, Ausg., 18 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 
3. Speicherregiſter, 25 Bog., 

geb. 3 Mk. 
4. ehen Me anal, 2 80g 
5 N 


a 


geb. 3 M 


. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 25 Bogen, geb. 
3 Mk. 


6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits⸗BVerzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 M. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte Regiſter, 25 Bog,, 
geb. 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bog, geb. 
2,25 Mk. 

11. Viehſtands 
geb., 1.50 Mk. 

1 gratis und 

var Probebogen ie: 


Bust. Höthe's Buchöruckerei 


Graudenz. 


Regiſter, 


100 Meter Steine 
(Kopfſteine zum gewöhnlichen 
Pflaſter) find abzugeben. Mel⸗ 
dungen werd. brieſt. mit der Auf“ 
ſchr. Nr. 4754 durch den Gefellg.erb. 


Verlogen, Gefunden, 


Verlaufen 
chwarzgr. Dogge, gelb geſtromt, 
auf N Namen Tyras hörend. 
Wiederbringer erh. Belohnung. 
Großmann, Stadtförſter, Thorn. 


Mk. 


a SER REDE: — 


11 Büchern 
landwirth⸗ 


Prima Rothtlee, ſe defrei gar. 

4068. Weißklee Mk. 
40—45, Schweviſchklee Mk. 45 
bis 62, Gelbklee Mk. 18, Tyumo⸗ 
thee Mk. 20, Luierne Mk. 50 
bis 60, Seradella, her, Mk. 
5 per Ctr. reine Wicke, Hafer, 
Erbſen, Lupinen offerirt per 
Bahn hier billigſt [512 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 


1899er Wundklee 
Frühklee und 


Spätklee 
leinſchnittigen Rothklee), Alles 
in hieſiger ungemiſchter Saat, 
offerirt billigſt 3870 
Julius Itzig, Danzig. 


Runkel 


Celbe kek 
langjährige, sorgfältige 
4 Züchtuug, ertragreichste, f 
2 gegen Dürre widerstands- 

fähigste Runkel.Angebaut E 
mit Samen 600 Morgen. 


Beseler-Hafer 


(Anderbecker) i 


1 Ctr. 11 M., 20 Ctr. 200 M. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


Märcker, Schwan. 
Hannibal, Phöbus, & 
Zawis:a, Max Eyth ® 
100 Ctr. à 2,50 Mk., 
Hammerstein. 6 
[Schulz Lupitz, Hero, 
Wohiltmann 
100 Ctr. à 3,50 Mark. 


i v. Arnim, 
ACriewen b. Schwedt a. 0.8 


3534] In Tranfwiß b. Bu 
diſch Weſtpr. iſt 


Anderbecker 
Saathafer 


in reiner, ſchwerer und heller 
Qualität verkäuflich. Preis pro 
Tonne 160 Mk., bei 5 Tonnen 
155 Mk., bei 10 Tonn. 150 Mk., 
in Käufers Säcken frei Bahnhof 
Zroopgeg Nachnahme. Probe 
iſt im Komtor bei Herrn F. 
Schoenemann, Danzig aus⸗ 
geſtellt. v. r! 


2307] Dom. Schewen ver 
Schoenſee Wpr. offerirt 600 Ctr. 


Anderbeck. Saathaſer 


pro To. 150 Mark. 


Sur Saat 


empfehle: “ 
Goldthorpesßserite, beſte und 
ertragreichſte Brangerſte, ſehr 
widerſtandsfähig gegen Lagern, 
für gute Böden, 100 Ko. 18,— 
Mk., 1000 Ko. 170 ME, 
Schottiſche Chevalier⸗Gerſte, 
auch auf weniger guten Böden 
noch hohe Erträge lieſernd, 
100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 
160 Mk., 1 18007 
Heine's ertragreichſter Hafer, 
100 Ko. 16,— Mk., 1000 Ko. 
150 Ml, : 
in Käufers Säcken od. in neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe ver 
Nachnahme frei Station Dirſchan. 
Kreicke, Baldau bei Dirſchau. 


4537] Dom. Gr.⸗Kirſteins⸗ 
dorf, Bahnſtation Geierswalde 
Oſtpr., hat noch 100 bis 150 Str. 
mit der Hand verleſene 


Victoria⸗Erbſen 


zur Saat abzugeben. 8 
0 Kilo = 12 Mark franko 
Geierswalde. 


Saat⸗, Speiſe⸗, ſowie 

2 eirt 
Sabriffartoifein ih 
Eduard Weinhagen, Poſen. 
r Sinilerirone Um 
ertragreichſte, wohlſchm. Frühe 
Keane 2 7 8 

a mp ⸗ M o 

Rae Weſtyvr. 14701 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Frühkartoffeln. Um auf einfache Weiſe frühzeitig im 
ahre Kartoffeln zu erhalten, verfahre man folgendermaßen: 
m März hole man die Frühkartoffeln aus dem Keller, lege ſie 

mit der Keimſpitze nach oben gerichtet neben einander auf Horden 
oder flache, leicht hantirbare Käſten und ftelle dieſe in einem 
froſtfreien Raume oder in einem Zimmer, das geheizt werden 
kann, ſo auf, daß ſie vom Licht und wenn möglich auch von der 
Wärme getroffen werden. Dieje jo aufgelegten Kartoffeln ſchrumpfen 
war etwas ein, treiben jedoch 1 im Laufe einiger Wochen 
o kräftige, ſtruppige, fingerlange Keime, daß ſie, bei geeigneter 
milder Witterung in die Erde geſetzt, garnicht zu lange liegen 
brauchen, um aus der Erde herauszutreiben. Ja, nach mehr⸗ 
fachen Erfahrungen entwickeln ſich dieſe Kartoffeln am Stand» 
orte nicht nur üppiger und kräftiger im Wachsthum, ſondern ſie 
. auch weit zeitiger und reichlicher an und entſchädigen die 
leine Mühe des Vorkeimens nicht nur durch frühere Reife, 
ſondern auch durch beſſeren Ertrag. Das Einzige, was man 
hierbei zu beachten hat, iſt nur, daß man beim Einſetzen die je⸗ 
weiligen örtlichen Lagen und klimatiſchen Verhältniſſe in Be⸗ 
tracht ziehen muß, damit die zu zeitig heraustreibenden Stengel 
des jungen Kartoffelkrautes nicht erfrieren. Man bedecke deshalb 
das junge Kraut. 


— Die Fütterung der Gäuſe während der Brutzeit er⸗ 
folgt am beſten mit Körnern, Kleie, Nachmehl und Gemüſe⸗ 
abfällen. Auch iſt ſtets friſches Waſſer in genügender Menge 
zu reichen, ſodaß ſie ſowohl ihren Durſt löſchen als auch ſich 
reinigen können. 

— Lebende Faſauen transportirt man am beiten in 
Holzkäſten, welche oben ſtatt mit einem feſten Deckel mit einem 
aufgenagelten Stück Segeltuch verſchloſſen werden, ſodaß eine 
Beſchädigung der häufig nach oben auffahrenden Thiere aus⸗ 
geſchloſſen ik. 

— Beläftigen Flöhe die Hühner, fo beſprenge man Fuß⸗ 
böden und Legeneſter mit ſtark verdünntem Terpentinöl, wodurch 
die ungebetenen Gäſte ſchnell in die Flucht gejagt werden. 


— Kalk und Sand bedürfen, wie alle Vögel, auch unſere 
Stubenvögel zur Verdauung und während der Legezeit zur 
Bildung der Eierſchalen, da ſie ſonſt bei Mangel an kalkhaltiger 
Nahrung Eier ohne Schale, ſogenannte Flößeier, legen. Am 
beſten reicht man den Vögeln dieſen Kalk in Geſtalt von altem, 
von den Wänden abgefallenen Mörtel, Sand, geſchabter Kreide 
und zerkleinerten Eterſchalen. Der zu verabreichende Sand ſei 
reiner Flußſand, trocken und nicht zu grobkörnig. Von Grund⸗ 
waſſer durchzogener Sand iſt für Vögel höchſt ſchädlich; ebenſo 
reiche man nur Eierſchalen von ungekochten Eiern. 


— In Ermangelung eines windſtillen Platzes für den 
Bienenſtand muß ſich der angehende Bienenzüchter einen ſolchen 
künſtlich ſchaffen, indem er den Bienengarten mit einer Planke 
von Holzſchwarten oder anderen Brettern, Hecken und dergleichen 
einzäumt, ſodaß der Wind auf die Stöcke nicht einwirken kann. 
Von lebenden Hecken iſt die von Fichten die beſte, da dieſe Pflanze 
ſchnell wächſt und recht bald eine ſchöne, den Wind abwehrende 
Einfriedigung giebt. 


— Mittel gegen Blutvergiftung. Bei Blutvergiftungen 
jeder Art hat ſich, auch ſchon bei vorgeſchrittenen Vergiftungen, 
als unübertrefflich ſaure Milch oder Buttermilch bewährt. 
Man gießt dieſe in ein Gefäß und hält den erkrankten Körper⸗ 
theil hinein; die Buttermilch wirkt ungemein kühlend, und man 
wird bald Linderung der Schmerzen verſpüren. Ein anderes 
gutes Mittel iſt Kreolin, von dem man ſo viele Tropfen in 
lauwarmes Waſſer gießt, bis letzteres milchig ausſieht. In dieſe 
Miſchung hält mon das erkrankte Glied. 5 Proz. Karbolwaſſer 
und 4 Proz. Vorſäurelöſung ſollten in jedem Hauſe vorräthig 
fein, denn wie oft ift eine Hausfrau der Gefahr der Blutver⸗ 
giſtung ausgeſetzt, da ſie zu leicht zu einem Riß oder elner 
Schnitt⸗ oder Brandwunde kommen kann. Wo aber keines dieſer 
genannten Mittel vorhanden iſt, da waſche man die kleineren 
Wunden, die durch Reißen oder Schneiden entſtehen, tüchtig mit 
ſogen annter Schmierſeife aus, die ſehr desinfizirend wirkt. 

— Kalbsbraten auf Nelſon⸗Art. Gebratener Kalbs⸗ 
braten in meſſerrückendicke, vier Cmtr. große Scheibchen ge 
ſchnitten. Ein gehäufter Teller Schwarzbrod gerieben, 3—4 
dünne Scheibchen Citrone, 6—8 Löffel geriebenen Parmeſankäſe, 
ein Theelöffel Kapern, eine Taſſe ſaure Sahne, etwas Sauce 
vom Kalbsbraten. Auf einem älteren Porzellanteller alles 
ſchichtweiſe, hoch angerichtet, zuletzt etwas geriebenes Brod, dann 
Parmeſankäſe über das Ganze geſtreut und mit einem Wein⸗ 
e befeuchtet. In einem Backofen eine halbe Stunde 
gebacken. 


Heimath. 
Von Marie Bernhard. 


„Während der Unterhaltung im Koupee hatte der Wein⸗ 
händler ſich behaglich und breit zurechtgeſetzt und kam nun 
wieder auf den alten Kordeleit zu ſprechen. „Ja, ja, der 
alte Kordeleit!“ begaun er und brannte ſich eine Cigarre an. 
„Den hat ganz W. gekannt, und die Leute waren ordentlich 
ſtolz auf ihn. Nicht, daß er liebenswürdig war! Ein ſack⸗ 
as Nr Kerl und niederträchtig launenhaft; in manchem 
Punkt ſo knauſerig, daß es ſchon ſchmutzig zu nennen war, 
und auf der anderen Seite ganz re plötzlich wieder 
von einer ſolchen Großmuth, daß es an Verſchwendung 
grenzte. Seine Hinterlaſſenſchaft ſoll denn auch garnicht 
ſo groß ſein, er war zu eigenfinnig, ließ fich nichts rathen 
mit Papieren und Hypotheken und ſo was. Je mehr einer 
ihm zuredete, umſo widerborſtiger wurd' er, ſetzte ſeinen 
Dickkopf auf und litt lieber allen Schaden, als daß er zu⸗ 
gab: Du haſt recht gehabt und ich bin im Unrecht. Mit 
ſeinem Teſtament thun ſie ſich ſchrecklich geheimnißvoll. 
Gott, mir kann es egal ſein, mich könnt' ebenjo gut der 
rl ee rt 12 wie der alte Kordeleit, 
aber die Juniuſſens werden ſich nicht ſchlecht grämen!“ 
„Sollen die die Erben feine ene 
„Sollen? Ich weiß nicht! Sie waren ſo'n bißchen ver⸗ 
wandt mit dem Alten — durch den Scheffel Erbſen gejagt, 
wie's bei uns heißt. Der Junius war Kaufmann, iſt dann 
runtergekommen, eigentlich ohne ſeine Schuld, er hat Pech 
gehabt, war auch nicht beſonders findig; da hat er ſich denn 
deim alten Kordeleit nützlich gemacht, ſoweit deſſen Eigen⸗ 
ſinn das zuließ. Junius hat Reiſen für ihn gemacht, ihm 
Au- und Verkäufe vermittelt, kurz, er ging bei ihm aus 
und ein. Um die Familie hat ſich der Alte wenig be⸗ 
kümmert — es ſind fünf, nein, ſechs Kinder da, und alle 
noch zu erziehen. Frau Junius iſt viel krank und ihr 
Mann kann nichts Rechtes mehr verdienen; bei den kleinen 
Agenturgeſchäften kommt nichts raus, und zu den großen 
ehört Kapital und 'n flottes Renommee, das hat der arme 
eufel nicht! Nun mag er ſich in aller Stille wohl 
Rechnung auf einen Antheil am Geld des alten Kordeleit 
gemacht haben. Barden” = ihm, wer kann! Leibes⸗ 


1. Fortſ.] Nachdr. verb. 
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Der Geſellige. 


„Wer iſt denn nun Erbe?“ 

„Ja, wenn ich das wüßte! Die ſagen, die Stadt kriegt 
alles, und die ſagen, 's geht alles nach Berlin zu irgend 
'ner gemeinnützigen Stiftung, und welche wieder munkeln 
was von 'nem Verwandten, auf den ſich der Alte mit einem 
Male beſonnen hat. An die Stadt und die Stiftungen 
glaub' ich nicht recht. Der alte Kordeleit hat ſich oft ſo 
giftig und eklig über dergleichen ausgeſprochen, daß er 
ſchon den Verſtand nicht mehr beiſammen gehabt haben 
müßt', um ſo was zu thun. Na, warten wir's ab. Um 
die Juniuſſens thut's mir aber leid, ſie haben ſo nette 
1 Ja, ja, ja, wie das ſo auf der lieben Gotteswelt 
zugeht!“ 

Nach dieſer philoſophiſchen Schlußbemerkung ſtockte das 
Geſpräch für eine Weile ganz. Der Weinhändler ſeufzte 
ein paarmal, ſchüttelte den Kopf, ſeufzte von neuem und 
nickte dann ein. Die glimmende Cigarre fiel ihm vom 
Mund weg in die Wagenpolſter. Georg Unger hob ſie 
haſtig auf und zerſtampfte ſie im Aſchenbecher. 

Auch der Eintritt des Schaffners, der die Lampe zu 
löſchen kam, weckte den behaglichen Herrn nicht aus ſeinem 
Schlummer. Die Reiſemütze bis auf den Hinterkopf zurück⸗ 
geſchoben, den Mund halb offen, ließ ſeine Phyſiognomie 
gerade nicht den Ausdruck hoher Intelligenz erkennen. 
Nachdem es ihm ein paarmal in der Kehle gegurgelt und 
gebrodelt hatte, als ſei er am Erſticken, ſetzte ein regel⸗ 
mäßiges Schnarchen ein, das an kunſtgerechtes Holzzerſägen 
erinnerte. 

Georg Unger ſchob ſachte den Vorhang vom Fenſter 
zurück und blickte in die raſch lichter werdende Landſchaft 
hinaus. Es war Morgendämmerung. Um die Höhenzüge, 
von denen der Weinhändler geſprochen, wanden ſich noch 
dichte Nebel wie weiße, wallende Tücher, ſie krochen gleich⸗ 
ſam an den grünen Bergen hin. So raſch der Zug fuhr, 
man ſah doch, wie der erwachende, friſche Morgen den 
Bäumen über die Häupter ſtrich, bis ſie erſchauerten und 
ſich wie ſchlaftrunken ſchüttelten. etzt eine weite Wieſe, 
auf der es wie ein zartes, graues Perlennetz ausgeſpannt 
lag; über Nacht war ſtarker Thau gefallen. Am Waldes⸗ 
rand ſchwankte langes dünnes Gras wie grünes Haar. Dicht, 
dicht brauſte der Bahnzug an einem großen Noggenfelde 
vorüber; daraus ſtieg es auf mit einem hellen, zarten 
Zwitſcherlaut und hob ſich auf bebenden Flügelchen empor, 
leicht und ſchön, wie von der Luft aufwärts getragen, die 
erſte erwachende Lerche. 

Es ſproßte etwas auf im ſtillen Herzen des Zuſchauers, 
blühte gleichſam darin empor wie raſch ſich entfaltende 
Blumen. Schwach und ſüß war ihr Duft; aus fernen 
Tagen kam er herüber, aus Tagen der Kindheit! 

Auf ſeinen Vater entſann er ſich nur undeutlich, ein 
großer, hagerer Mann war es geweſen, der viel Huftete 
und ſeine Kinder nur wenig um ſich dulden konnte. 
Georgs älterer Bruder, Eduard, ſah dem Vater ähnlich — 
lang und ſchmal in die Höhe geſchoſſen, mit gewölbtem 
Rücken und vornüberhängenden Schultern. Eduard war 
ſehr fleißig in der Schule, ein ſogenannter „Muſterknabe“, 
von früh bis ſpät bei den Büchern zu finden und bei dem 
jüngeren Bruder nicht ſonderlich beliebt, da er ihm fort⸗ 
während als Beiſpiel vorgehalten wurde. Dann war da 
noch die kleine Schweſter, das Trudchen, ein niedliches, 
munteres Ding, das im Hauſe manchen Schabernack 
machte, aber auch viel Luſt und Lachen hineinbrachte mit 
ſeinem hellen Stimmchen und den funkelnden, dunklen Augen. 

Seit des Vaters Tode wurden die drei Kinder von der 
Mutter regiert, einer reſoluten Frau, der es garnicht 
darauf ankam, ihren heranwachſenden Söhnen rechts 
und links ein paar Ohrfeigen auszutheilen, wenn ſie 
nach ihrer Anſicht „nicht gut thaten“. Der älteſte 
„büffelte“ ihr zu viel, brannte bis in die halbe Nacht 
Petroleum und ruinirte ſich die ohnehin ſchon ſchwache 
Bruſt vollends mit Stubenhocken. Numero zwei, der liebe 
Sur trieb ſich immer zu viel draußen umher, fertigte feine 
Schulaufgaben mit genialer Flüchtigkeit ab, ſcheuerte Knie 
und Ellenbogen an ſeinen Anzügen vorzeitig durch, rieb ſich 

rundſätzlich nie die Füße an der Strohmatte im Haus⸗ 
flur ab und beſaß einen Appetit, der ans Unheimliche 
grenzte. Das Trudchen war allgemeiner Liebling, aber nach 
der Mutter Anſicht hätte es auch mehr Stetigkeit beim 
Strickſtrumpfe und Zeichentuche entwickeln können, anſtatt 
mit dem Georg Boot zu fahren oder auf den Apfelbaum 
im Garten zu klettern. 

Dieſer Apfelbaum und dieſer Garten! Ob ſie wohl 
beide noch exiſtirten, ebenſo wie der Mann hier im raſch 
dahinſauſenden Eiſenbahnzug ſie in Erinnerung hatte? 

Ob der kraftſtrotzende, mächtige Baum mit den weit⸗ 
ausladenden Zweigen wohl immer noch im Frühjahr wie 
ein gewaltiges, roſig ſchimmerndes Bouquet anzuſehen war, 
und ob er im Herbſt ſeine zahlloſen, roth und goldig ge⸗ 
flammten Früchte trug, die ſo ſaftig waren und nach Wein 
ſchmeckten? 

Auf einem ſanft abfallenden grünen Raſenfleck ſtand der 
Apfelbaum hart am Zaun, und ein paar von ſeinen Zweigen 
hingen über dieſen Zaun herüber in des Nachbars Garten 
hinein. An dieſen Aeſten ſaßen natürlich auch Aepfel, 
und Georg und Trude ärgerten ſich, wenn ſie hörten, wie 
die ſchönen Früchte mit einem dumpfen Schall jenſeits 
ihres Gartens zur Erde fielen. Was brauchte der alte 
Kordeleit, der immer ſo ſauertöpfiſch ausſah und ſich ſicher⸗ 
lich gar nichts aus Obſt machte, ihre Aepfel? Die Mutter 
freilich ermahnte die Kinder von Zeit zu Zeit, hübſch 
artig gegen den „Onkel“ zu ſein, Georg möge immer die 
Mütze abnehmen und freundlich „Guten Tag!“ bab und 
Trude ſolle knickſen. Aber nachdem die Kinder das einige 
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Male verſucht und zum Dank nichts weiter geerntet 
hatten als ein bumpfes Brummen und einen nichts 
weniger als einladenden Blick aus zwei finſter drein⸗ 
ſchauenden, umbuſchten Augen, unterließen ſie jede 
Höflichkeitserweiſung, und die Erklärung der Mutter, der 
alte Kordeleit ſei ſehr reich und „eigentlich“ noch mit ihnen 
verwandt, da er Papas Vetter im zweiten Gliede geweſen 
ſei, machte nicht den geringſten Eindruck. 

Die Sonntagmorgen, wenn man faul und zufrieden im 
hohen Graſe lag und die Schatten der ſchwankenden Zweige 
abwechſelnd mit zuckenden Sonnenblitzen einem über das 
Geſicht liefen! Die Hände unter dem Haupt verſchränkt 
— rund umher den Duft von Gras und Erde — ein Jubi⸗ 
liren der Vögel in der Luft und fernher das Läuten der 
Kirchenglocken, die grell und lärmend klangen in der Nähe 
— „Richtige Dorfkirchenglocken!“ behauptete Georg damals 
e — aber aus der Entfernung förmlich harmoniſch 
wirkten! 

Glückliche Zeiten auch, wenn unten im See das kleine, 
nothdürftig ausgeflickte Boot, das noch aus Vaters „guter 
Zeit“ ſtammte, losgekettet wurde und Georg mit einem oder 
zwei Kameraden über den von Sonnengold funkelnden 
Waſſerſpiegel hinglitt, aus dem knirſchenden Schutzwall des 
Schilfes heraus, das ſich widerwillig theilte, um den Kahn 
durchzulaſſen. Und nun rauſchte eine Kette wilder Enten 
empor, und der helle, harte Schrei des Kiebitz wurde laut, 
bis allgemach, wie ſie weiter in den See hineinkamen, nichts 
mehr hörbar war als das Gluckſen des Waſſers, das an 
einer ſchadhaften Planke des gebrechlichen Fahrzeuges leckte. 
Zuweilen kam auch die kleine Schweſter mit — heimlich 
hinter Mamas Rücken — und ſaß dem „großen Bruder“ 
gegenüber, ſtolz und glücklich, die beiden runden Händchen 
au die Seitenwände des Kahns geklammert, die großen 
Kinderaugen mit entzücktem Staunen auf den ſonnenüber⸗ 
blitzten Seeſpiegel geheftet. Man angelte auch im See und 
ſuchte Mama durch Ueberreichung von zwei, drei Schleien 
mit dieſen Waſſerfahrten zu verſöhnen. Aber die Mutter 
pflegte ärgerlich zu fragen, was ſie mit den „Katzenfiſchen“ 
eigentlich ſoll, das ſei nicht genug für den einen und 
für den andern, und Georg ſolle endlich den „Unſinn“ 
laſſen. 

Sie war nicht weich und mittheilungsbedürftig, die 
Mutter, aber daß ſie ihre Kinder recht aus Herzensgrunde 
liebte und beſtrebt war, das Beſte aus ihnen zu machen, 
das wußten dieſe doch, trotz der gelegentlichen Ohrfeigen 
und Scheltworte. Selten, ſehr ſelten kam über die Lippen 
der hart arbeitenden, unermüdlich thätigen Frau ein Liebes⸗ 
ausdruck, ſelten in ihre ſcharf umherſpähenden Augen ein 
warmer Blick. Wenn es aber geſchah, ſo war dies ihren 
Kindern wie ein Orden und ſie theilten es einander ſtolz 
mit: „Du, die Mutter hat mich gelobt!“ „Du, heut iſt 
die Mutter mit mir zufrieden geweſen.“ 

Sie wirthſchaftete ohne Dienſtboten, ſcheute ſich vor der 
gröbſten Arbeit nicht und verlangte ohne Weiteres von 
„ihren Jungens“, daß fie ihr das Holz klein machten, ſchwere 
Sachen heimtrugen und andere Dinge verrichteten, die ſich 
mit der Würde von Gymnaſiaſten nur ſchwer vereinigen 
ließen. Dieſe Würde imponirte Frau Unger wenig, ſie ging 
von dem Grundſatze aus, daß keine Arbeit eine Schaude 
ſei, ſie ſchneiderte auch für die heranwachſenden Knaben di⸗ 
Anzüge ſelbſt und ließ ſich durch Klagen über zu kurze 
Weſten und „komiſch ſitzende Hoſen“ wenig rühren. Taſchen⸗ 
geld gab es nur äußerſt wenig, die Schularbeiten mußten 
pünktlich erledigt werden. Und doch! welch’ feiner goldener 
Duft lag über dieſen Kindheitstagen! (F. f) 


Verſchiedenes. 

— Eine Kommiſſion zur Schätzung der Handels- 
werthe, die dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte beigegeben iſt, 
um die Einheitswerthe für die Einfuhr und Ausfuhr der einzelnen 
Waarengattungen feſtzuſtellen, iſt gegenwärtig im Statiſtiſchen 
Amte in Thätigkeit, um dieſe Ermittelungen für das Jahr 1899 
zu machen. Es arbeiten in 7 Gruppen 77 Sachverſtändige aus 
Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel. 

— (Verunglückte Adreſſe.] In Schillingsfürſt, dem 
bayeriſchen Stammſitze des Reichskanzlers Fürſt Hohenlohe, 
wurde kürzlich eine Adreſſe zur Beendigung des Krieges 
zwiſchen den Engländern und Buren in Umlauf geſetzt; dieſe 
Adreſſe erhielt aber nicht eine einzige Unterſchrift, da die 
ganze Gemeinde burenfreundlich geſinnt iſt und auf einen 
endlichen Sieg dieſes tapferen Volkes hofft. 

— Eine Junggeſellenſtener ſoll in Griechenland ein⸗ 
geführt werden, wo es eine Anzahl von Junggeſellen giebt, wie 
wohl in keinem Lande der Welt. Dies hat ſeinen Grund in 
der Verpflichtung der Brüder, ihre Schweſtern mit einer Aus⸗ 
ſteuer zu verſehen und ihre alten Eltern reichlich zu unterſtützen. 
Ferner beſteht dort die Unmöglichkeit für eine verheirathete 
Fr au, ſich einen nennenswerthen Nebenverdienſt zu ver⸗ 
ſchaffen. Es giebt aber außerdem eine Menge junger Leute in 
Griechenland, die ſehr wohl heirathen könnten, es aber nicht 
wollen. Deshalb tragen ſich die Behörden mit der Abſicht, dieſe 
Klaſſe unverheiratheter junger Leute mit einer Steuer zu be⸗ 
legen, und die Zeitungen regen den Gedanken an, ihnen als 
Bürgern, die ihren Verpflichtungen gegen den Staat nicht nach⸗ 
kommen, eine Reihe von Staatsämtern zu verſchließen. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegeiuiver 
nicht verantwortlich 
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Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee eine gefährliche 
Wirkung auf das Nervenſpſtem aus. Ein geſunder Erſatz 
für das aufregende Getränk iſt der wohlſchmeckende 


Kathreiner's Malzkaffee; auch als Kaffee - Fuſatz zu ver⸗ 
wenden. 11836 


In dem Jahrbuch von 1899 der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft wird über ausgeſtellte Opſtweine berichtet: Von den 
Ayfelweinen erhielten die größte Anerkennung zwei Sorten, 
welche aus Aepfeln unter Verwendung von Piesporter und Bern⸗ 
caſtler Traubenweinhefe hergeſtellt waren. Der Ausſteller war 
Ferdinand Poetko, Guben. Beſonders der wiesporter Apfel⸗ 
wein war kaum von gutem Moſel zu unterſcheiden. Derſelbe 
wurde 5 und ebenſo der Johannisbeer⸗ und Stachel⸗ 
beerwein desſelben Geſchäfts. 
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Culm ſehr beliebtes, Probe gegen Nachnahme nur allein von der Muſtk⸗Juſtr.⸗Babrik Heinr. Su 
” dtſch. Fabrikat Neuenrade 344 (W.) 
A aus der Fabrik 
Fer 5 1 Tannenberg =) W.Siedersleben 4324] Ya türtiſche | Kravatten- 
| er a Fe 1 0 3 00., Bernburg. Pflaumen 2 
Schnell .Posklampfer-L,inien zwischen a Neueſte Milchſchleuder „Ceres“ ver Pfund 18 Pfg. emwfieblt Bde 
BREMEN-NEWYORK Jacoh Koll ‚geränfälojer Lear größte Lehnen. het Abnahme von mindeften®| Billige Bezugsquelle. Stoffmusior 
j u Alleinverkauf: Lou is Bad t, 25 Pfund 8 und Illustr. Preisliste kostenfrei. 
GENUA-NEW ORK Schneidemühl. Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/23, M. G 8 Nr n Feines Facrohr 
remen-Baltimore, Bremen-L.a Plata, J inni rr N 0 0 ui 
2 4 5 . * . * 1 1 
* J. Blan Jumor, Energ. Vertr. überall in Dit- u. Weſtpr. geſucht u Pier: Apı ae. Paprik iſt a haben bei 15750 ann 
rau > Marienwerder. Gebr. Frauz.KönigsberuPr. diger, Rebden Weſtpr. 


| — — — 


F — ! ee en re 


muster 
nfrei., 


—— 


hr 
ne 


gu fifw.ac. vſ.g. u. b. HoritzHamm, 


Klogonnki & Noln 


Inowrazliaw, 


Maſchinenfabrit und 
ir ee de ge 

offeriren billigſt folgen 2 

ee vollttändig in Stand 
eſetzte Maſchinen: 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
jehbor, mit 1,60“ Kurbel⸗ 

reſchmaſchine von Ruſton 
Procter & Co. 

1 Lokemobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
Safe e von Garret Sons⸗ 

uffolk. 

1 Sag'ſche Drillmaſchine, Kl. 
L 3 m, mit 33 Reihen und 
Kleeſäeapparat m. Hinterſteuer. 

1 Zimmermann'de Drill⸗ 
2 6 breit, 14 Reihen, 
Schöpfradſyſtem mit Ketten⸗ 

Vorderſteuer. 


1 nene Naumann’ice Bera- | # 


drillmaſchine, 3m mit 25 
Reiben. Aa 
Des Ferneren offeriren landw. 
5 erg Br 
rt zu billigjten ab 
x preiſen. [3393 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 


Berlin, Neue Promenade] 


Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 


höchster Tonfille und 


ehrwöchentliche Probe gegen 
aar oder Raten von 15 Mk 
onatlich an ohne Anzahlung. 
reis verzeichniss franco. |1763E 


— — 


10 


kann Jeder 


ſiren mittels 


ſauberes Raſiren unmo lich 
macht. Preis des Apparates in 
elegantem Blechkarton M. 3.—, 
Porto 40 Pfg., gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung. 

Ausführl. illuſtr. Katalog 
über Tiſchmeſſer, Gabeln, Taſchen⸗ 
meer Gemüſemeſſer, Brod⸗ 
meſſer Raſirmeſſ. Löffel, Scheeren, 
Wirthſchafts⸗ Waagen, Haar⸗ 
Ineibemaiinen. Zafel » Ein- 
ätze, Pfeffer mühlen, Slerichhad- 
maſchinen, Hack⸗ u. Wiegemeſſer, 
Werkzeugſchränkchen, Uhren, Uhr⸗ 
ketten u. ſ. w. umſonſt u. porto⸗ 
frei. Bei Nichtgefallen tauſche 
um, zahle den Betrag retour, 
wenn Waare zurückgeſandt wird 

Bei Beſtellung von 5 Mart 
gebe ein Geſchent im Werthe 
don M. 1.— (für jeden Haus⸗ 
halt paſſend). ; [8930 

Man beitelle bei dem 
Weſtfäliſchen Handelshaus 


PanlKoch Gelſenkirchengr.202. 


Schnurrbart! 
erlangt man 


ſchnell u. ſichel 


durch mein 


Flxolin 
gef. geſchützt 
wie folgende 
Anerkennung 
beweiſt. Zu 
= beziehen in 
Dofen zu Mk. 1.50 u. Mr. 2. 0, (Porto 
20 Pfg. bei Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen Voreinſendung oder Nachnahm 
von Paul Kag, kosm. ch 2 

ratortum Gelſenkirchen 105 
Kiten über N 
Freimilt 


e 


Echtringhauſen, 8. 10, 99 

Fixolin vorzüglich gewirkt. Senden 

Sie mir umgehend noch 1 Doſe. H. N. 
—B — ER 


G. Weiss, 


2 le, 

n 
Schöneck h 3 
liefert d. berühmt. 
anerkaunt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 

abrikat mit Metallſchutzecken an 
eder Balgfalte 
10 Taſt., Schörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
gen Achörig, Zreihig, Künſtler⸗ 
uſtrument, 106 Stimmen 12.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
ratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
eiten in Akkordzithern, Geigen, 
ultarren, Klarinetten, löten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
ormat, 8,50 M. Großes illuſtr. 
reis buch frei, [3265 
r ee 


Alle Muſikinſtru m. u. ſelbſtſp. 
rkneukircheni. S. Ill. Prsl. az. 


in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- | & 


ion, | ung 
keeter Stimmung. Versand frei, 


2 Gefahr 


ſich ſelbſt ra⸗ 


— — ä 6 . — m nn 


in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


i 
‚Culmsee Wpr. 


. Momentſteuer⸗ 


il) 5 
prakt. Harmonika⸗ 


D. R.-P. No. 67638. 


Die der Fabrik 
unaufgefordert zugehenden Dank- u. Anerkennungsschreiben 


beweisen auch bei dem geradezu 


Aufsehen erregend vorzüglichen 


Patent - Viekinlor - elnolllänplr 
„Rujawien‘ 


mit kupfernem Kessel als Dampfentwickler 
— die Erfahrung, — dass 


das Beste stets das Billigste ist! 


Preislisten mit Zeugnissen frei, e@ [263 


perllahrik: Ar Datent-Dünpler „Kufanlan“ 


von H. Radtke, Inowrazlaw, 


Alte Posenerstrasse 2 und 3, Posenerstrasse 72 und 73. 
Geschäftsstunden: Vormittags 8—12, Nachmittags 2-6 Uhr, Sonn- u. Feiertags geschlossen. 


Alles, was Sie für den Marten brauchen, 


erhalten Sie gut und preiswerth bei [8612 


Garten- 
Anlagen. 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 
Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfrei zu Diensten 


Benz & Cie., 


Rhein. a ele 3 
rohrzündung und mit magnet. - 

Motor Benz electr. Zündun * 
stehender und liegender Construction tür Gas- und Petroleum-Ligroin. 
4800 Motoren mit 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, daher 

sehr billig im Betrieb. 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte kommen 
zu lassen. [2904 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2. 


immtliehe landwirdisehaliehen Maschinen und Feri 


darunter speziell für Bodenbearbeitung 


unsere in Bau und Leistung bewährtesten 


Stahlpflmge, bi und mehrschaarig, 


Kataloge gratis und franko. ww 


bach. t De 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. 


Motoren 
für Leuchtgas-, Aceiylengas-, Generator- \ 


gas-, Benzin-, Spiritus-, Petroleumbetrieb. 
Lokomohilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, Komplette Pumpanlagen. 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


asmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


Stuckgyps 
Putzgyps 
Estrichgyps 
Düngergyps 


7 


Steinsalzbergwerk Inowrazlaw 


Aktien-Gesellschaft 197 : = * „ 
Inowrazlaw. Drillmaschinen für Bergland und Ebene 


Engen, Krümmer, Walzen, Wiesen-Cultivatoren, Düngerstreuer 
Dreschmaschinen für Hand- Göpel- und Dampfbetrieb 


Lokomobilen in vorzüglicher Konstruktion eto. 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Aktien- Gesellschaft A Tahligk. Jetschan vn Cong 


Man bittet unbölingt „Aktien- Gesellschaft Lehnigk“ zu adressiren. 
Telegıamm-Adresse: Aktienlehnig k. [3469 


A. Lohrke 


Fabrik landw. Maſchinen 
empfiehlt feine anerkannt vorzüglich arbeitenden . 
Hackmaſchinen 
* mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


bevorzugen uns. Damen 
die Vorwerk'schen Fa- 


80 
brikate, weil dieselben 
elegant u, von vorzüg- 
licher Qualität sind: fi 
Vorwerks Velour- 


Schutzborde gest. 
„Vorwerk“ für Haus- 
und Strassenkleider. 


Vorwerks Mohair- 
Borde gestempelt 
Vorwerk Primissima“ 
für Promenaden- und 
Gesellscha.tskleider. 


Vorwerks Velutina 
reich mit Sammet- 
Stoss augestattet, für 
elegante Toiletten 


Jedes bessere Geschäft 
führt diess 30ualltäten. 


liefert auch an Private in! 
Fabrikpreiſen [32 2 
Srondenburg-Subrrad-Jndufir.s 


2 Brandenvurg a. H. 
Man verlange Kataloge. 


90099249009 22220909 


— en An Een. An fi An 


X billards 
auch gebrauchte, Berlin, Kaiſer⸗ 
2 aeg (Breisliite franko.) 

Die neuesten P 


Laackeschen Feineg en Umsonst 


mit patentirter Zinkenbefestig ung gu. eher, bem ‚uniere 
2 ekannt ſind, als 
(D. R.-P. 66 874 Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 


yanınvad Pol 


N 


chaxe auch zu anderen Hyſtemen ſtets auf Jager. 
Proſpelte und Preiſe gratis und franko. [3401 


Gebr. Stützke’s 


Preuß. Torfpreßmaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1890 
bei allen Empfängern gefunden hat, 

N veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit 
Qu. Leiſtungsfähigk als die veſte 

N aller exinirend. Torf⸗ 


Brefien, die nicht durch haben sich wegen ihrer er er. oder 
)ampf betriebenwerden, Scheere, wenn er nach unſerem 
zu empfehlen. Für größere An⸗ guten Leistungen und Proſpekt für Einführung unſerer 


lagen empfehlen wir unſere viel⸗ 2 — 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ Nl 
pPreſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe ö 5 N 

arg Tag. Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. 896 


chr. Stäbe Naehf 


Eiſengieß. u. Maſchinenfabrik 


Lauenburg i. Pomm. 


vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes- und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. 


} . 18788 
Pf EL Solinger Induftrie-Werke 
MERRTIR I IEBIENBS ET Adrian Stog. Command.-Gef, 
ospekte portofrei und unentgeltlich. [1091 Dingen. 


5 Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
Gross & Co., Leipzig-Eutritzsch. 


ausserordentlichen 


und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unjerer&ommanditäre 
r dd en 


DD 


Die Uusſt lung . — 


Herren -Anzug - Stoffe 


Sommer-Leberzieher-Stoffe, Sommer-Loden-Stoffe 
Schwarze Strich-Kammgarne und Tuche. 


er 


Pu. 


Etablissement . Br, Lauge Reihe 
Kaul- und 


A. Volkmer ud Aileen Ne 


Reichhaltige Muster - Kollektionen versende auf Wunsch umgehend portofrei! 
Waaren im Werthe von 20 Mk. an franko! [4744 


275 
15 


. 


I(Vogelflinte 


Kugelpatronen p. 100 Stck. H. —.70 Pl. 
Schrotpatronen, „ „ „ 1.70 


Haupt -Catalog, ca. 1500 1 unserer Waaren, 
gratis und franko. [3261 


E. von den Steinen & Co., Wald bei Solingen No. 62, 
Serzensunfd! 


aller Damen ift ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, ſugendfeiſches 
Ausſehen, weiße, t 
Haut und blendend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher mit: 


Nadebenler Alienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., 3 
Schutzmarke Steckenpferd, & St. grosse 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 

Becker, Drog. 3. roth. Kreuz, Klage 
und Schwanen-Apothekein®rau- 

5 Apoth. 8 in nn 

urg. Fr. Szpitter in Leſſen 

2 — in a — 


Zn 8 er 3 S 000% 
— RT. PET 12 m e _ Sinverung von — 
Rz men @3 S ande, dagen @ 
3 1 25 re 1 
ganze Länge 75 cm, mit Patronen- fl sereur bg wre. @& 
als meine Konkurrenten. 2 
auswerfer polirtem Nussholzschaft, ® 30 Sabre Garant. de 
5 . 2 It. R 
” blankem Lauf, Cal. 6 mm, 3 8 Yabı- © 
* at. Gefl. Aufträge erb. 
ei j S. Reif, Schindelfabrik, 
p. Stück Mk. 6.— per Nachn. 8 5.868 @ 
OSSO8:S88368 
" 8 * 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
in Tuben u. Gläſern 
I mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
I prämtiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
J Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
2 brochener GGegenſtände, empfehlen: 
| Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
[G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog, Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Viktoria, Grandenz, Alte Str. 5 
Tilla Kallee 
77 ; 5 
hergestellt von der Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft Wi 
Köln a. Rh. — Berlin ? 


entspricht den höchsten Anforderungen an 17271 4 
Kraft, Aroma wıErgiebigkeit.s 


Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen 5 
B der Firma zu 65, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfd. 3 
Sägensetzer 

v Kistchen- 
öffner Graudenz: 


7 


— Glassschneider > Lineal 


* 
ak. 


Depositaire: 


Strasburg: K. K czwara.] 
Buntfuss, Briesen: M. Schroeder. 5 
Siegfried Dietz, Kaiser- Cuimsee: G. Nordwich. 

2 Culm: Paul Jordan. = 
Wwe. B. Tiedemann, Schwetz: O. E. Schwalbe. 
Gustay Schulz. Konitz: Emil Purtzel. = 


sen- 


daniger Fr Zeitung. une 


Inseraten- Annahme Abreisskalender Champapnerhak Deuisch-Eylau: Tuchel: Leopold Kuhn m 
der Expedition desGeselli \mpagnerlak, M. Hildebrandt, Konditor. 
3 Original-Preis. Rabatt. auf Heftpilagter Pfeifenräumer Kowalski, 


Pincetts 


Obriöft.-Zahnstoch, O. Schilkowski. 


R. Schiffner. 


Gollub: Herm. Stiller. 
Gorzno: 


. .. 
Schindeldächer || octier 
aus na ge oſtpr. rein. . Radir. W 
kernholz, aus eigenen 4555 Wal⸗ M 
dungen, daher bedeutend billiger esser 
als jede Konkurrenz, fertige unter 
weifgehendſter Garantie. [8813 

Zahlung nach Uebereinkunft. 
Lieferung der Schindeln franco 
nächſter Bahnſtation. Gefl. Auf⸗ 
träge erb. S. Dinn, Tapiau. Patronenzieher 


105 Narienburger © b Endlich gelunden 


Korkzieher 


der gesetzlich geschützte Original-Süssstoff, 4 
Arxztlich empfohlen. 
Volikommen unschädlich, 


beten beg Saccharin- Tabletten 


ce 
Geld-Lotterie ist, was so lange entbehrt wurde, ein Taschenwerkzeug- 1 TABLETTE 
; messer für fast alle Zwecke, unentbehrlich für Reich und Nr. T (110fach) = Ersatz für lin Stück Würlelzucker 
A Ziehung 3., 4., 5.. 6. April Arm, für jeden Landmann, Bergmann, Schlosser, Schreiner, „ 2 (isO fach) - „ n Pfund Zucker 
5 „ (350 fach 42298 © 


1900. 9810 Gewinne: 
365000 Mark. Haupt- 
gewinn; 60000, 50 0 7 
20.000, 30000, 20000, 10000 
baar u. ohne Abzug. 
Loose 3 Mk, [4374 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Bötiger, 


® MHarienwerder Wp. 0 


Maler etc. ete., soga 2 * De für sich prakti- 
sche Theile an dem Messer, so dass das Messer 4731 


„Für Alle Welt“ 


in keiner Pabilie fehlen sollte. 
9 Alle weit, bat > Theile und kann als 25 theilig. 
esser gebraucht werden 
„Für Alle Welt‘! ist offen gemessen 185 mm lang 
„Für Ale Welt“ wiegt nur 125 Gramm, ist also gross 
und stark und doch nicht zu schwer nachzutragen 
8 Alle Welt‘ ist aus bestem Material hergestellt 
ad wird für eine gute Qualität garantirt 
r Alle Welt‘ versendet die Stahlwaarenfabrik von 


eech Wilhelm Engels in Nümmen-hräfrath bei Solingen 


S Tage zur Probe unter Nachnahme für nur 4 Mark 


„ 4 (350 fach) >» „ „ 
rt — 
Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pf. | 
— a nn 


4761] Eine wenig gebrauchte, gut erhaltene 


Drehrolle 


sis || framko. Etuis mit Golddruck gratis. Wenn 
Pr das Messer nicht convenirt, erfolgt Betrag sofort zurück, a 
e also . 5 — Abreisskalender wird jedes Jahr um- II verkauft billig it S ti h W t 
: Aelteſte ER 15 Pracht-Catale über 300 Seiten mit vielen Neu. E Dr witz s ut ei 
Beinkrankheiten 5 Messer, Sch hosen, Lederwaaren, Herren- und * 2 9 5 ; 


Jaller Art beilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 


„ Syezialarzt für — Faneten! MLT 
N Mietenſchnitzel 
N r. mad. Ed Strahl 2 ten v — f. an 
5 Fe Feld- ape ah en von 10% 
Dorotheenſtr. 88. f. d. ich uten u. 93 Muft. werden jetzt 1 1 Br. 
— Ecke Friedrichſtr Man e pro Centner a 
Briefliche Ans⸗ buch N 


84 076 
kunft koſtenlos ! Gebrüder Ziegler, Ser Zuckerfabrik Edu 


Inhaber: W. Kratz, Ingenienr. 


Ertragfä ſaſte Kartoffel if 


Paulſen's Teutonia 
ſchöne Form Ae 8. 2jähr. Dur 1 
ertrag per 00 Pfd. 7 Pfd. Stärke (p. 

M. 208 Ctr. ent 11100 Etr. Slärte. Katalog des Oe a 
ea . Paulsen, nn bei Blomberg i. L. 
Nauf Wunſch franko und gratis 


Damenketten, Pfeifen etc. versende an Jedermann umsonst 
und portofrei. 


Helle Au. en. Haaseıst uk Vogler A. 4. Sirigsberg! K. 8 


Ostprenssischer landwirthsehaltlieh, Centraperein. 
Landwirthſchaftlice Haupkſchau 


vom 24. Din = Mai 1980 auf dem Biehhofe der 
nigsberg i. Pr. bei re mn 


Abth. A.: Alle Arten von Hausthieren und Aifcherei, 
Abth. B.: Landw. Geräthe und Naſchinen. 
Abth. C.: Landwirthſchaftliche Erzengnifie und Hilfsmittel. 


Wohuſitz der Ausſteller: Für Abth. A. tralv 
für Hunde und Fiſcherei: Provinz Oftpkeugen für Abth. B. 8 6. 


eine Beſchränkung. 3281 
Unübertroffen grosse Auswahl neuer Muster, Farben und Gewebe in vor- geld % air Cen Ss ee beer n 1. 
züglichen, gediegenen Qualitäten zu wirklich allerbilligsten Preisen. e Anmeldungen id an Nes @eneralfefretariat des 


Dip. Kane gel ce Centralvereins, Königsberg 
„ zu richten ER welchem auch Programme, 
Anmeldeformulare ꝛc. zu u 
Das Rowitee. 


J. A.: Dr. Boehme, Generalſekretär. 
Alleinige Inſeraten⸗Annahme für obigen 


Katalog 


Lebens be⸗ 
dingung! 


Luftreiniger 
prämiirt mit höchſten Auszeich⸗ 
nungen. Der Apparat ſchafft 
überall eine geſunde, reine 
Luft, indem er jeden ſchlechten 
Geruch einſaugt und ſomit Ins 
fektionskeime zerſtört, er ver⸗ 
treibt ferner alle — Inſek⸗ 
ten, iſt demnach unentbehrlich in 
Kloſets und beſtens zu empfeh⸗ 
len für Wohn⸗ u. Schlafßzim⸗ 
mer, Krankenräume, Schulen, 
Kanzleien, Reſtauratfonen, 
uſw., kurzum alle Lokalitäten 
von ſtarker Frequenz. Der 
Luftreiniger wird mit einem 
Nagel an der Wand befeſtigt u. 
funftionirt von ſelbſt: Preis: 
1 Apparat in eleganter Aus⸗ 
ſtattung Mk. 3.00 franko (bei 
8 20 Pfg. mehr). 2 
beftelle b 929 
Paul Kor h, eee 8. 


Geſunde 
Luft iſt 
erſte En 


ist d. zuver- 
lässigste, 

sparsanıste 
und beste 


Gegenwart. 
Verlangen 
Sie unseren 
Prospekt. 
Flens- 
burger 
Eisen- 
werk 
Act.-Ges. 
vormals 
Reinhardt 
Messmer, 
Abtheilung 
Ofenfabrik, 
Flensburg. 


weich, 1 8 or 
Kiſten v. 0 Pfd., Ctr. Mk. 
p. Nachnahme. ur 
Molkerei Ratze buhr i. P. 


Thee 


Souchong 6,00, 355 4,00, 
3,00, 2 993.900 
Moning-Eongo6,00, 400. 00 
Melange 6,00, 400, 300, 
Tbeegrus 00, 2,00, 1 e 


Eacao 


entölt, b löslich, 
„00, 2,40, 2,00, 1,80, 1,60 à Pfd. 
empfiehlt von 5 Pfd. an franko 
per Nachnahme 


4. Pirenger, Bromberg, 


Erſtes Bromberger Thee⸗ u. 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchäft. 


17571 Ein faſt neuer gelber 


Jagdwagen 


Preis 500 Mk., ſteht in Spen⸗ 
awsken bei Pr.⸗Stargard zum 
erkauf. 

TI Rittergut Eibenjelde 

verkauft ca. 200 bis 300 Ctr. 

altes Eiſen 

von 2 Dampfkeſſeln ꝛc., frei 

Station Czersk. Gefl. Angebote 

mit Preisangabe pro Ctr. an 

die Guts verwaltung. 


30 Schock Dachrohr 


ind zu verkaufen durch das Rent» 
er in Laskswitz Weitpr.[4525 


Faſchinen 
ta. — . mon 
ige 
Bom. Weich ſſelbef b. Schulitz. 
. ĩ ͤ ͤ een 
3807] Ca. 50 Ctr. 
Malzkeime 


And trocken, hat abzugeben 
> Brauerei Schönlanke. 
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Der Geſellige. 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Das Märzveilchen. 


Von Paul A. Kirſtein. Nachdr. verb. 


Ganz leiſe und lind wehte aus dem nahen Wäldchen 
Nur die Wipfel der hellgrün keimenden, 
aſt noch leeren Bäume bewegten ſich im Wind, die Aeſte 
räftig ausgedehnt, die Wurzel ſo voll Saft und treibender 


die Luft herüber. 


Kraft. 


Das unſcheinbare, mattgrüne Moos blinkte in der 
erſten ſchüchternen Sonne zeitweilig auf, und wenn 0 
ann 
ich verborgen in ihm ein zärtliches Blau 
empor, das einſam auf ſtillen Pfaden gefunden, mit Liebe 


weiter die 4 öffnete und genauer zuſah, 


ſchimmerte heim 


geſucht werden mußte. 
— Maärzveilchen! 
langen 


als grüßten ſie demüthig die wiedererwachte Welt, als 
neigten ſie ſich der großen Befreierin, der warmen, 
ſtärkenden Sonne. 


Die ſchmächtige Frau, die liebevoll ihren kaum ge⸗ 
neſenen Mann auf den noch feuchten Wegen geleitete, blieb 
Ihr hatte ſolch 


plötzlich ſtehen und beugte ſich nieder. 

kleines Veilchen lächelnd zugewinkt. 
Sieh nur, Arthur, das erſte!“ Sie reichte es ihm hin. 
Er nahm es mit der feinen, etwas abgemagerten Hand. 


Die Finger drehten den ſchwachen Stiel, und wehmüthig 
länzte es auf dem blaſſen Antlitz. „Ein Veilchen!“ Die 
1 and ſtrich er 


ugen wurden ihm feucht. Mit der linken 


ſich die umwölkte Stirn. „Weißt Du noch, Regina — 
die Veilchen ...“ 

Sie faßte ihn liebevoll wieder unter den Arm. „Ob 
ich es weiß! Glaubſt Du denn, das könnte ich vergeſſen!“ 
Er lächelte wehmüthig. „Es war eine ſchöne Zeit“ 

„Sie kommt wieder, Arthur, hab' doch nur Muth! Sie 


kommt beſtimmt — und wenn das Alles hier auf's Neue 
grünt und blüht, wenn die Sonne erſt ganz warm, ganz 
glänzend iſt und die feuchte Luft Dich nicht mehr er⸗ 


ſchüttert — paß auf, dann wirſt Du auch ganz geſund, 
dann werden wir beide wieder jung, und vor uns liegt 


ein neuer, heller Frühling, einer, in dem das Herz ſtill 
und zufrieden genießt, was uns der liebe Gott in ſeiner 


Güte beſcheert.“ 


„Nein, nein — er nahm mir ſchon zu viel — —“ Wie 
in plötzlicher Erregung faßte er ihre Hand und hielt ſie 
feſt. „Weißt Du nicht mehr, wie wir damals auch hier 


entlang gegangen ſind, wir beide ganz allein, zwei junge, 


glückliche Menſchen?! Die Wege waren uns auch nicht 
Wir hatten nichts, als eben uns ſelber, und 


ewieſen. 
a waren doch glücklich, waren doch zufrieden und ſo voll 
ſchöner, großer Hoffnung.“ 


Sie nickte nur ſtill. „— dort drüben ſagten wir's uns“, 


etzte ſie noch leiſe hinzu. 
Vene DE fanden auch da ein Veilchen 
noch, es war uns wie ein himmliſcher Troſt; denn wie das 
Leben, ſo lag auch der Wald vor uns, noch faſt verſchneit, 
und nur da an dem Bach, wo die erſte Frühjahrsſonne 
einen kleinen Einblick hatte, da wuchs es empor, ganz 
eimlich und treu, jo faſt verſchämt und ſchüchtern. Weißt 
u noch — Wir haben dann nicht mehr viel geſprochen. 
Wir haben uns feſt in den Arm genommen und haben uns 
Treue gelobt und uns geküßt — — —“ 

„Arthur, ſei lieb, reg' Dich nicht wieder auf!“ 

„Und nun?! Wir ſind dem Leben gewiß ehrlich ent⸗ 
gegengetreten. Noth und Sorgen haben uns nichts aus 
haben können, und wir haben es ſchließlich überwunden. 
Und Alles, Alles, was wir erſtrebt und erkämpft — der 
Himmel nahm es uns in einem Augenblick!“ 

„Arthur“, ſagte die Frau, ernſt mahnend, „wir haben 
auch noch eine Tochter, eine liebe, gute Tochter!“ 

Der Mann an ihrer Seite ſchwieg ein Weilchen ſtill. 
„— — Du weißt, er war mein ganzer Stolz. Mir war's, 
als hätte ich mein Leben in dem ſeinen neu erwachen ſehen, 
als könnte ich all' mein Wünſchen und Hoffen aus jungen 
Tagen, Alles, was ich vergeblich damals erſtrebt, in ihm 
erfüllen, und ein kurzer flüchtiger Augenblick — er betrügt 
mich um achtzehujähriges Hoffen und Arbeiten.“ Er ſchüt⸗ 
telte erregt den Kopf. „Das kann ich nicht mehr ver⸗ 
winden! Du ſiehſt ja auch — es iſt vorbei!“ 

Sie führte ihn ſchweigend durch die Alleen zurück. Es 
war Zeit, daß er in's Zimmer, daß er zur Ruhe kam. — 

Arthur Waltner war einſt ein junger und muthiger 
Mann geweſen. Er hatte nicht rechts, nicht links geſehen 
und nur im muthigen Vorwärtsſchreiten ſeines Lebens 
Ziel, ſeine geſicherte Eure und ſeinen warmen, behag⸗ 
lichen Hausſtand geſucht. Der Weg war ihm nicht leicht 
geworden. Frühzeitig verwaiſt, hatte er Alles ganz allein 
durchkämpfen müſſen, und was ein Anderer, geſtützt und 
geſtärkt von dem Wohlwollen und der Liebe ſeiner An⸗ 
ehörigen, auf ſich nimmt, das mußte er allein und oft im 
Meilen Zweifel mit fich jelbft ertragen. Ihm ebnete Nie⸗ 
mand den Pfad, ihm half Niemand richtig zu wählen — 
und doch, trotz aller Fehlſchläge und Mißgeſchicke ließ er 
ſich nie entmuthigen. Durchſetzen wollte er es, das war 
ihm nun einmal feſter Wunſch und Wille! 

Und feſt in dieſem Vorſatz, hatte er damals auch nicht 
geſchwankt, ſein Leben an ſeine gute Frau zu binden, die 
dreiundzwanzig Jahre nun mit ihm treu und wacker 
Stand gehalten hatte. Ihnen lag damals das Glück auch 
nicht lockend vor den Augen. Sie waren beide gemeinſam 
in dem Geſchäfte thätig, in dem er gelernt und es zu 
einer gewiſſen Stellung gebracht hatte. Oft ſaßen ſie zu⸗ 
ſammen jo — bis in die ſinkende Nacht, und wenn er ſie 
dann, faſt in ſelbſtverſtändlicher Galanterie, ſpät noch 
durch die menjchenleeren Straßen nach Hauſe brachte, 
dann ſchien es ihm oft anz ſonderbar, daß er ſich nicht 
längſt ſchon mit ihr vere nigt hatte, und daß ſie, die den 
ganzen Tag gemeinſam wirkten, ſich in ihrer Ruhe⸗ und 
Erholungszeit gerade trennen ſollten. 

Aber er hatte andere Pläne. Er wollte ſich nicht in 
Ab eures mit ihr verbinden, und jo warteten ſie in 
ſtiller bach aß Tag um Tag, viele Wochen iN 

Und doch, als ſie dann an jenem Frühlingstag gemein⸗ 
ſam durch den ſtillen Park gingen, und der feine Erdgeruch 


und die weiche, warme Luft ihnen zärtlich mahnend durch 


Die erſten, die ſchüchtern nach dem 
inter, nach dem immer wiederholten Schnee⸗ 
treiben der letzten Wochen ihr kleines Haupt emporſtreckten, 


und weißt Du 
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ı18. März 1900, 


Hauptſchau in Königsberg i. Pr. 

In den Tagen vom 24. bis 27. Mai wird in Königsberg 
eine vom Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central 
verein veranſtaltete Ausſtellung von Pferden, Rindvieh, 
Schweinen, Schafen, Hunden und Geflügel, ferner eine Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung, ſowie eine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen, landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und 
Hilfsmitteln ſtattfinden. Zur Ausſtellung und zum Wettbewerb 
in der Abtheilung Thiere, mit Ausnahme der Fiſche und der 
Hunde, werden nur ſolche Ausſteller zugelaſſen, die ihren Wohn⸗ 
ſitz im Bezirke des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins haben. Die Gruppe „Fiſcherei“ wird von dem Oſt⸗ 
preußiſchen Fiſcherei⸗Verein gebildet. Hunde können aus⸗ 
geſtellt werden von Land⸗ und Forſtwirthen (Forſtbeamte und 
Jagdſchutzbeamte), die ihren Wohnſitz in der Provinz Oſtpreußen 
haben. Für die Ausſtellung in den Abtheilungen „Landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräthe“ und „Landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe und Hilfsmittel“ beſteht in Betreff des Wohnortes 
der Ausſteller keine Beſchränkung. Alle Anmeldungen für die 
Hauptſchau, mit Ausnahme der fur Geflügel, müſſen bis zum 
1. April bei dem Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins Königsberg, Lange Reihe 3, er⸗ 
folgen, von welchem auch Programme, ſowie die zur Anmeldung 
giltigen Formulare koſteufrei zu beziehen find. Eammtliche zur 
Schau angemeldeten Thiere und Gegenſtände müſſen ſpäteſtens 
bis zum 23. Mal, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ausſtellungsplatze 
eingetroffen und fertig aufgeſtellt ſein. 

Mit der Hauptſchau verbunden findet am 26. Mai eine 
Vorſtellung von zu Armee⸗Remonten geeigneten dreijährigen 
Pferden zum Zweck des Ankaufs durch die Remonte⸗Ankaufs⸗ 
Kommiſſion, ſowie ein Konkurrenz⸗ Arbeiten im Hufbeſchlag 
ſtatt. Die der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion vorzuſtellenden 
Remouten müſſen, wie andere Ausſtellungsthiere, ſpäteſtens bis 
zum 23. Mai auf dem Ausſtellungsplatze eingetroffen ſein. Eine 
geſonderte Prämlirung der Remonten findet nicht ſtatt, jedoch 
können ſie in hierfür geeigneten Klaſſen um Zuchtpreiſe konkurriren. 
Niemand darf mehr als drei Remonten ausſtellen; die auszu⸗ 
ſtellenden Thiere müſſen bei dem Ausſteller geboren oder von 
dieſem als Saugfüllen gekauft ſein. Im Beſonderen gelten für 
die Vorführung und den Verkauf der Remonten die für die 
öffentlichen Remontemärkte vom Staat erlaſſenen Beſtimmungen. 
An Geld⸗ und Ehrenpreiſen gelangen zur Vertheilung für 
Pferde 12000 Mark; für Rinder 14000 Mark; für Schweine 
und Schafe je bis zu 1000 Mk.; für Hunde 300 Mark, wozu noch 
300 Mk. treten, die der „Oſtverein zur Züchtung und Prüfung 
von Gebrauchshunden“ für Vorſtehhunde im Beſitze von Mit⸗ 
gliedern des genannten Vereins bewilligt hat; für Geflügel 
300 Mark. In den Abtheilungen „Landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe“, ſowie „Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und 
Hilfsmittel“ findet eine Beurtheilung, Prüfung oder Prämiirung 
der ausgeſtellten Gegenſtände nicht ſtatt. 


Verſchiedenes. 

— Der Waldreichthum Deutſch⸗Südweſtafrikas bietet 
im nördlichen Theile des deutſchen Schutzgebietes in forſt⸗ 
wirthſchaftlicher Hinſicht Ausſichten auf eine glänzende Zukunft. 
Wie der Forſtkandidat Düttmann auf Grund eigener An⸗ 
ſchauungen der „Deutſchen Kolonialztg.“ ſchreibt, ſind dort ſchon 
große Beſtände ausgeſuchter Nutzhölzer vorhanden, die 
bloß einem regelmäßigen Wirthſchaftsbetrlebe unterſtellt zu 
werden brauchen. In ihnen liegen große Schätze an Holz, 
die einer Ausbeute und Bewirthſchaftung harren. Bei Groot⸗ 
fontein hat Herr D. einen Forſtgarten für einheimiſche Hölzer 
angelegt, und es iſt ihm gelungen, einige Holzarten feſtzuſtellen, 
die ein ausgezeichnetes Holz für Möbeltiſchlerei liefern 
würden, welches mit anderen feinen Möbelhölzern ſicher in 
Wettbewerb treten kann. Da zlemliche Mengen von dleſen 
Hölzern, von denen Proben nach Deutſchland zur Unterſuchung 
ihrer Beſchaffenheit geſandt ſind, ſich im dortigen Diſtrikte vor⸗ 
finden, würde dieſer im Stande ſein, größere Mengen davon ab⸗ 
geben zu können. Außerdem befinden ſich dort zwei Arten, welche 
eine hochprozentige Gerbrinde beſitzen. Es iſt auch nicht 
ausgeſchloſſen, daß einige Arten von Fikus und anderen 
Bäumen, die viel Milchſaft enthalten, Kautſchuk liefern 
werden. Ebenſo iſt Ausſicht, daß, ſobald die Kultur weitere 
Fortſchritte gemacht hat, auch das Gummi verſchiedener Akazien 
lohnende Verwerthung finden wird. Der Wildſtand iſt im 
nördlichen Theile des Schutzgebietes augenblicklich noch gut. Da 
das Wild mit der Eutwickelung der Kolonie an Werth ſteigt, 
empfiehlt ſich zu ſeiner Erhaltung ein ſtreng durchgeführter 
Jagdſchutz. 

— (Abſturz.] Während eines bei Nizza abgehaltenen 
Manövers franzöſiſcher Alpentruppen ſtürzte am Mitt⸗ 
woch ein Soldat in einen Abgrund. Ein Offizier, der ihn 
retten wollte, ſtürzte gleichfalls hinab. Beide wurden als Leichen 
herausgeſchafft. 


Blut und Adern zog, als ſie an jenem * wie heute 
das erſte Veilchen fanden, da überkam es ſie Beide mit 
faſt ungeahnter Gewalt, da riß es ſie förmlich zu einander, 
und unter dem Jauchzen des ſiegreich nahenden Frühlings 
ſchütteten ſie ſich dann Herz und Seele aus. 

Im feſten Vertrauen auf ſich ſelbſt thaten ſie ihre Er⸗ 
ſparniſſe zuſammen, und mit einem hingebenden Eifer, der 
nicht Entmuthigung und nicht Abmattung kannte, pflegten 
ſie ihr friſch gegründetes Geſchäft, daß es ſichtbar in die 

öhe ging und ihnen — und ihren beiden Kindern den 
ſicheren Lebensunterhalt bot; 

Sie konnten ſich ſogar ſchon manche Erholung gönnen. 
Sie konnten ihren Kindern eine glänzende Erziehung geben, 
konnten ihnen kleine Neifen gönnen und ihnen fo den Blick 
für das Leben und die Menſchen eröffnen. Sogar als ihr 
älteſter Sohn die Neigung zum Studium verrieth, ſelbſt 
da brauchten ſie nicht zurückzuſchrecken. Würde es ſie auch 
einige Opfer koſten — ſo lange ſie geſund und kräftig 
waren, konnten ſie auch die bewältigen. 

Aber da kam dann das Unglück, da kam der Schlag, 
den der lebeusfrohe, muthige Mann nun nicht mehr ver⸗ 
winden zu können glaubte. In der Blüthe ſeiner Jahre, 
im kaum zwanzigſten Lebensjahre, nachdem er ſchon zwei 
Semeſter die Univerſität beſucht hatte, wurde ihm der Sohn 
entriſſen. Eine kleine Erkältung, eine Verſchlimmerung, die 
auf Lungen und Nieren überging — und mit einem Male 
war das warm pulſirende Blut erkaltet, mit einem Male 
hatte das Leben geendet, das im jungfriſchen ſonnigen 
Glanz auch anderen neue Stärkung, neue Daſeinsfreude 
verliehen. 

Seit jener Zeit war der arme Vater gebrochen. Eine 
langjährige Krankheit, die ihn ſtets zu Haufe und die ihn 
treu pflegende Frau an ſeiner Seite hielt, hatte das Ge⸗ 
ſchäft zurückgehen laſſen, ſie hatten es aufgeben und ver⸗ 
kaufen müſſen, und wie in bitterer Ahnung laſtete auf ihnen 
beiden ſchon die nahende Sorge, der Tag, wo auch die 
letzten Mittel erſchöpft waren. 

Aber das Alles hätte die Frau noch gern und ruhig er⸗ 
tragen. Wenn er nur erſt geſund wücde, dann konnte man 
ſich einſchränken, dann konnte ſie mit ihrer Geſchicklichkeit 
und mit ſeiner Hilfe ſchon ruhig wieder ſo viel verdienen, 
daß ſie Beide davon leben konnten! Ihre Tochter war 
ihnen ja ſchon eine Stütze, fie verdiente ſich, was fie zum 
Leben brauchte, allein — —, aber daß er für fie jo gar 
nichts mehr übrig hatte, daß er ſie kaum noch recht anſah, 
weil ihr Anblick ihn immer an ſeinen herben Verluſt er⸗ 
innerte, das wollte ihr nicht in den Kopf, das hatte das 
arme Kind auch nicht verdient! 

Doch Lisbeth kümmerte ſich nicht viel darum; ihr Be⸗ 
nehmen wenigſtens war ſeit jenen ſchlimmen Zeiten eigent⸗ 
lich noch zärtlicher und lieber geworden, als verſtände ſie 
ſchon die traurigen Beweggründe und hätte die feſte Ab⸗ 
ſicht, ſie zu beſiegen und ihrer Herr zu werden. 

Ganz aus eigenem Autrieb hatte ſie ſich damals gleich 
eine Stellung geſucht und war daun unentwegt und wacker 
ihrer Pflicht nachgegangen, unbekümmert, ob ihr Vater, 
wenn ſie in voller Fröhlichkeit ihren Verdienſt nach Hauſe 
brachte, ſie nicht beachtete und ihr nicht einmal ein gutes 
Wort gönnte. 

Ganz heimlich, des Nachts, wenn ſie in ihrem kleinen 
Zimmer lag, dann drückte fie wohl manchmal den Kopf in 
die Kiſſen — und das Herz war ihr ſo weh, ſo weh — — 
ſo zum Zerſpringen traurig! 

Nur ſeit jenem Tag, wo auch ſie ein kleines Bündelchen 
Veilchen mit nach Hauſe brachte, ungeſehen vor der Mutter, 
da war es anders geworden. Die Veilchen hatte ſie ſauber 
verwahrt unter ſo vielen lieben Andenken aus Kindheit und 
Mädchenzeit. Sie waren längſt verwelkt, aber das Herz 
war noch froh und friſcher und jugendlicher als je! 

Mit vieler Sorgfalt zog ſie ſich jetzt täglich an, kein 
Bändchen und kein Schleifchen war zu viel, wenn ſie nur 
recht nett, recht hübſch ausſah. Die Mutter, der ſolche 
Regungen ja nicht unbekannt waren, war in ihrer Beſorgniß 
bereits einmal ins Geſchäft gegangen, in welchem Lisbeth 
thätig war; indeſſen der alte Chef hatte nur fein gelächelt, 
und als ſie geſtern wieder kam, weil ihre Tochter ſich ſo 
oft beim Nachhauſekommen verſpätete, da hatte er ſogar 
gelacht und hatte, die Achſel gezuckt und — und, na ja, 
ſie ſollte nur warten! 

Still, in quälenden Gedanken daran, ſaß ſie neben ihrem 
Maun, dem der Spaziergang heute nicht gut bekommen war. 

Da, mit einem Ruck, der Alles erſchütterte, öffnete ſich 
die Thür, längſt vor der gewöhnlichen Zeit. „Mutter — 
Vater... Ein Jauchzen und ein Küſſen, das Alles 
übertönte! 

„Was — was .. iſt denn?“ 

„Ich — ich ...“ Aber die Sprache wollte nicht mehr 
fort, und ſtockend, erregt, in unendlicher Glücksſtimmung, 
erzählte ſie dann: „Er — er will uns ja. . in's Ge⸗ 
ſchäft — uns Beide ... mich und den Franz...“ 

Die Mutter ſah ihr erſtaunt in's Geſicht. „Den Herrn 
Winkler — der öfter zu uns kam?!“ 

Lisbeth nickte nur zur Antwort. „Er ſagt — es wäre 
nun endlich Zeit ... wir ſollten heirathen!“ Und wie in 
ſeliger Scham verbarg ſie ihr erglühtes Geſicht am Hals 
der Mutter. — 

Ja, ja! Der alte, alleinſtehende Chef wollte wirklich 
zu Gunſten der beiden ihm liebgewordenen jungen Leute 
zurücktreten, und Lisbeth's Vater — das hatte er aus⸗ 
drücklich geſagt — ſollte ihnen helfen. 

„Nun, Arthur“, ſprach die Mutter am 
„giebt'3 nicht noch einen Frühling?“ 

Er drückte ihr die Hand. „Ja, Du treue Seele — und 
mir iſt's, als hätte ich auch ein Märzveilchen gefunden, 
eines, das ſtill und treu, ungeſucht und ungewollt uns 
entgegenlacht — aber nicht draußen im Wald, hier, hier 
unter unſerem eigenen Dach: Unſer Kind, das ich ſchon 
kaum mehr beachtet habe!“ . 

Die Mutter wiſchte ſich die Augen. „Es kündet auch 
uns, nach langem Winter, einen neuen Frühling, nicht?“ 

Der bleiche Mann nahm ſie in ſeinen Arm und zwiſchen 
ihren Herzen ſchloß das Veilchen vom Vormittag ſeinen 
kleinen Kelch, als wollte es nicht ſehen, wie zwei graue 
Menſchen ſich lieben — und weinen konnten. 


Giftes etwas ge⸗ 
zt hofft, ſie am Leben erhalten zu können. 
a E EEE l 
bur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitu n gegen Wer 
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ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie ſollte nicht von 
dem erſten beſten Fabrikanten theure Tuchſtoffe kaufen, die man 
nach kurzer Zeit fortwerfen muß, ſondern ſollte ihren Bedarf dort 
decken, wo jie nur wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weiſe 
übertheuert wird. Das alte Tuchverſandhaus von Guſtav Abicht 
in Bromberg, welches an Jedermann Muſter verſchickt, verdient, 
von allen Frauen zuerſt beachtet zu werden. 18707 
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=% Königin Mutter 


der Niederlande, MICHELS & Ple 

Roſſiefer. I. H. d. Leipalgerstr. 43 
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Deutschl, grösst. Specialh, f. Seidenstoffe u. Sammete- 


en 


Nachmittag, 


Aribert v. Anhalt. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien, 
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Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Beile 15 Pfg. 
pro Zeile berechnet. — 
— bis 5 ark 10 Pfg. Porto) erbeten, n 
ei t Anzeigen können in Sonntags Nu 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 
Erfahrener Buch 


werden mit 20 Pf. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
ablungen wer den a Poſt⸗ 

cht in Briefmarken. — 
mmern nur dann aufe 


halter 


28 N alt, mit beiten Zeugniſſen und Empfehlungen, ſucht zum 


1. Jul 


er. oder ſpäter dauernde 


Stellung. 


Suchender iſt erfahren in Bilanz und Abſchluß ſowie allen 


anderen Komtorarbeiten. 


Gefl. Meldungen werden briefl. mit der Aufſchrift Nr. 4197 


durch den Geſelligen erbeten. 


. 


len-Gesuche 


2. Koslowski, Danzig 
eiligegeiſtgaſſe 81. 


Jüngerer Gehilfe 


8. a., poln. ſux. m. d. Materialw.⸗ 

iſen⸗ u. Deſtill.⸗Br. vollſt. pertr., 
noch in Stellg., ſucht, a. g. Zeugn. 
geſt., p. 1. 4. evt. ſy. a. ſolch. En⸗ 
gagement. Gefl. Meld. werd. br. 
mit der Aufſchr. Nr. 4667 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Junger Dann 


Materfaliſt, 19 Jahre alt, noch 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf 


gute Zeugniſſe, vom 
anderweitig Stellung. 


1. Apri 


Ein junger Maun 


Materialiſt, gegenwärtig noch in 
Stellung, läng. Jahre im größ. 
evtl. 
ute dau⸗ 
ernde Stelle. 2 Off. erb. u. 

Widminnen. 


Heſchäft, ſucht vom 1. 
15. Mai anderweitig 


F. M. 201 poſtl. 


Sewerbenn industrie 


„Junger Müller, 21 Jahre alt, 
ſucht per ſofort oder ſpäter dau⸗ 
Stellung als Walzen⸗ 
Mel⸗ 

ungen werden briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4893 d. d. Geſell. erb. 


ernde 


ührer oder Erſter. 


Für Sägewerke. 


Ein durchaus tüchtiger Sägen⸗ 
chärfer in Lang⸗ und Kreisſägen, 
it Maſchine u. Hand, welcher 
uch den Betrieb verſteht, ſucht 
ei angemeſſen. Lohn Stellung. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4906 d. d. Gef, erbet. 


Ein unverh., nüchterner, zuverl. 


Schneidemüller 


eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
r. 4907 durch d. Geſellg. erbet. 


Landwirts 


Die per jofort Stellung. Gefl. 
Rt 


Inſpektor 


anfangs 20er Jahre, militärfr ei, 


energiſch u. zuverläfſig, ſucht z. 


7 April Stellg. auf groß. Gute, u. A. B. a. 


l deissta nd 
Tücht. Materigtiſt. empfiehlt 
18067 


Gefl. 
—7 unter R. B. poſtlagernd 
uckenwalde. U 1 


echnungs führer 
junger Mann, 27 J. alt, ev., 
ledig, kaufm. ſowie landwirth⸗ 
chaftlicher bilanztüchtiger 
Buchhalter, mit Amts⸗ und 
Ortsvorſtehergeſchäften, Vieh⸗ 
zucht, Speicherverwaltung ꝛc. 
vertraut, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht p. 1. April cr. 
Stellg. Gefl. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4734 d. d. Geſ. erb. 
PPP 
* * 
Meierei. 


5061[ Ein J., ſaub. Mann, 23 3. 
alt, Oſtpr., perfekt b. d. Maſchi⸗ 
nen u. Keſſel d. Milchverarbeit. 
u. d. Gewichte, ſ. z. 1. Mai auf 
ein. größ. Meierei b. entſprech. 
Gehalt Stellung. Derſ. k. a. 
Butterdrit. verfert. Angenehme 
Stellung Bedingung. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsang. ſind zu 
richten an L. Dembowski, 
Hörup⸗Meierel auf Alſen. 


OtteneStetitbe:t 
4442] Aeltere u. jüng. Mate⸗ 
rialiſten placirt J. Koslowski, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Ein junger Mann 
welcher in Buchführung und 
Rechnungslegung einer Königl. 
Forſtkaſſe ſicher iſt u. dies durch 
Zeugniſſe belegen kann, wird zur 
Unterſtützung eines Forſtkaſſen⸗ 
rendanten in Oſtpr. zum 1. April 
a! 2 Monate geſucht. Meldung 
mit beglaubigten Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, weiche nicht zurück- 
gehen, und Gehaltsanſprüchen 
erbeten nach 14913 

Obf. Marſchalls halde 
bei Nordenburg in Oſtpreußen. 


 Handeisstand, . 


Ein junger Mann 
der poln. Sprache mächtig, findet 
von ſofort Stellung in meinem 
Tuch⸗, Mauufakturwgax.⸗Geſch. 
Bewerbungen bitte mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu verſehen. 14920 


Ein Volontär 


findet ebenfalls v. ſofort Stellg. 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 
4741] Zum 1. April ſ. für mein 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillationsgeſch. 
tücht. jungen Mann, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet. Poln. 
Spr. erw., ab. n. Beding. Meld. 
d. Schneidemühler 


irekt unt. Prinzipal. Gefl. Meld. Tag bl. in Schneidemühl erb. 


erb. Elfert, Eichwalde p. Neuteich. 


Energiſcher, einfacher, an Thä⸗ 
tigkeit gewöhnter 5 14895 
Landwirth 
PD ſucht vom 
4. and. Stellg. Bun 33 J. alt 
1 unverb., mit ſämmtl. land⸗ 


irthſchaftl. Arbeiten bekannt. 
eld. bitte voſtl. Montau, Kr. 
Schwetz, u. Nr. 35 zu richten. 


Mehrere Wirthſchaftsbeamte 
nverh., Mitte u. Ende d. drei» 
iger Jahre, durchaus tſchtig u. 

5 empf., theilw. noch in Stell., 
u 


wie einen gebild., 28 jährigen 
uſp., Vizefeldw. d. R., übungs⸗ 
ei, m. ſ. g. Zeuan. empf. f. April 
kostenlos Landw. Vermitti.⸗Bur. 
Alt, Dt.⸗Eylau Weſtpr. [5042 


Suche zum 1. 4. Stellung als 
Inſpektor 

auf kl. Gut od. Vorw. Ich bin 
Beſitzerſohn, 32 3. alt, über 3 J. 
in fremd. Wirthſch. gew. Gute 
3: uan, vorh. Gefl. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5005 durch den Geſelligen erbet. 


Suche ſelbſt. Stell. als 
Oberinſpektor 

reſp. Adminiſtrator, 46 Jahre a., 
ev., verh., Frau vorzügl. Wirth. 
Beſte langjährige Zeugniſſe und 
Referenzen. 

Meld w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5015 d. d. Geſ. erb. 


Ein Landwirthsſohn, 
ſolider, älterer Mann, der 7 
auf Giltern thätig war und einen 
Kurſus abſolbirte im landwirth⸗ 
ſchaltl. Inſtitut, ſucht vom 1. Apr 
Stellung als zweiter Wirth⸗ 
after oder Rechnungsführer. 

er deutſch. u. polniſch.Spr. mächt. 

teldunn.werd. briefl. m. d. Aufſchr. 

r. 4256 d. den Geſelligen erb, 


Ein erfahrener, junger Land⸗ 
wirth, 31 3. alt, mit ſehr guten 
Zeugniſſen u. 2 J. felbftändig ge⸗ 
weſen, ſucht von jofort oder 
1. April eine 14894 

Inſpektor⸗telle. 
Meldungen an Gaſtwirth Aug. 


eee Lilienthal, Boit- 
tat. Peterswalde, Kr. Braunsberg. 


Landwirtheſ., 29 J. alt, eval,, 
Kavall gewei,in Drill⸗ u. Zucker⸗ 
kult, erfahr., ſucht als 1, Inſp. 
a. u. Prinz. 3. 1. 4. 1900 a. gute 

euan u. Empf. d. Eng. Meld. u. 

r. 45 burch den Weſellig. erbet. 


üngeren 
8. küng 


Zum ſofortig. Antrit ev. ſpater 
ſuchen wir einen jungen Mann 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwagar.⸗ 
Brauche, welcher perfekt. Deko⸗ 
rateur ſein muß u. Lackſchrift 
ſchreiben kann. Meld. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Photographie erb. 
Sächſ. Engros⸗ Lager, Geſchw. 
Lux, Landsberg a. W. 
Jüngerer und älterer 


Materialiſt 


und jüngerer und älterer 


Manufakturiſt 


erhalten gute Stellung. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4824 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Tüchtigen Verkäufer 
für mein Eiſen⸗, Kurz⸗, Glas⸗, 
Porzellan⸗ und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 
Carl Wolff, 
Wirthſchafts⸗ Magazin, 
Treptow a. R. 

Für mein Sortiments⸗Geſchäft, 
hauptſächlich für Herren⸗Kou⸗ 
fektion, ſuche ich einen flotten 

Verkäufer 
per 1. April. Gefl. Meldg. mit 
Gehaltsanſprüchen incl, Penſion 
erbeten. 13920 
F. Reich, Stettin⸗Züllchow. 

Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per gleich oder 15. April einen 


Verkäufer 
Volontär 
Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Mel dungen erwünſcht. 14979 

J. Moſes, Soldau O. / Pr. 
4973] Für unser Kaufhaus ſu⸗ 
chen wir zum ſofortigen Antritt 


2 tüchtige Verkäufer 
für Herrengarderoben, 

2 tüchtige Vertäufer 
für Manufakturwaaren. 


3 icht. Verkäuferinn. 


für Kurzwaaren. 
Bewerber müſſen ſämmtl. chriſt⸗ 
licher Koufeſſion ſein. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei nicht freier Sta⸗ 
tion an 

Wegner & Co., 

Oranien burg bei Berlin. 


4972] Suche für m. Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode. 
waarengeſchäft einen Auf. 
tüchtigen 


Vertäufer ſowie 


eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache 
mächtig, ver 1. April reſp. 
15. Meldungen erbittet n. 
Beifügung von Zeugniſſen, 
Photographie u. Gehalts⸗ 


anſprüchen 
Iſidor Blumenthal, 


Wartenburg Ovpr. 


4621] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver ſofort oder 1. 


April einen tüchtigen 
Verkäufer 

der gleichzeitig guter Dekorateur 

ſein muß. 

Meldungen bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
deizufügen. 

Hermann Blumenthal, 

Oſtſeebad Stolpmünde. 

4975] Ein flotter, jüngerer 


Expedient 
der polnischen Sprache mächtig, 
findet Stellung. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 
Joſef Loewenſtein, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation 
Schwetz a. W. 


4955] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
und Dekorateur 


findet in meinem Manufaktur⸗ 
und Modewgaren⸗Geſchäft per 
1. April Stellung. Photographie, 
ra ge und Gehalts⸗ 
Anſyrüche bei freier Station 
erwünſcht. 

Max Kiewe, Schneidemühl. 


4916], Ein tüchtig. Bäckerge 
als Enter. der u am D 10 


Beſcheid weiß, findet dauernde 


Arbeit in der Dampfbäckerei von 
F. Fahl, Allenitein. 


Schneidergeſellen 
auf Stücklohn geſucht von 

M. Michalowitz & Sohn, 
4783] Priefen Weſtpr. 

Suche per ſofort für unſer 
Maaßgeſchäft 


4 tüntige Schneidergeſellen 

gegen hohen Lohn. 

4918] Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 


4877] Ein jüngerer 


Schneidergeſelle 


ſowie zwei Lehrlinge 
können von ſofort eintreten bei 
M. Woelke, Schneidermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 
Ein tüchtiger 


Rockarbeiter 
der im Stande iſt, den Chef zu 
vertreten, findet daue nde Stell. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen BER werd. brieflich 
unter Nr. 5052 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


2 fünhtige Erhneidergeiellen 


finden dauernde at bei 
A. Dominikowski, [4398 
Schneidermeiſter, Warlubien. 


Mehrere Zwicker 


und Putzer 
finden von ſogleich dauernde 
Beſchäftigung bei [4978 
G. Gnuſchke, Garnſee. 


2 Former 
ſucht die Maſchinenfabrik [4847 
Otto Hahn, Schöneck Wpr. 


3321] Für mein Deſt illations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April er. 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
welcher der polniichen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. 

Bewerbungen mit Angabe der 
Gehalts Anſprüche bei freier 
Station im Hauſe nebſt Zeugniß⸗ 

abſchriften ſind zu richten an 
J. Philippsthal, Neuſtadt 
bei Pinne. 


Für meine Galanterie⸗, 
Glas⸗, Porzellan⸗, Kurz⸗, 
Tapiſſerie⸗ u. Spielwaar.⸗ 
Handlung ſuche von joiort E 
evtl. p. 1. April er. [3703 8 


2 tücht. Kommis. 


Gehaltsanſprüch., Zeugniſſe R 
u. Photograpgie ſind Mel⸗ 
dungen beizufügen. ö 
Ferner ſuche 3 
zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Poln. Sprache erwünſcht.! 
Heinrich Rosenow Nachf., 
l Eugen Drawert, 
Strasburg Weſtpreuß. 


5040] Suche für Manufaktur, 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 9 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Leſſer Levy, Nakel Netze. 
Für mein Cigarren ⸗Engros⸗ 
und Detail ⸗Geſaäft ſuche per 
1; April einen tüchtigen 
jungen Mann 
der die Stadtkundſchaft beſuchen 
muß. Ten Meld. ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. Marken verbeten. 
Iſidor Ruſſak, Bromberg. 


Gewerbe u. Industrie: 
3460] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
mit Motor vertraut, ledig oder 
veih. und 1 jung. Setzer find. 
wegen Todesfall ſofort od. 
angen. dauernde Kondition. 
R. G. Brandt, Flatow 
Weſtpreußen. 
Gejucht per ſoſort oder 15. cr. 
ein tücht iger 14721 
Setzer 
(N.⸗V.), für leichte Accidenzen 
und Inſeratenſatz. Meldungen 
an E. Lehmann, 
Buchdruckerei, Inowrazlaw. 


3 Buchbindergehilfen 


per gleich od. später für dau- 

ernde u. angenehme Stelle sucht 
Bruno Fürschke, 

witkowo. 14185 


1 Buchbindergehiljen 

zum ſofortigen Antritt ſucht 
Emil Golembewski, 
Buchhandlung, Thorn. 


Buchbindergehilſen 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
G L. Ehrlich, Buchhandlung, 
4841] Pr.⸗Friedland wpr. 


2 Barbiergehilfen 
können von ſofort bei hohem 
Lohn eintreten. 4303 

Unrau, Podgorz. 
4860] Einen Tüchtigen 
Bäcker 
der eine gut gehende Bäckerei 
ſelbſtändig führen ſoll, ſucht for. 
Gaſtwirth Drews, Gr.⸗Liniewo. 

8 Gute Zeugniſſe. Lohn 
nach Uebereinkunft u. auf Pro⸗ 
vifion, etwa? Kaution wäre erw. 


pät. 


4922] Ein tüchtiger 
Schloſſer 
der im Gitterbau bewandert, 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
Ew. Bartſch, Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt, Ortelsburg. 


Schmiedegeſelle 
der ſchon Dampfpflugmaſchine ge⸗ 
führt, od. Luſt hat sol p. zu erlernen, 
für dauernde Stellung geſucht. 
Meldungen an 
Heinrich Wannow, 
Güttland ber Kriefkohl. 


48881 Dom. Simkau bei 
Lianno Weitpr. ſucht z. 1. April 
er. einen verheiratheten 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug. 
Derſelbe muß einen Zuſchläger 
halten. Die Gutsverwaltung. 
1 Benſch. 
Ein olider, evangeliicher 
Gutsſchmied 
auch Hufbeſchlagſchmied, kann 
ſich per ſofort oder Marien bezw. 
1. April melden. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4272 durch den Geſelligen erb. 
Ein verh. oder unverh. 


Schmied 


wird bei bohem Lohn zum 1. 
April geſu ht. Meldungen w rd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
4723 durch den Geſelligen erbet. 


4002 Zwei tücht ge 


Müllergeſellen 


werden geſucht, 16ſtündige Ar⸗ 

beitszeit, 36 Mark monatlich u. 

freie Station. 

Stadtmühle Plathe, Pommern. 
Guſtav Gauger. 


4767] Tüchtiger, unverheir. 
Mullergeſetle 
findet vom 1. April cr. Stellung 
in Neubraa b. Eiſenvrück Wpr. 
Perſönliche Vorſtellung daſe bſt. 
Die Verwaltung. Dietrich. 


5018] Zum Umbau eines Hol⸗ 
länders wird ein tücht. 


Mühlenbauer 


geſucht. Meldg. erb. 
A. Wittwer, Wiewiorken. 


50511 Mühle Kawka bei 
Mogilno ſucht von jojort zwei 
tüchtige 


3889] Für mein Sägewerk 
Splawie bei Oſche Weſtpr. ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen. 
zuverläſſſgen 


1. Schneidemüller 


(gelernten immermann), der 
eventl. im Stande iſt, Bauten 
ſelbſtändig auszuführen. Geeig⸗ 
nete Bewerber wollen den Mel⸗ 
dungen Zeugniſſe beifügen. 
Sega ll, Splawie. 


Suche vou foiort einen 


Schneidemüller 


für einen Walzengatter. Mel⸗ 
dung. mit Gehaltsanſprüchen ſi d 

u ſenden an Fehlhaber, 
Niro! aiten Oſt⸗Pr. 15038 


Geſellen 
auf Bau verlangt 14489 
C. Hintelmann, Brieſendopr., 
Tiſchlerei mit elektr. Kraftbetr. 
36031 Zwei bis drei tüchtige 

Tiſchlergeſellen 

ſucht bei gutem Lohn 
J. Dalügge, Neidenburg, 
„Nelſekolken werden erſtottett 
5047] Zwei Böttchergeſellen, 
von denen einer auf Vierſaß⸗, 
der andere auf kleine Arbeit, 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei E. Treß, Böttchermeiſter, 
Oſterode Oſtpreußen. 


vor e e Gi 
} „ od. dauernde Beſch. 
bei F. Woelky, Oſterode Oſtpr. 


4607] Dom. Golmkau per 
Sobbowitz ſucht zum 20. März 
einen rüſtigen, energiſchen und 
fleißigen 


Stellmacher. 
Derſelbe muß Burſchen ev. auch 
Geſellen halten und beſonders 
im Wagenbau gute Arbeit liefern 
können; ferner ebenſolchen 

Schmiedemeiſter 
in jeglichen Schmiedearbeiten, 
Hufbeſchlag und Maſchinenweſen 
erfahren, auch dieſer muß einen 
ſtarken Burſchen, theilweiſe auch 
einen Geſellen halten. 
4359] Für meine Ring⸗ 
ofenziegelei mit Dampf⸗ 
betrieb (Syſtem Kelch) 
ſuche ich für ſofort einen 
älteren, erfahrenen, ver⸗ 
heiratheten 

Zieglermeiſter 

auf Akkord od. Monats⸗ 
lohn. Bewerber müſſen 
ſich perſönlich vorſtellen 
und Zeugniſſe über 
mindeſtens 5 jährige 
Thätigkeit in Ringofen⸗ 
ziegeleien nachweiſen 
können. 

Gessert, 
Suhary b. Nakel (Netze). 
Suche mehrere kautionfähige 

Ziegelmeiſter 
für nah und fern. Meld. an 


Büreau „Bonus“, Poſen, Ber⸗ 
linerſtr. 8 (am liebſt. perſönl. [4941 


je e 


Th. Relitz, Regerteln 
Oſtpreußen. 


Ein Zieglergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 


P. Jachomowski, Brieſen 
Weitpr., Abbau. [4788 


„Rechtsſtreicher 
fc Doppelform, auch Bretter, 
ucht 
4720] 


A. Neils, Zieglermeiſter, 
Bierlawfen 
per Soldau Oſtpreußen. 


ſucht von ſo⸗ 
fort oder 1. April d. Is. einen 
unverheiratheten, energiſchen, 
fleißigen, nüchternen, der poln. 
Sprache mächtigen, katholiſchen 


Inſpektor. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprü ben werden erbeten. 

4164) Dom. Czernigau per 
Prauſt ſucht zum 1. April einen 
verh., einfachen, älteren 


Wirthſchafter. 


Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
in Aoſchrift bitte einzuſenden. 


Wirthſchafter 
verheirathet oder unverh., findet 
Stellung. 14852 

Siudowski, Puiewitten 
bei Kornatowo. 


4717) Ein gebildeter 
junger Mann 
der ſchon einige Zeit in Wirth⸗ 
ſchaften thätig geweſen, findet 
zum 1. April d. 38. Stellung im 
Gute Sagſau bei Neidenburg 
Oſtpr. Gehalt 300 Mk. 


4880) Zum 1. April oder 
ſpäter wird ein durchaus zuverl. 


Inſpektor 


oder Wirthſchafter 
geſucht. Gehalt 300 Mark. 


1 unver, Hofverwalter 


der mit Beſorg. d. Auntsgeſchäfte 
vertraut ſein muß, und 


1 unverh. Gärtner 


finden zum 1. April Stellung in 
Dom. Summin b. Pr.⸗Stargard. 


48371 Dom Tur zyn b. Erın 
ſucht zum 1. April d. Is. einen 


Forſtlehrling 


indet in größerer Fideikommiß⸗ 
orſtverwaltung Aufnahme zur 
gründl. Ausbild. i. Forſtweſen, 
ſchriftl. Arbeiten (nach königl. 
Muſter), Jägerei ꝛc. Penſion !/e 
Kun nicht unter 100 Mk. Für 
pätere Anſtellung wird ſicher 
gelorat, jedoch nur bei guter 
Führung. Nur brave, beſcheid. 
Leute werden erſucht, Meldung. 
mit jelbitg: jchrieb. Lebenslauf 
ꝛc. einzureichen unter Nr. 4642 
durch den Wejeligen, 
48081 Ein unverheiratheter 
Gärtner 
findet fonleich Stellung auf dem 
Do m. Oſtrowieczko b. Dolzig⸗ 
Schrimm. 

3—4 Gärtnergehilfen 
ſucht für dauernde Stell. zum 
1. April oder früher 14802 
Paul Lenz, Haudelsgärtner, 
Langfuhr. 


Ein Gärtuergehilſe 
kann von ſogleich oder ſpäter 
eintreten bei 4928 
F. Naitzel, Gärtnerei Marienburg. 
4öäl] Suche einen jungen 
Gehilfen 
der in der Landwirthſchaft mit 
Maico pee 
h a an 5 
Gr.⸗Konopatb p. Terespol. 


April.] arbeit und 


5005 Sin kächtiger, unverhei⸗ 


ratheter 
Gärtner 


der auch guter Schütze iſt oder 
auch Tiſchbedienung übernehmen 
kann, ſucht zum 1. April dauernde 
Stellung auf ein. Gut, wo ſpäter 
Verbeiratbung geſtalt. wird. Bin 
Soldat geweſen, 25 Jahre alt. 

M. Eichler, Berlin W. 50 
Faſanenſtraße 32. 15005 


Gärtner 


unverheirathet, erfahren, durch. 
aus oder lia zum 1. April 
oder ſpäter für kleine Handels⸗ 
ärtnerei auf dem Lande geſucht. 
Einige Kenntniſſe in Ja dſchutz 
und Forſtwirthſchaft erwünſcht. 
Gehalt nur hohe Tantieme. 
Meldungen an die Gutsver⸗ 
waltung De 
Poehlen p. Schoenbruch Oſtpr. 
4293] In Schötzau be 
Rebden findet von ſofort oder 
1. April d. 38. ein verheir, oder 
unverheiratheter, evangeliſcher 


Gärtner 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung. Meldungen nebſt 


Zeugnißabſchr. ſind an die Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 


4105| Ein verheiratheter 


Gärtner u. Jäger 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
tüchtiger Schütze und Raubzeug⸗ 
vertilger ſein muß, kann ſich per 
1. April melden in Dom. 
Czerniau per Prauſt. 


Torfmeiſter 

mit 20 Mann für Ende April 
ge Anfertigung von 5 Millionen 

örfen gegen guten Akkordlohn 
geſucht. Derſelbe muß mit der 
Dampftorfpreſſe genau Beſcheid 
willen u. Kaution ſtellen können. 
Meidungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4053 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4889| Zum 1. April ſuche ich 

einen ordentlichen, zuverläſſigen 
Gehilfen 

welcher zeitwe 0 ſelbſtändig ar 

beiten kann. Reflektanten, welche 

auch gleichzeitig die Pflege und 

Wartung d. Schweine mit über⸗ 


nehmen, wollen Zeugnißabſchr. 
ſowie Gehaltsforderung ein⸗ 
ſenden an 


Fr. Drahn, Molkereibeſitzer, 
Schlochau Wor. 
457/11 Ein 


Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen finden vom 
1. April Stellung in 

Kl.⸗Roſainen bei Kröxen. 

4608] Dom Gir.⸗Golmtau p. 
Sobbowitz ſucht möglichſt z. ſof 
für ſeine Stammzuchtheerden 
(Holländerei und Schweinezucht) 
einen erfahrenen, älteren 


Oberſchweizer 


m. 8 Unterſchweizern 
der ſich über ſeine Qualifikation 
durch beite Empfehlungen aus⸗ 
weiſen kann. 


4509] Suche ſofort einen 


Unterſchweizer 


bei gutem Lohn. . 
Der Oberſchweizer. 
Dom. Eichführ, Stat. Zantoch 
bei Landsberg a. Warthe. 


2171] Suche zum 1. April einen 
zuver äſſigen, nuchtern., verh. 


Oberſchweizer 
oder Kuhmeiſter 


mit zwei Gehilfen für meine ca. 
90 Stück große Rindviehheerde. 
W. 1 
Gr.⸗Leſewitz bei Marienburg. 
48821 Ein verheiratheter 
Kutſcher 
mit Scharwerker findet zum 1. 
April d. Is., auch ſpäter, bei 
hohem Lohn und Deputat Stel- 
lung in Dom. Gurken bei 
Stuhm Weſtpreußen. 2 
4421) Geſucht in Schönberg 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg, 
ein unverh. 


Kutſcher 


ſofort oder 1. April. 


4609 Dom Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen verheiratheten, 
nüchternen und fleißigen 
Kutſcher 

firm im Reiten und Fahren ſow. 
völlig vertraut mit jeglicher 
Pferdepflege und Behandlung v. 
Wagen und Geſchirren, m. möge 
lichſt langjährigen Zeu niſſen a. 
nur guten Ställen. Evendaſelbſt 
kann ein 


Vorreiter 
(Stallmann) ſich melden. Geweſ. 
Kavalleriſten bevorzugt. 


Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. 19821 


ucht. 
Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 


Verschiedene. 
Dieneritellung 
erhalten junge Leute jed. Berufs 
u. Alters gratis, nachdem ſie ein. 
monatl. Lehrkurſus der Oſt⸗ 
deutſchen Diener » Fachſchule, 
Königsberg i. Pr., Juſel Ber 
nedig 55 durchmachen, wofür die 
Sli ee 
„Penſ. i. ulhauſe. 0 
frei. 8. ieske, Vorſt. 3500 
e Familie 
— — ſtark, z. Rüben⸗ 
el.. Schwarz, Hotltten 
den be warz, Rokittke 
bei Dirſchau. 145987 
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4620] Suche per ſofort einen 


jungen Menſchen 
der in der Stadt das Milch⸗ 
ahren beſorgt; nebenbei kann 
erjelbe das Molkereiſach er⸗ 
lernen Etwas Gehalt nicht aus⸗ 
eſchloſſen. Meldungen Molkerei 
Fru Skar ard. 
Is können gleich nach Oſtern 
anfangen. i 
zwei Nöhrenleger 
und 30 Drainirer 
auf dem Gute Katrianowo, Bhf. 
onen, Ke. Lyck. Arbeit sont 
ommer, Meldg. an Zielius k 
Draingge⸗Schachtmeſſter, Neu⸗ 
Jantſchau b. Pelplin. 14902 


100 Steinſchläger⸗ 
Familien 
nden bei hohem Akkordlohn 


Jahre Arbeit beim Neubau d. 
bauſſee Gollantſch, Wapno und 


Zwei Lehrlinge 


die das Kolonial⸗, Materialw.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft tücht. 

erlernen wollen, melden ſich bei 
A. Raphael Nachfla., 

G. Jenezewski, [4680 

Johannisburg Oſtpreußen. 


unger Mann 

der Luſt bat Ich in Buchf. u. der 
Geſammtfabrikat. m. Hand⸗ und 
Dampfbetr. in gr. Ziegelei aus⸗ 
* kann g. hoh. Lohn eintr, 
ei San J. Henſel, 
Damvfiziegelei Allenſtein. 

4796] Für mein Kolonialw.z, 
Reſtauratlons⸗ u. Speicherw.⸗ 
Ger. f. ein, Lehrling aus acht⸗ 
barer Familie Alfred Sellke, 
Schidlitz b. Danzig. 


4759] 150 kräftige Burſchen 
welche Luſt 8 ie Bäckerei 
zu erlernen, k. ſich melden. 

E. Barauski, Danzig, 


P Bauftbder Monde, 23 Meld. Schmiedeg. 6. 
Bauführer Rohde, Wapno | mmer en 
Eration. 12783 Zimmerlehrlinge 

= können noch eintreten im Bau⸗ 
ae e 1 5 
mann findet v. 1. { g 
danernde Stelle. J. Kalies, 3 immermeifter, 


Molfereilehriing 4 


Sohn achtbarer Eltern, der 

hat, das Meierelfach zu er⸗ 
lernen, findet unter günſtigen 
Bedingungen ſofort Stellung. 
Lehrzeit ein Jahr. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4867 durch d. Geſelligen erb. 
4552] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. April d. J. 0 

einen Lehrling. 
J. Harder, Dirſchau. 


45%] Suche einen 


Gärtnerlehrling 
von gleich od. 1. April. 40 Mk. 
Taſchengeld. 

Gärtner Jahmann, 
Kamlarken. 


4105] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April er. 


einen Lehrling 
ein Lehrmädchen 


bei freier Station. 


Bäckermeiſter, Graudeng. 


Schnitter. 


6 Männer und 6 Frauen nach 
Mecklenburg ſucht 2 1. April 
Schlauberg, Aufſeher, 

Fl. Smirdowo b. Kujan, Krs. 
Flatow Weſtpr. 


Stellen:Gesüche 

ne eb., tücht. 
81098 8 ſ. z. ſelbſt. Füh r. d. Hausb. 
St. a. L. Bromberg, Karlſt. 13 IIr. 


Einfache, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
ſucht ſelbſt. Stell. zum 1. April. 
Meld. m. Gehaltsang. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4735 d. d. Geſ. erb. 


3685] Junges Mädchen, ev., 


Uehrlingsstellen 


Apotheker⸗Eleve 
det bei mir zum 1. April 
eundliche Aufnahme. 1909 

Arthur Behſchnitt, 

Lauenburg in Pommern. 


3975] Suche für meine Apotheke 


welches die feine Küche und 
einen Eleven Plätten erlernt hat, auch ſonſt 
unter günſtigen B dingungen. im Haushalte erfahren it, ſucht 


Stellung im herrſchaftl, Hanſe. 
Meldungen unter 0. 190 poſtlgd. 
Culm a. W. erbeten. 


Anftändige Frau (Wittwe), 
in Land⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaft erfahren, ſucht Stel⸗ 
lung als ſelbſtändige, ſelbſt⸗ 
thätige 


Wirthſchafterin 


Stadt⸗ od. klein. Landwirth⸗ 
ſchaft. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
Ihr. Nr. 5003 d. d. Ges. erb. 


Ein junges Mädchen 

19 J. alt, aus achtb. Famil., 
mutterl., in der Anſtalterzog., 
im Beſitze ein. ſ. gut. Schut⸗ 
eugn,, die Kind. 7 lieb hat, 
14 Stell. bei mitleid. Herr⸗ 
daft. a. Kinderfrl. od. Stütze. 
Die) kann auch etwas ſchneid. 
Did. erb. u. W.. 9153uſ⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


5007) Jung., anſt. Fräulein, 
welches Vorkenntn. im Kochen, 
Nähen u. Plätten beſitzt, ſ. als 
Stütze d. e Stellung auf 


Polniſche Sprache bevorzugt. 
Apothekenbeſitzer Bernecker, 
Allenſtein Oſtpr. 


384] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſofort od. 1. April 


AIholheherlehriing 


in meine Oifizin eintreten. 
cheurich, Apotheker, 
Memel. Marktſtr. 


Ein Lehrling 
moſ,, Sohn achtb. Eltern, findet 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konſfektlons⸗ 
Geſchäft zu Fiſchhauſen per 1. 
April od. 1. Mai, ev. auf meine 
Koſten, Stellung, 13680 
M. Motuleky, Fiſchhauſen. 

Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, evangel., 
der d. Kolonialwaar., Delikateß⸗ 
und Deſttuations⸗Geſchäft drei 
Jahre auf meine Koften erlernen 
will, fann jofort eintreten bei 
Walter Moritz, Danzig. 


Apotheker⸗Lehrling 
zum 1. April geſucht. [3442 
E. Doering, Leopoldshöhe 
Lippe.) 
4759] In meinem Deitillat.- 


und Kolonialwaaren - Geſchäft 
findet 


ein Lehrling oder 
Volontär 


zum 1. oder 15. April Aufnahme. 
M. Weber, Brieſen Weſtpr. 


Zwei Volontäre 
können von ſofort oder 1. April 
in mein am Sonnabend geſchloſſ. 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. 14182 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 
Ba, — — 1 

garen-, Konfektions⸗ u. . 
Maaß⸗Gleſchaft juche 8 ea, 

2 Volontäre 
der polnischen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 

Für feines Kolomal- und Delf⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. April a 

einen Lehrling 
mit entſprechenden Schulkennt⸗ 
niſſen, ſowie einen 

üngeren Kommis 


mit guten Zeugniſſen. Meldung., 
letztere mit Gehaltsanſprüchen, 
werden 8 mit der Auf⸗ 


einem größ. Gute zwecks Erler⸗ 
nung der Wirthſchaft. 

Gefl. Meldungen bittte unter 
B. K. 100 poſtlagernd Czaycze 
ein uſenden. 


Ein anſtändiges Mädchen 
ſucht eine Stelle zur Erlernung 
der Wirthſchaft, m. Familienan⸗ 

chluß. Meld. unt. B. C. poſtlag. 
Vandsburg erbeten. 15016 


Offene Stellen“ 


Geb. jung. Mädch., die 
ſchon als Stütz. thät. war., oder 
als ſolche geh. woll., mögen 
ſich behufs Eng. meld. bei 
Alma F. indt, gepr. Lehr., 
Feſtungsſtr. 25. 


Reiſedamen m. Privatkundſch. 
f. hoh. Einkomm. b. Kunſtinſti⸗ 
tu' „Victoria“, Berlin, Schön⸗ 
hauſer Allee 1. 4988 

44971 Suche per 1. April oder 
ſpäter eine 1 1 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die muſikaliſch iſt 
und zwei Mädchen im Alter von 
8 und 9 Jahren den Unterricht 
ertheilen kann; ebenfalls für m. 
Manufatturwaaren⸗Geſchäft ein 
junges Mädchen 
welches ſchneidern kann. 


Bernhard wriep, 
Chottſchow b. Ze aſen P. 


—— . 


ſchrift Nr. 4158 durch den Geſell. 48651 Su 
erbeten. mußtfatifhe 20 2 
3409] Suche Kindergärtnerin 


J. Klaſſe für zwei Mädchen, 9 u. 
6 Jahre. Zeugn., Gehaltsang., 
Photographie zu richten an Fr. 
A. Schumacher, Leſchak⸗ 
mühle bei Gilgenburg Oſtpr. 
4270] Für ſof. o. ſpät. tücht. 
Kindergärtn. I. Kl. nach 
Lodz geſucht. 300 — 400 M. 
Gehalt. 


2 Lehrlinge 
bei dreijähriger Lehrzeit, freier 
Stalin und Wohnung. 
Bernhard Becker, Schmiegel, 
Tuche, Manufaktur, Kurz und 
Weißwaaren. 


Schriftſetzerlehrlinge 

Reken ſofort unter günſtigen Bes 
Geftäftöttele d. „Schönl Bio 

{ „Schön AL 
Schönlanke a. d. Ditbabn, 

— a — = und 
» Konfektions⸗ äf 

uche per 1. Mai Baer 


einen Lehrling 


Feſtungsſtr. 25. 
4878] Eine perfekte 


Buchhalterin 


welche gleichzeit. gewandt ſteno⸗ 
graphieren und auf der Schreib⸗ 


— —— — 43 jr*?K.ů 3 3 — 


Sohn achtbarer Eltern. maſchine jelbitändig arbeiten 
Herrmann Herzberg Nachfl., kann 1 5 bei hohem Salär 
Wriezen. ver 1. April od. ſpäter dauernde 


Stellung. Nur Ia- räfte wollen 
Meld. unt. D. P. 999 poſtlagernd 
Bromberg einſenden. 
1 Antritt per 15. März 
oder 1. April eine 14075 
Kaſſirerin 
85 welche mit der Buchführung ver⸗ 
Lehrling traut iſt. Meldungen nebst Zeug 
Ei guter Schulbildung per 1|niffen und kurz geſchriebenem 
e ein aaa fe 5; 
1 Ro mann, or 
L. Safian, Eder. Wurſtfabritk. * 


x 15 —.— 3 P 
atejjen- u. Deftillationg- 
86 uche per 1. April oder 
au päter 


wei Lehrlinge. 
Br A. ze er 


Alma Flindt, gepr. Lehrerin, | ft 


Eine Kaſſirerin 
die zugleich Verkäuferin ſein 
muß, mit guter Schulbildung 
wird für einen größeren Bahnho 
geſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufschrift Nr. 5039 


durch den Geſelligen erbet [5039 
Junge Dame 


mit Landwirthſchaft vertraut, 
auf Gut in Kirchort Oſtpr, von 
gebild. Fam. gew. Ausffthrl. 
Anerb. werd. mit Aufſchrift Nr. 
4971 durch den Geſelligen erb. 


4172] Zum 1. April wird 
eine tüchtige, ſelbſtändige 
Dame 


für eine kleinere Beſitzung ge⸗ 
ſucht, welche mit Kälber⸗, Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht vertraut und den 
ganzen Haushalt führen kann. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ein⸗ 
ſendung dex Zeugniſſe unter 
P. P. poſtl. Hohenſtein Oſtpr. 

Für das Komtor einer Buch⸗ 
druckerei und Ladenverkauf wird 
eine gewandte 


junge Dame 
evangel. Konf., mit guter Hand⸗ 
ſchriſt, geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4428 durch den Geſelligen erbet. 
46261 Gewandte 


Verkäuferin 
evang. Konfeſſion, bei freier Sta⸗ 
tion per 1. April geſucht. Meld. 
m. Gehalisanſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen und Photograpb e an 
Otto Schultz, Drogenhandlg., 

Bad Polzin. 
4777) Sur mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, verb enden mit Deſtil⸗ 
lation, ſuche per gleich oder 
1. April eine gewandte 

Verkäuferin 
welche mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, bei vollem 
Familienanſchluß u. hoh. Gehalt. 

Max Naſtelski, Oſterode 


Oſtpreußen. 
4574] Suche vom 1. April 
er. für mein Materialwaaren⸗ 


und Schankgeſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin. 

Den Me dungen ſind Zeugniſſe 

u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 

D. Herrmann, Warlubien. 


4834] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Lemengeſchäft ſuche 
ich zum baldi en Eintritt ein 
junges, auſtändiges 
Mädchen 
mit genügender Schulbildung 
(im Haufe Familienauſchluß). 
Paul Stetefeldt 
Biſchofswerder Weitpr. 
5024] Eine tüchtige, ſelbſt. 
Verkäuferin 
die auch etwas Schneidern kann, 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
und Konfetktions⸗Geſchäft von 
ſofort od. p. 1. April eine Stelle. 
Meldungen mit Gehalisanſprüch. 
erbittet Hermmann Meyer, 
Biſchofſtein. 


4926] Vom 1. April ſuche für 
mein Schankgeſchäft ein ordentl. 


Laden mädchen. 
Den Zeugnißabſchriften ſind Ge⸗ 
W beizufügen. 
. Beil, Stolv. 
4956| Für mein Mannjak- 
tur- und Weißwaaren - Ge- 
ſchäft ſuche eine der polniſchen 
Sprache mächtige 


Putzarbeiterin 


für Mittelgenre, welche ſelb⸗ 
ändig garnirt und auch im 
Verkauf etwas bewandert iſt, 
zum 1. April. Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station 
erbittet 


W. A. Samuel, Arnswalde 
Neumark. 


4976] Für die Abtbeilung 
Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
Glas und Porzellan 
ſuchen wir zum baldigen 
Antritt mehrere mit der 
Branche vertraute 


Verkäuferinnen. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
kopien, Photographie und 
Gehaltsan prüchen erbeten. 
ebrüder Karger, 
Stettin. 


Verkäuferin 


aus der Kurzwaaren⸗ Branche 


ſucht Moritz Simonſon, 
41781 Allenitein, 
Modes. 


Bei hohem Gehalt u. freier 
Station wird für eine Kreisſtadt 
Poſeus eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4355 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Fräulein 

zu 4 Kindern im Alter von 1 bis 
10 Jahren, welches die Schul⸗ 
arbeiten zu beaufſichtigen und 
leichte häusliche Arbeiten zu 
übernehmen bat, wird zum 1. 
April geſuch Kenntniß im 
Schneidern erwünſcht. Gehalt 
pro Monat 15 Mk. Meldg. an 
Frau Dr. Tiemann, Wreſchen, 
48171 Prov. Poſen. 


Geſucht 
per April ein junges, gebild’ 
Fräulein 

aus achtb. Familie, gleich 
welcher Konfeſſion, als Stütze 
der Hausfrau für einen Haus⸗ 
balt von 2 Perſonen. Dieſelbe 
muß in beſſerer Küche firm u. 
mit allen häuslichen Arbeit. 
vertraut ſein. Dieuſtmädchen 
iſt zur Seite. Meidg. m. Pho⸗ 
228 und Zeugniſſen unter 
K. K. I poſtlag Gneien. _ 

4761] Suche von ſogleich zwei 
geübte 


Plätterinnen 
bei hohem Gehalt und freier 
Station. 
Deutſchbein, Plätterei, 
Pr.⸗Starg ard. 
Zweite Binderin 
und zur Hilfe der Hausfrau vom 
1. April geſucht für Nähe Danzigs. 
Familienauſchluß zugeſichert. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3900 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche p. ſofort für meine kleine 
Hotel⸗Wirtbſchaft eine evgl. 
ſelbſtändige Wirthin 
die perfekt kochen kann und neben⸗ 
bei häusliche Arbeiten beſorgt. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 14930 

E. Jacobſen, Culm a. W. 


Als Stütze d. Hausfr. 
ſuche per ſofort ein jüd. junges 
Mädchen, die der poln. Sprache 
mächtig iſt u. etwas ſchneidern 
kann. A. Stroheim, Neuſtadt 
a. Warthe. [4849 

Suche zum 1. 4. ein gebildetes 
junges Mädchen als 

Stütze. 

Dieſelbe muß mit der bürger⸗ 
lichen Küche, Nähen und Plätten 
Beſcheid wiſſen, ſauber und zu⸗ 
verläſſig ſein, Familienanſchluß 
zugeſichert. Nur ſolche, die ſchon 
in ähnlicher Stellung waren, 
mögen ſich unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche undEinſendung 
der Zeugniſſe und des “Wildes 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3838 
durch den Geſelligen melden. 


22Suche von ſofort od. 1. April 
ein jung. Mädchen als 14529 
Stütze der Hausfrau 
die auch melken muß. Gefl. Mel⸗ 
dungen erbittet 

C. Quapp, Pr.⸗Roſengart 

ver Grunau, Bez. Danzig. 

Suche per ſofort ein älteres, 
auſpruchsloſes, auſtändiges 
Mädchen als Stütze 
für einen kleinen, ſtädtiſchen 
Haushalt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsangabe werden brieflich m. 
der Aufſchr. Nr. 5055 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
aus guter Familie als Hilfe der 
Hausfrau bei Kindern für ein 
Pfarrhaus in Danzig geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5060 durch 
den Geiellinen erbeten. 

4708] Ein jung., anſt. Mädchen, 
am liebſten vom Lande, welches 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird als Stütze der Hausfrau 
zum 1. April geſucht. 
Molkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 
4187] Suche per 1. April 


ein Fräulein 
als Stütze im Haushalt und zur 
Dauben meines vierjähr. 
Töchterchens, die gleichzeitig in 
Schneiderei und Handarbeiten 
erfahren und bereits in Stellung 
geweſen ſein muß. Zeugniß⸗ 


abſchrift, Photographie, Gehalts⸗ 


anſprüche erbeten. 
Frau Roſa Meyer, 
Brieſen Weſtpr. 


Junges Mädchen 
welches Luſt hat, das Milch-, 
Butier⸗ und Käſe⸗Geſchäft bei 
freier Station und Gehalt zu 
erlernen, kann von gleich oder 
1. April eintreten. [4610 
Molkerei Marienburg Weitpr, 

Suche ein anſtändiges J [4325 

junges Madchen 
als Stütze; dieſelbe muß auch in 
der Küche Beſcheid wiſſen und 
den Milchverkauf mit beſorgen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrtft. 
u. Gehaltsanſprüchen z. richt. an 

Molkerei Mogilno. 


Junges Mädchen 
aus durchaus anſt. Fam., ev., 
kinderlieb, findet zu leichter 
Stubenarbeit und Beaufſichtig. 
kleiner Knaben b. 120 Mk. Lohn 
von bald Stellung. 

Gut Zellgoſ Ser ard. 
B. Wandke, 4822 


Sum 1. 4. event, väter nach 
n 


Gneſe 2 
ein Mädchen 

aus anſtändiger Familie zu drei 
rößeren Kindern geſucht. Ver⸗ 
augt wird nähen, ſerviren und 
perfekt plätten. Nur ſolche, die 
in ähnlichen Stellen waren u. 
gute Zeugniſſe aufweiſen können, 
mögen Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4816 durch d. Geſell. 
einſenden. 


Sıde per I. Mai cr. ein aus 
anſtändiger Familie ſtammendes 
junges Mädchen 
welches im Kochen perfekt iſt, z. 
Stütze im Haushalt. Meldg. 
nebſt Angabe der Gehaltsanſpr 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4290 durch den Geſelligen 

erbeten. 


Junges Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft 
und feine Küche zu erlernen, 
findet vom 1. April d. Is. Auf⸗ 
nahme im Hotel z. Kronprinzen, 
Dt.-Eylau Wpr. 15036 

Geſucht für ſofort ein gutes 

kräftiges Mädchen 
das auch kochen kann, bei [4740 
F. Buchſer, Oberſchw., Schwirſen. 
4541] Suche zum 1. April eme 
ältere, erfahrene 

Wirthin 

die mit Schweine⸗, Kälber⸗ und 
Federviehzucht erfahren iſt, per⸗ 
fekt kocht und deutſch u. polniſch 
ſpricht, bei 240 Mark Gehalt. 
Frau Rittergutsbeſitzer Hendel⸗ 
ſohn, Wlosz an owo bei 
Janowitz, Bezirk Bromberg. 
4311] Geſucht zum 1. April eine 
in feiner Küche und Federvieh⸗ 
zucht erfahrene 


Wirthin 


keine Milchwirthſchaft. Gehalt 
80 Thaler. Frau Rittergutsbe⸗ 
ine Findeiſen, Watkowitz bei 
Rehhof, z. 3. Görlitz, Conſul⸗ 
nraße 12. 

Zum 1. April ſuche ich ein im 
Kochen perfektes 


Wirthſcheſts-Frünlein. 


Bewerberinnen wollen ſich unter 
Einreichung von Zeugniſſen und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
melden bei 14974 
Frau Stadtrath Dietz, 
Bromberg. 


Die Schönste 
und beliebteſte Uhr der Welt iſt unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echte 


Gold- Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. (Sprungdeckel) mit 8 
Neold-Plated-Kapfein, f. f. Präcis.⸗Werk auf bie 
Setunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen, elegant, Ausfüh⸗ 
rung u. 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
unterſcheiden ift, i. maſſiv Gold mindeſtens M 200.— 
koſten würde, iſt, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Uhrenfabrikation 


ve Sa nur Mk. 15.— ee 


Suche zum 1. April eine tüchtig. 


Kochmamſel, ein Rüchen⸗, 
Haus⸗ u. Stubenmädchen. 


Meldungen erbitte ea 
Concordia⸗Theater. 4651 


4528] Suche zum 1. April bei 
hohem Lohn ein durchaus ſaube⸗ 
res und ehrliches 


Mädchen 
das Kochen und Hausarbeit ver⸗ 
ſteht. 8 7 Blume, 
eſſen. 


Geſucht 
von gleich oder 1. April 14540 
junges Mädchen 
Beſitzerstochter bevorzugt, zur 
Erlernung der Wirthſchaft auf 
mittl. Gute. Taſchengeld zugeſ. 
Meldungen an = 
Leut. Mieltke, Schönwieſe b. 
Dombrowken. 


4815] Geſucht zum 1. April 

einfaches, geſundes 
Mädchen 

möglichſt Stubenmädchen geweſ., 
weiche Luſt hat, das Kochen zu 
erlernen und plätten (Over⸗ 
hemden 2c.) kaun. Lohn 60 Thlr. 
vorl. Reiſegeld vergütet. Frau 
Forſtmeiſter Hühner, Ör« 
nichen bei Lübben N.⸗L., Rgbz. 
Frankfurt a. Oder. 

Suche zum 1. April em ge 
wandtes 14605 


Stubenmädchen 


das waſchen, plätten, nähen und 

ſerviren kann, bei hohem Lohn. 

Frau Hauptm. Schwickerath, 
Dt.⸗Eylau. 


Suche zum 1. April ein gewandtes 


Stubenmädden 


welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. 14755 
Frau L. Muscate, Dirſchau. 


5050] 1. April ein tüchtiges 
ſauberes 5 
Zimmermädchen 
welche ſchon im Hotel war, geſ. 
„Hotel Kaiſerhof“ Schneidemüh 
4722] Eine gejunde 
Amme 


wird dei hohem Lohn geſucht bei 
Hans Jaeſchte, Kaufmann, 
Leſſen Weſtpr. 


ochf. echten 


wunderbar., kunſtvoll. Guillochtrung (auch 


icht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
5 Damenuhren Mk. 20.—. Hierzu paſſende elegant, 


auch dei Denjenigen, 
d. allgemeinſt. Anerkenn. u. Bewunderung. 


Etablissement d’horlogerie Basel 


oder Damenketten Mk. 3.—6.— pro Stck. 


re - 
iefe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
welche e. 


gang genaugehende Uhr brauchen, ſondern 


che einen vollkommenen Erſatz für eine goldene Uhr wünſchen, 


Verſand geg. Nachn. Nicht zuſag. Zurückn. 
F. Genf (Schweiz). 


Commandlit-Geſellſchaft. & Lieferanten der allerhöchſten Mriftofratie. 
Far Engros⸗ Bezug vortheilnafte Offerte. 1897 


Bet. eingericht. Anſtalt f. alle komplieirten Ührenarbeiten, 


Zobel, Bromberg, 


liefert als Specialität 


Hartguss - Rosistäba 


von feuerbeständigem 
Material. 12:13 


Unübertroff. a. Haltbarkeit 


Kirchner & Co., A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste und leistungsfühigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und 


Bolzbearbeitungs-Maschine 
70000 Maschinen 3 und 63 — 


Fil. 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! 
An baben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ 
5767] Geifen-Handlungen. 


Alleiniger Fabritant: Ernst Sieglin 


1890 
Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Wr 1. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren 
Anfertigung von Cement-K i i 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernaprecher Nr 33. — Teleer.-Adr.: Kampmann-Graudenz 


Grosse Kohlenersparniss 


] 
und 


in Düsseldorf. 


Auszeichnungen. 


unststeinen 


v 


Dank. 


Vor 6 Jahren ftellten ſich bei 
meiner Frau, ewa im 50. Lebens⸗ 
jabre, heftige einſei 1185 Kopf⸗ 
ſchmerzen nach der atterroſe 
ein. Die Schmerzen erſtreckten 
ſich über die ganze Geſichtshälfte 
und namentlich war im Auge und 
Ohr das Leiden am ſchlimmſten. 
Die Schmerzen — erten ſich 
wohl allmählich, d blieb ein 
ſtets taubes Gefubl u. 
in Stirn und Auge zurück. 
Mitte vori 5 re verſchlim⸗ 
merte ſich Leiden ſehr und 
die an wurden in Schläf., 
Ohren und Kopfplatte fait uner⸗ 
träglich. Auf Empfehlung von 
Freunden wandten wir uns end⸗ 
lich ſchriftlich an Herrn G. 
Fuge 711 Bean Aronenitr. 
64 I., *. Es trat 
bei her Vebandinsg ſofort 
Beſſerung und bald Heilung ein. 
Nachdem wir monatelang den 
Erfolg geprüft, ſpreche auch ich 
unſern herzlichſten Dank aus. 
Königl. Förſter Dorn und 

Frau, Forſthaus . Na 

Bevenſen. 14994 


I Dank! ul Dank! 199 i 


Für Fahrräder 


eignet ſich ded 


Zingern 55 


Seit 1 Jahre quälte meine Frau 


furchtbarer nervöſer Kopfſchmerz 
(Migräne), Blutandraug zum 

Kopf, Schwindel, Herzklopfen, 
Appetitloſigkeit, Magenſchwäche, 
Rückenſchmerzen u. Schwäche im 
ganzen Körper und wandte ſich 
meine Frau nach vielen vergeb⸗ 
lichen Heilverſuchen brieflich 
au Herrn ©. B. F. Rosen- 
thal, Spezialbehandlung ner⸗ 
djer Leiden, München, Ba⸗ 
variaring 33, der dieſelbe in we⸗ 
nigen Wochen vollkommen davon 
befreite. Wir geben daher aus 
Dankbarkeit allen Nervenleiden⸗ 
5 den aufrichtig gemeinten 

Rath, die altbewährte vorzüg⸗ 
liche briefliche Heilmethode 
des Herrn Rosenthal, zu 
welchem man nicht ſelbſt reifen 
muß, zu verſuchen u. ſein Leiden 
dem Herrn Rosenthal brief 
lich mitzutheilen, zumal die Koſten 
ehr, gering ſind. 

Barby, Poſt Bekernförde 
13. Nobr. 99 
Wilh. 
Harrs u. Fran. 


Dank. 


Wer je ein ſolches Leiden ge» 
habt wie ich, wird empfinden, mit 
welcher Freude und Dankbarkeit 
es mich erfüllt, mich wieder zu 
den vollkommen geſunden Meu⸗ 
ihen zählen zu dürfen. Eine ſehr 
ſchmerzhafte Kopf⸗ und Geſichts⸗ 
neuralgie war es, welche meinen 
Zuſtand fait unerträglich machte. 
Durch nervöſes Zucken und Reißen 
im Geſicht, in der Naſe, in den 
Augen, Ohren und Schläfen trat 
dieſelbe in Erſcheinung. Dazu 
damen nuch heftige Schmerzen 
in der Stirn und in den Hals⸗ 
wirbeln, welche mich hinderten, 
den Kopf zu drehen. Auch Uebel⸗ 
keit und Appelitloſigkeit waren 
mit dem Leiden verbunden. 


qualvollen geſtaltet. Alle ärzt⸗ 
liche Hilfe war ohne Erfolg. Da 


ſetzte ich meine letzte Hoffnung! 
uf die altbewährte Heilmethode]! 


des Herrn Gustav Herm. 


Braun, Breslau , Schweid⸗ 


nitzerſtr. 37. In überraſchend 
kurzer Zeit war 
durch ſeine einfachen, brieflichen, 


leicht durchführbaren Verordnun⸗ 


gen beſeitigt, und kann daher nur 
aufrichtig und herzlich wünſchen, 
daß, dieſe Methode 
Vielen zum Segen gereichen möge. 
Jräuf. Kanes Reimann, 


Reutiere, Schurgaſt b. Löwen 
B.⸗Schl. [4981 


EEE ee ST 
. Dr. Mever 3 Kronen⸗ ‚Str. 
a Dr. Meyer, /r. 2. 1 Erb. 
ö ne dgl „u. rau ⸗ 
enkrankh, ſow bwächezuſt. 
n. 11795 „bew. Meth., b. friſch. 
hi Fäll. . —4 Tal, veralt.u.ver⸗ 
weif. bre l kurz. Zeit 
i un. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
3½— 7 ½ Nachm. Auch Sonnt. 
1 Aust. geeign. Falls m. gleich. 


Erfolg briefl. u. L. 


Zwei faſt neue 


Motorboote 


mit Daimler Benzin⸗ Motor, 
aur Paſſagierbeförderung einge⸗ 
richtet, ſind preiswerth 
zu verkaufen. 
Meld. sub I. K. 2900 ber. 
Rudolf Mosse, Hainburg. 


Engelswerk 


Fe) 
C. VV. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


den, Neun 
Jahre lang wurde mein Dajein | 
durch dieſe Zuftände zu einem, 


mein Leiden 


noch recht 3 5 


E. Drewitz, Thorn 

empfiehlt außer alibewährten, bekaunten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Saiſon: 
Ein⸗ und Mehrſchaarpflü 

Normalpflüge und Norrektp 


Für Equipagen 
Für Motorfahrzeuge 


Gontinental Pneumatic 


am beſten als eine comfortable und zuverläſſige Bereiſung. Prima Material, ſorg⸗ 
fältigſte Ausführung, ſinnreiche Konſtruction. 


pflüge, 


Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht- und Ningelwalzen, 


für Ha und Pferdebetrieb, 


in Breiten von 

3 Meter, für jede 
zahl ſtets am 

Breiten auf vor⸗ 


„Thorunia⸗ een 


„Stkahlrahmen⸗Kultivatoren“ 


unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwend barkeit, 


„Klee ⸗ Häemaſchinen“ 2 


Sager. Andere 
herige Beſtellung. 


Garantirt gleichmäßige Ausſagt in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, bei 2 


Gang und ohne irgend welche Regulirvorrichtung. 


Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchinen und 
Univerſal⸗ Breitſäemaſchinen. 


Ueberall erhältlich, 
In welchen 

Beiten schläft man 

am besten? 


uf 


uf 
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Man sc hütze sich vor ee und 
verlange ausdrücklich: 

l Westphal & Reinhold’s 
Patent. Matratzen „Non plus ultra“. 


EEE Veberalil erhältlich. 
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Deutscher, schreib’ mit deutsche® Feder! 


Brauss-Podorn ; mit den Fabrikstempel: 


Man versuche No. 21, 31. 33, 112, 330 Kugelspitze u. a. 


O. Schwarz, Naſchinenfabrik, Argenau En 


offerirt billigſt nach ſte hende Maſchinen: 

Eine tadelloſe neue immermanb'ſche Rüben ⸗ Sibbelmafhine 

„Hallenſis“, 3 m Spur, 8 Reihen, Preis Mark 450,0 
4 Stück faſt neue 8 ſche ee inen Simbter‘, 
Preis pro Stück Mark 7 

Eine gebr., tadelloſe Zimmermann'ſche Thick Schöpfrad 6 
Spur, 12 Reihen, Preis Mark 150,0 

Einen faſt W Siedersleben'ſchen Normal⸗Dril, 6⁰ * 

—.—.— Preis Mark 250,00. 14592 


Sttenkaflen aus 1 Fr Leicht, 
bequem, ſehr dauerhaft. Bill. 
u. zuverläſſigeres Streuen als m. Maſchin en. 
Komplett 5,50 Mark. 14983 
Strenfittel aus pa. > — 

Segelleinen 2,75 Mk. \ 
Futterbentel aus 
ſlarkem Segeltuch mit 9 
rundem Boden, 26 mf 
Durchm. 1,20 Mk, 30% 
Jem Durchm. 1,30 Mk. 
Flache Futterbeutel, = 

ganz aus Leder, mit 
mit Luftlöchern, 5,50 Mk. tem 5 
' mit ſtarkem Futter, wegen 
Pferdedecken kleiner 2 855 „0480 b att 

Größe 130 * 160 3,90 Mk., 140 X 170 4,35 Mk., 140 
B. Spgntz, Yinerslsven 


1 
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will. Soräere e. 


Drilnaſchinen für Nadelholzſamen, ſowie Wald⸗Lulturpflüge. 


Proſpekte und Preisliſten ten gratis und franko. au 


2 


Jaufaren-Crompele 


aus einem Aluminum. 
Schmetternde 
Vibration d. 
menſchlichen 
Stimm. durch 
Hineinſingen 
ohne An⸗ 
Jſtrengung 
\ u. ohne alle 
{ Muſik⸗ 
kennt⸗ 
niſſe. 
Höchſt 
8 F vrigin, 
Größte Unterhaltung für 
jung und alt, für Geſellſch, 
Vereine, Militärabtbeilungen 
2. In ½ Jahr über ½ Mill. 
verk. Gegen Einſendung von 
Mk. 1,00 (auch in l 
franfo Nachnahme Mk. 
3 St. Mk. 2.50, 6 St. Mk. 400 
12 Sr Mk. 7,00. Verſandt d. 
P. Rabinowiez, Wien, 
I. Bez., Wallfiſchgaſſe 40. 


Se 


liefert billigt in nl Säcken 


franko jeder Bahnſtation von 
Berlin ie Königsberg [2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 


80 Kutſchwagen 


neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Koupes, Kutſchir⸗Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beſt. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
Berlin, Luiſenſtr. 21. Hoffſchulte. 


1 des 


Houdrars, 
falls [3215 
Heilung 
ausbleibt. 
Aelteſte 


Jaller Art heilt 
1 ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
Dr.med. Ed Strahl 
Berlin NW., 


2 Dorotheenſtr. 83. 


1½, 13/4, 2, 2½ und 
gewünſchte Reihen⸗ 


W Ecke Friedrichſtr. — — F. Sen j , 8 [ 
5 Fußd⸗ gpie oer. 
— 2 tokentos Ua 7.80 88 15 8 5550 | schlawe: Preisbuch koſte 


; Harienbarger S 
i Geld-Lotterie 


Ziehung 3., 4., 5.. 6. April 
1:00, 9840 Gewinne; 
365000 Mark. Haupt- 
gewinn: 60.000, 50 0 7 
40000, 30000, 20600, 10000 x 
baar u. ohne Abzug. x 

Loose 3 Mk., [4374 
Porto und Liste 30 Pf. 


b Oscar Böltger, 


O Marienwerder Wp. : 


Kaform- u. Gesundheits- 
Kinderwagen. 


Sensationelle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski 

I. Ostä. Einderwagen-Versandhaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
| Minstr. Preislisten gratis und franko. 


pen ir Tank | N 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven. Mark 1200000. 


Sweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 14104 


VBaareinlagen 


Spar⸗ und Depofitengelder Mi 
jeden Betrages 25 


mit täglicher Kündigung zu . 4 0%, 
„ einmonatlicher Kündigung zu 41/4 00 
„ drei monatlicher 5 „ Ha 0%, 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 1 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 


beſorgt 


Eſſecteugeſchäfte aller Art, 


gewährt . 
Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 


empfiehlt ihren 


Check⸗ und Bias Verkehr, 
Coupons aller Arten 2 ein. 


Baar-Einlaaen 
Graudenz. 


17469 


| 


nimmt an 


Isaac Belgard, 


A. Baus 


E 

) LE 

BAERBE 
(Inhaber L. Nagel) 


BDaamzig 


Große Gerbergaſſe 6/7, neben der Hauptſeuerwache 
offerirt 


ollſtändige Einrichtungen 


für 13748 


Schloſſer⸗Werkſtätten 
Schmiede⸗Werkſtätten 
Nlempner⸗Werkſtätten 
Maſchinenbau⸗Werkſtätten 
Ciſchler⸗Werkſtätten 


ꝛc. ꝛc., ſowie 


ſäuumtliche techniſche Bedarfsartikel 


unter weitgehender Garantie und coulanten 
Bedingungen. 


Sengpiel’s Patent 
Sicherheits. Sansihtäfen 


weit 


Unühertroffen 


0 über 
300,000 
sind Holsteinische Stück 
Schinken, Fleisch- verkauft 
u. Wurstwaaren, Run. 
Postcolliversandt er . 
zu Engrospreisen, 2 1 5 55 


Man verlange Preisliste. 


H. GLANDER 
Fabrik fein. Flaischwaafen 
Jtzehoe (Holst.) 


ſchließb. 

Schlüſſelhalter ze. Warne vor 
tr mil meiner Sirma 
Schlöſſer mit meiner Firma 
Ku mein Fabrikat. 12754 


